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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Im Zeichen der Aussperrungen.
Trotzdem einsichtige Gewerkschaftsführer sich schon

öfters gegen die Arbeitsruhe am 1. Mai ausgesprochen
haben, sind in diesem Jahre am „Maiseiertag " doch viele
Zehntausende Arbeiter aus den verschiedensten Berufen
ihren Arbeitsstätten ferngeblieben. Die Folge zeigt sich
jetzt in den zahlreichen Aussperrungen , die aus allen
Teilen Deutschlands und auch vom Ausland gemeldet
werden. Da schon seit langer Zeit in der Metallindustrie
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern das Verhält¬
nis ein sehr gespanntes ist, und da hier bereits große
Arbeitskämpse vor dem 1. Mai ausgebrochen waren , so
verschlechterten sich infolge des „Maifeiertages " die Be¬
ziehungen zwischen beiden Gruppen von neuem und in
der Metallindustrie sind denn auch die meisten Aus¬
sperrungen erfolgt. Allein in Berlin wurden 16 000
Metallarbeiter ausgesperrt und im Verhältnis zu der
Große der Städte sind die Anssperrungen an anderen
Plätzen kaum geringer . Weiter will der Gesamtverband
deutscher Metallindustrieller in einigen Tagen sämtliche
in den Fabriken der Einzelmitglieder beschäftigten
Metallarbeiter aussperrcn , falls nicht an den Orten , in
denen die Metallarbeiter im Streik stehen, eine Einigung
zustande kommt. Dabei würden weit über 300 000 Metall¬
arbeiter in Betracht kommen, und da das Nnhenlassen
der Betriebe in der Metallindustrie auch Arbeitsruhe in
anderen Betriebsarten zur Folge haben müßte, würde
diese allgemeine Aussperrung der Metallarbeiter Wir-
knngen haben, unter denen auch Zehntausendc aus ande¬
ren Berufen zu leiden hätten . Dieser Arbeitskampf
würde einen Umfang annehmen, wie ihn selbst der Bcrg-
arbeiteransstanö vom vorigen Jahr « nicht hatte.

Auch im Holzgewerbe sind einige Tausende Ausgc-
sperrter zu verzeichnen, und ebenso in allen anderen Be¬
rufen in geringerem Umfange. Nicht allzu groß ist die
Zahl der Aussperrungen und der Ausgesperrten im
Baugewerbe , trotzdem sowohl Maurer und Zimmerer,
als auch die anderen Bauhanüwcrker und die Hülfsar-
beiter wie in früheren Jahren , so auch diesmal ein
großes Kontingent zu den Maifciernden stellten. Dies
ist in erster Linie zurückzuführen auf die günstige Kon¬
junktur im Baugewerbe ; da die Aufträge drängen,
wollen die Arbeitgeber nicht durch Aussperrungen Zeit
und Arbeitskräfte verlieren , überhaupt ist im Bauge¬
werbe das Bestreben sichtbar, vorläufig noch die Arbcit-
geberorganisationen zu stärken, um später einen Kampf
mit den Arbetterverbänöen wagen zu können. Erst nach
Ablauf der meisten jetzt bestehenden Tarifverträge im
Jahre 1908 wird der Hauptkampf zwischen den Gruppen

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Baugewerbe er¬
wartet . Dazu wird auf beiden Seiten gerüstet. Im
Berliner Buchbinöergewerbe hat die Maifeier der Gc-
hülfen zur Tarifaufhebung geführt, da sich die Arbeit¬
geber infolge der Arbeitsunterbrechnng am 1. Mai nicht
mehr an den Tarif gebunden erachten. Es bleibt abzu¬
warten , ob das Leipziger Tarifamt sich zu dieser Auf¬
fassung bekennt und ob auch die Tarifverträge der Buch¬
binder in Stuttgart und Leipzig, die zugleich mit dem
Berliner Vertrag abgeschlossen wurden und mit ihm
eine Einheit bilden, für aufgehoben erklärt werden.
Besonders hier bei dieser Tarifverlctzung sieht man, daß
die alte Redewendung vom „Weltfeiertag ", in die Praxis
übersetzt, schweren Schaden für die Arbeiterorganisatio¬
nen bringt . Während sich die Organisationen das ganze
Jahr über bemühen, Tarifverträge zustande zu bringen,
durch welche stabile Arbeitsvcrhältnisse eingeführt wer¬
den, können alle diese Bemühungen durch die Arbeitsruhe
am 1. Mai wieder beseitigt werden. Besonders im Buch-
bindergcwcrbe, in dem sich die Gehülfcn seit Jahren ver¬
geblich bemüht haben, den für Berlin , Leipzig und Stutt¬
gart bestehenden Vertrag weiter auszndchnen , wäre
größere Vorsicht sehr am Platze gewesen. Im übrigen
läßt sich überall ersehen, daß eine einigermaßen zahlreiche
Beteiligung an der Arbeitsruhe nur zu Zeiten günstiger
Geschäftskonjnnktnr durchzuführen ist, da es sich dann
meistens nur um einen Wechsel der Arbeitsplätze handeln
kann. Bei ungünstigen Zeiten müßten die Gewerkschaf¬
ten für die Ausgespcrrten anläßlich der Maifeier so
riesige Unterstützungen aufbringen , daß selbst die Kassen
der bcstfundierten Organisation bald leer sein würden.

-er.

PoUlische Übersicht.
Die Organisation der Landarbeiter.

Eine in Berlin stattgehabte Konferenz der teilenden
Personen im Verband der Fabrik - und Hülfsarbeiter
kann für die Organisation der Landarbeiter von höchster
Bedeutung werden. Es ist in dieser Konferenz beschlossen
worden, daß der Fabrikarbeiterverband , der jetzt das
erste Hunderttausend an Mitgliedern erreicht hat, in der
nächsten Zeit eine energische Agitation zur Organisierung
der Landarbeiter unternehmen wird . Je stärker der Zu¬
zug der ländlichen Arbeiter nach den Städten und Jn-
önstriczentren wird , destv mehr fühlen auch bei Lohn¬
kümpfen die in den Arbeiterverbänden zusammcn-
geschlossenen Industriearbeiter die Konkurrenz der nicht
organisierten Landarbeiter . Waren nun bisher schon
die Wanderarbeiter , die Schnitter , Ziegelarbeitcr usw.,
schwer zu einer Organisation heranzuziehen, so war die
gewerkschaftliche Organisation der seßhaften Landarbeiter
so gut wie ganz erfolglos . Ein Hauptgrund dieser Zu¬
rückhaltung der Landarbeiter ist gewesen, daß man den

Landarbeitern nur mit politischen Schlagworten cnt-
entgegengekommcn war , außerdem sind die Beiträge der
bestehenden Arbeiterorganisationen so hohe, daß die
Landarbeiter mit ihren niedrigen Löhnen diese Beitrüge
nicht aufbringen können. Innerhalb des Fabrik - und
Hülfsarbeiterverbandes soll jetzt eine eigene Sektion mit
niedrigen Beiträgen gebildet werden, in der die Land¬
arbeiter ausgenommen werden. In erster Linie soll den
Landarbeitern Rechtsschutz gewährt werden bei Streitig¬
keiten aus Taglöhnerkontrakten , ans den Gesinde¬
ordnungen und aus allen Angelegenheiten des Dienst
und Arbeitsverhältnisses . s. r.

Invalidenrenten.
Diejenige Stelle aus dem soeben in den „Amtlichen

Nachrichten" veröffentlichten Geschäftsberichtdes Rerchs-
Bersichernngsamtes für das Jahr 1905, welche die weitere
Öffentlichkeit am meisten interessieren wird , ist gewiß
der Bericht über die Ergebnisse der Vereisung der Be¬
zirke einzelner Versicherungsanstalten zur Erforschung
der Ursachen der erheblichen Schwankungen beim Zu¬
gang an Invalidenrenten . Die Erhebungen betrafen
im Jahre 1901 die Lanöes-Versicherungsanstalten Ost¬
preußen und Westprcutzen, im Jahre 1902 die Landes-
Versicherungsanstalt Elsaß-Lothringen , im Jahre 1903
die Landes-Versichcrmigsanstalten Sachsen-Anhalt und
Hessen-Nassau, im Jahre 1904 die Landes-Versicherungs-
anstaltcn Schlesien und Brandenburg , im Jahre 1905 die
Landes-Versichcrungsanstalten Rheinprovinz und Hansa-
städte. Das Ergebnis der Erhebungen läßt sich dahin
zusammenfassen, daß nur vereinzelt örtliche Gründe für
das Ansteigen der Rentenzahl festgestcllt werden konnten,
daß dagegen Rentcnbemillignngen in erheblicher Zahl
wegen nicht genügender Aufklärung der tatsächlichen
Verhältnisse und wegen Verwischung der Grenzen
zwischen Bernfsinvalidität und reichsgesetzlicher Er¬
werbsunfähigkeit , insbesondere auch in zahlreichen
Füllen wegen zu milder oder unzutreffender ärztlicher
Beurteilung bemängelt werden mutzten. Die Beauf¬
tragten des Reichs-Bersicherungsamtes haben durch Be¬
nehmen mit den beteiligten Stellen auf die Beseitigung
der ermittelten Mängel hinzuwirken gesucht. Sodann
ist vom Reichs-Versicherungsamt und auch in entgegen¬
kommendster Weise von den staatlichen Aufsichtsbehörden
das zur Herbeiführung einer gründlicheren Bearbeitung
der Rentenanträge Erforderliche veranlaßt worden. Die
Folgen dieser Bemühungen sind nicht ausgeblieben.
Zählt man für die in den Jahren 1901 bis 1904 bereisten
Versicherungsanstalten die Zahl der Rentenbewilligungen
derjcngen vier Vierteljahre zusammen, welche bei jeder
Anstalt der Bereisung vorangingen , so stellt sich bei ihnen
die Zahl der jährlichen Rentenbewilligungen auf 65 729.
Im Jahre 1905 sind von diesen Versicherungsanstalten
36 898 Invalidenrenten bewilligt worden. Die Zahl der
Bewilligungen ist somit bei ihnen um 18 831, also durch-
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Are Bayrische Lanües-IubMuins-
Ausstellung Mrntrerg 1906.

Nürnberg , im Mai 1906.
Seit vier Jahren rüstet die mauerngekrönte alte

Noris zu einem großen Unternehmen , der Bayrischen
Jubiläums -Landes-Jndustrie -, Gewerbe- und Kunstaus¬
stellung Nürnberg 1906. Ein vielumstrittenes Plakat in
Blau -Braun -Schwarz-Weiß, drei Männer : den Hand¬
werker, den Industriellen , den Künstler mit emblemen-
aeschmückten Fahnen auf den Zinnen der Burg dar¬
stellend, hat die Kunde hiervon seit langem in alle Lande
getragen , und überall bereitet man sich vor zu einer
Fahrt nach Nürnberg , des Deutschen Reiches altem
Schatzkästlein; über hundert Kongresse haben ihre Tagung
in Nürnberg angemelüet. Jetzt steht man am Ende der
langen Rüstzeit, am 12. M a i soll die Ausstellung feier¬
lich eröffnet werden.

Die Jubiläums -Landes-Ausstellung 1906 ist die dritte
Bayrische Landesausstellung , die in Nürnberg abgehalten
wirb . Die erste fand 1882 statt, die zweite 1896. Den
Anlaß zu der dritten bayrischen Landesausstellung hat
die vor 100 Jahren erfolgte Vereinigung der bayrischen
Stämme : der Franken , Pfälzer und Schwaben mit den
Altbayern unter dem wittelsbachischen Szepter zu einem
Königreich Bayern gegeben. Was die verflossenen 100
Jahre für Bayern bedeuten, das zeigt nichts klarer als
die Entwicklung Nürnbergs . Seit dem dreißigjährigen
Kriege war es mit dem Glanz und Ruhm Altnürnvergs
langsam, aber stetig bergab gegangen; die Finanzen der
Stadt lagen gänzlich darnieder , die Bevölkerungsziffer
ging stark zurück. Mit der Einverleibung Nürnberg ?-
in Bayern setzt der Umschwung ein. Zur Zeit des An¬
schlusses an Bayern am 15. September 1806 hatte Nürn¬
berg etw» 25lM Einwohner , heute Eft,eh deren 295 000.

Ein Anlaß , das Jubiläum in würdiger Weise zu
feiern, war also wohl gegeben. Und wie hätte dies
besser geschehen können, als durch eine Ausstellung, die
den Stand der Kultur greifbarer vor Augen zu führen
imstande ist. als irgend eine andere Veranstaltung . Trotz¬
dem wurde der Gedanke der Beranstaltung einer Aus¬
stellung, als er vor Jahren zuerst von Nürnbergs weit¬
blickendem ersten Bürgermeister Geh. Hofrat vr . v. Schuh
ausgesprochen wurde , in den Kreisen der Industriellen
und Gewerbetreibenden nicht mit der Begeisterung aus¬
genommen, die den beiden früheren Ausstellungen bei
ihrem Entstehen und Werden entgegengebracht waren.
Die in der ganzen Welt ohne Frage vorhandene Aus-
stellüngsmüdigkeit machte sich auch hier bemerkbar, vor
allem aber die damals herrschende wirtschaftliche De¬
pression und die Unsicherheit der wirtschaftlichen Lage.
Als dritter Faktor kam für die Nürnberger speziell der
Streit um die Platzwahl hinzu. Hie Maxfeld, — hie
Luitpolöhain lautete der Kampfruf. Das Maxfeld ist
Nürnbergs im Norden gelegener idyllischer Stadtpark,
in dem in den Jahren 1882 und 1896 die Landesaus¬
stellungen Unterkunft gefunden hatten . Ein wunder¬
barerer Rahmen für eine Ausstellung als dieser Park
mit seinen uralten Linden und mächtigen Kastanien,
seinen prächtigen Rvsenanlagen ist allerdings schwerlich
denkbar. Aber der Luitpoldhain bot den Vorteil der
mannigfaltigen Abwechselung des Ausstellungsgeländes
und der unbeschränkten Ausdehnungsmöglichkeit. lind
das gab den Ausschlag. Hier konnte eine großzügige
Anlage geschaffen werden, ein ganz neues Werk im
neuen Rahmen.

Der Ausstcllunqsplatz ist 490 000 Quadratmeter groß,
dreimal so groß als das Terrain der Ausstellung von
1896, 40 000 Quadratmeter kleiner als das der Düssel¬
dorfer Ausstellung. 75 000 Quadratmeter der,Fläche sind
überbaut . Das Hauptindnstriegcbäude deckt 25 000 Qua¬
dratmeter , ein Anbau dieses Gebäudes, der die Hand¬
werker-Ausstellung aufnimmt , außerdem noch 6000 Qua¬
dratmeter . Der Finanzplan bilanziert,mit, .4E000 M.;

über 2 Millionen entfallen allein auf die Bauten . Der
Luitpoldhain , in dem die Ausstellung untergebracht ist,
ist eine Parkanlage jüngeren Datums und im Südosten
Nürnbergs gelegen. Eine Reihe von Straßenbahnlinien
führen den Besucher von allen Teilen der Stadt aus,
bequem zu diesem Park . Hier nimmt sie ein schattiger,
von zahllosen Spazierwegen durchschnittenerUlmen- uno
Linöenhain aus, der gerade zur Ausstellungs -Eröffnung
sein duftigstes Frühjahrsgemand angelegt haben wird.

In zehn Minuten gelangen wir auf der vierfach
geteilten Hauptallee zum Hauptportal der Ausstellung,
das von zwei mächtigen Obelisken flankiert wird und
an das sich rechts und links die spitzgiebeligen Gebäude
für die Verwaltung und die Presse anlehnen . Zwischen
diesen beiden Gebäuden hindurch blicken wir auf den
mächtigen Festplatz, den in Form einer Elipse die Haupt¬
ausstellungsgebäude umschließen: das langgestreckteJn-
önstriegebäude, das malerisch gegliederte Staatsgebäuve,
das Doppelhaus der Stadt Nürnberg , das Kunstaus-
stellungsgebäuöc und das reizende Forstgebäude. Kein
Bau drückt den andern , die einzelnen Bauten wirken
monumental und der ganze Platz architektonisch ge¬
schlossen. Die Architektur ist dem Stile nach in der
Hauptsache modern. Da der malerische Schmuck und das
belebende Grün der Gartenanlagen heute größtenteils
noch fehlt, so läßt sich noch kein endgültiges Urteil über
die künstlerische Wirkung des Ganzen abgeben. Zwischen
dem Jndustriegebäuöe und der Hauptrestauration breiter
sich in der Mitte des Platzes ein großes, von gärtne¬
rischen Anlagen umgebenes Brunnenbccken aus , au§
dem eine mächtige Lcuchtfontäne ihre Wasserstrahlen in
die Höhe senden wird.

Hinter dem Hauptausstellungsplatz geht das Gelände
in Naturwalö über, den Reichswalö, der Nürnberg und
seine Vororte meilenweit gürtclartig umspannt . Hier
stehen im Schatten hoher Föhren noch eine ganze Reihe
von Bauwerken , u. a. die Festhalle und die Münchener
Bierhalle , in der die Münchener Grotzbrauereien ab¬
wechselnd ihr köstliches. Naß ,verschärften werden. Bon
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schnittlich um 33̂ Prozent zurückgegangen. Im An¬
schluß hieran äußert sich das Reichs-Versicherungsamt
auch über die öurch bas scharfe Ansteigen öer Zahl der
Invalidenrenten in den Jahren 1902 und 1903 auf 142 780
und 152 871 veranlatzte Besorgnis , daß in wenigen Jäh¬
eren zu einer Beitragserhöhung werde gegriffen werben
Müssen. Diese Besorgnis ist ja schon öurch die Tatsache
herabgemindert , daß die Zahl der Rentenbewilligungen
erheblich zurückgegangen ist; sind doch im Jahre 1904 nur
140 092 und im Jahre 1905 sogar nur 122 869 Invaliden¬
renten festgesetzt. Das Reichs-Versicherungsamt nimmt
!denn auch an , daß, wenn dieser Rückgang weiter anhält,
eine Erhöhung der Beiträge in absehbarer Zeit nicht er¬
forderlich werden wird . -pp-.

Das Ministerium Goremykin.
g.  Petersburg , 6. Mai.

Über Wittes Nachfolger ist in den letzten Lagen
viel Widerspruchsvolles geschrieben worden, aus dem
sich niemand ein klares Bild über seine Persönlichkeit
machen konnte. Er ist vorläufig als Staatsmann noch
eine unbekannte Größe und man wird seine Handlungen
abwarten müssen, bevor man sich ein bestimmtes Urteil
über ihn bildet. Freilich darf man sich im voraus sagen,
daß ein 67 Jahre alter Politiker , dessen Wirken noch
keine deutlich erkennbaren Spuren zurückließ, sich kaum
noch, an eine hervorragende Stelle gesetzt, als eine
Willensstärke Persönlichkeit — und nur mit einer solchen
kann dem neuen Rußland gedient sein — entpuppen
wird . Goremykin trat gleich nach Beendigung seiner
'juristischen Studien in den Verwaltungsdienst . Als
nach dem Aufstande im Jahre 1863 nationalrussische
Beamte nach Polen zum Kampfe gegen das Polentum
geschickt wurden , war Goremykin, damals 25 Jahre alt,
unter diesen. Vott jener Zeit an widmete er dem Agrar¬
problem seine besondere Aufmerksamkeit. In Polen
blieb er bis 1880, worauf er nach Petersburg berufen
'wurde. Er begleitete den Senator Sekomschin auf einer
Jnstruktionsreise durch die Provinzen Samara und
^Saratow. Ein Bericht, den er bei dieser Gelegenheit
verfaßte, war die Veranlassung , daß ihn öer Zar in die
Agrarkommission berief, wo ihm die Aufgabe zufiel, die
landwirtschaftlichen Verhältnisse in Groß - und Klein-
rußland zu studieren. Nach der Ermordung Alexander II.
wurde er Oberprokuratvr des zweiten Departements
des leitenden Senates . Im Jahre 1891 zog er als
Gehülfe in öas Justizministerium ein, wo er in dieser
Eigenschaft an öer nichts weniger wie liberalen gesetz¬
geberischen Arbeit öer letzten Regierungsjahre
Alexanders HI . teilnahm . Nach der Thronbesteigung
Nikolaus II ., 1894, versetzte man ihn als Gehülfen in
das innere Ministerium , wo er wenige Monate später
Durnowo , den Gegner Wittes , als Leiter ersetzte. Witte
war damals Finanzminister ! er widersetzte sich sogleich
Mit seinem ganzen Einfluß einem landwirtschaftlichen
Neformvorfchlag, den der ehrgeizige neue Minister des
Innern alsbald dem Zaren vorlegte . Das Projekt fand
keine BMgung . Als Goremykin seinen Posten verließ
um Sipiagim Platz zu machen, hatte man nicht die
Empfindung , als ob sein Verschwinden eine Lücke risse.
Seitdem ist er öffentlich kaum mehr hervorgetreten , und
man weiß auch nicht, wie er sich im Laufe öer letzten
Zeit verhalten hat. Daß er sich aber in einer so bewegten
Epoche im dunkeln hielt , spricht nicht für ihn. Wenn er
sich öffentlich sichtbar an keiner öer führenden politischen
Persönlichkeiten , die nun in der Versenkung verschwin¬
den müssen, rieb, so mutz er um so emsigere Maulwurfs¬
arbeit verrichtet haben. Ein ausgeprägter Intrigant
aber wäre der letzte, öer öas Land zu beruhigen und
vor der Duma eine Ehrenrettung der Regierung aus¬
zuführen vermöchte.

der Hinteren Terrasse dieser Halle hat man schon einen
(Ausblick auf die hinteren Weiher des DutzendteicheS,
’eüteg bekannten Nürnberger Ausflugortes . Eine nord¬
östlich sich wendende Ausstellungsstratze mit einer Reihe
kleinerer Ausstellungsbauten : dem Allgäuer Haus , dem
Spessart-Haus , dem Lindauer -Haus , dem Weröenfelser-
Haus führt uns zur Teichrestauration . Hier wird sich
im Schatten öer alten Eichen sicherlich ein äußerst gemüt¬
liches Leben entfalten . Der Blick auf die weite Wasser¬
fläche des von düsterem Hochwald umsäumten großen
iDutzendteichweihers stimmt zwar jetzt noch melancholisch:
zur Ausstellungszeit aber wird das bunte Leben aus
dem Wasser bald alle Melancholie vertreiben . In
einiger Entfernung vom Lande ist hier ein Leuchtturm
errichtet, von dem aus ein mächtiger Scheinwerfer seine
Strahlen über öas ganze Ausstellnngsgebiet werfen
wird . Eine elektrische Runöbahn vermittelt den Ver¬
kehr innerhalb des Ausstellungsplatzes . -

Was die Ausstellung bieten soll, das deutet ihr Name
zur Genüge an . Die industriellen , gewerblichen und
künstlerischen Kräfte sollen eine Probe ihrer Leistungs¬
fähigkeit ablegen, und zugleich sollen einzelne Teile der
Ausstellung einen retrospektiven Charakter tragen . In
letzterer Beziehung dürste die Ausstellung der Stadt
Nürnberg hochinteressantwerden, die in einer Reihe von
historisch stilgemäßen, stimmungsvollen Räumen eine
Sammlung von kunst- und kulturgeschichtlichenAlter¬
tümern aus den verschiedenen Kulturperioöen Nürn¬
bergs bieten soll. Der Staat wird die verschiedenen
Zweige seiner Verwaltung in öer Ausstellung vor Augen
führen : hochinteressant wird die Forstausstellung sein.
Riesenbäume und allerlei Raritäten sind aus den Wäl¬
dern des Königsreiches herbcigcschafft, weite Flächen
Kulturen angelegt worden.

Während die Ausstellung von 1896 einen topo¬
graphischen Charakter hatte und gegliedert war nach den
acht bayerischen Kreisen, zerfällt die diesjährige Aus¬
stellung in einzelne geschlossene industrielle und gewerb¬
liche Gruppen . In der Gruppe öer Nahrungsmittel¬
industrie wird natürlich die bayerische Brauinönstrie,
die Malz - und Hopfenproduktion nicht fehlen. Unter - j

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrchitr». Die Nachricht, wonach am

Freitag der Kaiser  und Fürst Fürstenberg in großer Lebens¬
gefahr geschwebt hätten, ist, wie schon gemeldet, voMomwen er¬
funden. Dian darf neugierig sein, wie die Nachricht eigentlich
entstanden ist.

*  Die Einverleibung Nentral - Moresnets im Belgien
wird von der „Cöln . Ztg." empfohlen, und zwar
gelangt das Blatt zu diesem überraschenden, wenn auch
sicher kaum ohne Fühlungnahme mit Berlin veröffent¬
lichten Vorschlag aus folgendem Wege: Einer Einver¬
leibung des ganzen Gebietes durch Deutschland würde
Belgien wohl keine großen Schwierigkeiten entgegen¬
setzen: die belgische Presse stellt dies übrigens augen¬
blicklich fest. Vom deutsch-nationalen Standpunkte aus
scheint diese Lösung die beste, und doch könnte die ent¬
gegengesetzte, d. h. die Übergabe an Belgien , für das
Deutschtum viel vorteilhafter gemacht werden. Grund¬
sätzlich ausgeschlossen ist selbstverständlich die unbedingte
Auslieferung von 4000 einheimisch Deutschen an die
Welschen: aber die bedingte, die durch die Klausel be¬
dingte, daß Belgien die deutsche Sprache amtlich aner¬
kenne, wäre für Belgien nichts weiter , als die folge¬
richtige Durchführung eines einmal eingenommenen
Standpunktes . Angesehene belgische Parlamentarier
haben diese Durchführung gelegentlich des flämischen
Sprachgesetzes verteidigt , und am 25. März 1893 bekam
ein solcher Antrag 30 Stimmen im belgischen Abgeord¬
netenhause für sich, ö. h. über den dritten Teil des Hauses.
Bietet sich hier nicht eine günstige Gelegenheit, das
deutsch-belgische Volkstum zu retten , einen schon halb
verlorenen Posten wieöerzugewinnen ? Wie steht hier
die Wagschale: 4000 Deutsche reichsüeutsch machen und
60 000 Deutsch-Belgier vom Untergange retten : denn dies
bedeutet doch ohne Zweifel die amtliche Anerkennung
ihrer Sprache, die mit allen ihren natürlichen Folgen,
deutsche Schulen, deutsche Beamten usw., den Bestand
des Deutschtums in Belgien auf immer sichern würde,
während es ohne diese Anerkennung sich nicht aus die
Dauer wird halten können. — Das Blatt darf überall
wärmster Zustimmung sicher sein, wenn es schließlich
fragt : „Zu wem sollen die Deutschen im Auslande , die
sich inmitten aller Anfechtungen ihr deutsches Bewußtsein
erhalten haben, bei Wahrung aller politischen Treue
gegen ihren Heimatsstaat , aufschauen als zum obersten
Schntzherrn ihres höchsten Gutes , d. h. ihrer Mutter¬
sprache, wenn nicht zum Deutschen Reiche? Und wenn
diesem eine so ausnahmslos günstige Gelegenheit ge¬
boten wird , ein Wort für sie einzulegen, darf es sie da
wohl ungenützt vorübergehen lasten?"

* Die religionslose Schule fordern nun auch gleich
ihren Bremer Kollegen die Leipziger Lehrer. Im Bei¬
sein mehrerer Geistlicher hat öer Leipziger Lehrerverein
die Frage des Religionsunterrichts eingehend disku¬
tiert . In der Debatte kamen die verschiedenstenAnsich¬
ten zum Ausdruck: viele wollten nur eine zeitgemäße
Reform des Religionsunterrichts : den lebhaftesten Bei¬
fall fanden aber diejenigen Redner , die gleich den
Lehrern in Bremen die gänzliche Aufhebung des
Religionsunterrichts befürworten . Von dem Referen¬
ten, Lehrer Schau, sind folgende Leitsätze zur Annahme
empfohlen worden : 1. In der Schule ist kein dogmatischer
Religionsunterricht zu erteilen , a) Der dogmatische
Religionsunterricht steht mit öer Wissenschaftund der
allgemeinen Bildung öer Zeit im Widerspruch, d) Er be¬
schränkt die Gewissensfreiheit desjenigen Lehrers , der
sich auf den Boden der modernen Weltanschauung stellt,
o) Er verhindert ein gedeihliches Zusammenwirken von
Schule und Haus . Da die modernen Anschauungen

franken und die Pfalz werden ihre besten Weine senden,
jeder Kreis und jedes Bändchen sein Wahrzeichen, Nürn¬
berg z. B . seine Lebkuchen, seinen Ochsenmaulsalat. Sehr
umfangreich wird die Handwerker-Ausstellung, an der
sich 525 Einzelaussteller und 67 Kollektivgruppen be¬
teiligen : etwa 50 verschieden ausgestattete Räume wer¬
den hier ausgestellt sein.

Die Leitung der Ausstellung liegt in den Händen
des Bayerischen Gewerbemuseums inNürnberg , an dessen
Spitze Oberbaurat Theodor v. Kramer steht, der auch die
1896er Ausstellung öurchgeführt hat. Prinz -Regent
Luitpold hat das Protektorat übernommen : leider hinderr
ihn sein hohes Alter , die Ausstellung persönlich zu er¬
öffnen. Sern Sohn , Prinz Ludwig, wird die Eröffnung
in seiner Vertretung vornehmen. Wie die Ausstellung
abschließen wird , das läßt sich natürlich nicht Voraus¬
sagen. Das Vertrauen der Nürnberger ist im Laufe der
Zeit bedeutend gestiegen. Von großem Einfluß wird dre
Witterung sein. Ein schöner Sommer , das ist öas , was
die Nürnberger vom Himmel erbitten.

Wilhelm Thoms.

Die Eisheiligen.
Im Wonnemonat Mai , wenn Wiesen und Wälder,

Gärten und Felder ihr Frühlingskleid anlegen , geben
mit großer Regelmäßigkeit recht unliebsame Gäste ihre
Visitenkarte ab: es sind die „Eisheiligen ", „Eismänner ",
„Sommerwächter", „gestrengen Herren ". So heißen die
drei kalten Tage des Mai : Mamertus (11.), Pankratius
(12.) und Servatius (13.), welche der Vegetation oft be¬
deutenden Schaden züfügen. In Süödeutschland wird
auch noch der Bonifaziustag , welcher auf den 14. Mai
fällt , als Bringer von Nachtfrost und Kälte gefürchtet,
und selbst noch St . Urban (26.) gilt als frostharter Herr.
Allerlei Wetterregeln und Volkssprüche bringen den
Glauben an die nachteilige Bedeutung dieser Tage zum
Ausdruck. So heißt es : „Die drei Herren Azins machen
oft Gärtnern und Winzern Verdruß ". Wegen der Fröste,
von denen die Weinberge dann hcimgesucht werden,
nennt man diese Tage in manchen Gegenden auch „Wein-
dicbe". Andere Bauernregeln lauten : „Die drei auf

immer tiefer in alle Schichte» der Bevölkerung etn-
dringen , so entsteht ein Gegensatz zwischen Schule und
Haus , welcher dahin führt , daß der Glauben an die
Wahrhaftigkeit des Lehrers und das Vertrauen zm
Schule verloren gehen, d) Er übt auf öas Kind einen
Zwang insofern aus , als der im Kinde vorhandene Drang
nach reicher Entfaltung seines Gemütlebens unterdrückt
wird , s) Er bietet für die sittliche Bildung des Kindes
keine ausreichende Grundlage , weil er sie nur unter den
dogmatischen Gesichtspunkt stellt und das Leben der
Gegenwart zu wenig berücksichtigt. 2. Die Schule ist von
öer Kirche zu trennen , damit die Schule sich frei enr-
wickcln Und die sittlich-religiöse Bildung des Kindes nach
psychologischen Grundsätzen gestalten kann. 3. Für dev
undogmatischen Religionsunterricht gelten folgend«
Grundsätze: a) Nicht der Stoff , sondern das Kind :v
seiner Entwicklung steht im Mittelpunkte der Erziehung.
5) Die gesamte Weltliteratur dient als Stoffquelle , c) Für
die sittlich-religiöse Bildung des Kindes sind auf der
Mittel - und Oberstufe besondere Stunden anzufetzen,
aber die bisherige Stundenzahl ist zu vermindern . Diese
Ansätze lassen hoffen, daß schließlich doch das Ziel öer
Trennung der Schule von der Kirche erreicht werden
wird.

* Schulnntcrhaliungsgescs ;. Der in den nächsten
Tagen in einer Stärke von etwa 700 Seiten erscheinende
Kommissionsberichtüber das Schulunterhaltungsgcsetz ist
bei der Verlagsbuchhandlung W. Moeser, Berlin 8. 14,
zum Preise von t M. 50 Pf . und 50 Pf . Porto zu haben,
wenn die Bestellung darauf bis zum 12. ö. M. eingehr.
Später bestellte Abdrücke werden mit 7 M. 50 Pf . und
50 Pf . Porto berechnet werden. Das Bureau des Abge¬
ordnetenhauses kann diese Druckschrift überhaupt nicht
abgeben und wird dahin gehende Wünsche unbeantwortet
lassen.

* Ein priesterlicher Gegner des Zölibats . Der
Karlsruher „Volksfreund " hatte jüngst den Brief eines
katholischen Geistlichen veröffentlicht, öer sich, wie andere
vor ihm schon, scharf gegen das Zölibat aussprach. Statt
sachlicher Widerlegung hieß es sofort „frecher Verleum¬
der", „verworfenes Subjekt " und dergleichen mehr in
der ultramontanen Presse. Jetzt aber meldet sich die ge¬
wiß nicht katholikenfeinöliche, oft sogar zentrumssreunö-
liche „Straßburger Post" und schreibt: „Wir sind in der
Lage, die Erklärung abzugeben, daß der Artikel des
„Bolksfreunö " von einem aktiven katholischen Geistlichen
herrührt . Der Artikel war nämlich, ehe er in dem sozial¬
demokratischen Blatt erschien, uns zur Beröffentlichunr
angeboten worden. Wir sind der Ansicht, daß er vor
seinem Verfasser, einem vorwurfsfreien aktiven katho
lischen Geistlichen, in bester Absicht geschrieben worder,
ist, nämlich in öer Absicht, katholischen Geistlichen, öl:
am Zölibat zu scheitern fürchten, die Möglichkeit zu
geben, katholisch zu bleiben, Laien zu werden und hei¬
raten zu können. Wir halten aber — angesichts des
character indelebilis des Priestertums nach katholischer
Anschauung — die Absicht des Verfassers für undurch¬
führbar , deshalb nahmen wir von der Veröffentlichung
Abstand. In den Streit über die Herkunft dieses Ar¬
tikels uns einzumischen, hatten wir bisher keine Veran¬
lassung." — Seitdem herrscht tiefes, betretenes Schweiger
in öer ultramontanen Presse.

* Nurnmerrns , nicht Namensrnf . Die „Deutsche
Tageszeitung " brachte vor einigen Tagen die Mitteilung,
daß der Nummerrüf in den preußischen Gefängnissen
abgeschafft worden sei, und bemerkte dazu, daß es in den
Zuchthäusern und Gefängnissen Vorschrift sei, die Ge¬
fangenen nicht beim Namen, sondern mit öer Zellen¬
nummer zu rufen : bei öer Zuchthausstrafe, um das Ent¬
ehrende der Strasart zum Ausdruck zu bringen , im Ge¬
fängnis dagegen, damit öer Name den Mitgefangenen

azi sind echte Lumpazi", „Pankraz und Bonifaz stehlen
wie öer Spatz", „Pankratius und Servatius bringen oft
noch viel Verdruß ", „Wer sin Schaap schert vor Servaz,
hett de Wull lewer als öat Schaap", „Vor Nachtfrost bist
du sicher nicht, bis daß herein Servatius bricht". Auch
Friedrich öer Große hat einmal die Kraft dieser den
Siegeslauf des Lenzes hemmenden Tage erfahren
müssen. „Warum ist die Orangerie noch nicht draußen ?"
fragte er eines schönen Tages seinen Gärtner . „Noch
ist Pankraz und Servaz doch nicht vorbei", erwiderte der
Gärtner . Zornig entgegnete der König : „Was gehen
mich seine Heiligen an ? Die Bäume sollen heraus !"
Infolge dieses Befehles stellte der Gärtner am 11. Mai
die Bäume ins Freie und — am 12. waren sie erfroren.
Seitdem werden sie immer erst am 14. Mai aus den
Winterhäusern hervorgeholt . Was die Kalenöerheiligen
selbst betrifft , so war Mamertus , als besten Todestag
öer 11. Mai gilt , Bischof zu Vienne in Frankreich und
lebte im 5. Jahrhundert . Man behauptet von ihm, er
habe alles gewußt, waS dem Menschen zu wissen möglich
sei, und es habe keine Frage gegeben, die er nicht habe
beantworten können. Er gilt in der katholischen Welt
als öer Erfinder der bekannten „Bittgänge " (Roga¬
tionen ), d. h. feierliche, mit Fasten und Bustübungen
verbundene Gottesdienste zum Schutze der Felder . Im
Anschluß gn einen alten heidnischen Brauch, im Früh¬
jahr feierliche Umzüge durch die Felder zu veranstalten,
wurden diese Bittgottesdienste zum Schutze gegen die
Nachtfröste, die um jene Zeit crsahrnngsgemüß oft großen
Schaden anrichten, in die Kirche verlegt . Nachdem
Mamertus im Jahre 477 öas Zeitliche gesegnet hatte,
erbat man in diesen „Bittgängen ", welche auf dem
Konzil zu Orleans im Jahre 511 auf die drei Tage vor
Christi Himmelfahrt festgesetzt wurden , sehr bald seine
besondere Fürbitte zum Segen für die Fluren . Pan¬
kratius , ein Heiliger der katholischen Kirche, dessen Ge¬
dächtnistag ans den 12. Mar fällt, wurde nach der Legende
als vierzehnjähriger Knabe in öer öiokletianischen
Christenverfvlgung im Jahre 303 zu Rom mit dem
Schwerte hingerichtet. — Servatius war letzter Bischof
von Tongern und starb im Jahre 403 als fast hundert¬
jähriger Greis zu Maastricht, worauf öer Bischofssitz,
„weil keiner würdig war , ihm zu folgen" nach Lüttich
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innbekannt bleibe. Es sei nunmehr bestimmt, daß fortan
!in den Gefängnissen die Gefangenen mit ihren Namen
«n rufen und die jugendlichen Gefangenen (unter 18
Jahren ) mit „Du " anzureden seien: die „Zuchthäusler"
seien nach wie vor eine „Nummer " und würden ohne
Unterschied mit „Du " angereüet. Diese Angaben treffen
nicht zu. In den Zellengefängnissen werden die Ge¬
gangenen, einerlei , ob sie eine Zuchthaus- oder eine
andere Strafe verbüßen , in der Schule oder wenn sie
sonst mit anderen Gefangenen zusammen kommen und
ongesprochen werden müssen, mit ihrer Zellennummer
angernfen , damit ihre Namen anderen Gefangenen nicht
(bekannt werden : denn es ist ja gerade eine der Aufgaben
der Einzelhaft , den Gefangenen soweit wie irgend mög¬
lich vor der Bekanntschaft mit anderen Gefangenen zn
bewahren . Diese Maßnahme soll das Ehrgefühl der
Gefangenen schonen, nicht e§ verletzen: sie aufzuhebcn
liegt nicht im Interesse des Gefangenen und de§ Straf¬
vollzugs. Im Verkehr mit den Beamten wird der Ge¬
gangene stets mit seinem Namen genannt , sobald andere
Gefangene nicht zugegen sind. Alle erwachsenen Ge¬
gangenen — über 18 Jahre —, auch die zu Zuchthaus¬
strafe verurteilten , werden nach den Bestimmungen der
Dienstordnung mit „Sie " angeredet.

*  Der Volksschulgesetzentwurf und die Mischehen.
Mit Recht wurde kürzlich hervorgchoben, daß im Kampfe
gegen die zwangsweise Konfeffionalisierung der Volks¬
schulen der Frage der Mischehen zu wenig Beachtung
geschenkt worden sei. Gerade die Kinder aus Mischehen
seien in den Konfcssionsschulenmancherlei Widerwärtig¬
keiten ausgesetzt. Welche Bedeutung die evangelisch-
katholischen Mischehen heute erlangt haben, geht schon
daraus hervor , daß in Preußen jede elfte Ehe, welche in
den letzten Jahren geschlossen wurde , eine Mischehe ist.
Im Jahre 1604 wurden 294 732 Ehen überhaupt cinge-
gangen , davon 25 573 — 8,7 v. H. evangelisch-katholische
Mischehen. Im Jahrfünft 1876/80 betrug deren Zahl nur
14 888— 6,8 v. H. der Eheschließungen. Die Statistik der
Mischehen lehrt , daß diese Ehen in steter Zunahme be¬
fristen sind Die offizielle preußische Veröffentlichung
heb« deshalb mit Recht hervor , „daß das verschiedene
Religionsbekenntnis als Ehehiuderungsgrund wehr und
stnehr in Wegfall kommt." Es ist dies ein erfreuliches
Zeichen dafür , daß sich die konfessionellen Gegensätze ge»
Mildert haben, wie dies zumal in einem paritätischen
Staat nur wünschenswert ist. Unter diesen Umständen
muß cs als ein Kampf gegen die Zcitströmung bezeichnet
werden, wenn der preußische Volksschulgesctzentrpurf
eine Trennung der Kinder nach Konfessionen künstlich
durchzuführcn versucht. Daran sollte sich gerade im
Hinblick auf die Mischehen die evangelische Kirche tn
letzter Linie beteiligen.

Schmede».
Aus Stockholm,  6 . Mai , schreibt man uns : Die

fnttmilitaristische Epidemie hat nun auch nach Schweden
übcrgcgriffen . Hier betreiben die „Jung -Sozialistcn"
eine recht gefährliche Wühlarbeit in der Armee, was die
Regierenden nicht wenig erschreckt hat . Es sollen strenge
^Maßnahmen gegen solche„Versuche, Heer und Flotte zu
Idemoralisiercn", getroffen werden. Man will sogar das
^Gesetz über die Preßfreiheit deswegen abändcrn , um
der Verbreitung bedenklicher Schriften und Abhandlun¬
gen in den Kasernen und an Bord der Schisse zu steuern.
Die Aussichten, daß das Parlament einen bezüglichen
Gcsehesvorschlag zustimmen würde, sind aber sehr
gering.

verlegt wurde . Ihren bösen Ruf haben die „Eisheiligen"
lediglich dem Umstande zu verdanken, daß ihre Gedenk¬
tage zufällig in die kritische Periode fallen, in welcher
der Nachwinter seine letzten Trümpfe auszuspielen pflegt.
Der Kälterückfall, welcher in diesen Tagen fast alljähr¬
lich auftritt , findet seine wahrscheinlichsteErklärung in
den nördlichen und nordwestlichen Winden, welche in
dieser Jahreszeit in dem nördlichen Teile des Atlan¬
tischen Ozeans vorherrschend sind und als ganz besonders
kalte Winde auftreten , weil sie von den Küsten Grön¬
lands und Labradors Herkommen, an denen die im
Polargebiet durch die Frühlingssonne und die April¬
stürme losgelösten Eismasten eine weit nach Süden
gehende starke Abkühlung Hervorrufen. Weil uns diese
Winde neben der niedrigen Temperatur auch trockene
Luft bringen , so wird durch sie die Wolkenbildung ver¬
hindert und eine bedeutende Abkühlung durch nächtliche
Strahlung ermöglicht. Daß in dieser Jahreszeit die
Winde aus nördlicher Richtung vorherrschen, hat nach
dem Physiker Dr. von Bezold in München seinen Grund
darin , daß, wenn im Frühjahr die Erwärmung der süd¬
lichen Halbinseln unseres Erdteils , vor allem der wegen
ihrer sandigen Oberfläche besonders dazu geeigneten
ungarischen Tiefebene, rasch eintritt , in Liesen Ländern
eine verhältnismäßig hohe Temperatur und ein relativ
iniedriger Barometerstand hervorgerufen wird , der in
Verbindung mit dem im nordwestlichen Europa herr¬
schenden hohen Luftdruck die nördlichen Winde zur Folge
hat . Zuweilen treten die „gestrengen Herren " auch ein
wenig früher oder später auf, immerhin gibt aber die
Erfahrung im allgemeinen dem Volksmunde recht, der
mit Vorliebe die Herren Mamertus , Pankratius und
Servatius die „Eismannes nennt «nd ihnen allerlei
Böses nachsagt. _ T.

Aus Aunst und Leben.
Kipling über die Macht der Dichtung.

Rudyard Kipling , der in der vorigen Woche von
Südafrika nach London gekommen ist, hat einem Bankett
der Königlichen Akademie beigewohnt und dabei eine
bedeutsame Rebe gehalten, die es verdient , ihrem Haupt¬
inhalte mach wiedergegeben zu werden. .„Es ist für mich *

Wiesbadener Tagbiatt.

Bulgarien.
In Sofia  hat ein aufsehenerregender Verlcum-

dungSprvzeß  gegen die Zeitung „Mir ", ein Organ
der Nationalpartei , begonnen. Das Blatt hatte den
Ministerpräsidenten und den Kriegsminister der Be¬
stechlichkeit beschuldigt: sic sollen sich im Jahre 1903 bei
Gelegenheit einer Patronenlieferung für die Summe von
140000 M. haben kaufen lassen. Der Prozeß hat sehr
schlimm für die Beschuldigten begonnen : denn einer der
Hauptzcugcn, der Unternehmer Kisselow, sagte unter
seinem Eide aus , man habe den falschen Namen Charles
Jean angewandt , um diejenigen der beiden Minister
damit zu verdecken. Diese Enthüllung erregt hier die
größte Sensation.

Aus Ztudt und Amrd-
Wiesbaden,  10. Mai.

Kommunale Aufgaben zur Wohnungsreform.
Auf der 1. deutschen Wohnungskvnfercnz, die am

17. März ö. I . in Frankfurt a. M. getagt hat, wurde bei
Feststellung der „Grundlinien " zur Wohnungsreform die
Wohnungsfürsorge als ein Zweig der Volkswohlsahrts-
pflcge bezeichnet und betont, daß sie in erster Linie Ge-
meinöesache sein müsse. Mit diesem Beschluß dürfte der
Wohnungsreform eine vollkommen gerechte und gesunde
Basis gegeben sein, denn, wo wir ein Wohnungselend
oder auch nur Wohnungsnot sehen, da liegt in letzter
Linie die Schuld bei der kommunalen Boden-, Bau -,
Straßen , und Verkehrspolitik . Und nicht etwa einseitig
bei den Hans - und Grundbesitzern! Oder richtiger ge¬
sagt: bei diesen nur insoweit, als sic gewöhnlich in den
Stadtparlamenten unverhältnismäßig stark vertreten
sind und dort die Schuld einer irrigen kommunalen
Politik schließlich mittragen . Die Offenlegung der vor¬
handenen Mtßstünde im Wohnungswesen ist die unum¬
gängliche Grundlage jeder Wvhnungsverbcsscrung, und
sie 4st kaum anders , denn als Gemeindesache denkbar,
weil sie im wesentlichen eure lokale Frage ist. Darum
fordern die Frankfurter „Grundlinien " ganz richtig die
Drerchsührung der Wohnungsaufsicht an der Hand be¬
sonderer Gesetze oder Polizcivcrordnungen durch die Ge¬
meinde, im Beöürfnisfallc durch Gemetndeverbände. An
direkten Aufgaben der Gemeinde im Sinne der Woh¬
nungsreform bezeichnen die „Grundlinien " Beein¬
flussung der Wohnungsproduktion , weitsichtige Boden¬
politik und Anteilnahme an der Wcrtsteigernng des
Bodens . Um die Wohnungsprvdnktion zu fördern , soll
die Kommune sowohl die gemeinnützige, wie die private
Bautätigkeit energisch mrterstützen, für unbemittelte Ein¬
wohner selbst im Falle von Klcinwohnungsnot bezw.
Mietteuerung Wohnungen bauen, Ledigenheime errich¬
ten und betreiben und öio Geldmittel der städtischen
Sparkassen zur Beschaffung von Baukapital heranziehen.
Die weitere Forderung , daß aus kommunalen Mitteln
Eigenhäuscr auch für Mehrbcmittcltc gebaut werden,
wird man nicht gut unterschreiben können, selbst wenn
sich die Gemeinde starke Eigentumsbeschränkungen vor-
behült: sie unterschätzt den Faktor der privaten Bautätig¬
keit und übersieht, daß der Gemeinde ganz andere, weni¬
ger kostspielige, aber weit wirksamere Mittel zur Ver¬
fügung stehen, die man zunächst anwenden soll. Dagegen
wird sich niemand den Forderungen der „Grundlinien ",
die sich auf die kommunale Boden- und Ansiedelungs-
Politik beziehen, verschließen können. Die Gemeinde soll
sich einen Einfluß ans die Nicdrigstcllung der Voöen-
preise dadurch zu sichern suchen, daß sic bei Bedarf den
Banstcllcnmarkt mit fertigen Baustellen aus eigenem
Besitz versorgt, für dessen reichliche Dotierung ständig
zu sorgen ist. Ferner kommen in Frage die systematische
Behandlung der Stadterweiterung zu rechter Zeit zwecks

eine große und — um es frei zu gestehen— beängstigende
Ehre", so begann er, „hier als Dichter zu Ihnen zu
reden, aber ich mutz sagen, daß ich aufs tiefste den Ab¬
grund erkenne, der selbst den Geringsten unter denen,
die eine des Ausschreibens werte Tat tun , von dem Besten
unter denen trennt , die die Tat anfschreiben. Es gibt
eine alte Sage , die uns erzählt , wie der erste Mann , der
die erste edle Tat vollbrachte, den Wunsch hegte, seinem
Stamme zu schildern, was er getan : aber als er zu
reden begann, da war er mit Duurpfheit geschlagen, so daß
er nicht sprechen konnte: die Worte fehlten ihm und er
setzte sich nieder . Da erhob sich, so geht die Geschichte,
ein „herrenloser Mann ", der nichts getan hatte und keine
besondere Tüchtigkeit besaß, und er ward hcimgesucht
von dem Wunder der notwendigen Worte und er sprach
und lieh die Tat noch einmal so eindrucksvoll vor dem
Stamm erstehen, daß die Worte lebendig wurden und
auf- und nicderwanöertcn in den Herzen aller seiner
Hörer . Als nun der Stamm sah, daß die Worte lebendig
waren , und da er fürchtete, daß der Mann mit den Wor¬
ten ihren Kindern unwahre Worte erzählen möchte, er¬
hoben sie sich gegen ihn und töteten ihn. Aber später er¬
kannten sie, daß der Zauber in den Worten war und
nicht in dem Mann . Wir haben seit jenen Uranfängen
des Menschengeschlechtes und jenen Zeiten einer tötenden
Kritik gar viele Fortschritte gemacht, aber noch haben
wir keinen genügenden Ersatz finden können für den
Mann , der die notwendigen Worte findet und alle Taten
der Nachwelt überliefert . Alle die, die eine Tat vollbracht
haben, sie müssen warten , bis sie in Worten lebendig
wird durch den „herrenlosen Mann ", der untätig dabei¬
steht. Aber der furchtbare Trieb , der unsere Ahnen Dnst
dazu führte , den ersten Erzähler zu tüten, warnt uns
davor, daß wir nicht sollen unrecht tun gegen den Mann,
der die Zeichen zeigt von der Heimsuchung durch die
Worte. Steht nicht aus diesem Grunde die Dichtung,
ohne daß besondere Gesetze dafür erlassen würden , abso¬
lut frei da, da sie keines Schutzes bedarf? Denn ein.
Dichter, der ein falsches Urteil fällt, ein Arzt, 5er eine
schlechte Operation macht, ein Kaufmann , der Waren
fälscht, sie werden in ihrem Tun durch Gesetz und Sitte
behindert und gehemmt. Aber wenn jemand ein schlechtes
Buch schreibt, so sind keine Grenzen gesetzt, sein Tun nn-
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Heranziehung des noch billigen Bodens in der Um¬
gebung der anwachsendcn Orte und die stärkere Beto¬
nung der Stadterweiteruug als öffentlich-rechtliches Ge¬
schäft: die vorausschanende Feststellung rationeller Be¬
bauungspläne : die reichliche und möglichst billige
Schaffung von Straßen : die Befreiung der privaten
Aufschließungstätigkeit von unnötigen Hindernissen: die
Ausbildung des Lokal- und Vorortverkehrs : die Siche¬
rung von Parkflächen innerhalb des Häusermceres.
Wenig einverstanden wird man sich«mit den beiden
Forderungen möglichster Weiträumigkeit und reichlicher
Kleinhäuscr mit Gartenland erklären können. In den
meisten Städten würde die Erfüllung dieser Wünsche
nichts anderes bedeuten, als eine empfindliche Verkür¬
zung des Bvdcnvorrats zugunsten weniger Bevorzugter.
Das entstehende Bodenmanko würde die Bodenprcise
stark erhöhen und zu einer gewissenlosen Ausschlachtung
der Zonen mit geschlossener Bauweise führen. Die groß¬
städtische Wohnungsfrage ist in den weitaus meisten
Fällen eine Htnterhausfrage . Sowohl der Kultus des
Klcinhauses , wie der Weiträumigkeit trägt verhängnis¬
volle Krankheitskcime in sich. Daß eine Gemeinde der
Wohnungsnot gegenüber machtlos ist, wenn sie nicht ge¬
nügend Finanzmittel hierfür zur Verfügung hat, ist so
einleuchtend, daß die Forderung , sie solle sich einen An¬
teil au der Wcrtsteigernng des Bodens sichern, selbstver¬
ständlich erscheint. Die Mittel dazu sind in der Ausge¬
staltung der gemeinen Grundwertsteuer , der Umsatz- und
der Wcrtzunmchsstcuer gegeben. A. M.

— Der Flieder blüht ! Damit hat der herrliche
Frühling seinen Höhepunkt erreicht! Gärten und An¬
lagen strömen den süßen, schweren Dust der weißen und
violetten Blütentrauben aus , mächtige Sträuße schmücken
die Zimmer und mit Wohlbehagen atmet jeder das köst¬
liche Lenzparfüm ein. Der Flieder , ein Kind des Orients,
har sich schon seit Jahrhunderten Hcimatsrccht bei uns
erworben . Anfänglich „türkischer Hollunder", später
schlechtweg „Hollunder" genannt , ist der herrliche
Strauch , der einem jeden Garten nur zur Zierde gereicht,
im nördlichen Deutschland unter dem Namen „Syringe"
bekannt, während die Engländer ihn seiner Farbe nach
„Lilac" getauft haben. So sehr wie wir uns aber auch
an seinem zarten Aussehen und seinem lieblichen Geruch
ergötzen, sollten wir es doch vermeiden, Fliebcrsträutzc in
unseren Schlafzimmern aufzustcllen oder uns in einer
blühenden Flicderlaube dem Mittagsschlafe hinzngebcn.
Der Blumen Rache — in Gestalt heftiger Kopfschmerzen
— bleibt dann nicht aus . Die Kinder erfreuen sich be¬
sonders an den zierlichen Dolden des Flieders , indem
sie aus den einzelnen Blüten kleine Kettchen bilden, die
praktische Hausfrau aber zieht aus dem geschätzten
Strauch mancherlei Nutzen, indem sie stanto pscks zur
Fliedertee -Ernte schreitet, weiß sie doch, daß ein Tränk¬
lein, aus diesen Blüten bereitet, in rauhen Winters¬
zeiten manche Erkältung in die Flucht schlägt und somit
ein nicht zu verachtendes Hülfsmittel im Bereiche der
häuslichen Arzneikuude ist. Aber auch zu wohlschmecken¬
den Gerichten wird der Flieder von ihr verwendet und
mit Behagen genießt alt und jung die von ihrer kun¬
digen Hand zubereitcte „violette Suppe ", deren Aroma
selbst in den materiell Gesinnten stets eine Erinnerung
an des Lenzes schöne Tage wachrnft. Freuen wir uns
also des lieblichen Geschenkes, das die Natur uns be¬
schert hat und das Auge und Nase gleichermaßen labt.

o. Glcislcguug in der Blcichftratze. Die in der
gestrigen Abendausgabe erwähnte Unterbrechung in der
Gleisverlegung für die elektrische Vorortbahn nach
Dotzheim in der vorderen Bleichstraße hat ihren Grund
darin , daß es sich hier um ein sog. Paßstück handelt,
das erst noch geliefert werden muß. Solche an Kurven
sich anschließende Glcistcilc werden immer nachträglich
bestellt, weil erst ihr Matz auf das genaueste fcstgestellt

zuüämmen. Und doch sind schlechte Gesetze und schlechte
Nahrung nur Dinge , die die Bequemlichkeit unseres
menschlichen Lebens schädigen, während ein schlechtes
Buch, das eine unwahre Geschichte enthält , einen Sch tfeut
für die Ewigkeit bedeutet. Nun ist zwar keine große
Aussicht, daß irgend eine Geschichte unserer Tage so lange
leben wird als man Eicheln in die Erde steckt, auf daß
Bauholz wachse. Aber darf die Erinnerung an die Taten
unseres Stammes untergeben ? Sie ist ja die ewige
Dichtung unseres Volkes und ihr Zauber liegt nur in
den Worten , die sie verkünden, denn der Mensch und sein
Werk stirbt und vergeht. Tausend Seiten mit tönenden
Reden können uns kalt und teilnahmslos lassen, aber
kaum ein halb hundert Worte, ausgstotzen von einem
Mann in seiner Verzweiflung oder Begeisterung, können
noch nach Jahrhunderten Völker in Gefangenschaft sich¬
ren , die Tore .dreier Welten uns öffnen und lebendig
unter uns wirken. Das ist unsere Hoffnung, oatz ein
solcher Mann der Worte dem Manne der Tat folgen
wird und daß das Wunder der Dichtung, die den end¬
lichen Dingen Leben und Ewigkeit verleiht , aufs neue
sich unter uns erfülle. Tat und Dichtung hängen auf
das innigste miteinander zusammen und nur dem Volke,
das Helden und Taten anfwcist, wird ein solcher Wunder-
mann des Wortes erstehen."

Gcrhart Hauptmanns „Weber" trugen bei der Erst¬
aufführung im Argentinatheater in Rom einen guten
Achtungserfolg davon. Der Erfolg wäre vielleicht größer
gewesen ohne übertriebene szenische Betonung sozia¬
listischer Äußerlichkeiten und aufdringlichen Beifall der
sozialistischenGalericbesuchcr.

Rodin . Die Nachricht von einer schweren Erkrankung
Nodins hat glücklicherweise keine Bestätigung gefunden.

Dr. Püttner , Privatdozent in Göttingen , wurde von
der Reichsregiernng mit der Errichtung eines biolw
gischen Instituts in Dar es Salam beauftragt.

Denkmäler für Dr. Max Hirsch. Der Begründer
der deutschen Gcwcrkvcreinc, der verstorbene Landtags-
abgcordnete Dr. Max Hirsch, soll in Berlin zwei Denk¬
mäler erhalten . Eines davon wird sich auf dem jüdischen
Friedhof in Wcitzensee erheben. Das andere soll auf
dem Hofe des Verbandshauses der Gewerkvercine in der
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jveröen muß, nach dem sie dann in dem Hüttenwerk
gewalzt werden. Doch ist die Lieferung und die Fertig¬
stellung des Gleises an der fraglichen Stelle in Kürze
zu erwarten . — Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt,
daß die Bahn zu dem in Aussicht genommenen Termin,
Pfingsten d. I ., nicht fertig  sein wird , die Er-
lösfnung sich vielmehr um etwa 6 Wochen ver¬
zögern  dürfte . Die Ursache hiervon ist in dem Bau
der elektrischen Oberleitung zu suchen, welcher der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft obliegt. Das Staöt-
bauamt Hat den Unterbau derart gefördert, daß er recht¬
zeitig fertig werden wird , während mit der Oberleitung
bis jetzt noch kein Anfang gemacht ist.

-g. Vom oberen Aartal . Wer mit der Bahn oder
auf der Straße von der Eisernen Hand hinab ins Aartal
fährt , wird leicht geneigt sein, dem Schulrat W. zuzu¬
stimmen, der da meinte : „Das obere Aartal ist doch
.mit eine unserer ödesten und traurigsten Gegenden."
■©inen freundlicheren , ich möchte sagen, überraschend
großartigen Enrdruck aber gewinnt man, wenn man
vom Hähnchen aus talaufwärts schaut. Unterhalb
Bleidenstadt  schiebt sich der Berg mit seinem schroff
aussteigenden Felsen quer vor das Tal und bildet mit
der Nase des Schafhoffelseus das Tor , mit welchem
dann die anheimelnden Szenerien des mittleren Aar¬
tals beginnen . Der Vleidenstadter Verschönerungs-
Verein hat das Hähnchen auf der Ostseite zugänglich
gemacht und in der „Leiermannsruhe " ein mehr beschau¬
liches Plätzchen, in dem „Parapluie " aber einen herr¬
lichen Ausblick gen Osten erschlossen. Da wird das
Äuge zunächst gefesselt durch den breiten , wohl gepfleg¬
ten , saftig grünen Wiesenplan der Talsohle , mit dem
sich rechts der Wiesengrunö des Roßbachs vereinigt.
'Zwischen beiden neigt sich vom Walde herab ein breiter
Rücken, der auf niederem Felsrand gegen das Hühnchen
Hin den Schashof uird die evangelische Kirche trägt.
Dem Bahn - und Straßenzuge folgend, gleitet dann der
.Blick über Bleidenstadt mit seinen großen Klosterge-
lbäuden | üt ; es schließt das jugendliche Hahn  sich an,
;und über das neue Hotel Schwank am Walöeseck folgt
jäSeljett mit seinem unfertigen Kirchturm. Weitere
Ortschaften sind nicht bemerkbar, wohl aber eine größere
Zahl immer höher liegender , immer kleiner werdender
helleuchtender Feldmarken . Der Mangel schmückender
jäDBftijame macht sich da oben weniger fühlbar , umschließt
hoch ein massiger Wald vom Heide- und Rotzkopf Hinweg
!bis über die Hohe Kanzel in mancherlei Buchtungen
hegen das Tal das Bild zur Rechten. Und auch zur
Zinken fließen die einzelnen Walöpartien zu einem
.eingrenzenden Ganzen zusammen, bis sie sich vom Zug-
mautel aus in großem Bogen mit dem Walde rechts
.vereinigen . Hinter dem grünen Wall gruppieren sich
dann die Bergeshäupter des hohen Taunus . So fügt
.es sich, daß das Tal erscheint wie ein groß angelegter
^Durchblick, gerichtet auf den am Ende der Mittelachse
fliegenden hohen Feldberg , der so das Bild wirkungs¬
voll abschließt. Wer dasselbe — besonders bei Abend-
.beleuchtung — einmal in sich ausgenommen, wird es
sobald nicht vergessen. Und er wird immer wieder gern
zurückkehren unter den chinesischen Schirm auf dem
Hähnchen.

— Die Zweipfennig-Postkarte. Die Zweipfennig-
Postkarte , welche sich inr Ortsverkehr so schnell eine große
Beliebtheit erworben hat, soll nach den Beschlüssen der
Steuerkommission künftig keine Verwendung mehr fin¬
den, sondern durch die Fünfpfennig -Postkarte ersetzt wer¬
den. Da das Fünfpsennig -Porto für Briefe im Ortsver¬
kehr bestehen bleibt, so wird man also im Nahverkehr
künftig für Brief und Postkarte den gleichen Portosatz
zahlen müssen. Diese Tarifierung erscheint uns wenig
glücklich, und zwar schon deshalb, weil sie wohl kaum
.dazu beitragen wird, die Posteinuahmen zu vermehren.
Reichstagsabgeordneter vr . Otto Arendt wird im Reichs-
i ..
Greifswalüer Straße seinen Platz finden . Außerdem ist
geplant , zum Andenken an die verdienstvolle Tätigkeit
jdes Verbanösanwaltes eine Rednerschule für die Ge¬
werkvereine in Berlin einzurichten. Die Sammlungen
.in Gewerkvereinskreisen für die Bildwerke nehmen
guten Fortgang.

Im Karl-Schulze-Theatcr in Hamburg erzielte die
'„Doppelehe" von Kraatz großen Heiterkeitserfolg.
* Internationale Hygiene-Ausstellung in Dresden.
iFür die 1909 hier stattfinöenöe Internationale Hygiene-
Ausstellung bewilligte der Rat 200 000 M.

Das „Luther -Hans " in Eisenach. Es wurde kürzlich
gemeldet, daß das „Luther -Haus " in Eisenach mit seinem
gesamten geschichtlichen Inventar für 70 000 Mk. käuflich
fei . Jetzt erinnern die „Thüringer Monatsblätier " da-
;rait, daß nach dem Zeugnisse bewährter Gespichtssc rscher
'das Haus zu unrecht seinen Namen führt . 'Nach dem
einen Zeugnisse sei das Haus 1863 erbaut , könne also
nicht die Wohnung der Frau Ursula Cotta als Pflege¬
mutter Luthers gewesen sein, andererseits weise I>r . E.
.Schneidewind in seinem Buche „Das Luther-Haus " 11883)
zweifellos nach, „daß wir hier noch nicht einmal den
Platz zu suchen haben, worauf Frau Cottas Wohnung
gestanden haben kann." Nach dem erstgenannten Zeug¬
nisse sei cs wohl möglich, daß Luther, bevor er zu Frau
,Cotta kam, an der Stelle , wo jetzt das „Luther -Haus"
(steht, kurze Zeit gewohnt habe, es fehle aber an jeglichem
'Beweise.

Wissenschaftliches Vermächtnis. Der in Rostock ver¬
storbene Freiherr v. Biel -Kalkhorst hat dem mecklen¬
burgischen Gcschichts- und Altertumsverein ein Legat
von 8000 M. vermacht. Dieses Vermächtnis wird mög¬
licherweise zur Herausgabe der Reimchronik des Ernst
von Kirchberg vom Jahre 1738 und der Ribnitzer Chronik
faus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts verwandt
'werden.

Wertvolle Urnenfunde wurden am Fuße des Kiecke-
berges bei EHestorff gemacht. Ein vollständiger Urncu-
friedhof wurde in einer Tiefe von einem halben Meter
unter der Erdoberfläche bloßgelegt, der eine Länge von 8
und eine Breite von 2 Metern hat. Insgesamt fand man
etwa 25 Urnen , von denen 14 unversehrt zutage beför¬
dert werden konnten. Die Urnen waren mit faustgroßen

tag einen Antrag gegen diese Portofestsetzung einbringen
und dafür eintreten , daß, wenn nun doch einmal eine
Erhöhung des Postkartenportos im Nahverkehr für er¬
forderlich gehalten werden sollte, der Portosatz nur von
2 auf 3 Pf . erhöht wird.

— Weibliche Rowdies. Eine ältere Dame, eine
Witwe aus Mainz , ging vorgestern nachmittag zur Er¬
holung im Biebricher Schloßgarten spazieren. Zwei
weibliche Personen im Alter von 18—20 Jahren be¬
lästigten die Frau mit unflätigen Redensarten . Plötzlich
sprang eine derselben auf die Dame los und versuchte
ihr den Schleier vom Hut zu reißen . Auf die Hülfe-
ruse erschien einParkwächter und hielt die Frauenzimmer
fest, bis ein Polizeibeamter zur Stelle war und die
scheinbar durch übermäßigen Alkoholg-enuß zu ihren
Roheiten veranlagten Personen als die Th. W. und
die A. B. aus Wiesbaden feststellen konnte. Sie werden
wohl eine gehörige Strafe zu erwarten haben.

o. Unfall . An dem Neubau Sonnenbergerstraße 8
ist der daselbst beschäftigte 32 Jahre alte Taglöhner
Wilhelm Schäfer  gestern gegen Mittag dadurch verun¬
glückt, daß ihm ein schwerer Stein auf den rechten Fuß
fiel. Die Verletzung, die er davontrug , machte ihn
arbeits - und wegeunfähig. Die Sanitätswache verbrachte
den Verunglückten nach seiner Luöwigstraße 8 belegeneu
Wohnung.

o. Kaminbrand . In dem Hintergebäude Schwal-
bacherstraße 28 war gestern mittag ein Kaminbrand
entstanden, den die Feuerwache in kurzer Zeit löschte.

— Vortrag Ellen Key. Heut« abend 8 Uhr spricht im fflatfer»
'!«<*!, 1 Dotzhetmerstraße 15, Ellen Key-  Stockholm über „Gesellig¬
keit und Ethik". Der Bortraa ist von der hiesigen Abteilung der
deutschen Gesellschaft für ethische Kultur veraustaltet und der
letzte in dem Zyklus von 6 Vorträgen . Di « Abonnenten dieses
Zyklus haben zur Galerie freien Eintritt.

14. Biebrich . 9. Mai . Nachdem am Montagnachmitlag unsere
Stadt durch den Besuch des Königs Oskar von
S chweden  beehrt wurde , wobei Se . Majestät das Grotzherzog-
liche Schloß, in welchem er mit der Prinzessin Sophie von Nassau
im Jahre 1866 vermählt wurde und wo auch die Neuvermählten
ihre Flitterwochen verbracht haben, besichtigte, ist gestern unserer
Stadt wiederum die Ehre fürstlichen Besuches zuteil gcworven,
indem der Groß Herzog von Mecklenburg-
Schwerin  in Begleitung seines Adjutanten einen Spazier¬
gang durch den Schloßpark nach dem Rheinufer unternahm tut»
im „Hotel Kaifcrhof", welches jetzt von dem früheren Ober¬
kellner des „Nassauer Hofes" zu Wiesbaden , Herrn Beck, ge¬
leitet wird , Einkehr hielt und daselbst 1/2  Stunde verweilte . —
Ende voriger Woche ist Hierselbstein Hund  sKriegshunS ) unter
verdächtigen Umständen verendet und Tollwut an demselben fcst-
acstellt worden , so daß für Biebrich und Umgegend von neuem
schärfere Schutzmaßregeln angeordnet werden dürsten.

# Bierstabt , 8. Mai . Der hiesige B ü r g e r v e r e i n hielt
gestern abend auf dem Wartturm seine diesmouatliche Mitglieder¬
versammlung ab. Es wurde zunächst der Stand der B ahn¬
st : g c l e g e n h e i t besprochen, über die Herr Konsistorialrar
Jäger referierte . Es wurde mitgeteilt , daß morgen eine weitere
Besprechung mit Herrn Beigeordneten Körner in Wiesbaden
stattfinden wird , welche zu weiterer Verständigung über einen
abzuschltetzenden Vertrag dienen soll, über dessen Hauptpunkte
bereits im „Tagblatt " berichtet worden ist. Es wurde gewünscht,
daß neben dem Bürgermeister vor allem die Mitglieder der
Bahnkommission zu diesen Besprechungen herangezogen werden
sollen. Gleichzeitig wurde betont, daß durch dies« Verhandlungen
keineswegs unsere Beziehungen zu der Süddeutschen Eisenbahn-
gesellschaft, mit der ebenfalls ein Vertrag vereinbart worden war,
abgebrochen werden sollen. Es wurde .gewünscht, daß beide Ver¬
träge bald der Gemeindevertretung zu definitiver Entscheidung
vorgelegt werden können. Als zweiter Punkt wurde beschlossen,
seitens des Vereins ein Wohnungsnachweis  für Bier-
stadter Wohnungen ins Leben zu rufen . Es sollen genaue Listen
der hier leerstehenden besseren Wohnungen geführt Und dieselben
allen Interessenten kostenlos übermittelt werden. Hierzu wurden
seitens des Vereins die Mittel bewilligt . Die Listen sollen bei
den Herren Stationsvorsteher Scnfftleben , Louis Bücher und
Wilh . Ritzel offen liegen . Als dritter Punkt wurde einstimmig
beschlossen, nunmehr energisch für die Errichtung einer Apo¬
theke  am hiesigen Platze «inzutreten . Die Gemeindevertreker
wurden beauftragt, einen derartigen Antrag einzubringen , der
durch das LandratSamt bei Kgl. Regierung eingereicht werden
soll. — Nachdem noch über den Omnibus - Betrieb gc-

Stetnen umsetzt: sie sind 20 bis 30 Zentimeter hoch und
haben einen Umfang von 90 bis 128 Zentimeter . In
Form und Farbe sind sie sämtlich verschieden.

Ein japanisches Tranmdrama . Aus London wird
berichtet: Die japanische Schauspielerin Fuji -Ko, die jetzt
in London auftritt , wird in der nächsten Zeit ein von
ihr selbst verfaßtes einaktiges „Traumdrama " zur Auf¬
führung bringen , das hauptsächlich aus den Träumen und
Visionen eines jungen Mädchens bestehen soll.

Ans dem Wettbewerb für die Nationalbibliothek von
Florenz ist, nach dem „Corriere öella Sera ", der junge
Architekt Camillo Bazzani aus Rom als Sieger hervor¬
gegangen. Florenz wird um ein monumentales , öffent¬
liches Gebäude reicher werden. Bazzani schasst auch die
Fassade von San Lorenzo in Florenz.

Vom neuen Marknstnrme . Die Unterbrechung der
Arbeiten des Wiederaufbaues des Markusturmes in
Venedig wurde , der „N. Fr . Pr ." zufolge, durch ministe- ;
rielle Verfügung ungeordnet . Diese Maßnahme wird
mit den Interpellationen des Senators Tiepolo und des
Deputierten Molmenti , die demnächst im Parlament ver¬
handelt werden sollen, in Zusammenhang gebracht. Die
„Gazzetta di Venezia" sagt, daß einzelne Unterzeichner
der Beiträge für den Wiederaufbau des Trumes die
Zahlung der gezeichneten Beiträge verweigern , weil der
Bau von dem alten ganz verschieden errichtet werden
soll und auch das Tor des Turmes gänzlich mißraten sei.

Die Snstro -Bibliothek gerettet . Aus San Fran¬
cisco kommt die Nachricht, daß der wertvollste Teil der
berühmten Snstro -Bibliothek gerettet , bezw. unbeschädigt
aufgefunden worden ist. 78 000 Bände , die bereits klassi¬
fiziert waren , wurden bis zur Beendigung der Arbeit in
Lrkalitüten oberhalb eines Restaurants untergebracht,
das ganz wunderbarerweise vom Feuer verschont blieb.
Unter den geretteten Büchern befinden sich die vier
Bände der ersten Shakespeare-Ausgabe , nahezu alle
Werke Ben Johnsons und Bibeln und andere Druck¬
werke von Gutenberg , Caxton, Alöine , Elzevir und
anderen berühmten alten Druckern.

Aber meine Damen ! Ein nettes Gcschichtchcn wird
dem „Hann C." aus Kopenhagen mitgeteilt : In der
dieser Tage eröffnetcn Kunstausstellung in Charlotten-
berg spielte sich ein drolliger Vorgang ab. Der Mater

sprochen und allgemein die Hoffnung ausgesprochen wurde , dag
derselbe bald neu geregelt werden möge, schloß der Vorsitzende
Herr Rentmeister Picht die anregend verlaufene Versammlung.

— Bleidenstadt , 8. Mai . Die gestern stattgefundene General¬
versammlung des hiesigen Verschönerungs - Vereins
war gut besucht. Es wurde beschlossen, sowohl die Bänke, Weg¬
weiser und Schildchen, als auch den Aussichtsturm, die Schutz-
Hallen und Wege neu herzurichten. Der Beitrag pro 1966 wurde
auf 1 M. festgesetzt. Der Vorstand setzt sich aus folgenden
Herren zusammen: 1. Vorsitzender: Pfarrer Wilh . Färber,
2 Vorsitzender Landwirt Ehr. Zimmermann , Schriftführer Kauf¬
mann Saladtn Franz , Kassierer Postverwalter Georg Ring,
Beisitzer: Bürgermeister Graste , Schöffe Adolf Klein und Rechner
Wilh Balbring 2er Der Zweck des Vereins ist, die Aussichts¬
punkte und Waldwege für den Fremdenverkehr herzurichten und
durch gute und billige Wohnungen Sommerfrischler anzuziehen.
Unser im herrlichen Taunuswalde gelegener Ort ist für Luft¬
kur  sehr geeignet . Schön angelegte Spazier - und Waldwege
bieten den Gästen Gelegenheit , Waldluft und Wiesenduft in
vollen Zügen zu genießen , und unsere frische und kräftige Höheu--
luft wird für Erholungsbedürftige von gutem Erfolge sein. Gute
und billige Unterkunft ist hier in den Fremdenpenstonen, Privat-
hänsern, als auch in den Gasthöfen zu finden. Der Wohnungs¬
nachweis ist im Gasthof „Zur goldenen Krone", bei dem Schrift¬
führer Saladtn Franz , welcher auch bereitwilligst jede ge-
wünschte Auskunft erteilt.

* Ans der Umgebung. In der Sitzung der evangelischen Ge¬
meindevertretung in L a n g e n s chw a l b a ch wurde an Stelle
des verzogenen Herrn Amtsgerichtsrats Or . Dallmeycr Herr
Wilh . Wöller als Kirchenvorstehcr gewählt.

Am 6. Mai waren es 40 Jahre , daß Herr Werkmeister Peter
Nikolaus Steinmetz als Fabrikarbeiter in die Dienste der
chemischen Fabrik Rudolph Koepp u. Ko. in Ostrich trat.

Beim Transport eines Marmorblvckes von dem Oöcrs-
bacher Marmorbruch bei W e i l ü u r g kippte der Transporr-
kahn um und der über 800 Zentner schwere Block fiel in die rlayn.
Die , Hebungskostcn dürften sich auf ungefähr 700 Mark belaufen.

Dem Königlichen Lokomotivführer a . D . Herrn Joseph
Vcrtus in N i e d e r l a h n st e i n ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden.

Am Bahnhof in F lacht wurde der betagte Lokomotivpuyer
A, Gg , Broiler von Niederneisen  durch einen Sturz er¬
heblich verletzt und in ein Krankenhaus in Limburg gebracht.

Nach Genuß von Mettwurst, nstlche ihm aus seiner Heimat in
Westpreußen gesandt wurde , erkrankte in W e i l v u r g ein
Schüler heftig. Di « Untersuchung ergab, daß der bedauerliche
Fall auf Verwendung von trichinösem Fleisch zurückzuführen ist.
Der Patient schwebt in Gefahr.

In Eppstein  rannten die Pferde eines Fuhrunternehmers
von F ischbach mit der Wagendeichsel in die Erkerscheibe der
Konditorei Kunz, die zertrümmert wurde. Der angerichtckc
Schaden beträgt 120 M.

Die diesjährige Bezirksversammlung des Kriegerverbandes
im Regierungsbezirk Wiesbaden , die am 20. Mai in H o ch-
heim  stattfinden sollte, ist auf den 18. Mai verlegt worden.

Der Ruthofschen Schiffswerft in K a st e t ist vor kurzem »er
Auftrag geworden, für die in Marokko auszuführenden Hasen-,
Kai- und Uferbanten fünf eiserne Transportschiffe zu bauen. Die
Schiffe werden nach Vollendung durch Holland nach Antwerpen
gefahren, wo sic nach Gibraltar verladen und von dort nach
Tanger gebracht werden.

Die Ehefrau Luise Bausch und deren 7jähriges Söhnchen
in Osfcnbach  werden seit dem 18. April vermißt.

Dem Fabrikarbeiter Philipp Kirchhof in Okriftel  ist das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

In Eppenrod  hat sich ein Kricgervcrein gebildet , dem
26 Mitglieder beigetreten sind.

Im Walddistrikt Herrnwald bei K ö n i g st e t n wurde die
Leiche eines 80 bis 38 Jahre alten Mannes an einem Baume
hängend aufgcfundcn.

Äerrchtssrml.
ä. Wiesbaden , 9. Mai . (Strafkammer .) Der

Kaufmann Hernmnn Sch.-M. von Frankfurt  a . M.
hatte bei einem jetzt in Sprendlingen , damals in Höchst
a. M. wohnhaften Gastwirt gewohnt und bei dieser Ge¬
legenheit verschiedene Sachen gemacht, die ihn vor den
Strafrichter und in das Gefängnis brachten. Eine dieser
Sachen wurde von den übrigen abgetrennt und zur be¬
sonderen Verhandlung zurückgestellt und in dieser drehte
es sich um einen Betrug zum Nachteil des ermähnten
Gastwirts . Der Angeklagte hatte eines Tages dem Gast¬
wirt eine Bestellung auf 180 Flaschen Wein aufgcgebcn,
die an einen Herrn Willmersdörfer in Frankfurt a. M.
gesandt werden sollten. Der Wein kam zurück, da der
Adressat die Annahme verweigerte mit der Begründung,

O. Matthiescn hatte ein Gemälde, „Badende schwedische
Offiziere", ausgestellt, das bei den Kopenhagenern,
namentlich den Damen , viel Interesse erregte, besonders,
weil die Offiziere , Mitglieder der Garnison in Dstad,
porträtähnlich dargestellt waren . Die Ausstellungs¬
direktion verfügte jedoch die Entfernung des Bildes . AlS
dieses heruntergenommen werden sollte, legten die
Damen , die sich an dem betreffenden Tage in großer Zahl
eingefunüen hatten , energisch Verwahrung ein und ver¬
langten , daß das Bild , da sie ihr Eintrittsgeld bezahlt
hätten , bis zum Tagesschluß hängen bleiben solle.
Schließlich mußte die Verwaltung den Raum , in dem daS

.Bild hing, mit Gewalt räumen lassen, was allerdings
zunächst noch zur Folge hatte, daß die kunstbegeisterten
Damen die Tür sprengten. (!) Kopenhagen ist eben nicht
umsonst das „nordische Athen".

Psm Kircheptifch.
* „D i e Sit»  st." Monatshefte für freie und angewandte

Kunst. Maiheft . (München, Verlängsanstalt F . Bruckmann.
Preis vierteljährlich 6 M .j Der Schluß des Labanschen Auf¬
satzes über die Jahrhundertausstellung leitet das Heft «in : dieser
Aufsatz stellt sich als eine glänzende Monographie über die deutsche
Kunst von 1776 bis 1876 dar, und lehrt mit seinen zahlreichen
Abbildungen mehr als ein dickleibiger Band . Ein illustrierier
Bericht über die prächtige, frische Frühjahrsausstellung der
Münchener Sezession schließt sich an und macht uns mit einer
Reihe neuer, junger Talente bekannt: — Von dom Neubau, den
der Verlag der „Münchener Neuesten Nachrichten" von den
Architekten Heilmann n. Littmänn bauen und von bekannten
Münchener Künstlern : Bruno Paul , Adalbert Niemeycr , Willy
v. Bcckerath u. a. etnrichten ließ , erzählt Fritz v. Ostini in seincui
Aufsatz „Ein modernes Zcitungsheim ". Es ist wohl das erste
Mal, , daß Künstler von Ruf vor die interessant« Aufgabe gestellt
wurden , die praktischen Rediirfnisse eines solchen Riesenbetriebes
wit den ästhetischen Forderungen der neuen Bau - und Dck.o-
rationskunst in Einklang zu bringen , und wie die Abbildungen
zeigen , bat hier jeder einzelne fein Bestes gegeben, — Mit ver¬
schwenderischer Pracht hat der Worpsweder Heinrich Vogeler
kürzlich die Gülöenkamnier des Bremer Ratliauies eingerichtet
und. daraus ein Kabinettstück eigenartiger moderner Raumkunst
geschaffen. — Dr . Schmidknnz plaudert über di« Kunst der Zu.
sammcr-setzarbcit, der man in neuerer Zeit wieder mehr
Interesse zuwendet. — Auf Paul Kirstens künstlerische Buchein¬
bände und Friedrich Adlers aparte Schmucksachen weisen wir noch
kurz hin. — Das Heft ist in der gewohnten glänzenden , von
keinem ähnlichen Organ erreichten Weise illustriert.
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er habe überhaupt nichts bestellt. Als er dem Ange¬
klagten gegenübergestellt wurde, behauptete dieser, er ' ei
einer Mystifikation, einem schlechten Witz zum Opfer ge¬
fallen, denn tatsächlich habe ein Herrn W. täuschend ähn¬
lich sehender Herr im Gasthaus „Zum neuen Krokodil"
in Frankfurt a. M. unter dem Namen des W. den Wein
bestellt. Diesen merkwürdigen Witzbold will der Ange¬
klagte vor kurzem zufällig wieder getroffen und nach
dem Namen gefragt haben. Neuberg habe er sich genannt
und angegeben, er wohne Kaiserstraße 114 in Frankfurt
a. M. Der Neuberg alias Willmersdörfer iit seitdem
abermals verschwunden, und da es überhaupt keine
Nummer 114 in der Frankfurter Kaiscrstraße gibt, so
wird man nicht fehl gehen in der Annahme, daß es sich
hier um den bekannten großen Unbekannten handelt.
Wenn trotzdem das Gericht zur Freisprechung d>s Ange¬
klagten kam, so geschah das deshalb, weil sich ihm nichi
Nachweisen ließ, daß er bei Ausgabe der offenbar fin¬
gierten Bestellung die Absicht hctte , einen Vermögens-
vorteil herauszuschlagen. — Der Steindrucke! Karl W.
von Soden  versteht zwar nichts von Wechsel, aber er
hat doch in Gemeinschaftmit zwei Leuten aus Höchsta. M.
eine ziemlich umfangreiche Wechselreiterei betrieben. In
einem Falle soll er einen Wechsel über 125 M. gefälscht
haben, indem er das Akzept eines Mannes , der von der
ganzen Geschichte nichts wußte, auf das Papier setzte, das
er an einen seiner Höchster Geschäftsfreunde roeiteigab.
Diskontiert wurde der gefälschte Wechsel nicht, weil der
vorgeschobene Akzeptant nicht gut geniig war . Der
wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrug gngc-
klagte Steindrucke! bestritt in der heutigen Verhandlung
entschieden und nicht ohne den Anschein der Wahrhaftig¬
keit, die Fälschung vorgenommen zu haben . Das Gericht
vertagt die Verhandlung , um das gefälschte Schriftstück
von einem Frankfurter Gerichtschemiker untersuchen zu
lassen. — Gelegentlich der H a t t e r s h c i m e r Kirch-
weihe prügelten sich ein paar Burschen eines Mädchens
wegen, wobei ein hervorragend Eifersüchtiger, unterstützt
von seinem guten Freunde , dein Fuhrmann Karl W. von
Kriftel , den Nebenbuhler mH leeren Weinflaschen be¬
arbeitete , daß der Verletzte mehrere Wochen arbeits¬
unfähig war . Um den armen Verhauenen vollständig
unmöglich zu machen, wurde versucht, ihn auch noch die
Treppe hinabzuschmeißen. Das Schöffengericht hatte die
beiden Haupttätcr gleichmäßig behandelt, cs hatte jedem
einen Monat Gefängnis gegeben. Gegen dieses Urteil
legte W. Berufung ein, die keinen Erfolg hatte. - Es
war eine ziemlich harmlose Beleidigung,  deren
sich der Taglöhner Johann H. von Schwanheim eines
Abends schuldig machte, als er, ziemlich angetrunken,
mit anderen Leuten zum Verlassen einer Wirtschaft auf-
gcfordert wurde , weil die Feierabendstunde geschlagen
hatte. Er sagte zu dem Polizeidiencr : „Macht, baß ich
euch einstcckc, ihr Schlechte." Und dann setzte er noch ge¬
mütlich hinzu : „Geht ham und henkt euch uff!" Diese
nahe an einen Scherz grenzenden Redensarten glaubt
das Höchster Schöffengericht mit 1 Woche Gefängnis
sühnen zu müssen. Der Angeklagte legte Berufung ein,
die den Erfolg hatte, daß die Strafe in eine Geldstrafe
von 20 M. umgewandclt wurde.

Kleine Chronik.
Ein verheißungsvolles Geschenk. Ein Geschenk der

Kaiserin an die Frau Kronprinzessin ist in Gestalt eines
zierlichen Vabykorbes vor einigen Tagen im Marmor¬
palais abgelicfert worden.

Zeichenlehrertag. Die 33. ordentliche Haupt-Ver¬
sammlung des „Vereins deutscher Zeichenlehrer" tagt
in diesem Jahre vom 3.- 6. Juni in Nürnberg . Auf
der Tagesordnung stehen: Anschluß der kleineren deut¬
schen Landes- und Ortsvereine an den „Verein deutscher
Zeichenlehrer" zwecks Sammlung der Kräfte und
Fühlungnahme der Einzelverbände untereinander , Vor¬
träge des Rektors Seinig -Charlottcnburg über „Typen-
zcichncn", des Zeichenlehrers Grothmann -Gr . -Lichtcr-
felde über „Geschmacksbildende Übungen im Zeichen¬
unterricht " und andere.

Dreiste Forderung . Für das Berliner Grundstück
Spittelmark ! 14, Ecke der Nicderwallstraße , das der
Magistrat zu Zwecken der Untergrundbahn ankanfea
will, fordert die Besitzer über 1 Million M. Das kleine
Grundstück, das nur zum Teil wieder bebaut werden
kann, weil es über den Bürgersteig und die Bauflucht¬
linie hinausragt , hat einen Nutzungswert von rund
27 000 M. Der Wert des Gebäudes an sich ist recht
gering . Weil nach dem Gutachten von Sachverständigen
das Grundstück mit der Hälfte der Forderung gut bezahlt
wäre, beschloß der Magistrat die Enteignung zu bean¬
tragen . Ironie des Schicksals! Die Stadt , die dem
Hänschen seinen phänomenalen Wert geschaffen hat, inuß
nun zur Strafe dafür einen ungeheuren Preis zahlen!
Wenn Berlin eine Wertzuwachssteucr hätte!

Verbrüht . In Messel (Darmstadt ) kam der 8 Jahre
alte Sohn des Handelsmannes Simon Wertheimcr
einem großen Gefäß mit kochendem Wasser zu nahe. Das¬
selbe stürzte auf ihn und verbrühte ihn derartig am
Kopsi und Körper, daß er unter gräßlichen Schmerzen
zestorben ist.

Gefährliche Spielerei . In Essen-West füllten vier
Schnlburschen ungelöschten Kalk in eine Flasche, gossen
Wasser hinzu und verkorkten sie alsdann , um sich daran
zu erfreuen , wenn der Kork mit lautem Knall wegfliegen
würde. Plötzlich explodierte die Flasche und die rum
Burschen wurden durch die Glassplitter und den ätzen¬
den Kalk schwer verletzt. Zwei von ihnen dürften das
Augenlicht cinbllßen.

Überfall im Zog . In der Nähe von Zegeüin wurde
in einem Coups 2. Klaffe die Baronin Hagener von
sinem Unbekannten überfallen und schwer verletzt.

Torfkoks. Eine emporblühenöc Industrie ist die
Torfkoksfabrikation , die neuerdings an verschiedenen
Orten Ostsrieslands und des angrenzenden Oldenburg
betrieben wird . Die Torfkohle ist im Preise in letzter
Zeit bedeutend gestiegen! der Doppcllaöcr kostet etwas
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über 600 M. Große Werften und Eisenhütten ziehen
ausnahmslos die Torfkohle der Holzkohle vor und
zahlen gern für erstere höhere Preise . In dieser neuen
Industrie haben erfreulicherweise schon Hunderte von
Menschen (Moorkolonisten und Arbeiter ) reichlichen Ver¬
dienst gefunden.

Bestrafter Leichtsinn. Bei Hamborn überschritten
drei Männer trotz Warnungssignals ein Bahngeleise.
Einer strauchelte und wurde von der nahenden Loko¬
motive erfaßt, einige Meter fortgeschleift und überfahren.
Der vor den Augen seines Bruders Verunglückte starb
schon nach 20 Minuten.

Studentcuchrc . Mit Arsenik vergiftete sich ekn
Student in Münster i. W. Als Motiv wird angeführr,
er sei vor kurzem wegen Ablehnung zweier Forderungen
aus einer schlagenden Verbindung ausgestoßen und seit¬
her bei jeder Gelegenheit von seinen früheren Kommili¬
tonen getreten worden.

Die Genickstarre. Im Landkreis Duisburg wurden
bis heute 149 Genickstarrfälle konstatiert, von denen 103
tödlich verliefen.

Was fürstliche Prozesse cinbringcn . Dem früheren
Prozeßvcrtretcr der Prinzessin Luise von Koburg, jetzigen
Prinzessin Luise von Belgien , Advokaten Or. Stimmers
in Wien, sind seitens des dortigen Obcrsthofmarschall--
e.mtes für seine Mühewaltung während der Is^ jährigen
Vertretung der Prinzessin 70140 Kronen und für Bar¬
auslagen 9800 Kronen , insgesamt also 79 940 Kronen
zugebilligt worden. Tie Höhe der Kosten wurde in dein
be>reffenden Beschlüsse des Obersthofmarschallamtes mit
der Wichtigkeit des Falles und der besonderen persön¬
lichen Mühewaltung des genannten Anwalts begründet.
Ter gegenwärtige Vertreter der Prinzessin Luise,
Advokat Dr Emil Frischaner , hat gegen die festgesetzte
Höhe der Kosten im Aufträge seiner Klientin sofort
Protest eingelegt. .

Seltene Marken . Die Nachricht von dem Einziehen
der Kabul-Briefmarken hat für den afghanischen Post¬
meister in Peschevar zahlreiche Gesuche um Zusendung
derartiger Marken zur Folge gehabt. Der Postmeister
macht bekannt, daß er nicht in der Lage ist, Markcnliese-
rnngen zu übernehmen.

Der Lehrer und der Stallknecht, über die mecklen¬
burgischen Lehrer und Schulverhältnisse spricht ein In¬
serat im „Rostocker Anzeiger" in seiner klassischen Zu¬
sammenstellung Bünde. Unter der Rubrik „Gesucht
männliche Personen " heißt es: Auf Gut Severin i. M.
wird zum 24. Oktober d. I . ein Lehrer gcsircht und zu
sofort einStallknccht, Kavallerist bevorzugt ) ein unverhei-
lateter Schweinefütterer , der auch melken kann, zum 24.
Oktober. Die Gutsvcrwaltung.

Leichcnfund. Bei der Auffindung einer männlichen
Leiche, die bei Völklingen aus der Saar gefischt wurde,
fand man außer schweren Messerstichen am Kopfe mehrere
andere Wunden, die auf Lustmord hinöeuten . Die schon
stark in Verwesung übergegangene Leiche war von
Fischen angesrcsscn, sie muß also schon längere Zeit im
Wasser gelegen haben. Die Persönlichkeit des Ermorde¬
ten konnte nicht festgestellt werden. Von dem Täter fehlt
noch jede Spur.

Das Automobil des Direktors von Mandel der
Wiener Filiale der Motorenfabrik Benz in Mannheim
geriet auf der schlüpfrigen Straße bei Mammendorf !nS
Rn .schen und geriet in den Straßengraben . Frau v. M.
wurde herausgeschleudert und innerlich schwer verletzt.
Sie wurde ins Augsburger Diakonissenhaus gebracht.

Eisenbahnunglück. Bon dem Zuge Worms -Lamperk-
heim wurden zwei Lampertheimcr Kinder , die sich ans
dem Bahndamm aufhieltcn , erfaßt und überfahren . Das
5jährige Kind der Arbeiterfamilie Schützlcr erlag als¬
bald seinen Verletzungen, während der 9jährige Sohn
der Familie Moos einen schweren Schädelbruch und
innere Verletzungen erlitt.

Der zehnte Mord . Der Massenmörder Dittrich , der
sich jetzt in Gewahrsam der Dresdener Polizei befindet,
hat bis jetzr neun Mordtaten cingestanden. Es sind dies
zwei Morde in Sachsen an der Prinaticrc Opitz und an
dem sechsjährigen Mädchen Schönherr aus Riesa, zwei
Morde in der Umgebung Berlins (an der Frau des
Schissers Graßnick ans Gosen und an der Pförtners-
fran Schurm ans Zeuthen ), eine Mordtat bei Kiel und
liier Mordtaten in Österreich. Jetzt glaubt die sächsische
Polizei auch Beweise dafür in der Hand zu haben, daß
Dittrich im April dieses Jahres die 30 Jahre alte Frau
des Gasmeisters Graß aus Zöblitz ermordet hat.

Die „Enthüllung " einer — Base! Am 29. Mai vor¬
mittags wird , nach der „N. pol. Korr .", der Kaiser zur
Erinnerung an den Tag , an dem er im Jahre 1888 seine
damalige Brigade seinem Vater am Schlosse von Char-
lottenbnrg vvrbciführte , die Brigade auf dem Döberitzer
Truppenübungsplatz exerzieren. Am Nachmittage dieses
Tages findet an der Stelle , an der der Vorbeimarsch
stattfand, die Enthüllung einer Vase statt, die der Kaiser
und die Offiziere der ehemaligen Brigade zur Erinne¬
rung an den 29. Mai 1888 gestiftet haben. Am Abend des
29. Mai sind die Offiziere der 2. Garöc -Jnfanteric-
Vrigade Gäste des Kaisers im Schlosse von Bellevue.

Durch eine Apfelsinenschaletödlich verunglückt. Die
immer von neuem gerügte Unsitte, Obstreste achtlos auf
die Straße zu werfen, hat Freitag nachmittag in Berlin
einen schweren Unglücksfall herbcigeführt . Beim
Passieren der Grannstraßc trat der 60 Jahre alte Staln-
reiicnde Adolf v. Natzmer auf eine Apfelsinenschale, glitt
aus und schlug so unglücklich mit dem Kopf gegen die
Bordschwelle des Bürgersteigs , daß er bewußtlos liegen
blieb. Der alte Herr batte einen schweren Schädelbruch
erlitten . In hoffnungslosem Zustande wurde v. N. in
das Lazarus -Krankenhaus eingelicscrt.

Der bestohlene Dreschgraf. Der vielgerühmtc Graf
Pückler, der bekanntlich zurzeit in Wcichselmündc eine
sechsmonatige Festungshaft zu verbüßen hat, ist dieser
Tage mit kurzem Urlaub zum Besuche ans seinem Gute
Ktein-Tschirne in Nicdcrschlesien eingetroffen. Die Bcr-
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anlassung hierzu ist in dem Großfeuer zu suchen, von
dem sein Besitztum hetmgesucht wurde. Bei dieser Ge¬
legenheit machte der Graf die unliebsame Entdeckung,
daß während oder nach dem Brande ein Einbruch in
seinem Weinkeller verübt und dieser um ein Bedeutendes
seines Inhalts erleichtert worden ist. Nach Graf Pücklers
maßgeblicher Ansicht werden es natürlich wieder die
bösen Juden gewesen sein, die ihm diesen Tort antaten
und seinen Wein aussoffen.

Die Schleppe auf der Straße verboten. Der Stadt¬
rat von Noröhausen hat in diesem Jahre zu Beginn der
besseren Jahreszeit wieder, wie im vorigen Jahre , unter
Androhung hoher Geld- oder Haftstrafen jedes Schleppen¬
tragen innerhalb des Stadtbezirkes verboten. Dem Bei¬
spiele Nvröhausens sind ja im vorigen Jahren verschie¬
dene Städte und Bäder gefolgt, und hoffentlich tun das
setzt noch mehrere. Wenn bisher Vernunft nur tauben
Ohren predigte, dann ist behördliches Verbot eine be¬
rechtigte Maßregel ! Und welche Stadt wegen der
etwaigen Strafen in Verlegenheit ist, die möge es halten
wie ehedem der wohlweise Rat der Stadt Breslau , der
„den hoffärtigen Frauenzimmern " das Tragen von
langen Schleppen auf der Straße bei einer Mark Strafe
verbot und ihnen für den Fall der Nichtachtung wörtlich
also drohte: „Man werde sie ansonst uff das Rathns
antworten und allda ihre langen Swrife absnieden und
zu rechter Matz kürzen."

Zwei Kapitäne aus einem Schiffe ist das neueste in
rer deutschen Handelsflotte . Der neue Ricsendampfer
„Kaiserin Auguste Viktoria " wird von zwei seit Jahren
* ,̂ c.r Hambnrg -Amerika-Linie in Diensten stehenden

Kapitänen befehligt, und zwar von dem rangältesten
Kapitän der Flotte Edmund Kopfs und dem Kapitän
Schramm. Kopfs gilt als Oberbefehlshaber und Schramm
als Fahrleitcr . Kopfs ist 57 Jahre alt und in Kuxhaven
geboren. Der Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria " hat
Donnerstagabend unter Beihülfe von vier Schleppern
den Hafen verlassen, um sich bei Brunshausen für seine
erste Reise nach der neuen Welt fertig zu machen.
Übrigens ist diese Besetzung eines Schiffes mit zwei
Kapitänen nicht einzig in ihrer Art . Eine englische
Dampferlinie besetzt grundsätzlich jedes Schiff mit zwei
Kapitänen . Sie soll dadurch tatsächlich weniger Unfälle
haben, als andere Linien : außerdem gewähren ihr die
Versicherungsgesellschaften bessere Bedingungen , vor
allem geringere Sätze, so daß die Maßregel noch Erspar¬
nisse cinbringt.

Jugend von heute. Es ist gewiß eine Seltenheit,
daß sich ein junger Mensch als Lehrling schon ein Ver¬
mögen erwirbt , aber es ist noch viel merkwürdiger,
wenn über das, was er erworben hat, der — Konkurs
verhängt wird . Das Kunststück hat vor einigen Tagen
ern Dresdener Junge zustande gebracht. Denn im
„Reichsanzeiger" lesen wir : über das Vermögen des
Lehrlings Otto Kreitmair ans Dresden wird heute,
nachmittags %5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverwalter : Kommissionsrat N. N. Anmeldefrist
bis zum 25. Mai . Wahltcrmin , Prüfungstcrmin , offener
Arrest mit Anzeigepflicht, nichts ist vergessen. Es liegt
etwas Tragikomisches in diesem Lehrlingskonkurs.

Opfer des Meeres . Nach der vom Bureau „Beritas"
veröffentlichten Statistik sind im stürmischen Monat März
117 Schiffe vollständig verloren gegangen, und zwar 73
Segelschiffe und 42 Dampfschiffe mit 34 451 und 57 OM
Tonnen . Darunter waren 11 deutsche: 6 Segelschiffe
und 8 Dampfschiffe mit 2023 und 7083 Tonnen.

Gefährlicher Fund . Aus Triest , 8. Mai , wird ge¬
meldet: Unter dem Bahnkörper der neuen Verbindungs¬
bahn wurde eine große Menge Dynamit gefunden. Eine
Untersuchungs-Kommission hat sich an den Fundort
begeben.

Ein verständiges Gesetz. Der Londoner Grafschasts-
rai hat von dem Home Secretary die Vollmacht erhalten,
ein sehr verständiges Ortsgcsetz zu erlassen. Dieses
Gesetz wird die Bestimmung enthalten , daß jeder, der
ans Straßen oder öffentlichen Plätzen die Schalen und
Kerne von Früchten , Blätter oder Gemüseabfälle weg¬
wirst , mit einer Geldstrafe bis zu 40 Schilling und im
Wiederholungsfälle mit Gefängnis bestraft wird . Die
Zahl der durch nachlässig weggeworfene Schalen nsm.
verursachten Unfälle soll in London so groß gewesen sein,
daß ein derartiges Gesetz notwendig wurde.

Der gute Ton im Theater . In den Theatern in New
York, so wird der „Tügl . Rundschau" von dort berichtet,
hatte sich in den letzten Jahren eine entsetzliche Unsitte
eingebürgert , das — Ausspeien auf den Treppen und in
den Foyers , das sich die männlichen Angehörigen sämt¬
licher Gesellschaftskreise leisteten, und das ihnen nicht
auszutreiben war . Man heftete große Plakate an, die
den Wunsch, die Bitte ausdrückten, künftig von der
schrecklichen Sitte zu lassen. Vergeblich! Die Polizei
ließ ihrerseits Plakate drucken, die strengste Strafen , die
Gefängnis dem verhießen, der gegen das Verbot sün¬
digte. Auch das half nichts. So schritt man denn zunr
äußersten. An einem der letzten Abende wurden in der
Tat in einem New Avrker Theater neun Personen ver¬
haftet, die sich nicht an das Verbot gekehrt hatten . Unter
diesen befanden sich ein reicher Bankier , ein Großkauf¬
mann , ein Mvbclhändler und ein — das durfte nicht
kommen — dramatischer Antor . Alle neun wurden zur
Wache gebracht und erst gegen Hinterlegung einer Kau¬
tion wieder entlassen.

Iehte UrrchrLchten.
Telegramme des ,.W iesbadencr Tagblatt

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. Mai.

Am Bnnöcsratstisch : Staatssekretär v. Stengel und
Finanzminister v. Rheinbabcn.

In fortgesetzter Beratung der Novelle zum S t e m -
p e l stc u e r g c s e tz wird zunächst der Text des Ge¬
setzes, betreffend die Besteuerung der Eiscnbahnsahr-
karten, angenommen, nachdem Staatssekretär v. Stengel
erklärt hat. daß sich die Negierung bemühen werde, den
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Fahrkartenstempel im Verwaltungswege am 1. Juli
d. I . einzAführcn, soweit das nicht die Verhandlungen
mit dem Ausland unmöglich machen sollten.

ED folgt die Beratung der Auto mobil  st eue  r.
Die Kommission schlügt vor, die Steuer nach der

Zahl der Pferdckräfte des Motors zu bemessen und die
von Behörden benutzten, oder im Dienst des Reiches
oder eines Bundesstaates und ausschließlich  zur
gewerbsmäßigen Personenbeförderung verwendeten
Kraftfahrzeuge frei zu lassen.

Abg. Lconhardt (freist Vp.) beantragt , auch die für
Erwerbszwecke bestimmten Automobile von der Steuer
frei zu lassen und erklärt , seine Freunde lehnten die
ganze Vorlage als verkehrsfeindlich ab.

Abg. Mommsen (sreis. Vcr .) erklärt sich ebenfalls
gegen die Automobilsteuer.

Staatssekretär v. Stengel erwidert , wenn man alle
Automobile frei lassen wolle, die in Ausübung eines
Berufes verwendet würden , so blieben nur wenig zu
besteuernde Automobile übrig . Die Entscheidung der
Frage , ob ein Automobil überwiegend oder nicht z»
Erwerbszwecken verwendet werde, bereite die aller¬
größten Schwierigkeiten.

Abg. Lnsinsky (nat .-lib.) spricht sich gegen die Vor¬
lage aus.

Abg. Werner (deutsche Reformp.) stimmt dem Kom-
missionsbeschlussc zu, lehnt aber den Antrag Leonhardt ab.

Abg. Becker-Hessen (nat .-lib.) ist für den Kommis¬
sionsbeschluß unter Ablehnung des Antrages Leonhardt.

Bei der Abstimmung wird der Antrag Leon-
hardt abgelehnt.  Das Automobilstcuergesetz wird
nach tvn Beschlüssen der Kommission angenommen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 0. Mai.
Am Ministertisch: Finanzminister Freiherr von

Rheinbabeil.
Die zweite Beratung des Gesetzentwurfes, bctr.

Abänderung des Ei n kommen st e u erge-
setzes,  wird bei der Besteuerung der Konsumver¬
eine  fortgesetzt.

Abg. Hammer (kous.) stimmt dem eingebrachten An¬
trag Luscnsky zu, der die Vereine , einschließlich der
eingetragenen Genossenschaftenzum gemeinsamen Ein¬
kauf von Lebens- oder hauswirtschastlichcn Bedürf¬
nissen, auch wenn ihr Geschäftsbetrieb nicht über deit
Kreis ihrer Mitglieder Hinausgeht, zur Einkommensteuer
heranziehen will.

Abg. Crüger (freist Vpt.) führt aus : Wolle man kon¬
sequent sein, so müßten alle Genossenschaften besteuert
werden, z. P . auch die ländlichen und die Darlehens-
kasicn. Das Richtigste wäre, alle gesetzlichen Beschrän¬
kungen der Genossenschaften suszuheben und sie den Ge¬
werbetreibenden gleichzustellen.

Abg. Hager (Zentr .) erklärt , ein Teil seiner Freunde
stimme dem Anträge zu, es müßten aber Unterschiede gc-
mackH werden zwischen Genossenschaften, die Ladenvetrtev
hätten , und Genossenschaften ohne Ladenwirtschaft.

Abg. Luscnsky (natl .) befürwortet seinen Antrag.
Abg, Geister (Zentr .) pflichtet dem Antrag Luscnsky

bei.
Abg. Rcrvolb (Freikons.) stimmt dem Beschluß

der Kommission bei.
Der Generaldirektor der direkten Steuern Wallach

erklärt , die Kommission sei über die Regierungsvorlage
'wegen der Konsum - Vereine  hinausgegangen . .
Den Antrag Luscnsky halte er für kerne Verbesserung.
Die ländlichen und gewerblichen Rohstoffgenossenschaften
dürften nicht den Konsum-Vereinen gleich behandelt
werden.

UoLkswirtWastLiches.
Weinbau und Weiuhandcl.

I Weinvericht. Über bin  Stand der Weinberge und
die Lage des WcinhandclS wird uns ans dem R h e i n g a u
unterm 8. Mai geschrieben: Sobald im Frühjahr das erste Grün
an den Weinstöcken sich zeigt, sangen unsere Winzer schon an,
sthre Betrachtungen über den Hcrbstansfalt anznsteücn. Diese
Betrachtungen sind bis jetzt recht ersrculichcr Art, denn das Ans¬
setzen der Reben berechtigt zu den schönsten Hoffnungen. Das
Tragholz ist gesund und von oben bis unten mit kräftig aus-
jtreibenden Knospen besetzt. An geschützten Stellen zeigen sich
schon vereinzelte Blättchen. Der April mit seiner warmen, be¬
ständigen Witterung war für den Weinstock recht günstig. Ein
warmer Gewitterregen forderte ungemein das Wachsen vcr
Knospen, so daß sich die Winzer beeilen mußten, mit dem Biegen
und Binden der Neben fertig zu werden. Gegen Ende des
Monats trat ein Witterungswechsel «in , der die ganze Vege¬
tation zum Stillstand brachte. Kalte Nordwinde wehten, und das
Wetter var recht unbeständig. Vielleicht ist'S für de» Wcinstock
kein Schaden und bringt ihn so leichter an den gefürchtetenEis¬
heiligen vorbei. Im Weinhanücl ist nach kurzem Auflebcn
wieder Stille cingetretcn. Doch dürfte sich das Welngefchäft in
Kürze aufs neue beleben. Im Vordergründe des Interesses
stehen immer noch die 1804er, die in ihren Spitzen so seine Qnau-
tätswein« versprechen, wie sie besser in den vorzüglichen Jahr¬
gängen nicht anzutresfen sind. Diese Hochgcwachsc bedürfen jedoch
noch längerer sorgfältigster Behandlung, bis sie dem Konsumen¬
ten zugänglich gemacht werden können. Dagegen ist der grvstic
Teil der kleineren und mittleren Sachen dieses vorzüglichen
Jahrganges schon jetzt so weit ausgcbaut, um in den Konsum ge¬
bracht zu werden.

m Eltville sRheingan), 8. Mai . Die Herrn Dr . 28. Magd c-
burg  auf Haus Nußberg bei Niederwalluf im Rycingau und
Hermann P r o p st in Erbach im Nhcingan hatten heute hier
eine V e r ste i g e r u u g non Weine» der Jahrgänge 1899, 1900,
1901, 1903, 1904 und 1905. Die Versteigerung war gut besucht.
Der Geschäftsgangwar bei flotten Geboten vorzüglich und
worden die ausgebotenen 79 Nummern bis auf 10 zugeschlagcn.
Die Weine entstammten Lagen der Gemarkung Nicücrwaüu' ,
Eltville, Nendorf, Raucnthal und Erbach, und waren rassige, zum
großen Teil fertige Gewächse, welche ihrer Qualität entsprechend
jVcachtung fanden. Die Preise stellten sich für 1 Halbstück 1899«
tfitf 250 Mark, für das Halbstück 1900er auf 300—840 Mark und
für ein Halbstück 1900er auf 250 Mark. Für das Halbstück 1905«
wurden 200—050 Mark, für das Halbstück 1904er 400—1300 M
bezahlt. Das Viertelstück 1904er kostete 330—1450 Mark, xcs
Halbstück 1905er wurde mit 210—1200 Mark b»zahlt. Für -,wcl
Biertelstück wurden 340—460 Mark erlöst. Die Durchschnii■>
preise stellten sich für das Halbstück 1903er auf 865 Mark, 1904«
auf 940 Mark nnd für das Halbstück 1905er auf 432 Mark D<s
Gesamtergebnis war 22 830 Mark. Die 1904« wurden mit, m'c
übrigen Weine ohne Fässer versteigert. ->

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik zugehenden , nicht

verwendete » Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlajien .)

* Verehrliche Redaktion! Ihr geschätztes Blatt brachte des
öfteren schon im lokalen Teil wie aus dem Leserkreise Bc-
schmerden über die Roheit der  F u h r kn e cht e , die sich
tu Tiermißhandliingen und -Quälereien , sowie in dem ordi¬
nären Peitschenknallen betätigt, und cs ist wirklich unbegreiflich,
wie so etwas in einer Stadt von ö« Größe und Bedeutung
Wiesbadens Vorkommenkann. In Wiesbaden leben sayraus
jahrein Tausende von Leidenden, auch solche, die wegen ihrer
angegriffenen Nerven Ruhe und gesunde Luft hi« aufsuchen, uno
statt nun von diesen jede Störung und alles Geräusch, deren euic
jede Großstadt in ihrem Verkehr leider ohnehin schon genug rau
sich bringt , scrnzuhalten, duldet man ungestraft diese Roheit
des Peitschonknallcnsin den Straßen und außerhalb auf den
Promenade». Ist denn hier kein Kur- oder Verkehrs-Verein
der sich dieses Unfuges im Interesse der Fremden annimmt und
werden denn Polizeigesetze erlassen, damit sie nicht befolgt
werden? So schreibt die Polizeiordnung vor , daß die Fuhr,
werke rechts fahren nnd rechts ausweichen sollen, die Herren
Fuhrknechte aber fahren ganz nach Belieben wie sie wollen,
häufig sieht man sie ohne lesbares Namensschild und nachts ohne
brennende Laterne: die Schilder „Rechts gehen" in den engen
Straßen werden von niemand beachtet, und dabei werden Kisten,
Koffer, Leitern und alles mögliche auf den Trottoirs getragen,
so daß man häufig genug angerempclt oder auf die Fahrstraße
heruntergcstoßen wird. Warum schreitet denn die Polizei bei
solch schreienden Mißständcn nicht ein? In anderen, viel kleineren
Tonristcnstädten ist di« peinlichste Ordnung im Straßenverreyr,
und auch mit Recht, warum muß denn Wiesbaden auch vicrm
rückständig bleiben? Ein Leser.

Briefknsten.
Frau F . Die Reinigung der Treppe und Fenster, soweit

diese mit der leerstehenden Wohnung im Zusammenhang steht,
ist Sache d«S Vermieters . Wenn die Reinigung von der Mieterin
der anderen Stockhälfte auf Veranlassung des Vermieters vorge-
nommen wurde, kann jene eine angemesseneVergütung bean¬
spruchen. sonst nicht.

L. Sch. Die Verwendung eines Stempelbogcns für die
Niederschrift eines Privat -Tcstäments ist nicht vorgeschriebe».

HasidleisfeiL
Von der Beiliner Börse. Bei mäßiger Festigkeit war die

Börse geschäftslos. Weiterhin schwach auf andauernde Lon¬
doner Liquidations- und Diskontbefürchtungen. Die russischen
Banken waren schwach, da man befürchtet, daß mit den Ver¬
handlungen in der Duma recht unruhige Zeiten kommen wer¬
den. Später war die Haltung wieder ruhig zu nennen . Die
Umsätze sehr bescheiden. Privatdiskont SVs Proz,

Wechselstempslstener. Die deutsche Wechselstempel¬
steuereinnahmen im März zeigen wieder erhöhte Ziffern. Es
sind 1363 040 M. oder 207 666 M. mehr als im gleichen Vor¬
jahrsmonat eingegangon. Der Qberpostdirektionsbezirk Berlin
ist allein mit 111232 M. beteiligt. Entsprechend sehr lebhaftem
Geschäftsgang und angespanntem Kreditverkehr.

Banen Generala Romana in Bukarest. Die Gesellschaft, an
der die Diskontogeseüschaft beteiligt ist, weist in ihrem Be¬
richt auf die günstige wirtschaftliche Entwickelung Rumäniens
hin. Der Erlös der Ernte habe zur weiteren Entwickelung der
Industrie , besonders der Petroleumindustrie , die Mittel gegeben.
Davon habe auch das Bankgeschäft Belebung und Nutzen ge¬
habt. Die bei der Durchführung der Umwandlung der 5 Proz.
Renten in 4 Proz. erzielten Gewinne könnten als eine sehr
gute Grundlage für die Erträgnisse des laufenden Jahres an¬
gesehen werden. Die Beteiligungen an industriellen Unter¬
nehmungen, sowie die Zweigstellen brachten befriedigende Er¬
gebnisse. Der Rohgewinn beträgt 2 700 384 Lei. Nach Ab¬
schreibungen von 892 064 Lei verbleibt der bereits mitgeteilte
Reingewinn von 1 150 619 Lei, aus dem eine Dividende von
8 Proz. (j. V. 6 Proz.) verteilt und 111 500 Lei den Rücklagen
zugewiesen werden sollen.

Hypotheken auf San Francisco. Einer New Yorker Kabel-
meldung zufolge traten auf Veranlassung von Harrimaß die
Vertreter bekannter Bankhäuser zusammen, darunter solche
der National City - Bank, zu einer Vorbesprechung betreffs
Aufbringung von etwa .100 Millionen,Dollar, die als Hypotheken
auf San Francisco« Grundbesitz dargeliehen werden sollen,
Harriman will die Angelegenheit energisch betrieben haben
und sollte ein Konsortium schon am 9. d. M. gebildet werden.

ElbeiMder Farbenfabriken. Die Aktien dieser Gesellschaft
sind vom Samstag zum Montag an der Berliner Börse um volle
10 Proz. zurückgegangen infolge der reservierten Äußerungen,
die die Verwaltung im Geschäftsbericht über die Aussichten dss
Unternehmens gemacht hat.

Internationale SaueistoffgesellschaftA.-G. in Berlin. Unter
dieser Firma ist eine Aktien-Gesellschaft mit einem Kapital
von 800 000 M. errichtet worden. Die Gesellschaft bezweckt
die Herstellung von Sauerstoffanlagen, sowie die Organisation
und den Handel in komprimiertem Sauerstoff und anderen
Gasen in einer größeren Anzahl außerdeutscher Länder . Sie
übernimmt von der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen,
Wiesbaden, deren sämtliche auf diesem Gebiete zustehende
Rechte für den Handel in komprimiertem Sauerstoff und außer¬
dem von der Societö des Applications de l'Aeötylfen-e, Paris,
deren Verfahren für autogene Schweißung nach dem Patent
Fouchö. Gründer der Gesellschaft sind : die Gesellschaft für
lindes Eismaschinen, die Societe desApplications de l’Aretylene,
Paris, Prof. Br. C. v. Linde, München, Adolph Oppenheimer
i, Fa. Bankkommandite Oppenheimer u. Co„ Wiesbaden, und
Karl Wallach, München. Der erste Aufsichtsrat wird gebildet
von Professor Dr. G. v. Linde, München, Direktor Schipper
(Gesellschaft für Lindes Eismaschinen), Wiesbaden, A. Javal,
Paris, Bankier Karl Wallach, München, und Chemiker Dr. Elkan,
Berlin. Den Vorstand bilden der Chemiker Dr. Ludwig
MicJjaelis, Berlin, und der Physiker Dr. Fr. Linde, München

Waggonfabrik Akt.-Ges, Uerdingen. Es wird bekannt, daß
auf sämtliche Stammaktien dieZuzahlung von 20 Proz. geleistet
wurde, so daß eine Zusammenlegung dieser Aktien, die in die
Wahl der Besitzer gestellt war, nicht vorgenommen zu werden
braucht. Das Bezugsrecht auf die neu auszugebenden Aktien
ist bis auf 3000 M. ausgeübt werden. Nunmehr beläuft sich
das Aktienkapital auf 2 Mill. M. unter sinh vollkommen gleich¬
bleibenden Aktien.

Akkumulatoren- und Eleklrizitätswerke Akt.-Ges., vorm.
W. A. Bossa, Berlin. Diese Gesellschaft hat nach dem zweiten
Jahre ihrer Rekonstruktion, wie gemeldet wird, gesteigerte' Er-
ijggiiisse aufzuweisen. Doch reichen diese noch nicht aus,
auf die Aktien oder die sechsprozentigen Vorzugsaktien eine
Dividende zur Verteilung zu bringen. Auch auf die ausge-
gebenen Gewinnanteilscheine, die vor jeder Dividenden-Aus-
zählung 24 M. pro 1904 erhalten sollen, entfallen nur je 8 M.
Die Gesellschaft ist mit ansehnlichen Aufträgen in das neue
Jahr eingetreten. Gelingt es, den Umsatz weiterhin zu steigern,
r-o giaufct die Direktion eine, fortschreitende Entwickelung’ des
Ui iu Aussicht stellen zu dürfen.

Em industriellen Lage. Zu dem auf 8 Proz, gegen 15 Proz.
im Vorjahre lautenden Dividenden Vorschlag der Vereinigtes
Dampfziegeleien und Industrie Akt.-Ges. wird noch mitgeteiit,
daß der Rückgang des Erträgnisses sich einerseits durch den
Rückgang der Steinpreise, andererseits durch den Umstand er¬
kläre, daß das volle Aktienkapital bereits an der Dividende
teilnehme. — Bei den Textilwerken Thema Akt.-Ges. in
Liquidation Mülhausen i. E. erhöht sich der Fehlbetrag im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr von 950 867 M. auf 1 007 285 M. Das
Aktienkapital beträgt 1 Mill. M. — Der Geschäftsgang der
Maschinenfabrik Grevenbroich ist im Jahre 1905 gegenüber den
verlustbringenden Resultaten der letzten Jahre wesentlich
besser gewesen und die Gesellschaft hat im abgeJaufenen Jahr
einen ansehnlichen Gewinn erzielt. Eine Dividende kann aber
nicht verteilt werden, der Gewinn wird vielmehr dazu ver¬
wendet, die aus dem Vorjahr mit 224 019 M. übernommene
Unterbilanz zu einem beträchtlichen Teil zu decken, liri
laufenden Geschäftsjahre war der Gang des Unternehmens bis¬
her günstig.

Kieme Finanzckrsnik . Die Firma Hemneter und Brunner;
Granitwerk in Boih b. Nürnberg, ist in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten. Die Passiven betragen mehrere 100 000 M. -
Die Deutsch-Überseeisehe Elektrizitätsgesellschaft erzielte is
Buenos-Aires im Januar eine Einnahme von 232 763 (i. V.
153 806) Goldpesos. — Die Stammaktionäre der Portland-
Zsmentwerke Höxter-Godelheim werden aufgefordert, ihre
Aktien bis zum 31. Mai zur Umwandlung in Vorzugsaktien
durch Zuzahlung von je 400 M. einzureichen. — Aus Hamburg
wird gemeldet, daß die Sprengstoffgesellschaft Kosmos wieder
7 h Proz . Dividende verschlägt.

Geschäftliches.
Ueber die Hygiene des Schlafes

sprach der bekannte Berliner Kliniker Professor
Dr. med. Klemperer im Deutschen Verein für Volk-Hygiene. Daß
der Schlaf, io bemerkte der Vortragende, „zum Leben unbedingt
notwendig sei, g-de aus der Erfahrung der ärztlichen Kunst, sowie
aus der experimentellenWissenschaft hervor. Bekannt ist, daß
Menschen, welche dauernd schlaflos sind, in ihren Kräften Herab¬
kommen; auch hat die Erfahrung gelehrt, daß dauernde Schlaf¬
losigkeit sehr schwere Krankheitserfcheimmg-n h-rbcifüdrcn kann.
Aus Tierexpcrnnenten ist bekannt, daß Hunde, die man mit Gewalt
wach erhalten hat, nicht mehr als fünf Lage absolute Schlaflosig¬
keit ertraget! können und mit Lein siebenten oder achten Tage mit
Sicherheit der Tod eintritt. Der Vortragende erörterte sodann die
Ursachen der Schlaflosigkeit. Er legte zunächst in überzeugender
Weise dar, daß zu einem guten Schlaf die Gesundheit des Gehirns
gehört. So wirken Ucberanstrengung, leidenschaftlich- Erregung,
Habgier ans den Schlaf ein, ebenso stören kreisende Gifte den Schlaf.
Es ist daher erforderlich, daß dem Gehirn ernährende Substanzen
zugcführt werden, also Wert auf eine gute Blutzirkulation gelegt
wird, sowie auf gute Blutmischung". Zu diesem Zweck haben in
neuerer Zeit die Aerzte mit Vorliebe Bioson verwendet, das beste,
billigste und zuträglichste Nähr- und Kräftigungsmittel das die
medizinische und chemische Wissenschaft bis jetzt erfand. Was
Bioson überall da leistet, wo die Blutbildung und Blutzusammen-
setzung eine mangelhafte ist, wie bei Erschöpfung?- und Schwächc-
zuständen, bei fieberhaften Krankheiten, in der Rekonvaleszenz, nach
Blutverlusten usw., das cr'ehe man aus der Broschüre des Dr.
Rob. Schultze, welche vom Biosonwcrk Bcnsheim kostenlos verschicki
wird. Bioson ist in Apotheken und Drogerien das halbe Kilopakct
zu drei Mark erhältlich. Niemand gibt fein Geld umsonst aus,
sondern erhält für den gleichen Wert Nährstoffe dafür. F2

SSi ©SOSl erhältlich in der TaUfUIS -ÄpOthske . 1029

Bioson 8tets fri80h“LS ». 946
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stets Msch 951
«»«■a «i !en -.S Ire , Taunustraße.

”1| ® @ tadellos erhältlich in der 1459
Drogerie Moebäcs , Taunnsstr. 25.

BURGEFF„Grün“
BURGEFF„Exlra Cuvee"

BURGEFF. Jubiläums Cüvee‘
Jmmercjrän *

cffieiöe , tyfäarine,
Q>por£tQ5/iea/er, etc.etc.

Zu beziehen durch den Weinhandel.

Selb-, Bett- tmd Tiseh-Wäsehe
in allen Preislagen und grosser Auswahl. 813

Cr. H . jhiagenfoiilil , Marktstr. 19.
ISarmstiidter Häöbelftaisrik . Bedeutendstes Ein¬

richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungenstets
liefert, vorrätig. Man veyl. Preisl. ». Abbildungen. F4
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Lichfbadei«
■

mit nnmiiicll -nrer und
verstärkter Bestrahlung.

Vollkommenstes
Kjichtfrad Wiesbndens.

.Heissluft- u. Dampfbäder, Medizinalbnderaller
Art, kohlensaure Bäder, örtliohe Bestrahlung.,
elektr. Lohtanninbäder, 'Wechselstrombäder,
Wasseranwendungen, Einpackungen, Heil-
Gymnastik, Hand-, Yibrations- u. Tliure-
Brandt -Massage. „Adolfsbad “ , elektro-
physik. Liehtheilanstalt , Friedficbstrasse -86.

Direktion : A. Barmaan.

Ul!
für

Radikalbehandlung des
Gelenkrheumatismus.

Ir . Qßrieh,
(f * Taunusstrasse 29 , I . - WH

Sprechet. : vorm. 8—11,
nachm. 3—5.'.

Ziehung '?•und-'9-Sai
zu Freiburg I. Br.

7te Grosse Freiburger
ield -Eottefle!

zur Wledarharstellingdes BQnstera
Lose a ^ 3 .30 Liste30 Pfg. extra

12,184̂otoÄ ,Bn°gMark

HauptgewinneMarlt

1 * 5080 =
2 * 3000 =
2 ä 2080 -
5 ä 1000 =
20 * 500 =
200 y 100 =
200 450 =
1000 * 20=
2000 * 10=
8750 &6 --

5000
6000
4000
5-000.

10000
2000 ©
10000
20000
20000
52500

250.000 Lose. — Lose zu haben bei den i
KgL Lotterie -Einnehmern
und den durch Plakate kenntlichen]Verkaufsstellen.

F55
Freiburger Lose hier zu haben bei

Carl Cassel, i2oi:
Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10.

Freiburger Geldlose
erhältlich bei 1202

Kirchgasse 51
» IjlUiÄöLlI , u.Weilritzstr. 5.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämnttl.

Kasten» undPolstermöbelu . Nur erstklassige
Ware unter weitgehendster Garantie. Eigene
Schreinerei und Tapeziercnverkstätte. Einzelne
Möbel werden nach sedem Stil und Holzart an-
gcfertigt. ZahlungsfähigenKäufern wird Teil¬
zahlung gewährt.

Anton Maurer, Möbellager,
Sedanvlatz  V. Haltestelle der Elektrischen.
Herren - und Knaben-
Anzüg «, Paletots , Saccos » Hosen und

Westen, Schulhosen staunend billig.
Sommer -Joppe» in Lernen und Lüstre.

Seltene Gelegenheit.
Neugasse 22, 1 St . Kein Laden._

Ia Speisekartoffeln.
Thüringeru. badische Magnum bonum, gelbe

Pfälzer liefert in jedem Quantum zum billigsten
Tagespreis frei Hans die Kartoffel-Großhandlung
SI,p . BL»»»pp , Jahnstr. 42. Telephon 3129.

Rheumatismus,
man Gicht, Fettsucht, Zucker-
mBÜH Krankheit , Wassersucht, Blut¬

armut, Bleichsucht, Leber-,
Nieren- und Blasenleiden,

Asthma, Bronchial-, Lungen- u. Halskatarrhe,
ehren. Magen- u. Darmieiden (Stuhlverstopf.),
veraltete Beinleiden, Krampfadern u. andere
chronische Leiden. Viele nachweisbare Heil¬
erfolge. „Adolfsbad “ , . Naturheilanstalt,

jetzt Eriedrichstrasse 40.
Direktion: A. Oarmann . ^

fflochbedeutende
Kirnst -Auktion

'WAntd * Bomtersteff , IO . und Ereitag , LI . Mai , von 10 - l >/iVhr , im
Knnstsalßn Victor , Taunusstrasse 1, Galeriegebäude.

Vorbesichtigung bei freiem Eintritt 6., 7. u. 8. Mai. Katalog kostenfrei. Telefon 449.
Höchst wertvolle Gemälde, Stiche, Handzeiohnungen und Antiquitäten aus den Sammlungen:

ESernlsard Haenel -€ lan $g f ' London , Konsul Otto Sielken *}*-
IJatavia - Wiesbaden , u. A., darunter Werke von Achenbach , Amaury- Duval,
Illoeme , Borger , Berk-Hey de, Bergitem , KBreugbel , Böcklin , Petrus Christus,
Cayp , A. auiirer , J .Deiker, Kairmann, » enerbacb , von Gebhardt, Grünewald, H. Goltzius,
Cäsare Gatti, «ainsborongb , Holbeinschule, Ingres, Israels , Koekkoek, Kampf, Kobell,
benbacli , bandseer , Lonchi, ILeibt , BEnnUacsy , Menzel, G. Max, Baratt !, Müller-
Gossen, Nasmyth, Bmineganck , Palamede *. Pollack (Gino Parin ), Rasmussen, Roos,
L. Bichter, Blaebnrn . Rosetti, van Streeck, Schelfhout, Tischbein, « Teniers , Igolini,
M. Wunsch, Zeemann, Stiche nach Gemälden von Franz Hals, Brouwer, Murillo, Raffael eto.;
japan. u. indische alte Waffen ; Ŝ iJrstenberger u. altfranz. Porzellan ; japan . Bronze; aller
fein geschnitzter Chine «. Elerantenzalm , hochinteressantes , höchst wertvolles Stück

mit geschnitztem Untersatz u. a. Werke.
Auktionator tweorg : tfager.

Beauftragte yiETORsehe Kunstanstalt.Kunsthandlung:
| ffS '•'q 'V I I r , f J 'JU'& > lA -x

W. finans & Co.
Tel . 3579

(Inh. Hermann Kubasch),
: Langgasse 16 EE Gegr . 1824

empfiehlt zu zivilen Preisen sein

SieiMIt für Awi» , optisclier ml meclien.Mut.

dHummium,

Spargel - Einsätze,
Spargel -Schälmesser,
Spargel -Zangen und -Meter,
Spargel - Serviees

in größter Auswahl.

Sr/eh Stephan,
Ausfteuer -Magazin für Haus und Küdie.

1446J

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Nad)barschaft und Kundenkreis, sowie dem geehrten Publikum von Wies¬

baden zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mein Holz- und Kohlen-Geschäft von Bleichstraße 12 nach

wellritzstrahe 19
verlegt habe und bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren.

Hochachtungsvoll
JPMiipifc ftelaon.

¥Nervenleiden,
Neurasthenie, Hysterie,

Angstzustände, Neuralgien,
Nervenschmerzen, Ischias etc.,
Schlaflosigkeit, Kopfschmerz.,
Lähmungen, Schreibkrampf, Muskelschwund,

Schwächezustände.
Sexuelle Nervenzerrüttungen, diskrete Leiden.

Franen ■Hrankheiten.
Viele nachweisbare Heilerfolge.
„Adolfsbad “ , Naturheilanstalt , Friedrich-
strasso AO. Direktion: A. Barmann,

So wird s
gemacht!

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,
beim Sprechen herabfallent>. s. w., dann bestreut
man sie einfach mit etwas „Apollopnlver —
aromat." (u. ges. Schutz 6166), dies hat sofort
den gewünschten Erfolg; per Büchse SO Pf .«
n. ausw. 60 Pf . in Marken: i. d. Viktoria»
Apotheke, Rheinstraße 41, Drog. ffloehus,
Taunusstr. 25, Drog. Sanila «, Mauritius¬
straße3, Drog. Porticlil , Rheinstraße 55,
Drog. Otto Sieberl . Marktstr. 9._ F91

Technik und
Wissenschaft

haben es verstanden, in Börners
Medizinal- Seife „Isolde" ein
Produkt herzustellen, welches lt.
Gutachten erster ärztlicher Autori¬
täten und Hhgiemker alle Vor¬
züge in sich vereinigt, die an ein
Heil-, Hautpflege- u. Schönheits¬
mittel allerersten Ranges gestellt
werden könne». Preis per Stück
60 Pf. u. 1 Mk. Zu Hab. in allen
Apoth., Drog. u. Pars. F 5

Mod. Gssohüftsbetr.! Erst probiren, dann urteilen!

Schroibmasekinenhnns Stritter , Röderallee 14»
Allein-Vertrb. d. Franklin , neuestes Modell, /
Underwood, Hassia, Williams, Grandall eto. i

Gelegenheitskäüfe von Pittsburg , Ideal , Oliver^
Hammond, Remington, Fischer, Tost , Chicago,
Franklin , Continental eto. Prüfet Alles u. wählet
das Beste. Concurrenzlos in Farbbänder , Kohle¬
papieren und allen Zubehören für alle Systeme.
Erstes n . ältestes Hnscbinensclireib«
und Vebersetzungs - Riiro ain Platze . '

Gescbäftl. Propaganda nach allen Ländern , i
Patent -Neuheiten. Beste Tee-Bezugsquelle. 1121'

Balkon
Hart fjfidnbard,

Niederwaldstrasse 6.
Tel . 3540,

Dickwurz
oder

Runkelrüben,
gelbe EckendorferRiesen-Walzen, wieder eingetroffen,

große Auswahl der bewährtesten
Busch«und Stangenbohnen , Landgurken re.,

ferner
Sommer -Blumenzwiebeln u. Knollen, wie
Gladiolen , Montbrette», Lilien (speziell
empfehle ich Riesenzwiebeln der herrliche«
Goldband-Lilie), Riesen-Hhazinthen»weiße,
riesenblnnttgeKnollen- Begonien in versch.

Farben re., vorrätig bei 1433
A . Mollath . Michelsberg 14.

Hepa - ' ir
Herzun tersuchung m.Röntgen-
strahlon und Orthodiagraph,
Dreipb. sinussoidale Wechsel¬
strombäder (nach Dr. Smith),

Oszillationstherapie.
„Adolfsbad “ , FHedriChstrassc 40.
Best eingerichtete Liehtheilanstalt am Platze.

Direktion : A. Barmann.

+
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Für den Sommer
V

Schuhwaren
in den modernsten Farben¬
tönen und den vornehmsten
Formen in denkbar grösster

Auswahl.
k

Spezial-Preislagen flr Herren-nnä Bamen-StiefeL
10.50 llk. ] 15. —Mk. 18.— Mk.

Alleipertanf der berühmten Fortschritt-Fabrikate,

jfl &MSfßiiifß Langga.sse 9,

mW

kkW » L
Weitergasse1 * Hotel Nassau.

Spezialhaus für Unterkleidung!!
Reichste Answahl bei billigen Preisen.

Weisse Oberhemden
Farbige Oberhemden
Nachthemden
Seidene Hemden

Flanell- Hemden
Trikot- Hemden
Normal- Hemden
Oxford-Hemden

Anfertigung nach Hass unter Garantie!

Tennis- Hemden
Sport- Hemden
Reise- Hemden
Poröse Hemden.

Handschuhe.

uun -Tennis. Täglich
noch Plätze frei
auf den Tennisplätzen des

. „Wiesbadener Eisklub“
am Wolkenbruch.

Eingang Platterstrasse 15
nmd vom Waldweg links der Beamsite.

Martin Jurlaa«Mainz,
Möbelfabrik,

Johannisstrasse 12—14. <§> Heiliggrabgasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel , E37

Glace -, Sued -, Juchten -, Weneziana -, Wasch - « . Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weihe « . sarb. Glaeö -Handschuhe in allen Preislagen.

Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder-Jniitation -Handschuhe.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.

Krawatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.

Große Auswahl in de» neuesten Leder-, Gummi -, Gold -Gürtel ».
Ein Bosten znrückgesetzter Handschuhe und Krawatten , nur gute

Qualitäten , weit unter Preis . 920
Ogr. {Schmitt , Handschuh-Geschäft. i? «mtggaffe iy.

m Pfg.
»fr Masche ohne Glas und per Liter in Fäßchcn von 20 Liter ab, in größeren Partim noch
billiger sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachstum , nicht zu vergleichen mit den
brandigen , stark gezuckerten 'Weinen , welche leicht erhitzen, der Gesundheit weniger zuträglich
sind und natürlich auch wegen ihres geringeren Weingehaltes sogar schon von Wiederverkauiern
zu noch billigeren Preisen angcboten werden können. Proben gratis . Bessere Rhein -,
Mosel - re. Weine in allen Preislagen. 1397E lPmimrain Herzogl.Anhalt.Hoflieferant,• MAS «L! II HS9 Weinbau—Weinhandcl,

Telephon 2274. Sldelheidstratze 33. Gegr. 1857*

m W

Gelegenheitökäuse ! !
Wenn Sie viel Geld sparen wollen!

so kaufen Sie Ihre Herren - it . Knaben - Anzüge , Konsirmanden - Auznge
von dem einfachsten Cheviot -Anzug bis zu den feinsten Kammgarn -Anzügen , meistens Ersatz für Maß,
in elegantesten Ausführungen und modernsten Farben , sowie ein Posten Frühjahrs - Paletots,
einzelne Hosen , Joppen rc. fabelhaft billig nur tyM+  22 , 1. Stock , kein Laden

Telephon 1894 . Bitte auf Straße und No. zu achten.

Große Hcrreu-Meiderstoffe-
Oerfteigeruug.

Heute Donnerstag , den IO. Mai er
Morgens NVs n. nachm, i 1/*  Uhr anfangend,
läßt die Firma K. Marxheimer in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
an der Museumstraße,

eine große Partie Herren -Kleiderstoffe
für Paletots , Anzüge , Hosen und Westen

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernhard Rosenau, Auktionatoru. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3 . Telefon 3207.

Citril siiss
m

garantiert reiner Zitronensaft mit Zucker, edelste ® alkoholfreies Erfrischungsgetränk,
ein Glas fertige Limonade

5 Pf.
Zu haben in allen besseren Drogen-, Delikatess- und Kolonialwaren-Geschäften.

Weitere Niederlagen erachtet

CopI IMttmaim «, Wiesbaden,
Kapellenstrasse 40 . Telephon 494.



N». 316.
Msrgerr-Ansgabe.

». Statt. Witsbaöener Taglilsü.
Da « « erstas.

10. Mai 1906.
51 . Jahrgang«

Lust und Licht heilen und Ruhe heilt , aber den besten
H Balsam spendet doch'' ein gütiges Herz.

Theod . Pontane . §

x**¥¥ #**W¥¥¥¥¥¥ *W*¥¥W¥¥¥#¥W¥*W*¥¥ **¥%
(14. Fortsetzung .)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

.̂ Kann ich denn anders ? — Ach, Minna , wenn ich
diesen Teufel nicht kennen gelernt hätte . .

«So schicke ihn doch fort !!
„Wenn ich es könnte — wenn ich es könnte . .
Seine Hände krumpften sich zusammen und stier

blickte er vor sich nieder.
Da wurde die Tür aufgestoßen und Marie trat rasch

ein. Ihre Wangen glühten und ihre Augen blitzten.
_ „Da bist du, Vater ", rief sie mit zornbebender
Stimme . „Ich verlange Schutz von dir gegen die Un¬
verschämtheiten deines Gehülfen !"

„Was ist geschehen?" fuhr Krieger auf.
„Da frage den Jan Dierks ", entgegnete das Mädchen.

„Er hat mich gegen die teuflische Gier jenes Menschen
!,in Schutz genommen. — Oh, meine Mutter . . ."

Und sie flog auf ihre Mutter zu, ihr Haupt auf¬
schluchzend an deren Herzen verbergend.

In das Zimmer aber stieß mit einem kräftigen Stoß
seiner großen Fäuste Jan Dierks Mister Jonathan , daß
dieser fast zu Fall gekommen wäre, wenn er sich nicht an
rinem Tische gehalten hätte.

„Ja , Herr ", sagte der Bure , „das Fräulein hat ganz
recht. In dem halbdunklen Store , wo Fräulein Marie
die Waren forträumte , hat dieser Bursche das Mädchen
überfallen , und wenn ich nicht zufällig dazu gekommen
wäre, wer weiß, was geschehen wäre. Aber noch sind
weine Fäuste stark genug, um solch windigen Burschen
durchzubläuen."

Er schüttelte seine mächtige Faust gegen Jonathan,
der ihn haßerfüllten Auges ansah.

„Was soll das heißen, Jonathan Sniders ?" fragte
Krieger, dem die Zornesadcrn an der Stirn anschwollen.

„Verdammt ", knirschte Jonathan . „Was soll's
anders heißen, als daß ich dem Mädchen gesagt habe, ich
wollte sie zu meinem Weibe nehmen und daß Ihr mir
ihre Hand zugesagt hättet . . . . das soll cs heißen,
Mister Krieger !"

„Ja , das hat er gesagt", sprach Marie . „Aber als
ich ihn zurückwies, da hat er mich umarmen . . . . und
k . . und . . . ach! ich vermag 's nicht zu sagen . . ."

„Beruhige dich, mein Kind ", tröstete Frau Krieger.
„Wie ein Wilder ist er über das arme Kind her¬

gefallen, Herr ", sagte Jan Dierks . „Aber ich Hab' ihn
PN der Gurgel gepackt und ihn gelehrt , wie man mit an¬
ständigen jungen Mädchen umgehen soll. Ja , das Hab'
ich!"

„Ich werd's dir vergelten, Schurke!" stieß Jonathan
zwischen den Zähnen hervor und plötzlich zog er einen
Revolver aus der Brusttasche seines Rockes und richtete
ihn auf den alten Mann.

Aber in demselben Augenblick traf ein Faustschlag
Kriegers seinen Arm — der schuß krachte und das Ge¬
schoß schlug klatschend in die Wand des Zimmers.

„Halloh, Jonathan Sniders , seid Ihr verrückt ge¬
worden?" rief Krieger in aufflammendem Zorne.
„Glaubt Ihr , Ihr seid hwr im Busch, wo Ihr drauf los
knallen könnt ! — Nieder mit der Waffe, oder bei Gott!
ich schlage Euch den Schädel ein !"

Und mit kräftiger Hand ergriff er einen der schweren
Schemel.

„Stehen wir so miteinander , Christian Krieger ?"
flüsterte Jonathan mit heiserer Stimme . „Haltet Ihr
io Euer Versprechen? Ich werd's Euch gedenken . . ."

„Der Teufel hole mein Versprechen! Ich Hab' Euch

versprochen, daß meine Tochter Euer Weib werden soll,
wenn sie selbst ihr Jawort gibt . . ."

„Das lügt Ihr , Krieger !"
„Du lügst selbst. Hund von einem Engländer !" rief

Krieger jetzt in höchster Wut . „Glaubst du, ich gebe
meine Tochter einem Mann , der sie überfällt , wie ein
.wildes Tier ?" —

„Mister Krieger . . ."
„Hinaus mit dir , ich will nichts mehr hören !"
Er hatte sich so in halbtrunkene Wut hineingeredet,

daß Frau Krieger besänftigend die Hand ihm auf den
Arm legte.

Er aber schleuderte seine Frau zur Seite und rief:
„Ja , ich will mein Versprechen erfüllen ! Ein Schuft,

wie du, Jonathan Sniders , soll mich keines Wortbruches
zeihen können. — Hierher , Marie — komm hierher !"

„Was willst du, Vater ? Ich kann deinen Wunsch
nicht erfüllen . . ."

„Sei still, bis ich dich frage. — Sieh dir den Burschen
dort an — haha, schön ist er gerade nicht, aber ein ver¬
teufelt schlauer Bursche ist er . . . er hat mich um deine
Hand gebeten, Marie , und ich Hab' sie ihm zugesagt, wenn
du einwilligst. Hörst du, wenn du einwilligst? — Und
nun frage ich dich, willst du diesen Burschen da, Jonathan
Sniders , zum Manne nehmen?"

„Niemals , Vater -— und wenn ich sterben müßte !"
„Hahaha ", lachte Krieger . „Hörst du's , Jonathan

Sniders , sie sagt niemals — und wenn sie gleich sterben
müßte. — Nun weißt du ja , wie du d'ran bist, Jonathan
Sniders . Ich kann meine Tochter nicht zwingen und
ich will's auch nicht — und wenn ich gleich sterben müßte

. . Hahaha !"
Jonathan zitterte vor Wut , aber er beherrschte sich,

als er äußerlich ruhig und mit kalter Stimme entgegnete:
„Ihr braucht Eurem Wortbruch nicht noch den Hohn

hinzuzufügen. Ja , ich weiß jetzt, wie ich dran bin. Ihr
aber, Krieger , sollt auch wissen, wie Ihr dran seid. Bis¬
lang sind wir Freunde gewesen, das ist jetzt aus — jetzt
bin ich Euer Feind , Christian Krieger, Euer Todfeind.
Denkt daran , wenn wir uns einmal wieder im Feld oder
im Busch begegnen — dann rat ich euch, rasch Deckung
zu suchen, wenn nicht eine Kugel Euren Hirnschädel zer¬
schmettern soll . . ."

„Oho, ich weiß, daß Ihr verdammt rasch mit der
Büchse bei der Hand seid . . . ."

„Wie Ihr mit dem Messer, Mister Krieger . Denkt
an Bedschuanaland!"

„Der Teufel hole Euch!" stieß Krieger hervor, in-
dem Leichenblasse sein Gesicht überzog.

„Euch wird er jedenfalls zuerst holen, Mister
Krieger ", höhnte Jonathan . „Und nun merkt Euch noch
eins , was ich Euch zu sagen habe, denn wir sehen uns
sobald nicht wieder. Jenes Püppchen da, die so zimper¬
lich tut , während sie mit einem Soldaten eine Liebschaft
unterhält , hole ich mir doch noch und sollte darüber
dieses Haus und der ganze Ort in Feuer aufgehen.
Merkt es Euch, Mister Krieger , und Ihr Jungfer Zimper¬
lich und Soldatenbraut . . . . und nun gehabt Euch
wohl . . ."

Krieger , dessen Wut rasch wieder verflogen war,
wollte ihn zurückhalten.

„Jonathan Sniders , nehmt Vernunft an . . . wo¬
hin wollt Ihr in der Nacht? — Wir müssen ja auch noch
abrechnen . . -

Jonathan lachte schrill auf.
„Wir werden miteinander abrechnen, verlaß dich

drauf , Christian Krieger !" rief er drohend aus , schüttelte
die geballte Faust gegen alle und stürzte zur Tür hinaus.

Krieger lehnte sich gegen den Tisch und atmete schwer.
Nachdem sein Zorn verflogen, erinnerte er sich alles
dessen, was ihn mit unauflösbaren Banden an den Eng¬
länder gefesselt und feige bebte er vor den Folgen des
Bruchs 'mit dem Genossen seiner Freveltatcn zurück.

„Laß mich ihm.folgen und ihn beruhigen ", stöhnte er.
„Nein, Christian ", sagte da aber seine Gattin mit

großer Bestimmtheit . „Du bleibst hier oder ich — deine
Frau — löse jede Gemeinschaft mit dir ."

Krieger sank auf einen Stuhl zusammen und der»
grub das Gesicht in die Hände.

„Ich bin verloren ", ächzte er.
„Nein, du bist gerettet ", sagte seine Frau . „Komm

jetzt und lege dich nieder, morgen sprechen wir ruhig'
und vernünftig über alles . , ."

„Ja , ja , ich will mich niederlegen . . . Ruhe, Ruhtz
. . . ach, wenn ich Ruhe finden könnte!"

Marie trat auf ihn zu und legte den Arm um seinen
Nacken. „Ich danke dir , Vater , daß du mtr so treu zutz'
Seite gestanden hast", flüsterte sie.

Er sah ihr in die tränengefüllten Augen. Dann
legte er die breite Hand auf ihr blondes Haupt und sagte
mit bebender Stimme:

„Wenn ein frommer Wunsch von meinen Lippen Er,
hörung finden könnte, dann würde ich sagen: Gott segne
dich, mein Kmd . . ." ;

„Vater — Vater !" rief Marie fchmerzbewegt.
„Still , still -— laß uns nicht weiter davon sprechen,

Ich weiß es — ich bin ein verlorener Mann — Gott
helfe uns allen . . . komm, Minna , ich will mich nieder-
legcn — Gott helfe uns allen."

Und auf den Arm seiner Frau gestützt, wankte ep
hinaus , ein gebrochener Mann.

Drittes Buch.
Auf dem Schulzenhof.

Erstes Kapitel.
Auf dem Schulzenhof in Allendorf ging das Leben

seinen gewohnten Lauf weiter . Dem Abschiede von Heinz
weinte nur sein SchwesterchenHannchen einige Tränen
nach; als das Mädchen aber von Lina Hottenrott hart
angelassen wurde, es brauche seinem Bruder nicht nach,
zntrauern , er habe es ja selbst nicht anders gewollt, ver¬
barg Klein-Hannchen seine Tränen und vergaß auch
wirklich bald den Sckmerz der Trennung in dem gleich¬
mäßigen Lauf der Tage und der Arbeit , welche ihren
jungen Schultern aufgebürdet wurde. Lina Hottenrott
war jetzt nicht mehr die liebende und zärtliche Schwester)
sondern sie zeigte sich mehr und mehr als die Herrin-
welche strenge Aufsicht über Knecht und Magd auf dein
Schulzenhof führte.

Hannchen wurde aus Linas Schlafzimmer verbannt
und mußte bei der Großmagd in einem kleinen Dach-,
kämmerchen schlafen. Früh morgens mutzte sie schon mit
in den Kuhstall, um die Kühe zu melken und die Milch
in die Blechkannen zu verteilen , die der Milchmann zum
Verkauf nach der Stadt brachte. Dann wurde Hannchen
in Küche und Haus beschäftigt, mußte die Betten machen-
die Stuben fegen und aufwaschen, Kartoffeln schälen und
Gemüse reinigen , kurz, Hannchens Kinderzeit war vor¬
über und die harte Lehrzeit einer bäuerlichen Magd be¬
gann für sie. Bis zu ihrer Konfirmation zu Ostern hatte
sie es noch etwas leichter, dann aber fand sie kaum ein
Stündchen Zeit , um nach Feierabend mit ihrem Bruder;
Fritz zu plaudern , der bei dem Zimmermeister Behrens
in die Lehre gegeben war.

Dem Jungen gefiel es dort ganz gut . Der Meister
war Wohl ein strenger, wortkargerMann , aber behandeüe
seine Gesellen und Lehrlinge gerecht, und auf dem
Zimmerhofe, wo Fritz mit anderen jungen Burschen
zusammentraf , ging es meist gar lustig und munter zu-

Fritz tröstete deshalb auch seine Schwester; sie möge
nur ein paar Jahre aushalten , bis er Geselle geworden
sei, dann wollten sie zusamnien in die Stadt wandern-
wo er besseren Verdienst und sie rasch einen leichteren
Dienst als Hausmädchen finden könnte.

Hannchen ließ sich auch die schwere Arbeit nicht an¬
fechten. Sie wuchs stark und kräftig empor und war mit
dem sechzehnten Jahre ein schönes blühendes Mädchen
geworden, nach dem alle Burschen im Dorfe den Kopf
umdrehten . lFortsetzung folgt.)

freunden eines leichten , wohlbekömmlichen Tischweines empfehle meinen

„Clairae “ ä Fl. 90 Pf. L
Eduard Höliiai , Adolfstrasse 7. 1165

sss
Prima Hochdruck-

Garten - Schläuche
J©
NS

CO
CO

CO
CO

cv"

in vorzüglich bewährter Qualität , sowieSchlattchwage« empfehlen zu billigsten Preisen

Baeumcher & Co.?
König !. Hoflieferanten , 1066

Ecke der Langgasse und Schützcnhofstraßc.

Den Krieg erklärt
habe ich den Krankheiten der Säuglinge.
Besonders Brechdurchfall , Verstopfung , Knoben-
schwäche, Skrofeln , Rachitis rc. werden erfolgreich
bekämpft, wenn Sie in Ermangelung der Mütter-
milch oder auch mit derselben den echten

KneippKaas-Hafergrres
oder Nährsalz -HafergrieS , beste und billigste
Kindernahrung , Preis 80 Pf . bezw. 1.20 Mk
per Pfd .-Paket , verabreichen. 1888

W Nur zu beziehen durch

Kneipp - Haus,
59 Rheinstraße 59 . Tel . 3340.

Eisschränke, Küchen- und
Laden-Einrichtungen,

Theten , Reale in großer Auswahl billig zu
verkaufen.

Antoii Maurer,
Möbelgeschäft , Sedanplatz 7.

Sommersprossen.
Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel gegen Sommer¬

sprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine Creme „Uralla“. Die Wirkung
wird schon nach wenigen Tagen sichtbar. 891

Dose Mk. 1 . 75 , 3 Dosen Mk. 4 . 75.

Dr. Hfl. Albersheim,
Wiesbaden, Frankfurt a. M.,
Wühelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher No. 3007.

Versand gegen Nachnahme. Illnstr . Katalog kostenlos.

Luftkurort Gafthof, Pensionu. Ma Vurg Hohenstein,
gegenüber dem Bahnhof Hobenstein i. N. — Strecke Wiesbaden -Diez —, 14 Min . von Bad Schwalbach.
Nc aviert , direkt am Walde , für Nervöfe, Hcrzleidcnde u. dergl . hervorragende Erholung in ruhiger
Lage . Pension Mk. 4 .—. Eigene Forellensischcrei . Groß . Säle für Vereine u. Gcs Das ganze
Jahr geöffnet. Bes. C . Kessler . Tclephonanschluß No. 8, Postamt Michelbach i . Nassau . Fht»
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Zer Meüsiliackl
des Msdademr Agblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nachstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbcitSmarktS in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen : für
Wiedererlangung bcigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Meesorrerr » die Strüirirg
finde « .

Arbeitsnachweisl Frauen,fei;
StelSuug finden : Kinderfräulein für gahze
und halbe Tage , Hausmädchen für Hbtel.
9 t eil eng suchen : Hausdamen , Haus¬
hälter ., Stütz, , Pfleger ., Franzos ., Buchhalter .,
Erzieher ., Servierfräul ., Koch ., Beschließ .,
Zimmerm . — SZent 'ralstelle fair
HrankenpSeg , unter Zustimmung der
beid . ärztl . Vereine.

Verkäuferin Sä”
m . K. Fischbach , Kirchgassc 49.
Berkänfertn sofort gesucht.

Konditorei ' Adler , Taunusstr. 34.
Eine Verkäuferin wird gesucht Ncugasse 22, 1.

Eine täüftifie ierMiifemi
her Besatz - n . Kurzwarenbrauche , welche auch

zu dekorieren versteht, für angenehme n. dauernde
Stellung nach Höchst am Main gesucht. Offert,
unter 58 ? an den Tagbl.-Verlag.BerkäNfsrm,

branchek., sucht I . Hause « Nachfolger,Michels.
berg 1« . Spez . -Gesch . i . Mer , Butter » . Käse.

Per 1 . Juli tüchtige branrhehnn -Jlge

Verkäsifferiia
Ul *" grössere « Blau «« i: nd Müe ^ en-
geräte - ffllagstain " e «urEi 4. dauernde
Stellung . OP 'erten mit 5ßengn5s ;«i>-
scbrlft « :: und ^ elialisan ^priichon
unter 8 . 18. S -« © ? au mudalt ' Mou«
Stuttgart erbeten . (S. &6154) F1Ü8

Schuhbranche. '
Branchekunsigc Verkäuferin gesucht.

Gustav Jourdan , MtchelSverg.

Angehende Berkättferin,
branchekundig , gesucht.

Carl Claes , Bahnhofstr. 10.

Berkimferm
per 1. Juni gestiebt.
. N . Marx » Hoflieferant, Biebrich.
Lehrmädchen mit guter Schulbildung gegen

sofort,ge Vergütung gesucht.
Geschwister Straus ;.

Weißwaren - und Ausstattungs -Geschäft,
Wcbcrgasic 1.

Ries - Ilebereck.
WilhelMfiraste 12 , 1,

sucht Daillen - und Nockarbeiterinneu.
Tüchtige Rockarbeiteriunen sofort gefuckit.
_____ Wüstefeld , Michelsberg 2.

Geübte Rockarbeitertn gesucht
MauritiuSstrahe 3, 2 rechts.

Rock- und Aermelarb . ges. Bletchstr. 18, 1 l.
Rock», Taillen - « . Zuarbeiterinne » gesucht

Kirchgasse 28 , 2. Mage.

Erste Tülsten-ArbeiiMtUleli.
seWMge Haönut'citeiimieu

finden dauernde , mit 3 - vMk . pro Tag
bezahlte Stellung. Freie Mouatsiahrkarten
werden vom Geschäft gestellt. Schriftliche
oder persönliche Bewerbungen erbittet
Holzmmm-Wslf,

Mainz,
Emmerichjosefstraste 9.

—

Arbeiterinnen für Damenschneidercia. dauernd
gesucht Schwalbacherstriiße 27, 8.

Gute Zuarbeiterinuen g. h. Lohn sof. dauernd
gesu cht. Fr . G » Harz , Konf .. Grabenstr . 9. 1.

WT Zuarbciterinncn sofort für dauernd gesucht.
Lehi-mädchen gesucht. G . Enck , Nerostr .' 17, 1.

Ein Nähmädcken wird sofort gesucht
Dotztzrimerstraße k>5, 4. St.

Nah - u. Lehrmädchen g. g. Vergüt . Hclenenstr . 26.
Lehrmädchen für Weißzeug oder Mädchen , welches
! ausgel . hat , sof. ges. Schmnhorststr . 20, P . Hitt.
Lehrm ädch. f. Damcnschn . ges. Sccrodenstr . 28, §>.P .r.
MM " Lehrüiädchen für feinen Putz gesucht.

Joh . Kipp , Lanagasse 19.

Virr Kschlehrmädchstt
ohne gegenseitige Vergütung
feinen Küche gesucht Lerotal

zur Erlernung der
. 16.

Fräulein können die feinere Kücke in
1 Monat gründlich erlernen >m Kochgeschäft,
Oranienstraße 2, Ecke Rheinstraße.

Christ!.Heim,Stelleunachweis,
Herderstraße 31 , P . l.

Sofort gesucht: Fein u. gut bgl. Ködfinnen , Aus-
hilfsköchinncn , gr. Anzahl Alleimnädchen , eins.
Mädchen , d. schneidern kann (35 Mk.), Mädchen
v. Lande , j. Mädch ., a . solche, die noch nicht in
Stelle waren , Mädch . f. Küchen- n. Hausarbeit .,
Küchenm.. sowie f. später sämtl . Herrschaftzpers .,
sowie Monatssr . P . Geißer , Stellenvermittler.

bei reeller Ber ««itilung weibl.
VULLfl - HerrschaftS - Personal sowie

Hotelpersonal aller Branchen » drsitzig
KücheümSdchen bei hoher» Lohn . Bern¬
hard Karl . Stelleüvermittkcr , Schnlgaffe
V, 1. Telephon 2088.

Suche feinbürg . Köchinnen , Haus -,
Sllleinmädchen , welche koch.,
Küchenmädche» bei hohem

Lohn . Fräst Elise Lang » Steüenver-
mittlerin , Friedrichstraste 14, 2.

Gesilcht
eine gute feiubürgerl.
Köchin nach England,
Reife frei . Herrschaft
hier , ferner eine ältere
Jungfer zu einer einzeln.

Dame (Fremde ), zwei perfekte Herrschaftsköchinnen,
50—69 Mk., nach hier , über 20 gutb. Köchinnen,
feinere Stubenmädchen , Zimmermädchen , Hotel-
und Restaurationsköchinnen , 50—100 Mk., Kaffec-
köchinnen, Beiköchinnen , Fräulein zur Stütze,
Büglerinnen für Hotel , Büfettiräuiein , große
Anzahl Allcinmädckcn , 25—30 Mk.. Herdmädchen,
Kochlehrfräulein , Küchenmädchen (für letztere Ge
halt 30—40 Mk. per Monat ).JttiernKtînKLes
Zentral -Plaeierungs-

Bnrean
Wakrabenstem,

Lanagasse 24 , 1. Telephon 2388.
Erstes Bureau am Platze für sämtlichestotrl-u.Hcrn'chaftSpersoualallei'Wranchcu.cau Lin a Wallrabenstein , Stcllenvcrmittlerin.

Suche in großer Anzahl junge Köchinnen , perfekte
und einfache Alleinmädchcn , bessere und einfache
Hans -, Land - und Kindermädchen in prima
Stellen bei sehr hohem Lohn . Frau Anna
Müller , SteUenvertttittieriu , Scdanstr . 2,
Ecke Walramnraße.

Suche» Sie Stelle
als •

in Hotel , Pension oder Restaurant , als

Bei - n» I§Äss§e-Köchin
oder als

. BUfetifräNlem-
Zimmer - Ha ns hält er in , KiiäiennramseK,
Stütze , Kochleirrniädcheu , .Herdmädchen,
Serviermädcheu , Hotel «'Zimmer »« Sdchen,
zdirrderfräulein , Kind -crqärtnerin , zweite
Kinderwärterin , seinbürg . Köchin , Ällcin-
mädchcn in bessere Familien , Ha -uSmädchen«
Küchenmädchen llctztere freie ' Stcllcnvcrmilt-
lung ). so wenden Sie sich an

MikÄllÄK iillkSIkS!I.
HWt-DÜkMM-SllM»

von Carl Grünberg » Stellcnvermittler,

Itefiilüjes Stkües-Krens,
17  Goldgafie 17, Part.

ZLK'" Tciepyou 434 , - HM

Ein Mädchen als Beihülfe der
Köchin wird für gleich gesucht.

Hotel Nassauer Hof.

Stelleunüchwcis Wrumma,
Paflantenheim

für stelleusuchendc « . orrrchreisendeMädchen,
Jaknstraßc 4, Ecke Karlstraße.

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei
sofortiger Placierung und freier Vermittlung»
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellcnvermittlerin.

HsteL MehlLv-
Küchenmädchen geg . hohen Lohn gesucht.

Ein sauberes Mädchen gesucht Moritzstr . 56, P.
Sllleinmädchen für kleinen Haushalt gesucht

Zietcnring 2 3 links.
MW- Tüchtiges solides Alleinmädchen zum

15. Mai gesucht Marktstraße 6, 1.
Mädchen gesucht Zimmermannstr . 10 , P.
Ein Mädchen für Hausarbeit auf 15. Mai

jicfufht Michelsberg 20, im Laden.
Jüngeres Zweitmädchen (kinderlieb)
gesucht Friedrichstraße 21, 2.

Ein braves Hausinädcben gesucht Fnedrichstr . 29.
Gesucht zum 1. Juni ein zuverlässiges

Pf # evangel . Hauörnadchcn , welches
Liebe zu Kindern hat . — Gute Zeugnisse er¬
forderlich . Kapellenstraße 57.

Zum 15. Mai ein fleißiges bräveS
Dienftrnädchen gesucht, das in Küche und
Hausarbeit bewandert ist und gerne mit
Kindern umgebt . Gute Zeugnisse verlangt.
Dotzheimcrstraße 58, 8.

STOrthAi ' lt ffir Küche und Hausarbeit gesucht
»vStlvi4sk . 1l Schwalbacherstraße 23, 8 links.
Sanb . Alleinmdch. ges. Rüdesheimcrstr . 21, Part . ,1.

Für sofort oder 15. d. M . ein braves
Atädchen gesuäit. -

M . Minor , Luisenplatz7, Parterre.
iW Ein braves Mädchen für Hausarbeit

gesucht Kirchgasse 6, 1.
Zuverlässiges Dieuftmädchen zu einzelner Dame

für sofort ges. G . Zeugn . erf. Oranienstr . 22,1.
WT "Ei » Mädchen für Hausarbeit gesucht

Kirchgasse 81 , 1. Stock.
I . Mädchen für Hausarb . ges. Porkstr . 3, Part . r.

Tüchtiges Alleinmädchen » das
kochen kann, zu drei Personen sofort

gesucht Adelbcidstraße 64, 8.
Gesucht für sofort ein junges fanb . Mädchen

Blrichstraße 12, Part.A»M . KindemKitzcii, X£fÄ
Hausarbeit mit verrichten kann, bei gutem Lohn
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Kd

Ciufaches reinliches Mädchen
gesucht  Schwalbadierstraßc 25, 2 r.

Sauberes Küchenmädchen bei
inonatl . Lohn von 40 Mk. gesucht.

° 'Zu erfragen im Tagbl .-Verlog . Ke
Ein braves tüchtiges Dienstmädchen , das

Liebe zu Kindern hat . sofort gesucht. Frau
Banmann , Gelsbergstraße 28, 2.

Kräftiges jüngeres Mädchen , 16—18 Jahre alt,
per sof. gesucht. Zu crfr . Scharnhorststr . 8, 1 r,,
1—3 Uhr mittags und nach 7 Uhr abends,

süchtiges zuverlässiges Mädchen gesucht.
Boriustellen Dotzheimerstraße 11,2.

Gesucht ein saub. u. sleiß. Dienstmädchen von
16—18 Jahren Drcjweidcnstraße 5, 1 rechts.

Mädchen , welches sclbständ. bürgcrl. kochen kann,
gesucht. Lohn 30 Mk. Rheinstraße 65, Part.

Ein Mädchen , welch, kochen kann u. Hausarbeit
mit übernimmt , wird gesucht Rosenstraße 5,  P.

JW “ Einfaches junges Mädchen zum 15. gesucht
N 'cderwaldstrnße 8, Part . r.

Erstes Hausmädchen , welhcS servieren und
bügeln kan», mit guten Zeugnissen aus besseren
Häusern , gesucht Guftav -Freytagstr . 9.

Dietrstmädchen per sofort gesucht.
Richard Sehb , Rheingauerstr . 10.

Ein ordentliches Mädchen findet sofort Stellung.
Näheres Kirchgasse 25, UHrcnladcn.

Jnnges williges Dienstmädchen sofort
gesucht. Sckwerzel , Schulber « Ä.

jßW  Tüchtiges Küchenmädche » gsfucht.
Kaisersaal , Dotzheimerstr . 15.

rrrrr - i **» Ein tüchtiges HanStnädchen,
WEW das nähen und bügeln kann, wird

sofort , cvcnt. 15. Mai gesucht. Zeugnisse mit¬
bringen und vorstellen Friedrichstraße 38, 3.

'r ' V-tj » Sauberes williges Alleinmädchen
gesucht Pbillppsbcrgerstr , 21 , Part.

Gesucht ein fleißiges Mädchen » am liebsten vom
Lande . Schmidt,Mcrostr . 21, Laden.

Ein saub . tücht . Mädchen f. Hausarb . b. g. Lohn
a. 15. Mai aei. Dotzhcimerstraße 86. Mtb . 1 l.

Ordentliches Mädchen für Hausarbeit gesucht.
ist. Kieme , Wellritztäl.

Ein großes starkes Sllleinmädchen für sofort
. gesucht Kaiser -Friedrich -Rtng 41, Part.
Mädchen , das sclbständ, einem bürg . Haushalt

Vorsteven kann und gute Zeugnisse hat , wird
gesucht Platterstraßc 120 (Gartenhaus ).

Alleinmädchen , saub r n. tücht., zum 15. cr.
gesucht, boh. Lohn , zwei Pers ., berrschaftl . Haus¬
stand , Wilhelinincnstr . 37, 2. Heckschcr.

Ein Mädchen , welches cinfah bürgerlich kochen
kann, gesucht Taunusstraße 17, Part.

Ein fleißiges Mädchen gesucht für Haus - und
Küchenarbeit . Gelegenheit die feinere Küche zu
erlcrncn . Nerotal 23.

I . sauberes Mädchen zum Servieren n. Haus¬
arbeit sofort gesucht Rheinstraßc 62. 1.

iWr Soul ». Mädchen zum 15. Mai gesucht
Bleichstraße 2 , Hanson.

Gesucht für 15. Mai ein zuverlässiges
Mädchen , das gut bürgerlich kochen

kann u. Hausarbeit übernimmt , Rbcinstratze 50,
Junges Mädchen für Hausarbeit per 15. Mai

gesucht Dotzbeimerstraßc 69, 1 r.
WiaFT ®in  einfaches sauberes Mädchen»

da « bürgcrl . kochen kann und die
Hälfte der Hausarbeit mit übernehmen muß,
gesucht Adelheidstraßc 68, 2.

Einfaches tüchtiges Mädchen gesucht bei
Kohl , Seerobcnstraße 19.

Ein bis zwei tüchtige Mädchen , die das kowen
erlernen können, werden gesucht. Restauration
Ritter , Unter den Eichen)

Einfaches Mädchen für sofort ges. Guter Lohn.
Näh . Walramstraßc 5 bei Bender.

« « c Wcmiu ISSäSuMi
I gesucht. Färberei Herr mann,
II Emscrstraßc 4.

Eine tüchtige Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung Emscrstraße 75, Grth.

findet dauernde Beschäftig.
-C ? P | PS7l !. Ilt Schulbcrq 19, Pdh . Part.
Büglerriineu und HilfSarbeitevinuen sofort

ges. Schellers Äcuwäscherei, Göbenstr . 3»
Büglerin sofort gesucht Welkritzstraßc 19, 2.
Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht.

Berliner Neuwüscherei , Bcrtramstraße 9.
k-ir 3 Tage jebe Woche

-«OllfJI -vS . IW gesucht Wcllritzstraße 19, 2.
Tücht . Büglerin c. dauernd ges. Nerostr . 23, H. 1.
Eine ang . Büglerin gesucht Walkmühlstraßc 10.
Mädchen kann das Bügeln grdl . crl. Adlerstr . 11.
Wafchfra » gesucht. . John , Unter den Eichen.
Ein t. Waschmädchen sof. ges. Wcllridstr . 19, 2. ,
Eine tücht. Waschfrau oesucht Hermannstr . 24, P . .

GesrschL
eine saubere fleißige Putzfrau Humboldtstraße 16
Gesucht eine zuverlässige Putzfrau f, Donnerstags

u . S amstags nachmittags Frredrichstr . 1, Part.
?ßW  Eine Spül - und Putzfrau für Sonntag

und Montag ,gesudit Platicrstraßc 21.
I . sb. Mtsm . o. Fr . V. .10—11 ges. Herdcrstr . 31. 2 r.
Monatsfran für 1 Stunde vormittags gesucht

Dotzbeimerstraßc 62, 3 links.
PT * Ein zuverlässiges reinliches unabhängiges

Monatsniädchen f̂ür morgens 3—4 Stunden
gesucht. Vorzuflellen zwischen 9 u. 11 vormith
Wallnferstraße 11, 2 l.

Monatsfrau gesucht Schwalbachcrßraße 71.
Saubere kräftige MouatSfrau gesucht von

«—11 Uhr Rüdeöheimerftr . 5, 2 . Etage.
Hclenenstr . 6, V. 1, ein Monatsmädch . morg . ges.
Monntsfr . f. 1 St . ges. Philippsbergstr . 26, P l.
Monatsfran ges. 8—11. Bismarckring 12, 2 r.
Soi . Monatsfran ges. 7—10 v . Friedrichstr . 2l , 2.

«bM°iiatsfrauKNtt^ ."'
Bionatssrau od. Mädchen gesucht Herrnmühlgaffe 5.
Monatsfran od. Mädchen ges. Albrechtsir . 28, 1 r.
Ordentliches Kaufmädchen sofort gesucht.
_ A . Rheinländer , Wilhelmstraße 42.
kV Junges saub . Kaufmädchen gesucht.

Julius Steffelbauer , Webergasse 23.
Laufmüdchen ges. H. DenoA , Webergassc 11
Ein Laufmädchen gesucht.

Joh . Kipp , Langgasse 19.
Eine Frau zum Kartoffelschäleu gesucht

sofort . Näheres Platterstraße 2.

Für leichte Beschäftigung und Ausgänge
einige junge Mädche « von hier , 14—16 Jahre,
zum baldigen Eintritt ges. . Spitzm -Mauusaktur.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22.

Karl-

. . ge¬
sucht Tauuusstratz « 29 » 4.

Frm»dkl MiidA»WUK.KL
Näheres Luxemburgplatz 5,  2 r.

Ein Mädchen f. Haus - u. Küchenarb ., das zu Hause
sdiläft . tagsüber gesucht Schulgasse 4, Part.

Saub . Frau 1 Stunde ab. ges. Bleichstr . 18, 1 1
Sauberes nettes junges Mädchen f. nahm , zu einem

Kinde gesucht. Näh . Herdcrstr . 7, 2 St . l.
Gesundes 14-jähr . Mädchen zum Kmdausfahren

gesucht Kaiser -Fricdr .-Ring 92, 3.Mädchen
zum Ausfahren eines kleinen Kindes gesucht.

B » Backe , Taunusstraße 5, Part.
Juug . Mädchen für einige Stunden nachmittag»

suchen P . I . Marschall & Eie .» Nikolasstr . 5.
Eine Frau für Küchenarbeit auf einige Wochen

gesucht Hotel Imperial.

Weibliche Ueesonerr . die Stell « « s
suchen.

Junges Fränlcin sLATLML
Charakter , sucht Engagement als Gesellschafterin
oder Kindcrfräulcin . Angebote unter Chiffre
Tl. L8rd an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebildetes jüngeres
P1F ° Fräulein , *̂ 28

perfekt srauz . Und etwas engl , sprechend»
Kenntnisse int Haushalt und Kochen vor¬
handen , sucht Stell , als Gesellschafterin
oder Reiscveg !eitert«! zu einzelner Dame
oder Ehepaar . Slnsland bevorzugt . Off.
unter A. m.  si  hauptpostlagt - ud.

Besseres Mädchen von auswärts , welches noch
nicht in Stellung war , sucht solche als an¬
gehende Jungfer öder auch zu größeren Kindern.
Näh . Weilsiraße 10, tzths . 8 St.

Thüringer Personal!
Kinderfrl ., welches nähen und bügeln kann, zum

15. Mai , ferner weibliches und inänuliches
Persorral empfiehlt Christiane Brand»
Stellcnvermittlerin , Gotha i. Th . F 191HMblichhMrin. SSSÄsÄ
g. vertraut , sehr g. bewand , i. Buchst, sucht
Stellung für sofort . Offerten unter * . 59»
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen , in «ins . und doppelte»
Bitchführuttg , Maschiuenschr. und Steno¬
graphie bewandert, sucht Stellung ans Bureau.
Offerten unter I ». 5 » i> an den Tagbl .-Verlag.

bisher an einem Büfett
tätig, sucht Stelle als

Kasstercri« , gleich welcher Branche. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. Fe

welches mehrere Jahre als Verkäuferin
$3 » Hl * , in gutem Geschäft tätig war und gute

Zeugnisse besitzt, sucht baldigst Stellung . Off.
unter »<:. sos » an den Tagbl .-Verlag.

I . Mädche « , w. engl, spricht, sucht Stelle als
Verkäuferin , Anst-Geh . b. st Station 30 Mk.
Off . u . m.  H . s * 4 * haupbpostl. FrankfnrsDame

aus sehr guter Familie , durchaus erfahren im
Heusbalt und Kindererziedung , worüber beste
Zeugnisse, sucht wegen Auflösung de^ seit Jahren
geführten Haushalts pass, selbständige Stellung.
Off . n. M . 585 an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen aus besserer Familie
dWIlUPN sucht Stellung in einem feinen

Hotel aocr Privat -Pension zur Erlernung de?
Kochwis. O § . n. i ». 58 » an d. Tagbl .-Verl.
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Als Haushälterin KÄÄ
guter Familie, in feiner u. bürgerlicher Küche
und auch Landhaushalt erfahren, zum 15. Mai
Stellung , auch auf ein .Hofgut zu kl. Familie
oder zu einzelnem Herrn. Offerten nutzer Chiffre
M. M.  Mainzerstraße 14 erbeten.

Tins. Fräulein , 86 Ialire alt, w. längere Jahre ein
fein. Haushalt selbständig geführt, die f. Küche
versteht, gut nähen u. bügeln kann, s. Stelle als
Haushälterin bei einz. Herrn in b. Hause. Gute
Zcugn. z. Seite. Bertramslr. 11, Hth. 2 recht?.

Einfaches geb. Fräulein , in alle» Zweigen
des Haushalts cifahreu, der sr. Sprache mächtig,
sucht St . als Zimmerhaushälterin oder zu grötz.
Kindern. Off. u. SS. 5H5 a. d. Tagbl.-Verl.

Empfehle Köchin, Haus-, Allein-, Zimmermüdch
Weißzeugb., Äinderfrl. usw., Thüringer. Frau
Marie Harz, Stellcnvermittlerin. Langgasse 18.

Selbst. Köchin sucht Aushilfsst. Wörthstraße7, 2.
Eine junge Köchin sucht Stelle als Beiköchin

neben Chef. Näheres D . H. Gartenstraßc 12.
Empfehle perfekte HerrschaftS-
köchinne» , Kindersrl ., Stützen,

bessere Haus - und Älieinmädchen . Iran
EliseLang , Stellenvermittlerin , Friedrich-
straffe 14, 2. Telefon 2303.

Hotel - oder Penfionsköchiu , selbständig und
zuverlässig, sucht passende Stelle. Offerten
unter Z . 58 » an den Tagbl.-Verlag.

perfekt in feiner Küche (über
Stzv 14/MB , nimmt auch Hausarbeit), sucht

dauernde Stelle in Herrschaftshaus. Zu sprech.
Mainzerstraße 14.

Pasiantenheim,
Jahnstratze 4, Ecke Karlstraffe,

empfiehlt Köchinn.. Hausmädchen, Zimmermädchen,
Haushälterinnen tür Hotel und Privat , Servier-
mädchcn, Allciumädchen, Küchcnmädchenu. Aus¬
hilfen. Ständig Personal für sofortigen
Eintritt von hier und auswärts.

(Ctttf £5rf spr- cngl . in Hand- u. Hans-
eiLrits » 0 ^4. , arbeit crf., w. d. Bed. einer

Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Dz
Ein älteres evangelisches Mädchen
sucht baldige Stelle zur Führung

eines bürgerlichen Haushaltes, event. auch zu
Kindern. Näheres Gncifcuaustr. 14, Part , rechts.

Junges braves Mädchen sucht bald Stellung,
siebt mehr auf gute Behandlung, als wie Lohn.
Näheres Scbwalbacherstraße27. Hth. 1 St.

ksuilg. anst. Mädchen s. Stelle. Adlerstr. 23, 1 r.
Ein anst . Mädchen aus guter Familie sucht

Stelle in feinem Hause. Nichlstr. 5. 1 St . I.
Junges Mädchen , welches noch nicht ged. hat,

s. bald.  Stelle . Näh. Schwalbachcrstr.27, Hth. 1.
Ein solides Mädchen sucht Stell«
in klein, lindert , besseren Haus¬

halt . Näheres Gemeinsebadgützchen 8 , 3.
I . Mädchen mit feiner Schuld., w. nähen und

bügeln kann, sucht St . zu kl. Kind, in sehr fein.
Hause. Off. M . Homvach , Eronberg i. T.

Besseres Mädchen , welches perfekt kochen kann
und alle Hausarbeiten versteht, sucht Stellung
in fernem Hause, geht auch zur Aushilfe. Off.
unter O . 59 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wiesbadener Tagblatt« Donnerstag , 16 . Mai 1966. Seite 11.

Dame.

bestens empfohlen, für hier
unb  auswärts u. Zimmer¬

mädchen. Näheres Frau Elise Müller,
Stellenvermittieriu , Grabenstraße 30.

Eins . Mädchen , 24 I ., n. nicht in Stelle war,
a. bürg, kochenk., i. Näh. u. Handarb. durchaus
erf., s. St . bei kl. Fam. Näb. Steingasse 38,1 l.

Ein Mädchen sucht Stelle in besserem Haushalt.
Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 2, Hlh. Part.

Empfehle besseres gediegenes Personal als
Zimmer -, Hans - u . Küchenmädchen in
Hotel n. Pension «rit £a Empfehlungen
für hier und auswärts.
Fr-au Anna Müller , Stetienvermittlerin,

Sedanstraffe 2, Ecke Walramstraffe.
ÄeltcreS selbständiges AUeinmädchen f. St . in

kl. Haushalt (zwei Pcrs.). Mainzerstraße 14.
Zwei ordentl . Mädchen aus guter Familie

suchen Stelle, am liebsten in kl. Haushalt . Zu
erfragen Mainzerstraße 14.

Ein tüchtiges Mädchen sucht Stelle in bürgerl.
Haushalt . Näb. Helenenstraßc 24, H. 1.

Krankenpflegerin.
Geb. nordd Dame, geschulte und erfahrene

Krankenpflegerin, sucht Stellung . Gcfl. Offerten
unter V.  589 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Büglerin sucht Beschäftig, in Wäschereien
od. Hotels. Zu erfrag. Schulberg 15, Gth. 1 l.

I . Fr . s. Putzbeschäft. Schwalbaehcrstr. 56, H. 21.
I . s« Fra » sucht abends Laden oder Bureau

zu putzen. Näheres Tagbl.-Verl. En
Frau s. Wasch- n. Putzbcsch. Steing. 31, Vdh. P.
T. M. s. W.- II. Putzb. Fricdrichstr. 36, 2. H. 3.
Mädchen sucht Wasch- u. Putz-Bcschäst. Hellmnnd-

straße 29, Vdh. D. Zu sprechen abends.
Frau f. W.- u. Putz-Besch. Herderstr. 4, Frtfp . l.

Unabst. Frau sucht Monatsstclle von 10—1 und
mittags v. 2, Uhr ab. Kaif.-Fricdr .-Ring 2, H. 1.

Mädchen sucht Monatsste!!>' mittags zu einem
Kinde. Borkstraßc 18, llllittelbau 8. St . I.

Jg . Frau s. Vlonatsst. f. vorm. Schachtstr. 26, V. 2.
Junge Fra » sucht Beschäftigung von '/rlü bis

1-12 Ubr. Adclhcidstraßc 84, 8.
I . Mädchen , 15 I ., sucht tagsüber ein bessere«

Kind zu beaufsichtigen. Näh. Nömcrberg 16,3.
Ein besseres Mädchen s. Stelle für einige

Stunden morg . Oranienstr . 25 , H. P . l.
Ein Mädchen sucht Stellung als Schenkamme.

Adresse im Tagbl.-Verlag.'_Eu
Miirnriiche Perspnen, die SteUung

finden.
er Stellung sucht

verlange die „Deutsche Vakanzen»
post" 250 , Ehlingen . E144

Herren , die ihren bisherigen Beruf aiifzuaebcu
bcablichtigen, fiiwcn bei großer, deutscher Ver¬
sicherungs- Gesellschaft, welche «He Branchen
führt. Anstellung als

Inspektor
unter sebr vorteilhaften Bedingungen, festes
Gehalt, Provis.-Spcscri und bei guten Leistungen
Pcnsiousbcrcchtigung. Einarbeit erfolgt kosten¬
los u. Gewährung der vollen Provisionen.
Angebote unter A.  82 » an den Tagbl.-Verlag.

Feim-, kiibrillh-ZieWl-
Mir GlßZ-VerßchMW.

Gesucht werden tüchtige
Mitarbeiter

gegen hohe Bezüge.
Subdirektion Nhcinstraffe 62.

KutzWudlMlW-OheMlseOe
für bedeutendes neues Liescrnngswcrk gesucht.

Hotel Einhorn , Zimmer No. 9, vorm. 8 bis
‘/«IO, nachm. 6—7.

Für Bttchführ . , Korrespondenz
WMDt' und event«Knndenbesuch suche

tücht. j. Kaufmann,
mögl . ans brr Baumaterialienbranche.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Ge-
haltöansprüchen unter ffi. 58 » an den
Tagbl .-Verlag.mmmmzmmmmmmmL

Für «in vornehmes
FrnKNz - UttierNehmKN

wird jünger Kaufmann, der akquisitorisch
vorzüglich bcanlagt, I» Kenntnisse in
Finanzierungen,Gründungen,Vermittlungen
u. Htzpothekeu rc. besitzt(vielleicht aus einer
Bank hcrvorgegangcn ist), gewandtes elegant.
Auitrcten besitztu. dabei noch als Bureau-
verstchcr mit dem Abschluß, der Steno¬
graphie und Schreibmaschineperfekt um¬
geben kann u. sranz. u. engl. Spraehkcnnt-
nisse besitzt. — Angenehme Lebensstellung,
Hohes Einkommen, Gewinnbeteiligung und
eventl. Prokura . Gcfl. ausführl .' Offerten
mit Bild, LcbenSverhältnisicii, Zeugnis-
abschriften und Ansprüchen, mit Anlritts-
termin (mögl. bald) unter ..Finnni :-
gescU scimS '«“ postl. Wiesbaden erbeten.

Ein im Maschinenschreiben und in Stenographie
bewnndeter Aiiwaltsbürcangrhitfe gesucht. Off.
eibet.u unter S . 5ML au den Tagbl.-Verlag.

Monteur gesucht.
August Schaeffer Nachf.,

Jnb . Walter Hiunenberg,
Jnstallationsgeschäst für Elektrotechnik.

Wiesbaden Saalgasse 1. Telephon 2729.

Kolonnenführer,
Nieter und Schlosser auf Hochbau gesucht

Gutehoffnungshütte. Baustelle Bahnhofnenbau
Wiesbaden. Zu melden bei Monteur Just.

Tücht. junger Schlosser gesucht Herderstr. 26, P.

Schlosscrgehilfeges. Emserstraße8, in d. Werkst.tclcnenstr.i>ein selbständ.Schlossergehilfe gesucht,üchtiger nüchterner

Zimmerparlier
per sofort gesucht. Lebensstellung. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Lohnanspiüchen. Angabe des
Alters und der bisheriaen Tätigkeit unter

SS » an den Tagbl.-Verlag. F33
Tüchtig « Bangipser sofort für Akkord¬

arbeiten gesucht. Joh . Panltz sr.
Tüncher und Stuckatenrlehrling
sucht Joh . Vanlh jr . ,

ÄdolfSallec 38.
Tüncher für Akkordarbeitengesucht.

Näheres Banbnrean , Scheffelstraße 1.
Tüchtige Tüncher , Stuckateure und 'An¬

streicher sofort gesucht. Joh . Paulh jr»
Tapeziergchrlsen gesucht Zimmermannstraßc IE
Tapezierergevilse acsticht Zimmcrmamistraßc  5.

Für unsere Buchbinderei-Abteilung suchen
wir für dauernd einen jungen angehenden

Gnchhmder.
8 . Schellenbergsche Hosbuchdruckerel,

Langgasse 27. *
JBSHSüaSfflHBBSäHB
Duchviudergehilfe gesucht bei

Karl Gerich.
Erstklassiger Damenschneider sofort gesucht.

Wüftefeld , Mickelsbcrg 2.

Rock-, Hosen -, Westenschneider
(nur erstklassige Kräfte) sucht sofort

Fr . Banmann , Kochbrminenplatz1. I
Sckneiöergesellen,

Kiockarveiter, sucht Möller , Webcrgasse 11.
Tücht. Wochcnschn. d. ges. Schüler, Mauritiusstr . 1.
Zwei gute Rockgiachera. Werkst, ges. Jahnstr . 12.
Schneider gesucht Hellmundstraße42, 2 St.
Tüchtiger TagfchKeiDer

außer dem Hause per sofort gesucht.
Earl Ackermann , Wilhelmstrabe64.

Kleinstückmacher auf Werkstatt ges. Wörthstr. 13.
Schneider auf Woebe ges. Lchönborn.NeugasseT
Gärtnergehilfe bei hohem Lohn sofort gejucht.

N. Kieme, Wellritztal.
Tüchtiger Mann für Samstag abends und

Sonnkags zum Bedienen der Gäste fürs ganze
Jahr gesucht. ZumElephaute » , Walramstr. 5.

AiikklyMkr-Kehrügg
von tüchtigem Dentisten gesucht . Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. Dm
Lehrling gesucht. Neinh . Stcib , Eiscuwarcii-

haidlung , Moritzstraße 9.
Lehrling ' oder Bolontär mit guter Schul¬

bildung sucht Herm . Stenzel , Tapcten-
versaud, Schulgasie 6.

Für wein Spezialküchenmagazinsuche
ich zum sofortigen Antritt einen geweckten
jungen Mguir >
als Lehrling.

Erich

mit guter Schulbildung

Stephan , Wiesbaden.

geiucht. Lipmann ,L Schnitze,
Wcingroßhandl., Nciizasse2, Hof.

Buchdruckerlehrlina gegen sos. Vergütung ges.
Biichdruckerei Münch , Albrechtstr. 28.

mit gut. elementar. Schulbildung
■V-M/tUlllj b. soi. Vergüt, kann ciiitrcten.

H. Jffelvächer,
Lith. Anstalt, Buch- n. Slciiidruckerci.

SAlosscilchrling
Schlosserlehrling a. Berg. ges. Bismärckr. 40, P.
Schlosserlehrliug geg. Vergüt, ges. Adlerstr. 38.
Schlosicrledrl. ges. Carl Philippi , Hellmundstr. 37.
Schlosjcrlchrling ges. Näh. im Tagbl.-Verlag. Di
Schlosscrlcliiliiig Säf
Schlosserlehrliug gesucht Hermaunstraße 4.
Schrrinerlehrling gesucht Herrngartcustraße 9.
Ein Schreinerlehrling gesucht Schachistr. 22.

Ein Bückeriehrlitig gesucht Wörthstr. 1.
Ein Kochleyrling gesucht.

Hotel Imperial.
Ein Lehrling U. ein Lehrmädchen für feinere

Damcnschiieiderci bei sofortiger Vergütung sucht
Möller , Webcrgasse 11.

Einleger
für lithogr . Diaschine qesucht.

Rnd . Bechtotd & Comp.

Unter
an den

Tüchtiger Gartenarbeiter gesucht.
Gärtnerei Lvag » er >EWellritztal.

Lin kräftiger anständiger Arbeiter findet dauernde
Stellung.' Glaser & Co », Friedricbstr. 16.

Kamiousfttyiger Kassenliote
gesucht. Beste Neferenzcn erforderlich. Un

40 Jahre . Offerten unter L . 58»
Tagbl.-Verlag.

Ein junger lediger Mann «rit guten Zeug¬
nissen , der Hausarbeit versieht, findet als
Diener sofort gute Stell «. Oss. untere
«l. »o « postlagernd Bismarckring.

Hausvursche zum 20 Mai gesucht»
Friedrich Kroll , Goethsftr . 13»

Hausbursche gesucht
Grabcnstratz« <.. .

Sauberer junger Hansbnrsche gesucht.
Metzgerei Cron , Neugaffe 1l.

HauSbnrsche gesucht. Uanli , Nbeinstraße 31,
Junger Hauöbursche , 15 bis 17 Jahre alt-

gesucht. Ed . Wehgandt , Kirchnasse 34.
Kräftiger Hansbnrsche per sofort gesucht.

Nyein . Obst- n . Geninke-Grotzhandl . ,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 55.

Braver siciffiger Hansbnrsche von 16 bi»
18 Jahr . ges. G . Becker, Bismarck-Ring 37.

Junger Hausbnrsäie gesucht.
_ Hch. Reichard , Taiinnsstraßc 18.

Junger Hauöbursche von 14—1!?
Jahren geweht Ncrostraße 9.

Ei» braver Junge » 15—16 Jahre alt , als Aus¬
läufer geiuckt Blcichstraße 15.

Jung , stadtkund . Laufbursche sos . oder bis
21 . Mai ges. Scheller , Göbenstraffe 3.

Für ein seines Geschält wird ein
MMWr ordentlicher sauberer LausjNN ««

gesucht. Näheres Tagbl.-Verlag. Elr
Sauberer kräftiger Bursche ges. Mineral-

wasserfabrik Secr -ibenstraffe 13.
Braver Junge für leichte Arbeit gesucht.

W. Herz, Buchhandlung, Michelsberg 24.
Page

von guten Eltern sucht
Palast -Hotel.

Männliche Tmtcn,  Me SteUnns
suche».

Adeliger Herr,
gesund, mit gewandten Umgangsformen, sucht so¬

fort .Sicllnng als Gesellschafter, Reisebegleiter,
Bibliothekar und dergl. Gefl. Offerten unter
4>. 585 an den Tagbl.-Verlag.

Langjähr . Geschästssührer und aNeiniget
Leiter einer der ersten Kohlen - uni
Baumaterialien - Firmen am Platze»
sucht, gestützt ans ! » Zeugnisse , Stettung
per 1. Juli er. Offerten unter » . 58«
an den Tagbl.-Verl.

Junger Mann,
perfekt in Stenographie ». Maschinen¬
schreiben, dopp. Bnwsührnng ii. allen
Kontorarbeiten » sucht SteIe . Offerten
unter o . 53 * an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann , 18 Jahre alt, mit prima
Zeugnissen, sucht Stellung als Kontorist. Off.
erbeten unter H*. 588 an den Tagbl.-Verl.
11Ä1 rttlhrr welcher französisch, italienisch.

ikillvlililvbl , englisch und deutsch spricht, s.
Stell , als Kondukteur in groß. Hotel oder als
Reiscbegl. Gcfl. Off. u. «7. I*. Dotzh.-Slr . 21,1.Elektrotechniker.

Durchaus erfahren, welcher mehrere Jahre als
Obernwnteur tätig, sucht passende Stellung in
Wiesbaden oder Umgegend. Off. unter 59*
an den Tagbl.-Verlag.

Koch sucht Beschäftigung. Kellcrstr. 7, 3 rechts.
Ordentlicher Konditorgehilfe , 18 Jahre, sucht

anfangs Juri in Wiesbaden oder Umgegend
Stellung. Offerten an Will ». Malaugeri,
Llelbert (Rhld.), Krchivinkel 14a, erbeten.

Ein Glittucr
Empfehlungen, sofort dauernde Hcrrschafts- oder
Privatstelluug, gleich welcher Art. Offert, unt.
S». 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein Geschäftsmann, 33 Jahre , verh., bei der Garde
gedient, sucht Stellung als Herrschaftskutscher,
derselbe ist bewandert in Garten- u. Feldarbeit
Off. i>. 24. 58S an den Taqbl.-Verl.

HerrschaftsMener,
welcher zuletzt in hohen Offizicrskreiseii war, sucht

sofort Stellung. Offerten unter l *. 5 » a
an den Tagbl.-Verlag.

Mobiliar -versteigermg.
Freitag , den 11. Mai , nachmittags 3 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags nachverzeickneteS elegantes , sehr wellig im Gebrauch
gewesenes Mobiliar in meinem Versteigerungssaale

25  Schlvalbacherftratze 25:
Hochfeine Salon -Einrichtung (Rokoko), bestehend ans Sofa , 2 Sesseln, 4 Stühlen mit
Gobclinbezug, Silbcrschrank, Tisch, hocheleg . Nußb .-Lpiegetschrank (innen Eichen),
prachtvolle Nußv .-Maschkommode mit Marmor und Spiegelanssatz (innen
Eichen), elegantes hochhäupt . Nuhb .°Bett mit prirna Nossüaarnmträtze und
Keil , zweitür . Nustb.-Kleiderschrank, 2- und 3-sitz. Kawettaschen - Diwan,
cinz. Sofa «, Pfeiler- und andere Spiegel, Kommoden. Konsole, 4 Plüschsessel, ovale und
viereckige Tische, Stühle , Sä -rcibtisch, Nachttische mit Marmor , Pfcilcrspiegel mit Trmnean
in Goldrahmen, 2 Raster -Sessel , 2 Fußtritte , Porzcllan-Ausstcllbüstc, 2 Plüschköpje,
Abonncntcnschränkchen, Staubcrkcr, Kassaschrank

kreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

AukLioncrtor unö ^ amtor,
25 Schwalbacherstvatze 25.

NB. Kleinigkeiten sind nicht vorhanden und wird mit den Mö'- lstücken begonnen. Die
Kegenstäiide können am Donnerstag , den 10. Mai , nach »« , von 8—6 Uhr , besichtigt werden.

N' it BtchtelS Salmiak -Gallseife gewaschene Stoff
lDlfv jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 40 Pfg. de!

Willi . MaehenSieianer , Adler-Drogerie. Droa.
BS. Jloebua , ä*. Biilie , » ich . Scyl *. W . B». BBii-h , Bi. Uechcr . (Eä 1776) E151

ICütisfi » Zaiii ^e
in Kautschuck und Gold,

mit und ohne Gaum «» platte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.
*»!« !, Rheinstr. 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan. Hochschule.

Ich beteilige mich an der
Kassenpraxis.

Das Desto vc, S  be
filr die / ^ / seil igt
Haut X »Uo Haut-

.. Qyk eiten,
, _ Pickel , Mitesser,

d & y  4 ? NasenrSte, rote Hände
^ jr  Sommersprossen , Faltenund Flecken elc . seUck

5 ® in allen Apotheken,
^ Driffvn- u. Pai'lümerlotiamliungen,

Depot: Vlcforfa - Apotheke , Hirsch-
Apotheke und Otto Sichert , Marktetr, 9,

I’rosp. duroh die nlloinigen Fabrikanten I- 87
Chr. Wenzel& Co., Mainz.

Maguumbonnm p r Ztr. 8 Mk., bei größ
Ouanliim billiger. Schwalbachcrstraße 47. 1,

V6r!üdung8-,
EinladuBigskarten etc.

in schönster Ausführung. 697
Jos . Ulrich , Lithogr. Anstalt,

Fricdriohs tras ae 89,  nahe der

— Feinste ~

Tafel -Butter
liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schnetzer jun.
Kempten 42 im Allgäu.

ö

*4ÜT

Strohhüte ^
für Damen u. Mädchen , garniert u. ungarnier»,
billig abziigebcu Göbcnstraße5, P „ Torctngang.

VertrauSiche Auskünfte
über t 'ermiijsens -, 8 » «rilieei , , 6e-
achiin «- n . (“rlvnt - WerlaiUtniüH «,
auf alle Pliitze besorgen clUIsrrt » nid
{fewis *t‘»«I«iiE't (Bag. 6938) F 161
Cir&  B&Koin . Internat . Auskunftei.

Berlin , Frlodriehstr. 118/119,
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I-
§a,a ! sj» sse S -JS, direkt am Kochbrunnen.

Täglich frischer Spargel.
!l Pfd . Stangen - Spargci mit Butter 90 Pf.
W2 „ Stangen - Sparge ! mit Butter 50 „

Beilagen:
Schinken 40, Zunge 40, Kotelett 60,

Schnitzel 60 Pf.

3
Vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich
and sehr gut zur Mai -Bowle geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg,

Niederlagen bei:
C . Acker Kachf . ,
' Gr . Bui-gstr . 16.
Gabriel HSecber,

Bismarckring 37.
Eduard ffiSüIiin,

Adolfstr . 7.
Wtlli .Mch . Birck,

Adelheidstr . 41.
Job . Haub,
Mühlgasse 17.

Aug . Eiortbeuer,
26.

A sigrist SEaisgel,
Taunusstr . 12.

EiOiiis liofmnnn,
Adelheidstr . 50.

JS.  C . Mcijier,
Kirchgasse 52.

•S. Mapp Kaekf . ,
Goldgasse 2.

J . SS. B -otl » \ncii T. ,
Kais .-Friedr .-Ring 44.

Jac . § chaab,
Grabenstr . 3.

!Kakao!

834
ferner empfehle stets frisch : Makao I . Qual.
Pfd.2.40, II .Qual.Pfd.1.75, Massä . Hafer -H .,
Bfiehel -liBBämatog -en -Si . , IViiiir-

stilz -M . , Somatuse - li . , S5iweiss -S4,
Apoth . Otto Siebort , Drogerie , am Schloß-

SWUl! Spargel! Mgel!
täglich zweimal frisch, von 28 Pf . an

Gcmiiscladci! ®“ÄT”
Makulatur

in Packen zu 51) Pfg ., der Cenfner Mk. 4.—

za haben im Tagblatt -Verlag.

PI« s
in verschiedenen Preis¬
lagen . Gebrauchte In¬
strumente werden an-
gckaust und in Zahlung
genommen.

Hell. Matte Wwe.,^lÄf ***
_ Telephon 3425. — Kein Laden.

Jul . Langes Möbelpolitur
Möbelreinigung

reinigt die Möbel , polierte
und lackierte, und giebt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen Glanz . Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg . KeinAbledcrn mehr.
Einmalige Anwend , genügt
für ein Vierteljahr . Aeußerst
sparsam im Gebrauch . Eine
Flasche , sür ein grobes
Zimmer ausreich .. Mk . 1.
Alleinvcrkaufin Wiesbaden:
Drogerie © tt « biebert,

Marktstraße.

Keime

Wanzen
mehr nach Gebrauch von Apotl ».
JE. MocäiS gesetzt . geschützter

Wanzentinktur,
tötet garantiert sicher dieses lästige

lltaxeziefer und deren SErut.

Westend - fSrogepie,
Sedan platz S . 1102

Amzimdeholz,
fein gespalten , per Cciitner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centn er Mk. 1.20, liefert frei ins Haus

Meisseiela BieMei *,
Dampfschreinerei,

Telephon766 . Dotzheimerstraße 96. Telephon 766.

DspP § l - PgUtz
^Apfelschimmel), lammfromm , gefahren u . geritten,
preiswert sofort zu verkaufen, event. mit Geschirr.
Näü. Oramenstraße 55.

Ern Biüengrmndstiick
in hoher Lage von 60 bis 75 sH-Ruten }tt kaufen gesucht,
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Angebote unter 28. 88»
F191

Restaurant zur Uronenburg,
Sonnenbergerstraße 53 . Brauerei -Ausschank , Sonnenbergerstraße 53.

Am Sonntag , den 13 . Mai , von nachmittags 4 Uhr ab, findet das alljährlich übliche

Bockfest
mit Frei -Konztrt und Wockwiirstl -Effen statt . Es gelangen zur Ausgabe je ein Herrn - und
ein Damen -Preis . Belustigungen jeglicher Art für Groß und Klei « , sowie Tanzvergnügen mit
Polonnaise , unter bewährter Leitung des Tanzlehrers Herrn Max Maplan , sind vorgesehen.

Hierzu ladet höflichst ein fca » Schupp , Restaurateur.

Kein Bauteil! Kein Kuss!

in allen

Grössen,
Formen,

Preislagen,
von 6 Mit . an.

Kein Kopfweil!

Spiritus - Bis ^ eleisem.
für

Haushalt,
Plättstube,
Schneider-
Werk statt,

Keis ©- Bügeleisen (Gewicht 1,4 kg) in elegantem Etui.
Jederzeit überall und ununterbrochen gebrauchsfertig.

URTlI » ! fö 'ä ' dPh'BWfta «b VB Wertrieb der SKeratrale fiör
MUK  LU ^LL Spiritua -Aerwerihung.

Ausstellungs - und Yerkaufslokal:
Kleine Burgstrasse . Wiesbaden . F.eke Häfnergasse.

Man verlange unsere illustrierte Preisliste . 627

Trotte«-Kopierpapier„Fraoe“
ermöglicht ein völlig neues Kopier -Verfahren.

Stets gebrauchsfertig ohne anzufeuchten und verwendbar für jede Kopierpresse.
Einfache wie mehrfache tadellose Kopien

von Handschrift und Maschinenschrift.
'Nähere Auskunft durch den Vertreter

W . V» W ©lffr » i®ssfli©Fir,
Kaiser-Friedrich-Ring 56 , Part.

tut Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblaits.

Msdes.
Günst . Gelegenh . f. Damen od. Modistinnen,

die sich selbständig zu macken suchen. Ein seit
langen Jahren bestehendes Geschäft mit guter
ständ. Kundsch. aus GcsundbeitSrücks. zu verkaufen.
Offerten unter fit . 584 an den Tagbl . - Verlag.

Ein Mineralwasser - Geschäft sof. zu verk.
wegen eingetretcner Verhältnisse mit o. ohne Fuhr-

Koloniatw .-Geschäft, vorz . Lage , gutes Gesch.,
zu verk. Off . u . r . SbO an den Tägbl .-Pcrlag.

Gutgehendes Fiaschenbiergeschäft
krankheitshalber preiswert zu verkaufen Offerten
unter 8 . L88 an den Tagbl .-Verlag.

MMb Ein gutgehendes Milch-
geschäft mit auch ohne Fuhr¬

werk sofort zu verk. Näh . im Tagbl .-Vcrl . Bz

Kleines reizendes PlMy - FllhMelf
für den halben Wert für 400 Mk . in gut«
Hände zu verkaufen , aucki Tausch gegen Mylord
oder Break rc. Offerten unter ü- , 85. 4 :rs
hauptpostlagcrnd Wiesbaden erbeten.

Stamm (18 St ., 1 H.) Hühner , jung . Lege-,
zu verk. Zu crsr. siebert , o. Schloß.

K.-Vögel , g. sing., b. Schmidt . Mauerg . 14,3.
Gelegenhcitökarrf . 1 Tamen -Brillantring,

8 Brillanten , längliches Fasson , fester Preis
150 Mk. Goldgasse 5, 2. Etage.

Dkldl.neues feiilartilüelti
zu verk. Michclsberg 2, 3 r., vorm , bis 12 Uhr.

Kleider , auf Seide gearbeitet,
\AlA | i| UIuC preiswert abzng . Goldgasse 15.
Einige g. Kinderklcidchcn, b. '■>- I ., Frauenhüte,

Umhänge b. Hcllmundstr . 56, Stb . 3. 12 —1 Uhr.
Mäntel , Kleider ec. zu verkaufen von 9—12

und 4—7 Uhr Wiesb . Eigenheim , Forststr . 8, 1.
Grrt erhalt . GehroÄ -Slnzng , sowie andere

Kleider abzugeben Moritzstraßc 50, Part.
Gut erb. -iommerpaletot b. Hellmundstr . 30,1.
Altertümer , Antiquitäten billig zu ver¬

kaufen bei W, *s :i»er , Grabeustraße 82.

AlleMmer. KllWgWMM
u. gut erh. Möbel billig zu verk. Fraukenstraße 9.

Photogr . Apparat , 1H—18, auch für alle
kleinere Platten , fast neu, mit allem Zubehör zu
verkaufen Castellür . 8. 2.

Stat.-AMM, 13:18,
fast neu, mit extra Rapid -Aplanat , roul . Verschluß,
billig zu verkaufen . .
_i hr . IPa .Mher , Kirchgasse,

Tadellos
erhaltene

Kx 13 (Mentor ).
5 Alum .-Dopp .-Kassetten, Rodenstock-Dopp .-Anast .,
sehr billig abz Adr , ru erfr . i . Tagbl .-Vcrl . Ew

Klapp-Kamera,
tor ), m. Schlitzverschl. f. Z . u. M .,

Mehr , gebrauchte Soxhlet -Apparate , gut
erhalten , sehr bill. zu verkaufen Do tzheimerstr . 99.

Soxftlet -Apparat , wie neu, 8"Mk., 2 Gch-
röcke, dunkel, gute Kutscherröcke, weiß. Alpaka -Rock
zu verk. Rauenthalerstraße 8, 1 I.

Kundemarke 1906 b. zu vk. Jabnstr . 17,2 r.
Wen . gebr. PianinoS und Harmoniums

billig  zu verkaufen. Sb. Urban , Wörthstr . 1.
Solide touschöne

piKKM 0§
in allen Holz- nnd Stilarten

von 48 « Mk. an.

Harmoniums,
Fabrikat »ebiedntayer , v. 135 Mk. an,

empfiehlt
F. König, Bismarckring 4.
E . Grammo phon bill.  z u vk. Wörthstr . 1.
Gesinde -Betten zn verkaufen.

äi . Würfe ! , SchlachthauSstr . 3.
Breites Nußb .-Bett , Kommode, schwarz. Tisä >,

Nachttisch, Waschtoilette , Linoleum , Wasckkonsole,
russische Teemaschine b. zu. verk. Riehlstr . 22, P . l.

Ein  Bett . 1 Tisch, 2 H.-L. b. Bleichslr . 27, 2.

MNcl -Bcrkms.
5domplette Schlafzimmer in hell und dunkel

von NU. 255.— an , einzelne Betten von 38.— an,
Klciderschr. v. 17.— an , Küchenschr. v. 27.— an,
Waschtische v. 12. - an , Nachttische v. 6.50 an,
Sofas v. 22.— an, Vertikos v. 48.— an,
Stühle v. 2.50 an , Tische v. 6.— an,
Trümospiegcl 27.— an , Flurtoilette v. 17.— an,
Ausziehtische v 23.— an , Büfetts , Küchencinrich-
tungen , Bücherschr., engst Schränke , kompl. Speisc-
ziminer in Eichen u. Nußb ., Garnituren , einzelne
Sofas , Diwans , Vancclbrcttcr , Oelgemälde , Spiegel
und Bilder , eis. Kinderbetten äußerst billig.

BleichstrKße 18 , 1*
NB. Einige in Tausch genommene Möbel

werden billig abgegeben _ _
Kleiverschrank 14 Mk, Küchentisch 3 Mk.

sofort zu verkaufen. Näh . Römerberg 10, Part.
Ekch *«7° Fe derk 7b . Ädlerssr74 9, 2. H. Pf

_G ...erv..DoPPel !p.-Fuhr m. Scharuhorststr . 14 ,2.
Sportwag .» 1- auch 2 -sitz.. mit Gummiräd .'

u. Verdeck,  zu verkaufen S edan str, 6. Hth . 2. St.
Ein gut erh. Kinder -Sitz - n . Liegewagen

billig  zu verkaufen Herrnmühlgasse 5.  1 . St ._
Kindern ». n . Kind erst. bill. Zietenring 1» P . rl

Möbel, Veite»,
polfterware»

zu äntzcrft biüigen Preisen . - WW
Kompl. engl. Schlafzimmer 320 - 800, cinz, kompl.
Betten 45- 18 ) Mk., Büfetts 150- 500 Mk.»
Schreibtische und Bücherschränke 36—150 Mk.,
Vertikos 36—120 Mk., Ottomanen , Sofas und
Diwans 30—110 Mk., Pfeiler - u . Trumeauspiegel
20- 90 Mk., Sofa - und Anszugtische 20- 60 Mk.,
kompl. Küchen 80—200 Dtk., einz. Küchcnschränki
25 —60 Mk., Waschschränke »nd Kommoden 18 bis
105 Mk., Spiegelschränke , einfach u. doppelt , Flur¬
garderoben , Stühle , Bilder , Salongarnituren in
]eber Preislage , Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zv

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwcrkstätte . Weitgehendste Garantie

Zeichnungen u. Kostenanschläge bereitwilligst.

Meter . König ?,
Möbel « nd Dekoration,

Wiesbaden , Wellritzstratze » Ecke Helenenstraße.
_ Telephon 1951 « - MH_

H,- u. D .-Nad , Frei !, m. Rücklr .. sowie 1 H.-
Rad sür 25 Mk. Adlerstraße 49, 2. H . P.

Ei»Dnmcn-Rad,
lauf (beste Marke ), noch wie neu , billig zu verk.
Saalgasse 16. Kurzwarenladen ._

E . wenig gebr. Gash , b. zu v. Oranienstr , 8.

Eiserner Flaschenschrank
für 100 Fl ., Kochkiste mit 2 Töpfen , Klavierstuhl,
verstellbar , zu verkaufen Taunusstraße 4, 1.

,ut Vereinfachung 9es geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Jim Intimer zu orrmriien!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschriften

nt dieser Rubrik nachahmen , um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen , mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hoben Preise,
die versprochen werden , nur durch die Unterzeichnete
ausgcführt werden können. Kaufe gut erhaltenetcrren-,Damen-u.Kmderkl.,Schubwcrk,Gold,ilbcr , Möbel , ganze Nächst ec. Postkarte genügt.

Franij !'088 !Wt,MetzgerMs ?e27 .
Wer mi  den geehrten Herr-

frfartffon Sets höchsten Preis für getragene
fü | liflCli Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold . Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
8-> . B,artig , Goldgaffe 15 , vorm. Hange.

Der Hefe Mler Piesöaiiens lll:
grau Snndcl, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 1« . Telephon 1394.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Kran Mel ®,
Nichelsbcrg 8 , Telephon 34NO,

zahlt den höchsten Preis sür gut erhalt . Kerreri-
und Damen -Kleider , Schuh «, Gold , Silber.

Endlich ist man nberzengt,
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen , daß
» . Bletzgergasfe 21 , der einzige
ist, der noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren -, Damen - und Kindcr-
kleider, Gold , Silber . Aeöbcl, ganze Nachlässe und
Wohnnilgs -Einrichtungcn . — Postkarte genügt.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.Drachmünn,Mctzgergassc2,
für getragene Herren - nnd Damenklcider , Möbel»
Gold , Silber , Brillanten . Best , per Karte gen.

Frau A a G -örlach,
Metzgergosfe 16,

kauft zu hohen Preisen elegante Herren - und Damen-
garderobc , sowie Brillanten , Gold - u. Silbersacheu

Getragene Kleider»
Schnhwerk , Möbel werden angekaust u. gutbezahlt

\{. Kunkel , Hochstätte 18.
Deutscher HäNdler

kauft fortw . gctrag . .Herren - « . Damenklcider,
Sckmhwsrk, Möbel , Betten , Mrrstkrnstrn-
mente , Gold « . Silber zu >ecllcn Preisen.

•B. Mosen Seid , 29 Mctzgergafie 29.

Eleg» geir.
ZMWeN - Gardersh §N

zu karrscn gesucht. Offerten unter »». 588
an den Tagbl.-Berlag.

Bessere Damen « u . Herreu -Garderobe f,
eig. Gebrauch zu kaufen gesucht. Offerten unter
M . >» «tt d an den Tagbl .-Verlag.

«evr . Fahrrad , za. 21 Mk.
AVWW  f  A Fr êdrichstrnßc 47, 3 r,_
Balkonmöbcl , Rovwand oder Windschirm zu

kaufen ges. Offert , unt . ««. 17  postl . Bismarckring.

V



No . 216. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.
Ausrangierte fxtpf. Kasserollen u . Badewannen

taufr BSec ->i«» rck«. S ecrobcnstr . 29. Best, p. K.
gebraucht , zu
kaufen gesucht.

Wiesbadener Tagblatt» Donnerstag , 10 . Mai 1006. Leite 13.

Rasenmäher, .
Auch werden Rasenmäher geschütten u . rep.
_ Fl ». Mr ä nier . Metzgergassc 27.

Hobelbankn. Werkzeug gesucht
Marktstraste 12, 8p8 »i>.

Eine Markise , et—4 Meter breit , zu kaufen
gesucht Michelsberg 15, Laden. _

Alles CW, lumpen, Knochen.
alte Metalle , Naschen , sowie Papier , Gummi,
Neutuchabfälle rc. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr . 27. Bestell, w. pünktl des. Tel . 8^8.

Bitte ansschrreiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt

pünktl . ab lle. sipiicr , Oranienstr . 54, Hth . 21.
Sektffasch., Wein - u. Kognakflasch., alt Eisen,

Metall , Lump ., Pap . u. Ncutnchabf . w. z. d. h. Pr.
b. pünktl . Abh. angek. Scli . Still , Blüchcrstr . 6.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gjfrrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Immobilien ?ir Verkaufe « .
*♦ 000000000000 0000

«
♦
4Gelepenheitskauf.

“Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist
dessen, vor 4 Jahren für ihn selbst erbaute,
mit Zentralheizung, Gas- und elektrischer
Lichtanlage versehene

r
%
%
tr
it

t 30,000  Mark unter dem Wertt

willst
bebaute Fläche etwa 210

ganzes Grundstück zirka 1250 qm
das auf 4500 qm ev. mehr vergrößert

werden kann

qm
50 t

zu verkaufen.
Das Haus enthält:

12 m langen bocbgewölbten Weiii-
keller ; darüberim ^iciierpriartcrrc:
sehr großer Yorplatz, 3 Zimmer, Wasch¬
küche, Bügelstube, Heizungsraum, Haus¬
haltung?- und Kohlenkeller ; im BEocli-
|ta >terre : Diele,Wintergarten 7,40/4,45m,
Salon, großer Balkon, Eßzimmer, Anrichte¬
zimmer, Küche ohne Tür nach der Diele
(kann auch nach dem Niederparterre ver¬
legt werden, Aufzug vorgesehen), Speise¬
kammer und Konservenkammer; in der
ISeletapre ! Diele, 4 Zimmer, großer
Balkon, Schrankzimmer und Badezimmer;
im Han <ardenstorl <: 6 ausgebaute
Mansarden. Pelzkammev, Wäschekammer;
darüber: Trockenspeicher: oben: flaches

Dach.
J . Meier , Agentur , Tauanistr . 28.

44444444

Verkauf.
An Bor*. Lage solide Villa mit kompl » Stall

f . 2 Pferde »». gr. Obstgart . , za. 118 OSRt.
Offerten unter C . 58 © an den Tagbl .-Vcrlag.

♦
4
♦
♦
♦

Villa

i
t

!§ © MiieBifo @rf £ © Fs £ i *. ,
mit Ausgang nach den Kuranlagen,

für 105,000 Mk. zu verkaufen.
JT. Meier , Agentur , Tannsisstr . 28.

I
%
t
♦
♦

Hochherrsch. Billa,
vor 5 Jahren erbaut , mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Nebcnr .. Wintergart ., Gas , elektr. Licht,
Zentralheiz ., Warmwasserleit , in allen Stockwerk,
u. groß , schart. Gart , nebst Spielpl ., ist fort-
zngshalbcr preiswert zu verkaufe « oder zu
vermieten « Haltestelle der elektr. Bahn und
WaldeSnähe . Vermittl . abgelchnt . Anfragen
unter 3*. -»81 an den Tagbl .-Verlag.

AlsiikiilnK SÄ
in gesundester, schönster Höhenlage mit
herrl . Aussicht , sind Baustellen preis¬
wert zu verkaufen . Auch zur Errichtung
kleinerer Villen sehr geeignet. Günstige
Zahlungsbedingungen.

Gest. Anfragen nach Gartenstraße 7
hier zu richten.

enes schönes Ländhaus , 7 Zimmer u. Zn
bchör, Stallung u. großer Garten , staubfreie
Lage, Nähe Wiesbadens , schöne Aussicht auf den
Rhein , für 22,000 Mk. zu verk. Off . nur von
Selbstkäufern u. K - « 88 an den Tagbl .-Vcrl.

Zentrale l â ^ e . !
ninh -f- hoi rfoa* Wiihplmc +r ?Dicht bei der Wüheimstr.

Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
von Gärten umgebenes Haus mitGO Zimmern

zu verkaufen.
J . Meier , Agentur , Ta :tnusstr . 28.

» 444444440444 44444444444444

♦♦♦ « 004444
0  Zu verkaufen ü*
t Villa mit 12 Zimmern, I
5 die durch ihre günstige Stellung in dem ?

S LG LL 93  qm t
J messenden Garten leicht zu vergrößern ist. 4
^ Vom Hause aus vollständig freien Blick in ^
0  den großen Garten des ^% Iialäsei ,,ls©fe. |
o Meier , Agentur, Tr» «i »»n «str . 28 . 0
0 * 00000000000000000000000000

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant auSgestattet , sind für 165 .00» und
255 .000 Mk. zu verkaufe » . Stallung re.
bei einer vorhanden . Offerten erbeten unter
H . 580 an bei! Tagbl.-Verlag.

Eine

Villa.
in hoher Lage , za. 12 Zimmer , Küche, Badezimmer
und Mansarden enthaltend , mit Zentralheizung
und elektr. Licht versehen, nebst kleinerem Garien
zu kaufen oder mieten gesucht. Angebote
unter W . SS » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

f Schöne Villar
♦ in Wiesbaden . ♦
* in hübscher Lage , ist billigst zu vcr- £
% kaufen . Offerte » erbet . u « t. J•  580 0
0  an den Tagbl . -Verlag . ♦

Pensionsvilla
mit Einrichtung günstig zu verkaufen, crforderl.

Mk. 25,000. Off. v. Selbstreflcktanten . unter
V . 5 « » an den Tagdl.-Perl.

Rent. Haus,
Nikolasstr . , Pagcnstcchcrstr . , zu verkaufe « .

Julius Allstadt,
Schierstcinerstrahe 13.

0000000000000000000000000000

t Aelteres Besitztum
0  an 2 Strassen 0
^ im erhöht gelegenen Villenviertel o
0 in der Nähe des Kurhauses, 0
0  geräumiges Haus , für 1—2 Familien , 0

t Fläche 42  a 44  qm, |
J zu verkaufen. „

| ÄuGh für Bauherren , |
0 ,t . Meier , Agentur , Tl'auniisstr . 38 . $
0000000000000000000000000000

Immobilien.
Autzerordentlich rentables Geschäftshaus,

Moritzstratz«, nächst dem Grrichtsgcbände,
zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersten«erstrafre 13.

0000000000000000000000  000000

1 Zjanggasse 4 ^ |
S eins der besten Eckhäuser |
I in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für ^l Konfektion t

besonders geeignet.
Ladenmieter belieben au|

| Reserve
* zu denken. ^

JJ. Meier , Agentur, Tatimisstr . 28 . 4»
00000000l >000 00000004 00000000

Niedcr-Wallns, Rheingau.
Neu erbautes Landhaus . 3 Minuten vom

Bahnhof , herrliche Aussicht auf den Rhein,
schöne Räume für eine, auch zwei Familien.
Wasserleitung , elektr. Licht, kleiner Starten
Gesamtstächengchalt 3 a 95 qm. Näh . SV-»na
E48ee , Riede « Walluf , Hauptstraße 174.

0000000000000000000404000000
0
0
0 An einer Landstrasse

bei Wiesbaden gelegenes neues
Baus für 12 Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
.J . Meier , Agentur, Tßimnsstr . 28.

000400000004 0404 04 0404040440
In Nieder -Walluf a.  3lh . neues , noch unbew.

Häuschen . 9 Z ., Zuh . u. gr. G., Krankl, , bill . zu
verk. Freie ges. Lage, Fernsicht . BBei - ier.

Schöne Billa
in Gvpsteiu i. Taunus , 9 Zimmer , Balkons,

Badezimmer und sonstigem Zubehör . Großer
Zier - und Obstgarten , Spalierobst . Ganze
Fläche ‘2t<2,5 qm, ' zu verkaufen . Direkte Eisen¬
bahn -Verbindung mit Frankfurt a . M . und
Wiesbaden . Off . u. » . s » s. a. d. Tagbl .-V.

4444444444444400444444404404
4 0

In bekanntem Höhen-Luftkurqrt des ♦

| TMiriEigner Walds |
| liog ’ierlaaii ® ,
4  neu , mit 80 elegant eingerichteten ♦
J Zimmern und komplettem Inventar ®
^ zu verkaufen. ^
a s . Meier , Agentur, Tannnistr , 38 . 0
0000000000000000000040044000
Ei» .Herr» der „ ach Wiesbaden od. nächster

Nähe z>» » bersiedcln beabsichtigt, ist ge¬
neigt . feine Dresdener Grundstücke ans
möglichst schnlde»»frcie od. nur mit ei««er
erste» niedrigen /dsipothek belastete hiesige
Grundstücke zu vertausche«». Offerte»» u.
it . s » o an den Tagbl .-L-erlag.

Villen -Bauplätze,
feinste Lage Wiesbadens, Adolfsallee, Eckplatz

für 4 kleinere od. 3 größere Villen, Verhältn.
halber mit geringer Anzahl, ganz billig abzu¬
treten. Anfr. unt. B,. 534 an d. Tagbl.-Verl.

Obstgarte»» nahed. Stadt, ein Morgen, umzäunt,
Wasser, neuer Pavillon , 800 feinste Bäume und
Slräuchcr , für 25,000 Mark zu verkaufen.

1F. UiaTt , Erbacheistraße 7, 1.

Immobilien m kaufen gesucht.

Villa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Villa zu ka »»fe «»

und erbittet Offerten unter V . 38E an den
Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus LL7S "?°»
zahlungskräftigem Kaufmann gesucht. Offert,
unt . B9. 585 an den Tagbl .-Verl.

Rentables Ha»,s mit oder ohne Geschäft zu
kaufen gesucht. Offerten sub K . 8 . 2 postlag.
Bismarckring.

RkNNltai ' fertiger Straße , für Vorder-
vUil 'flllty u. Hinterhaus , mögl . Südoiertel,

zu kaufcn gesucht. Ausführliche Offerten unter
O . 58 * an den Tagbll -Verlag erbeten.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-
klären , daß wir nur dirrsitr W
Gffertdriefe , nicht ober solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener TagblaUs.

Capitalien ;n verleihe «.
Banken , Privatiers und Selbstgeber

vergehen Gelb
an reelle Leute jeden Standes
Zinsen u. ratenwcil . Rückzahlg.

zu niedrigen

Bin kein Agent.
Verlairge keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
Ui. Scltünesirann , Berlin 199,

Friedrichstraße 243. E161

1 140,000  Mk.. aneli in Teilen, !
ö nur gegen 1. Hypothek auszuleihen. ♦
♦ .P. Meier , Agentur ', Tannstsstr . 28 . ♦

CO—70,900 Mark aus 1. Hypothek auszuleiben.
Elise Ilenninger , Moritzstraße 51.

Telephon 1953.

60 - 65,000 und «0 - 90,000 Mk.
Hypothckengelder zur 1. Stelle per
L Juli , ferner 30,000 Mk. zur 2. Stelle
für iofort zu vergeben. Näh . Geschäftsstelle
des HauS - ll. Grundbesitzer -Vereins , Lnisen-
straße 19. E238

PrwaikaPitKL
von 50 —«0,000 Mk . ist auf 1. Hhpoth . . wohl

auch auf gute 2. tzypoth . auszuleihen . Offerten
erbeten n. Rl. 582 an den Tagbl .-Verlag.

35.000 Mk. an 1. Stelle auszul . Erbaäicrstr . 7, ll.

30,000 Mk.
sofort gegen gute 2. Hypothek«anszitleihen.

Jfeyer Sulzberger , Ndelheidstraste 6«
0400040000040000040000440004

120.000  Mk. nur zur1.Stelle, l
4  auch auf das Land , auszulcihen . 4
0 ck, Meier , Agentur , TTf&nnMsstr . 28 . ♦
0000000000000000 000000040400

20,00 » Mk . auf 1. Hypothek in die
fPSlP Nähe Wiesbadens nuszulcihcn . Off.

unter V.  52 » an den Tagbl .-Verl.
15.000 Mk. auf 2. Hypoth. sofort auSzul. Off.

unter Chiffre BL. 582 an den Tagbl . - Verlag.
15.000 u . 30,000 Mk. auf zweite Hypothek

auszulcihen . IEÜ »e 8! en ni „ s;er,
Moritzstraße 51. Telephon 1953.

Kapitalien  xu leihen gesuM-

Kapitalistcn KÄ's.ÄN
gut . Hypotheken u . Restkairsschtlliuge.

Sensal Seyer S«il *«,erfs :er.
Adelheidstraste 0. Telephon 524.

Wir suchen für Vereirrsmitglieder
erststcllige Hypotheken für Mrrw esen i» :
Goldgasie 340.0M per 1. 10. 06, Jahnstr.
60.000 per sofort , Karlstraße 40,000 per
1. 10. 06, Kirchgaffe 75—80,01.0 per sofort.
Langgaffe 135,0!.'0 per 1. 10. 06, Lothringerstr.
75—80,000 per 1. 10. 0", Nicderwaldstraße
70.000 per 1. 7. 06 . Nikolasstraße 100,000
per sofort , Nödcrstraße 33,000 per sofort,
Wellritzstraßc 2 )—28,000 per 1. 7. 06,
Parkstraße 43—45,000 per sof., Tauiiukstr.
80.000 per sof.

Ferner zur 2. Stelle:
Albrechtstr . 23—30.000 per sof., 18,000 per
1. 7. 06, Bertramstr . 25,000 per 1. I (T. 06,
Bicrstadterhöhe 10,000 per sof. . Biebrich
25.000 und 40.000 per sofort , Bismarckring
25.000 per 1. 10. 06, Blcichstr . 20,000 per
1.  7 . 06 und 30,000 per sofort. Blücherstr.
20.000 per 1. 7. 06, Büdingmstr . 28—30,000
per 1. 7. 06. Dotzheimcrstr . 27,000 per sof..
Eintrachistr . 5—6000 per sof., Eltoillerstr.
50—55,000 per sof.. Frankfurterstr . 60,000 A
per sofort, Frankenstraße 15 —18,000 per
1. 10. 06, Göbenstraßc 25,000 per sofort,
Hochstätte 24,000 per sof., Jägerstr . 20,000
per sofort , Kaiscr-Friedrich -Ring 25,000 per
sofort, Kirchgasse 46,000 per 1. 10. 06,
Langgasse 70,000 per sofort , Moritzstraße
60—65.000 per 1. 7. 06, Mozartstraße
33—35,000 per sofort . Nerostr . 15,00X1 per
1. 7. 06, Nicdcrwaldstr . 25,000 per 1. 7. 06,
Oranienstr . 20,000 per 1. 7. 06, Philippsberg-
strnße 30,000 per sofort , Platterstr . I6.00o
per sofort , Rauentalcrstr . 20,000 per sofort,
NüdlSheimcrstr . 45—50,600 per 1. 10. 06,
Saalgasse 70.000 per sofort , Seerobenstraße
30.000 per sofort, Tcnnelbachstr . 8—10,010
und 12—15,000 p. sof., Wci' ßcnburgstr . 35,000
per 1. 7. 06, Wellritzstr. 30,000 per sofort,
Aorkstr. 45—50,000 per sofort , Zietenring
20—25,0a0 per sofort.

Zur 3. Stelle.
Bismarckring 5—6060 per sofort . Eltvillerstr.
20—22,060 und 8500 per sof., N-ttelbeckstr.
25.000 per sofort , Nicderwaldstr . 16,000 per
sof., Mninzerstr . 5—6t 00 per sof., Römcrbcrg
17.000 und 20,000 per sof., Schiersteinerftr.
6CCM0per sof., Slbarnhorststraße 10,000 per
1. 7. 06. Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Kapitallistcn.

Näheres Geschäftsstelle des Haus-
»»nd Gruunbesitzer -Vereius , Luisen-
strasie 19. ^238

200,000  Mk .,
1. Hypothek, evtl. st. o. t. Tcilh . geg. h. Sicherh.

ges. Off. unt . I " . L » L an den Tagbl .-Verlag.
Gesucht

Mk. 65,000 auf Hochprima1. Hypoth.,
„ 37 —40,000 auf hochprima 1. Hypoth .,
, , 35,000 auf hochprima 2. Hypoth ..
„ 16,500 auf hochprima 2. Hypothek.

Gefl. Off . erbeten an A.  BBeis L t
General -Agentur , Blcichstr. 29, 1.

Hypotheken.
Mk. 62,000 an erste Stelle auf Stadt.

Ob'ekt gesucht. Feldgerichtliche Tax«
105,000 Mark.

«FiiMibs  AIIstsadÄ,
Schierfteinerstr . 13.

AH fllQA 1. HYP" auf neues pa . Ob-
M/tl */  jekt , 4 */2 °/o,  sofort gctucht.

Offerten unter If . L7 » an den Tagbl .-Verlag.

GG-GGG II . ,
auf hiesigem, erstklassigem Hotel ruhend, istVerhältnisse halber zu zedieren. Es stehen
noch. 100,000 Mark dahinter. Vorzügliche
Kapitalanlage. Offerten erbeten u. iK. 5SS8
an den Tagbl.-Verlag.

45,000 Mk . , 1. Hypothek, ' /- Taxe , sofort ges.
Offerten unter C . 55 » an den Tagbl .-Verlag.

40 —50,000 Mk. z»»r zweiten Stelle , prima
Hypothek, Haus Zentrum der Stadt
per Juli gesucht. Zinsfuß 4V 4—5 / 0.
Meyer Sulzbrrgcr , Adelheidst/asie 6«

Gesucht 35,000 Mark
ans prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off . u . U . äWl an den Tagbl .-Verlag erb.

AAA CHOf zu« erste» Stelle »rach
00,lll/n Ml . Biebrich , 60 d. orts-

ger. Taxe , zu 47 <—41/»“/« auf sehr gutes
Objekt per Juli gesucht.

Meyer 8»»rr.k»>-,Aer , 2ldelhcidstrasie 6»
32 —35,080 Mk., 2. Hypothek, 5°/°, aesilcht.

Offerten unter »>. 55 » an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek,
unter K . 585 an den Tagbl .-Vcrlag.

2OFOO Mk.
auf 2. Hypothek auf gutes Haus (Alles vermietet)

nach 50","° der ieldgerichtlichen Taye gesucht.
Offerten unter W . 588 an de» Tagbl .-Vcrlag.

Kapital,
zirka 5000 Mark , gegen hohe Zinsen ». Sicher¬

heit und rntenweiser Rückzahlung z» leihen ges.
Gefl. Off . unter 1*. 508 an d. Tagbl .-Verlag.

4- 40M Mk.
auf gute 8. Hypothek innerhalb 80"/° der feld-

gerichtlichen Taxe gesucht. Offerten unter
V . « 88 an den Tagbl .-Verlag.

4—5000 Mk. g. Hyp.-Sicherhcit z. l . ges. Zins , ir
llcbcreink. Off . u . M . 58 « an d. Tgbl .-Verl.

1500 Mk » acg. hypoth . Sicherheit u. Bürgschaft
geg. gutc Zi ' ün auf 3 Monate zu leihen gesucht.
Offerten unter SB. 585 cm den Tagbl .-Verlag.

500 Mk . p. tücht. Haudw . z. Ucbernahme eines
OiefchäftS o. Sclbstd . g. g. Zins . u. S :cherh. sgf
zu leihen ges. Off. u . 5 » ü a. d. Tnghl .-V.
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4 »r Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir nufere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieferRubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ZxxKxxxxxxxxxxxxxxxxx
X

Heine Sprechstunden finden statt : X
10—12 u. 3—4 Uhr und zwar X

FrieMsfr.36, “
im Hause des Herrn Hoflieferanten X

Hie. Kölsch.

Dr .W 'achs,
Säpezi « !- Spz4

für Maut - m.  US lasen Seiden.

Sbcxxxxxxxxx xxxxxxxxxx
l,iea am Matze einer tüchtigen

BerkäRfexM FiLiOZe
ein ? Kaution vorhanden. Off. unter I ... 584
an den Tagbl.-Vcrlag.

^ " '^ £, , oebitdcte Dame von
! °"" '0cht Anschluß an jüngere Dame für
| Kuekanzert . Offerten unter SO. i

üauptposUagernderbeten.

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.

j wimichen Anschluß zum Ten
unter 8 . S8K an den Taabl

! erwünscht. Südviertel bevorzugt
l ij ._58S an den Tagbl.-Vcrlag.

“w « ♦<» können noch
teilnehmen. Oranicnstraße 41. 2 l.

Xi ■■reu |UWl>ur einige L-runven
^ °chc Klavier zu üben. Offerten bitte
unter » . na. ao Berliner Post.

Architekt,
. .. . prämiiert, empftchlt fm-

von Bau - ». Polizeizeichnungcn, Leitung
Honorar. Off, u. M . 580 an den To

sowie
Zcllgmsllbschristen,

Vervielfältigung sämtlicher schrist

BeteiligARg
an rcnt. Geschäft sucht tatkräftiger Kapitalist , wo
Kontor - Tätigkeit möglich. Sicherstellung des
Kapitals. Off, unt. A. 805 an den Taabl .'-Vcrl.

■ BeteMgZmg.
Tücht. erfahr, gewandter, vielst gebild. Kauf-

wlt Kapital an ein. ält. rent.
Fabrik- oder Engrosgeschäft aktiv zu beteiligen.
Gefl. Off, unter M . SK « an den Tagbl.-Verlag.

Schrelömaschinen-Ärbeiten,
>.̂ .cvielfältigungen von Zeugnissen usw., ivcrd

AEstens ^ hergestcllt im Maschinen- Schrei
| Institut Fnedrichsl raffe 5. Fernsprecher 3270.

.Erfahr ! gebstd. diskr. Kauftn.
scbnftl. Arbe iten. Buchs, re. Näh. im Tagbl.-D.

Junger Kaufmanu, perfeKê MW
oon abends 6 Ähr ab Beschäftigung

zum Beitragen der Bücher oder sonstigen schrist.
Arbeit en. Off, u. 1° . 584 a. d. Tagdl.-Verl

mit Sch?c.. -
. Maschine; schnell, billig.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2. '

Junger Mann
sucht Beschäftigung durch schriftl. Arb. zu Hause.
Gest. Off, unter 8 . 504 an den Tagbl.-Vcrlaa.

"7 — - -- — - .v« iujuiu . ziLv. m

MmlMWÄm,MÄSMii?
welcher noch etliche Stunden freie Zeit hat em¬
pfiehlt sich durch Beitragen von Büchern und für
kleinere Korrespondenz. Offerten erbeten. unter
BT. 500 an  den Tagbl.-Ver lag.

iiidjt Teithaberi » mit etwas Kapital od. feiner
Kundschaft. selbige beschäftigt bisher drei
Arbeiterinnen und drei Lehrmädchen. Offerten u
Nb. 504 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten. _

9 Wer gibt Ladengeschäft Zigarren in I SchrMl . Ärveiten re. übern. Kellerflr 7 ?.T
6 Kommission gegen monatl. Abrechnung? ' - - -- -- — '

Off, unter «"’. LG » an den T agbl.-Vcrl. . _
embftrfilt sich den geehrten Herrschaften und Hotel¬
besitzern. Durch langjähr . Tätigkeit bet vcrsch
Fürstlichkeiten Berlins bin ich in der Lage, allen
an mich gestellten Anfr. gerecht zu lverden.

«Ha* Waiieli »«!, . Tischlern!.,
Blücherstraßc7, V. Part.

Tüchtige Wirtsleiite für
Wiesbaden gesucht.

Gefl. Offerten unter « t. 58 0 an den Ta gbl.-Verl.
Geschäftsanteilvon 200t » bis 5000 Mark

abzitgeben. Sichere Anlage, gute Verzinsung.
Zuschriften unter A. sag an den Tagbl .-Verlag.

MT gk  T AÜ-Darieheii gibt reellen Leuten'
sjüvl v Selbstaeber . ohne unnötige

Voranszahl. (Hag.5850) E149
Bolilmaair , Werlo » 104 , Motzstr. 36.

l » P !f | . E? ‘ !, l, ‘hac für Pers - jed . Standes,
mi - m . a 0 ' 6 Proz-> >n lei. Bat. rüokz.
Wilhelm Sclmcti «, Hannover . Eüekporto.
m700  Mt . diskret von f. Hand zu leih? i7gesi
Muckzahlung nach Ueberelnkunft. Offerten unter
«t . 504 an den Tagbl.-Verjäa.
L ®m*. aus diskreter Hand zu leihen gesucht,
dankbare Rückzahlung nach Uebercinkunst. Offerten
unter Hi. SO«  an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsanteil , 6506 Mk.. hiffstfes llntci“
nehmen, 6 % jährlich, ist umständehalberzu ver-
kaufen. Nah, im Tagbl.-Verlaa._ Eb
■ Für eine angesehene Deutsche Lebens-
^55 ^ ^ 5^" « /̂E )cse!lschast werben gegen
20 °/v» Abschluss-Provision

Bertreter
an allen Orten gesucht . Gefl . Offerten mi>
SK. 558 an den Tagbl . -Verlag erbeten.Mt. Vertreter
für Marmelade -, Gelee - und Senf -Fabrik
sofort gesucht . , Fabrik, befindet sich in der
Nahe von Mainz. Offerten erbeten unter

544 3 an Maasenstein & Boalcr,
A.-ft}., Frankfurt a . M . E58

Tüchtige Atkorb -Partie für
——w  innere Putzarbciten mit oder

ohne Rüsthvlz sofort gesucht.
Jol ». B°auly j r ., Adolss -illce 38.

Me MM
Kittanstalt und Porzettänbrennerei für

KunftgogenMnde aller Art , sowie Bohren u.
Rieten ist nur Luisenplatz 2. n . c. ..an » .

Hosenschnetdee k. einige StüHnit-
machen Nöbbrstratzc 41 , 3 St.

bcsindet sich
Kirchgaffe 19,

_ __ bei Ofensetzer Släse -r
Kittanstzlt und Porzeltanbrennerei ^ ür

alter

BertretNNg
oder sonstigen Vertrauensposten übern, tüchtiger,
nmjichtlgcr Mann , verh., 27 Jahre alt. kautions-
sahig. Gefl. Offerten unter .4 . n , so * noM.
Brsmarckrin cl erbeten.

Wfle Firma ^n^Koannk

sucht
tepräsentable Herren als

Vertreter,
-velchc ausschließlich mit deui Großhandel arbeiten.
Gefl. Off. sub Sit. HB. SS8 © an Blndoir
Mossr , Cöltt ft. 910. (Kcpt.1994) F108

HKUplügstttur
erster deutscher Frucr -BersichcrungS -Anstalt
mit Ncbenbranchcnist an einen rührigen angc-

.scheuen Herrn, der eine gesunde Weiterentwickclung
des bestehenden Gcschnfres verbürgt, zu vergeben.

Geeignete Bewerber wollen' Offerten unter
IF. %.  V . TS:- an Kudnif « » ne . Fra » k-
fuvt a . M ., einrcichen. (F . a.6272/5) F108

KÄmigZ. Theater.
Zwei Orchester-Sessel-Eckplätze, halb. Abonn..

I. den Rest der S aison abzug. N. Marktplatz 3, n.
An einem guten Privat -Mittags - u. Alientüisch

können noch einise Herren teilnebmen. Karlstr. 29. 1.

Ausbügeln.
Rc-aratnreniAmkWUherghey

besorgt billigst fpANr 8u8 ^ 0Ki,
NettelbeLstrasie 7, Hochp . Postkarte  gcnügh

Anzüge -WU
ansbngelu i .20 Mark,
Ueverzieher IM . , Hose 80 Pf . Äa ngg . 24, H. r.

Eine Frau empfiehlt sich im Kleidcr-
,nachen . Bülo wstrast e 7, 3 Treppen.

liRttfütab a äs
kreisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen. Offerten unter
«r. 58 « an den Tagbl.-Vc rla g.  _

Schneid, s. Kundsch. auß. d. H. Dieselbe geht
a.  mit einer and. Schneid, aus. Adlcrstr. 33,  B .B.

Perfekte Schneioerl » empfiehl" sichUd
au ßer dem  Hanse. Dloritz straße 28, 3.

Perfekte Wiener Schneiderin ^ ek>cü̂ ^
oereist, sucht Kundschaft. Goet hcstr. 5, Part.

Persette Schneiderin
hat Tage frei . Taunuöstratze 47 , Httz . 2.

Kinder - u . Mäschenklcidcr werdest schon
und billig angefertigt Dotzb.erm erstr . 51, 2.

Räheriir hat noch einige Tage frei zum Ms-
bessern von Kleidern  u . Wäsche. ’Karlstr. 16, 3 I.

Näherin empfiehlt sich im Ausdessern von
Kleidern und Wäsche, Kindcrkleider werden neu an-
gefertigt pr. Tag 1.50. Herdersir. 2, Mtlb. 1. St.

Näharbeit f. e. Geschäft u. Privat, 's. Hemden
u. Glattwäsche tz>. gut u. bist, gcm. Kapellcnstr. 7. 2 l.

Moöes.
WZ°LÄZAW ®li

Gr . Wurgstratze 12,
empfiehlt sich, lange Zeit in einem der größten
Pariser Geschäfte tätig gewesen, zur Anfertigung
und Umarbeitung etegantcr Danisn - und

Kinderhüte.
w. angcf., gctr. nmgcarb. u. elcg.'

'jJtltt . garniert. Oranicnstr. 37, Gth. P . r.

KutzilrhriteilA '«. r — - - - ■ .v-jnuiifl schön st. schnell
angefertigt Am Römertor 2, 3._

T . Büglerin s. Kundschaft. Näh. Aorkstr. 15,
1 St . r. Das, w. Wäsche zum B ügeln angen.H
Sk ärtwälchc wird nii gen. Lnileiistr. 31, 3,
Stäikw . w. f. gebügelt Albrechtstr.H >,"H't!>72 L

^ Wmcye Virqem w. anqen. Lireicysir. ox, *
1 Bügelw . w. g. u. pktl. best Hcrmannstr. 3, H. 2

Herrnw., sow.Gd. w. z. B. ang. Bleichstr. 14,1 l
Herrnw. u. a. w.z. W. u. B. a. Dotzheimerstr. 2, 3

n Runge Masseuse eurpf . sich.
Md Sp rechst. 10 - 12 tt . 3 hiss

7 7 nachmittags Schulgaffe 9 , 2 , Ctg.
? Uebernehmc Wäsche zum Waschenu. Bügeln.
n Schnelle, pünktliche Bedienung. Es wird gebleicht,
r Kleid. ». Blusen sch», u. bill. Scharnhorststr. 2, P . r.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln w. angen., gut
- »nd billig gebleicht Moritzftraße 24, Gartenh.
» T . Friseuse n. u. Damen an. Oranienstr. 6,1 l.

sofort gesucht Karl-
r straffe 8,1 r. bei Puhl.

! Gepr . Masseur u . Kraukenpfl.

S* 4tuandt 9
. übernimmt die '̂nsfübrunc; sämtlicher ärztl. Ver-
. Ordnungen und Hilfeleistungen.
r Masseur » staatl. aepr., empfiehlt sich.

I &sn-I Welscliinscr , Oranienstr. 27, 2 lks.
in und außer dem Hause

WllfltlSC GeiSvergstr . 10, 1.
r , Masseuse , ärztl. gepr. Riehlstraffc 12, ll ).

A-rPtNch Masseuse,
Gesichts -, Sand - u . Ragelpflege . Frankfurt
a . Main , Moselstr . 35,2 , a . d. Kaiserstr . E 55

U Massage, Pack., Ab- u. Einreib., sowie M
i Fußpflege f. Hrn. rr. Damen ü Proz. 1 Mk. A
8 Krankenpflege, sowie alle nrztst Verordnungen K
tz werden gewissenhaftu. billigst ausgesührt d. W
M B“. li. Frau , gepr. Masseure, J§
p Gr. Burgstraße 15. — Telephon 2121. g

Aerstl . Wr . MHriise
f. Damen. .OTaräe Moritzstr. 26, P.

Aerztl . gepr. Masseuse
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in Mani¬
kürt , Gesichtspflege und Massage.

Fri . i ^oirster , Zietenring 5, 3.
A well recommended Lady empfiehlt sieh fürMassagea.Maniküre

Diplom
England -Deutschland,

z. Zt. "Wiesbaden, Moritzstr. 35, 2, Ecke Goeihestr.
DiSkr . Rat U. .Hilfe f. vornehme Damen.

Offerten (10 Pf . Rückporto) unter X,  5SS an
den Tagbl.-Verlag.

und Hilie bei Frauenleiden. Frau
Hartmann, Berlin ,Gubcnerstr. 29. h’57

flisft . Untersuchung ”Ä |-
■%/  d . gcwisscnh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Rnckp.) unter A.  80 « an den Tagbl.-
Vcrlag werden in 3 Tagen beantwortet.

WM" Diskreten Rat und Hilfe nur f. bessere
Damen in allen Franeuleidcn. Offerten unter
A.  8 <!K an den Tagbl.-Vcrlag.

WL. k. Ankn. Hat diskret. .
Fr » w Brand,

kiüilier deutsche Ober-
* hebamme. E107

Vervlers, me Spintay 75.
ECJ &pSäb Beffcreö " Kittd findet gewiffcn-
WWW hafte Pflege bei kinderlosen! Ehe¬

paar. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Et

PtzrenOlogiN
nebst Tochter «

deutet Kopf- und Handlinien. 4 Ä , / »
Täglich zu sprechen(nur für Damen) y  W
Heleuenstr. 12, 1. U  tz

PtzrruWs « . ÄÄÄiÄ,.
Zu sprechen von morgens 10 bis abends 9 Uhr.

Heirat.
Hier freurder alleiufteh . Herr , 81 Jahre

alt , etWng. , in «Uten Gerhättuiffen lebend,
gr . MusirfrenuS , wüufcht fiel, wieder zu
verheiraten . Suchender besitzt Cstaratter-
eigeuschasreu,die jede Gewährsür eine glüK-
liche Ehe bieten und bittet Damen , die auf
dieses durchaus ernsthafte Gesuch reflek¬
tieren , sich vertrauensvoll mit ihm in B -r-
biudung setzen zu wo ««» unter Chiffre
c . 58s an de« Tagbl .-Verlag.

w. 2 Schwestern, 22 und 24 Jahre,
lPUMk ä 180,000 Wl  Verm . bar, Zerren!

w. a. o. Vcrm., jed. aufrichtige Liebe . Briefe
an SEr. «.r« m»Sseirt, Berlin , « . © . ac.

Hübsche, lebenslustigeund oer-
mögende junge Dame wünsdit

die Bekanntschaft eines ebensolchen Herrn, cvent.
Heirat. Offerten unter ,,Irnieiii 1SS»Ö“ i
bahupostlagcrnd Mainz.

Heirats - Gesuch » Gebildeter Mann mit !
feinen Manieren, angen-hmes Aeuffere, L0 I ., ev.,
Besitzer rines feinen, sehr rentablen Geschäfts,
wünscht mit wohlerzogenem vcrmöaenden Fräulein
in Verbindung zu treten. Strengste Diskretion
wird zugesichert. Franko - Offerten mit erklären¬
dem Bescheid und Photographie erbitte unter \
,, 1 !S« £ §“ postlagernd Wiesbaden Berliner Höf,
Poflsiltale.

Heirar wünscht alleinstehendes Fräul ., Alter §
85 Jahre . Selbiges ist eine vornehme, noch juqcnd- *
lief) hübsche Erscheinung, ans guter Fam., heiteres
liebenswürdigesWesen, guter Bildungsgrad, häuS- ~
lichcr Sin ». Aussteuer porh. Gebildi Herren, d.
Verhältnisse cs gcst., mehr Wert auf eine wirklich g
angenehme Lebcurgesährtinzu legen, als auf e. reiche
Mitgift, w. geb., gefl. Ancrd. u. 84. A.  haupipostl. -
Kassel (Könjgsplatz) eiuzus. Anonym zwecklos. ^

mo.  216.

Heirat.
Ems. Fräul . (Waise), 36 I ., sucht älteren

vcrm. Herrn kennen zu lernen. Offerten unter
LZ. sr »« an den T ag bl.-Ver lag._ _

Eist geb. Herr (32I .), aus f. Familie, wünschtMit liprmnn ’T'ftrm» r»hf»r 211fick) Mit junger vermög. Dame oder Witwe ZN
verheiraten . Gest. Offerten unter M.  5S®
an den Tagbl.-Verlag.

Änschlnff
sucht junge, beff., vermögend: Beamtenwitwc ar
einen minieren Beamten st. Ingenieur , zwecks spät.
Heirat. Off, bitte u. « . LNL a. d. Tagbl.-Verl.

OrMgemsiNt.
Beamter, 32 Jahre , wünscht die Bekanntsdiafl

einer licdcnswürd., wirtschaftl. Dame ans bürgert.
Familie zwecks baldiger Ehe. Vermögen crw.
Witwe mit Vermögen oder gut gehend. Geschäft
nicht ausgeschlossen. Off. m. Bild u. SB.
postlagernd  Biebrich a . Rh . Anonym zwecklos.

Bitte n. zweifeln. — Antwort.

GeschafLslüka!e ste.
Kirchgaffe 54, Part .,

zwei Räume mit kl. Hof für Werkstatt od. sonst.
Geschäftszwecke zu vermieten. Näh. 1 l. 1493

Nerostraffe 6 Laden zu vermieten.
Schulst affe 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu

vermieten. Näheres Hffiterh. 1 Treppe. 1473
Lade » Taütt -.iKstraffe 43 sosort zu verm.
Aortstr . 29 Werkstatt, bezw. Lagern, sofort bill.
Laden , f. Frist sehr passt. III konkurrenzl. Lage,

a. f. jed. and. Gesetz., sof. od. sp. N. Bleichstr. 19.
Lade « , für jedes Geschäft passend, sofort zu ver¬

mieten Wörthstraße 1, Bäckerei.
hiß hrp ? llroße Helle Zimmer in

Ci vorzüglicher Lage, für
Bureau , Arzt , Anwalt geeignet, zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl.-Verlag. Eg

Kohrmngett noit 8 u »rd mehv
Zimmern.

Fräulein aus guter Familie, Mitte 20er I .,
bi r fremd, wünscht mit Herrn i» sicherer Stellung
zwecks sp. Heirat bekannt zu werden. Offerte» u.
1' . •»i»r an den Tagbl .-Verlag erbeten.

sind die hochl.errschaftlichcn

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
eleklr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bernk,
8 . ®:3e!efeM L Sohne
(Hochparterre). 1224

Wshrrrmgerr no« 7 Zimmern.
^mrnrjtv ßH Villa, 1. Stock, Herrschaft!.

Del, Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas. elektr.
Licht. Garten, gleich zu verm. 1233

Mstztttrngen non 6 Zimmern.
^straffe 30 , Part ., 6 Zimmer und Zu-

4FS.S-S JP' behör zu vermieten.
Mshnnngen nen 5 Zimmern.

Adelheidstr » 89 , 8, sch. 5-Z.-Wohnung mit Zub.
Badcz. Großer Balkon. Südseite. Geschützte
Lage. Nähe elektr. Bahn. 1150 M. N. P . das.

Gäshergstrllße 20, Knrlage,
Bel-Etage, 5 Zimmer. Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten. Näh Part daselbst,

derrrigartcnffx . 10, 2 St .. 5 Zimmer, Küche,
Bad, Speise?. , Mansarden . Keller an ruhige
Familie zu vermieten. Näh. von 1—6 Uhr
nachmittags 1. St . 1497

Näheres Parterre. 1232

HerrsHgstl. Wohuung,
Hochparterre, 5 Zimnier, Balkon. Küche,
Badezim. u. Zubehör, auch für Bureau-
zwects grsigriet . Telephouaufchlusi vor-
hsudeu , nähe Bahnhofsneubau u. Rhein-
straßc, per 1. Juli oder früher zum Preise
von Ml. 1409.— p. a. zu vcrm. Gefl. An¬
fragen unter S8 » an den Tagbl.-V

Wohnintgen von 4 Zimmexn.
wtlnnrnvstr . 5,  2 St ., schöne4-Ziin.-Wnbn,
mit Balkon zu vcrm. Näh. 1 St . l. 1268

„ iii 'uiic , -^>>u, .-Lvvgnuiig nur
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei ä^r * 1346

§®4)cs» 0<ntcffit »if;c 2, 3 r„ ein- freundliche
4-Zimuier-Wobnuug mit reicht. Zubehör

vcrsetzungSh. sof. prcisw. zu vcrm. Näh. das.

Mslmn «gen r-sn K ZimmevK.
»iSmarckriuK 33 schöne8-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör (1. Stock) auf gleidi zu vermieten/

AiestztzcimerNrusie 15 3 Zimmer und Küche
^ mit Abschluß (Frontspitze) zu vermieten.
Nah. im Reitaurank.

DOtzÄeiMerstrKßs ZG.
Mittelb . , 3 Zimnier n. Küche per 1. Apr. 1229
Dvt ; !,e>««:erstraße 94 3-Ziminer-Wohnung von

500 Wll  an alcich zu verm. ' 13 ^)
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Neubau KLeisLsir. 3
schöne 3-Zimmerwohnr »nge» (Vorderhaus),

der Neuzeit entsprechend, preiswnrdig per
1. Juli zu vermieten. Näheres Vordcrh. Part.

schöne3 Zim., große Helle Küche,
»vkUltlsll . Hth. i St ., sofort oder 1. Juli

zu vermieten. Preis 380 Mk. per Jahr . Näh.
Marktstr. 11.

aLiehlstraste 8 , 1. schöne8-Zimmer-Wohnung
w * billig zu vermieten. Näh. daselbst.
Poortstratze 8 , Part, r., 3 Z., Küche, Keller,

euent. mit kl. gcschl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näh. 1 St . r . 1146

Schwalbachcrstr . 48 , Hth., 3 Zimmern. Küche
auf 1. Juni zu vermieten. Näheres Ddh. Part.

Borkstr . 28 schönek-Zimmerwohnung bill. zu v.

Mansardwohnung,
3 Helle frenndl. Räume, an ältere Leute preisw.
zu vermieten, 4 wri 4' k» e », Bahnhofstr. 10.

Drei - 1». 4-Zimmerwokrrrung auf sofort oder
später billig zu vermieten. Reflektanten werden
aebeten, gefl. Offerien unter 8 . 572 an den
Tagbl.-Verlag einzusenden.

Wohtttnrqen vom 3 Zimmer « .
Bdlerstr . 13 2 Zim., Küche 18 Mk., kl. Familie.
WedrWrllr. 22. Pin, Souterrain,

zwei Zimmer, Küche an ruh. Leute zu verm.
Bleichst«. 18 2 Zim., Küche, Keller sof. zu verm.
Bleichste . 24 , Hth. 2. St ., 2 Z. u. Küchez. vu:.
Dotzheimerstr . 12, Frtsp., 2 gr. Z. u. Zbh. gl.
^^ otzheimcrstraße 15 2-Zimmerwohnuug. mit

Abschluß im Seitenbau, 2. u. 3. Stock, zu
vermieten. Näh. im Restaurant.

Gustav -Adolfstr . 3, 2 r.. gr. 2-Zim.-Wohn. m.
Zubehör p. 1. Juli , cv. früher, zu vm. 3ü0 Mk.

Hellmundstraße 33 2 Zimmer und Küche(im
Dachstock) billig zu vermieten.

Hcrrugartcnsir . 10, 3 <&t., 2Z ., Küche, Speisek.
an einz. Pers. zu vm. N. v. 1—6 nachm. l . St.
. Neubau Kleiststr. 3

eine schöne 2-Zimmer-Wohnung im Hinterhaus
sofort zu vermieten. Näheres Vordcrh. Part.

Manergaffe 14, i. L., 2 Z. u. Küche sof. zu v.
Moritzstr. 28 , Stb. Dachst., eine Wohn. v. 2 Z.,

K. u. St.  per sof. billig zu verm. Näh. Vdh. P.
Ncttclbclkstraßc4 S 'LSL

2 Keller, p. 1. Juli zu verm. Näh. Part , links.
Römerberg 16 eine Dachw., 2 Z. u. K., Laden.Tammsstr. 4. kSKL-D

Küche an ruhige Leute ohne Kinder zu verm.
Auskunft 1. Etage.

Schöne 2-Zimmerwohnu « g per 1. Juli zu
vermieten. Näh. Clarenthalcrstraße 6, P.

Zwei nette Zimmerchcnu. K., Dachgcl., sof. z. vm.
Pr . 18 Mk. mtl. Näh. Gustav-Adolfsirahc 1.

Schöne Zwei-Zimmer-Wohmmgen in meinen Neu¬
bauten auf August oder spater zu verm. von

. 400 Mk. an bei Sign *, Nettelbe ckstr. 2, 1. Et.

Wohrnruge « « o « 1 Zimmrv.
Albrechtstr. 28 , Frontsp., 1 Zim. u. Küchez. v.
Bleichst». 80 1 Z., Küchep. gl. z. v. N. 1. St.
Dotzheimerstr. 83 , Mtb., 1 Zim. u. Küche, Klos.

im Abschl., a. 1. Juni zu vermieten. N. im L.
Fraukenstr . 18, P., gr.Dachz., K. u. K.a.Juniz. ».
Hermaunstr . 8» Mäns.-Wohu.. 1 Z. u. K.. n. gl.
Kaklßr . 2 ein Zimmer und Küche zu vermieten.
Karlstr . 23 , D.. 1 Z„ K. u. K. a. kl. r. F. N. 2. St.
Kirchgaste 23 Wohnung, 1 Zimmer und Küche,

Seitenbau , sofort zu vermieten.
Rheingau erstr . 4 ein Zim. u. Küchez. v. Näh. Hp.

Mols « « « ge « ohrre ZiAmrer -Arrgave.
Hellmundstr . 52 c. kl. Mans.-W. a.1. Juni zu v.
Tannuöstr . 34 , Hth., kleine Wohnung an ruhige

Leute per 1. Juni zu vermieten.
Kleine Frontspitze auf Juli an einz. Dame od. kl.

Fam . zu verm. !4«>,>,»,Walkmüblstr. 32»

Ansmävts ge !egr « e Wr »tz« Rnge « .
Frontspitzwohn, zu vm. Vereinsstr. 3, an d. Waldstr.
^11 Rioill ' ikil An älteres Ehepaar oder
äV'  vlUlllUJ , alleinstehende Frau find

bei einer einzelnen Dame 2 oder 3 Zimmer
mit Küche billig zu vennieten. Offerten unter
» . 825 an den Tagbl.-Verlag.

PöSfUrts : Mohnmrgerr.
Goeihestratz« 1 möbl. 3 Zim. und Küche sofort.

Wokiiirte Zimmer « « d möb irrte
Mirrrsarde « . Kchiafsteile « etr.

Adelheidstr . 48 , Hth. 1, erh. ord. Arb. sch. Log
AdlelPratze 11 ein schön möbliert. Zimmer mit

zwei Betten zu vermieten.
Adolsstr . 8 , Gth. P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 14, 1, m. Maus, an anst. Mädchen.
Albrechtstr. 28 , 2. St . r., sch. möbl. Z. z>, vm.
Albrechtstr. 30 , P., schön möbl. Zim., scp. Eing.
Albrechtstr. 30 , 4. St . r., 2 Schlafstellen.
Albrechtstratze 32^ Part , vor d. Abschl., hübsch

möbl. Wohn- u. « chlafz. an bess. Herrn zu vm.
Albrechtstr. 36 , 1 r., 2 sch. möbl. Zimmer frei.
LHelbrechtstratze 43» 2, nenmöbl. Zimmer init
■*+  oder ohne Pension zu vermieten.
B «r1ra«:str. 4, 3 l., g. m. Zinimcr cv. 2 Betten.
Bertramstr . 0, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 10» P . r.» schönes gr. Wohnz.

u . Schlafz . m. 1—2 Belten billig z» vm.
Bertramstr . 16, 2 r., möbl. Zimmer zu vcrin.
Bismarck -Ring 32 , 1, bei Müller, gut möbl.

scp. Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Bletchstr. 2» Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste . 4, B. D-, schöne billige Schlafstelle an

saubere junge Leute zu vermieten. Näh. daselbst.
Bleichstrast« 13, 2 l.. möbl. Mans. zu vermieten.
Bletchstr. 25 , 1, möbl. Z. m. sep. Eing. zu vm.
»leichstraste 27 . 3 l.. möbl. Z. zu v„ mtl. 15 Mk.
Blücherplatz 6 , 2, sch. möbl. Zim. sogl. zu vm
Blncherstr . 15, Mtlb. 1 r., k. Arb. Schläfst, erb..
Blüchrrstr . 18, H. 3 l.. möbl. Zim., v. 3.50 M.
Dambachtal 5 fein möbl. Mansarde. -Li« »,.
Dötzheimerstr. 12 gr. möbl. Zimmer gl. zu verm.
Dotzheimerstr. 32 , ° ' £*‘” — -
Dötzheimerstr. 38,
Dötzheimerstr . 44 , _, —

stock, schön möbl.
vermieten.

Arb. sch. Logis.

Felds«-. 23, Vdh. P.. möbl. Zim. billig zu vm.
Fralrkenstr. 3, 1, sch. mbl. Zim., sep., a. e. H.
Franke «,str. 21 , 2 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
Frankenstr . 21, V. 2, schön möbl. Zim. b. z. v.
Frankenstr . 22 , 2, sch. m. Zim. sofort zu verm.
Fraukenstr . 24,1 r., erhältj. Mann 5iostu.Logis.
Friedrichftr . 14, Hth. 1 l., sck. Schläfst, z. vm.
Friedrichstr. 30, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
FriedriKstraste 50 , Part , rechts, gnt möbl.

Zimmer billig.
Geisbergstr . 11, Vdh. 1, ein eins. möbl. Z. z. v.
Göbenstr . 4, 3 r., möbliertes Zimmer zu verm.
Göbenstr . 15, Mtb. P . r.. eins. möbl. Z. b. z. v.
Gocthestratze 1 möbl. Zimmer sofort zu verm.
Gnstav -Freytagstr . 4, Gib.. g. möbl. Z. sofort.
Käsnergasse 3 , 3, einfach möbl. Zimmer zu vm.
H -rrtingstr . 11, 2 L, m. Z. m. Kaff., 3.50 p. W.
Helenenftraße 14, P ., 2 hübsch möbl. Zimmer,

1 sep., mit Pension, evtl, sofort zu vermieten.
Htlcneristr . 26 , 2, möbl. Z. mit .ganzer Pension.
Hellmundstr . 33 , M. r., erh. rl. Arb. Schläfst.
»imndjli. 45. 3 1. Sä.f «“U'S
Hellmundstr . 52» V. 1, m. Z. m. P. a. H. o. D.
Hellmundstr . 52 , 2 r., erb. 1—2 Arb. Schläfst.
Herdeestr. 1. Part. r.. sch. möbl. Zimmer zu o.
Herderstr. 11, Stb. 2, möbl. Zimmer zu verm.
' erderstr . 27 , P . r . , sch. gcmütl . Z . 20 M ..

ermannstraste 15 , 3 r., m. M. o. Arb. zu v.
Hermannstr . 18, 1, erh. 2 sanb. Arb. sch. Log.
Hermannstr . 24 , 2, erb. anst. s. Mann K. u. Ü.
Jahnstr . 3» Part., ein schön möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr . 16, Part., g. möbl. Zimmer seyr billig.
Jahnstraste 40 , tz. 1, mbl. Z. zu v„ IN. 12 Mk.
Zahnstr . 44 , Hth. 1 l., eins. möbl. Zim. b. z. v.
Kärlstr, 2 erhalten Arbeiter Schlafstelle.
LMarlstratze 31 schön möbl. Zimmer in der
»vT 2. und 3. Etage rechts zu vermieten.
Karlstr . 83 , 2 r., sch. frcundl. möbl. Zim. sof.

®h recht «, schön
4 4-♦ kl»0 , möbl. Scparatznnmcr

bei geb. kinderl. Fam . preisw. zu vermieten.
Karlstr . 37 , 2 l., Frontsp.-Zim. (1—2 B.) zu v.
Kiedrichcrstr. 8 , Ld., erh. Herr m. Z. mit Kost.
Kirchgaff« 30 , 2 r., möbliertes Zimmer zu vm.
Körnerstr. 2 , Htb. 1 r., erb. 2 anst. H. bill. Log.
Kl. Langgaflc 2,
Lehrstratze 14, 2 r., möblierte Mansarde zu vm.
Lehrst». 27 möbl. Mans. sof. zu v. N. 1. St.
Marktstr . 23 , H. 2. erb. fand. Arb. schönes Log.
Mauergasse 15, Sveiscwirtschaft, erh. reinliche

Arbeiter Kost und Logis.
MauritiuSstr . 10» 3, sch. möbl. Zimmer zu vm.

MoritzftrMe IO, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Penstou.

Bad im .Hause«
Moritzstr . 12» H. 3 l., erh. ein anst. Arb. Log
Moritzstr. 28 , 3, schön möbl. Zimmer an einen

Herrn zu vermieten.
Moritzstr . 37 , 3 r . , 1—2 gut möbl . Z . z. v.
Moritzstr . 44 , 1 r., gr. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 62 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Vrüllerstr » 2, 1, g. möbl. Zimmer frei.
tzĤ eeostvastr 23, 1. u. 2. Etage, schön möbl.
ivS- Zimmer mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Nettelbeekstr . 3 , Hochp. I.. sch. m. Z., sev.E., b.
Nettgaffe 8, 1 links, möbl. Mansarde zu venn.
Neugaffc 12, Stb ., Zimmer und Küche im Abschl.

zu vermieten. Näheres im Laden.
Riederwaldstr . 1, r.. EckeK.-Fr .-Ring. Hochp..

Sonnens., sch. m. .Wohn- n. Schlafz., cv. a. einz
j^ rauienllr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Näh. Parterre.
Lranienstr . 2 , P ., erb. reinb. Arb. Kost u.Log.
Lrauierrstr » 11,1 . Et., gut möbl. Zim. zu vm.
Orarrieustr . 23 , Mtlb. 1 r., eins. m. Z. zu vm.
L'ranienstr . 25 , H. 1 L, ■ erb. ein r. Arb. b. L.
Oranierrstr . 27 , 1 r., erhalt, reinl. Arb. Schläfst.
Oraniensiraßs 27, . 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Orarrieustr '. 35 , 1. St . l.. fein möbl. Wohn- u.

Schlafz., auch geteilt, bei einz. Dame zu verm.
Lranienstr . 85 , Gth. 3 r., gut inöbl. Zim. bill.
Philidpsbergstr . 23 , 3 rechts, großes schön

möbl. Zim. mit Balkon (Sonnens.) an Herrn
oder Dame zu verm. Preis nach Uebercinkunft.

Philippsbergstr . 20 , Part, r., g. möbl. Zimmer,
monatl. 15 Mk., zu vermieten. '

Platterstr . 20 , 1 rechts, schön möbl. Zim. bill.
Platterstr » 21» , Part . 15?., dicht am Walde, gr.

möbliertes Zimmer zu vermieten. Wh . daselbst,
ist aucntftalcrstr » 0, Htb. 1, ein möbl. Z. zu v.
Rauenthalerstr . 7» Mtb. 2 I., sch. m. Z. billig.
Ricblsir . 3, Gth. 2 l., möbl. Zim. bill. zu verm.
istiehlstr . 4, 1 r., schön möbl. Zimmer billig.
Riehlstr . 10, P.. eins. möbl. Z.. 12 Mk. monatl.
istietzlstr. 23 , Htb. 2 r., erb. r. Arb. Kost u. Lo fl.
Röderstr . 3, 3 r., möbl. Zim. m. 2 Betten z. v.

Röderstr . 20 , 3 St ., 1 Zimmer in. 2 Betten für
ord, Arbeiter oder 2 Fel . zu vermieten,

istömcrberg 3, 8. St ., erh. b. A. od. Frl.sch. L.
Römerberg 8 möbl. Z. zu verm. Näh. Part.
Römerverg 10 Zimmer für Kursrcmde zu verm
Schachtstr. 6 Stube mit od. ohne Bett zu verm„
Schachtstr. 33, 2 r., sch. möbl. Zimmerz. verm.
L -tzari,horststr. 14, 3 r., sch. möbl. Zim. zu v.
Scharuvorststr . 80 , 3 l., g. m. Z., a. m. Pens.
Echarirhorststr. 33 , 3 l., schön mobl. Zim. z. v.
Schulberg 8 , 2 r., ein möbl. ZimmerM Venn.
Schnlberg 15, Hth. P. I., möbl. Zimmer zu vm.

Schulgasse 7 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacherstr . 37 . 3 r.. mbl. Z. a. Frl. z. v.
«chwalbachtrstr , 49 , 1 St ., schön möbl. Zim.

(auch mit 2 Betten) mit voll. Pens. Näb. Part,
Sedaustro.tze 8 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Dedattstr. 10, P ., schön möbl. Zimmer zu venn.
Sleiugasie 4, 2, schöne Schlafstelle zu vcrmieten.
Stei »»gaste 11 schön möbl. Part.-Zimmcr zu vm.
Stiflstr . 21 , H. P », gut u»bl . Wohn - und

Schlafzirnmer per Tag 1.50 Mk. zu vm.
1, hübsch möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Walramstr . 5, 1 r., erh. reinl. Arb. sch. Logs .
Webergaffe 11, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Lveilstratze 3 , 2, gr. sch. niöbl. Z. zu verm.
Weilstraße 13 klein, möbl. Partcrrezim. zu vm.
Wetlstr . 16, Part., möbl. Zimmer zu vermieten.
LScitzeubitrastr. 4, i r., g. mbl. Balk.-Z. z. vm.
WeNritzstr. 9, P ., einfach möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr. 47 , Mtlb., Thiel, r. A. erh. Logis.
Svestendstr. 21 , H. i r., erh. anst. Arb. Schläfst.
Wörthstratze 7, 2, gut möbl. Z. m. 1 u. 2 Bett.,

«n. oder ohne Pens., zu verm.
Yorkstrast« 4, Parterre , gut möbl . Zimmer,

separat , billig z,» vermieten.
Uorkstr . 4, 2 l., e. sch. mbl. Bnlkonzim. b. z. v.
Dorkstr. 12, 2 links, schön möbliertes Zimmer

bei ruhiger Familie, auf Wunsch mit Wohn¬
zimmer, zu vermieten.

timmrrmannstr.6,1.sch.Zim.mit Balkon.. g. möbl. a. a. H. z. v. Näh. Gneisenaustr. 4. 2.
Möblierte heizb. Mansarde zu vermieten. Nah.

Kaiser-Friedrich-Ring 35, Part.
Gut nröbl . Zimmer , eventl. auch Wohn- und

Schlafzimmer, bei alleinstehender Wittwe an
anständ. Herrn zu verm. N. Körnerstr. 3, 2 l.

Einfach möbl. Zinimcr mit zwei Betten an saub.
Leute zu vermieten. Näh. Mctzgergaffe 29, 2.

Freund !, sch. möbl . Zimmer mit und
ohne Pension , anch an Kursremde zu
vermieten Schnlberg 6, 1.

Gut möbl. Zimmer für bess. Herrn bei allein¬
stehend. Dame zu v. Adr. i. Tagbh-Verl. vt

Keere Zimmer. M««farde»,
Kummer«.

Niederwaldstr . 1, P , l. Mans. z. v. a. anst. Pers-
Scharnyorststr . 20 , Hth. Part., schöne leere

Mans. geg. Verrichtung v. etw. Hausarb . abzug.
Steingaffe 13 eine leere Mansarde an einzelne

Person für 6 Mk. zu vermieten.
Walramstr . 12 l. Mans. a. einz. Pers. a. I. Juni.
Wesicndstr. 18, 3 I., l. sch. Mans. an e. P. zu v.
Porkstr. 29 einige leere Mansardzim. sofort bill.

Ksmise«. KraliNNge«. Scheunen.
Keller ete.

Rheinganerstr . 4 Bicrkellcrm. W. z. v. Näh. Hp.

Sofort zu vermieten
Stallung für4 Pferde, Re¬
mise für'6Wagen, Heuboden,
gedeckte Glashalle z. Reinigen
der Wagen, sowie Kutscher-
wohnuug. Näheres

Bingertstraße 2,
Kütscherwohnung.

Keller — Lagerraum
z,« vermieten Adelheidstraße 6.

Das

Wo!>mgs»liWeis-Wreu
£fon&(Oe.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirte, » und unmSblirten
Bitten - und Etagenwohnungen
GcschäftSlokale» — möblirte»
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Jmnrobilicn - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

Wscr's Sommerfrische
im oberen Druselthal bei Wikhelmshöhe- Cassel.
Herrliche Lage, anerkannt gute Verpflegung, mäßige
Preise. Besitzer: Sikolan « 9,8ser.

Z »r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unser« geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRudrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Für zwei junge Engländer wird
Pension behufs Erlernurrg der deutsche»
Sprache bei einem Lehrer oder Professor
gesucht. Offerte« unter « . » » » an den
Tagbl .-Verlag. __

Bolle Pension mit guter Ver-
P # pfl-gung gesucht für zwei zum

Studium hier weilende jg. Damen in respektgbelcm
kleinen Kreise. Hochpari. od. 1. Et. in freier Lage
bevorzugt. Offert, u. J . S88 n. d. Tagbl.-Verlag.

Ävrggstratze 8 , am Leberbcrg. 1. Kurlage,

Mint MN itoic lonifc.
Frau Justizrat « » hier.

Emvf. d. d. Offiziers-Verein.
Älvrechtstr. 6,1 , sch. möbl . Z . bill . z. v.

Albrechtstr. 14. 1.
gut inöbl . Ziunncr sofort zu verm.

Äbsmöbl.  Zimmer mit ganzerPension sofort zu vermieten
Bismarckring 11, 3 r.__

Dotzheimerstraße 22 , 1, fein möblierte
Zimmer zu vermieten auf Tage , Wochen
und Monate mit und ohne Pension.

G»rt «növl . Zirnmrr , eventuell mit
Schlafziinmer , an besseren Herr, »oder Dame
z» vermieten Do tzheimerstraff« 49 , 1.

Salon Und Schlafzimmer" für dauernd
abzugeben Emserftraße 50, 1 r.

Frankfurterstratze S
gr. Zim. frei geworden.

Eleg. möbl. Zimmer preisw. sof. a. Herrn ci
Dame, auch vornbcrg. Gerichtsstr. 5, 3. Et . Jung.

Herderstratze 21 f. mbl. gr. Zimmer,Sud.)
W..10M ., m. 2 Bett. 14 M.,Pens. 3M. N. 2. Friese.

Friedrichstraffe 47 , 3. Er., Zimmer mit
Vcnfton an israel. Gcjchäftssräulcin zu vermi ete n

Elegant möbliertes Zimmer, mit und ohne
Pension (Sonnens.) Herrngartmst raßc 15, Hp.

Mauritiusstraffe 3, 2 rechts, Zimrner
frei , pro Woche 10 Mark. __

Riehlstr . 17, 2, schön möbl. Z. sofort zu v.

In erster Kurtage
sind 2—3 große, elegant cinger. Parterre-
Zkinmer mit gr. gedeckter Südterrasse. mit od.
obne Verpflegung, auch dauernd, abzugeben.
Elektr. Licht, Zentralh ., Bäder, gr. Garten.
Sonnenbergerstraße 26, Parkseite.
Taunusstraffe 1, 3 rechts, gegenüber

brunnen, gut möbl. Fremdenzimmer frei.
Zimmer mit 1 und 2 Betten frei. Bad.

Tauttusstraffe 1 (Berliner Hof). 3 links.
Tauuusstr . 47 Zimm. mit 1 u. 2 Betten frei.

WllhkWrHk5, UM fjüipct
Eise Koenig.

Hochelegante » mit allem Konrfort möbl.
Ziunuer , Bad und Krankenfahrstuhlaufzug,
zu vermieten_ _ _ _

Möbl . Wohnung , 3 Zimmer, Küche, zwei
Min. vom Kochbrunnen, gl. oder später zu verm.
Gefl. Off, unter 4' . SOS Tagbl.-Verlag erbeten.

Möbliertes Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermieten. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Ev

Zwei elegant möblierte Zimmer a. d.' Adolfs-
allce zu vm. Pr . 40 Mk. N. i. Tagbll-Verl. Dn

Miiheldchi Mt
Radel - n . Laubwald b. Bad Schwalvachz
gute Bahnverbindung. Große Wiese zur Kneipp¬
kur. Frdl . Zimmer ohne u. mit Pension. Reicht,
u. kräft. Verpflegung (W. 3.—bis 3.50). Familien
n. Uebcretnk. Gute Milch u. eisenhalt. Mineral-
waffer d. nahen Antoniusguellc. Auskunft bei
Hcrm. Wehgandt, Eisenwarmhdl., Ellcubogcngasse.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

M duciÄ ji mitte»geW>
HäuSche»» zum Allcinbewohnen, 8—10 Zimmer,
ohne Komfort und Luxus, aber mit hübschem
Gärtchen, zum Preise von 1600—1800 Mk. pro
Jahr . Off. u. * t . S8S an den Tagbl.-Verlag.

Familie von zwei Personen sucht »um
1. Stpril 07 in fe'.uer Gegend » wo gut«
Straße,rbalinverbinduug , Woynuug vo»
6 Zimmern , » ur 1. Etage . Offerte»» mit
Preisangabe u . » • s « L Lagbl .-Berl . erb.

Aeltcres Eljepaar wünscht zum Oktober ruhiges
Wohnung von 5—6 Zimmern, Part . o. 1. Stock.)
Offerten unter llk. S87 an den Tagbl .-Verlag.

Eine einzelne Dame sucht eine 4-Zimmcr-
Wohnnng mit Küche u. Zubehör auf 1. Jul « in
Vfflcngegcnd im Preise von 1000—1200 Mk.
Offerten unter HV. t»8 « an den Tagbl.-Vcrlag.

3- -4Zimnierwohnung, 1. Etage, f. Geschäfts-
zwecke per 1. Juli . ev. 1. Oktober im Zentrum
der Stadt gesucht. Offerten Unter 8 . SS « an
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht3-Zimmer-Wohnnng mit Zubehör auf
I. Okt. 06 von zwei Pers. in der Nähe des Schloß-
platzeS. Off, mit Pr. u. 4V . SS » Tagbl.-Verl.

Masseuse sucht,ttötz " Zimmer , Part , oder
erste Etage, Bahnhosvkertel. Off. unter T . 588
an den Tagbl.-Verlag._ _

Zwei elesiant mövl . Zimmer , event.
stundenweise Mitbenutzung eines dritten Zimmers,
gesucht. Genau « Offerten mit Prcisang. unter
M. 58 » an den Tggdl.-Verlag.  _

Junge Dame sucht Zimmer mit Pension
bei Famstienanschluß. Nähe mittl. Rheinstr. Off.
unter «s . S » e» an den Taabl .-Vcrlag.

Suche unsenierteS Zimmer mit sepprat.
Eingang. Preis nach Uebereinkunft. Offerten
unter L . 8 . » 11 hauptpostlagernd.

Zwei anständige Fräulein suchen ein n„ -
möbliertes Zinrnrer Nähe Langgasse. Offerten
unter « . SSL an den Tagbl.-Vcrlag.

Gesucht
Laden , za. 50 qm, nebst Lager - und Werkstatt?-
räumen von 100 qm, in guter frequenter
Lage, per Anfang 1907. Ev. trete mrt Haus-
desttzer wegen Einrichtung von obigem in Ver¬
handlung. Nestelt, hat besseres Sp ^ lalWchäft.
Offerten unter .0. 52 » an den Tagbl.-Verlag.

für besseres Geschäft nebst
Wohnung in guter Lage

per 1. Okt. c. gesucht. Offertenu. V . s » «
an den Tagbl.-Verlag. _ .

In bester Geschäftslage Wiesbadens per
1. Juli , evtl, früher oder später, ein kleinerLaden .
für fein. Geschäft zu mieten gesucht. Offerten
mit Preis u. Größenangabe unk. O . X. 58 « *
an itudoif Wome . Wiesbaden . F107

Lagerplatz
«u fester Straße auf längere Jahre zu mieten
gesucht. Off. unter V . 585 an den Tagbl.-Verl.
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Verloren am Dienstag vormittag eine blaue

wollene Pferdedecke , gez. «S. 81. , von der
Wellritzmühle bis in die Lahnstraße. Gegen Be-
lohnung abzugeben Wcllritzstraße28, 1.

BerLsren.
Eine halbmondförmige Brosche ist am Sonn¬

tag von Rheinstraße, Wilhelmstraße nach dem
Bahnhof verloren worden. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Restauration FriedrichShof . '

Versteigerung von Herren - Kleiderstoffen im
Auktionslokale Marktplatz3, vormittags 9'/- Uhr.

■(S . Tagbl. 216 S . 8.)
Versteigerung von Teppichen, Tapeten rc. im Laden

Langgaffe 48, vorm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 216
S . 17.)

Versteigerung von Kunstgegenständen(Gemälde,
Stiche, Antiguitätcn kJ  int Kunstfalon Victor,

. Taunusstraße 1, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl . 216 S . 7.)

Versteigerung von Gemälden im Laden Taunus-
^raße 11, vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 216

zu pachten gesucht. Dotzheimerstr. od. deren Nähe
gelegen. Off. u. « . SK « an den Tagbl .-Verlag.

/. Ins Feld, Narsch . Stassnj,
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmcr/
1. Jubelfestmarsch . . Joh. Strauf«,
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von

Sevilla“ . . . . . G. Rossini.
3. Vision. Walzer . . . . . . E .Waldteufel
4. La belle Amazone, Charakter-
_ stück . A. Lösohhom.
0. Ouvertüre zu „Le Caid“ . . . A. Thomas.
6. Serenade mit obligatoYioloncello G. Braga.
7. Phantasie aus „Undine“ . . . A, Lortzing,
8. Le bacchanal , Bravour-Galopp F. Bendl.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aflerni.

1. Ouvertüre zu„Die Felsenmühle“ G. Reissiger
2. Sarabande a. d. H-moll-Sonate J . 8. Bach,

auf dem Wege nach Sonnenberg verloren. Wieder-
brmgcr erhält , gute Belohnung. Abzugeben
Hotel Schwarzer Bock.

Off. unter s*. u® postl . Schützenhofstratze.

Meteorologische Seovochturrgr»
_der Station Miesdaden»ur Vereinfachung des geschäftlichen

1Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen bei

Gefuude » c. schwarz-seidener Regenschirm
mit kleinem runden silbernen Knopf. Zu befragen
Taunusstraße 31, 1.

Barometer*) . . . 752.7 749.7 748.5 750.c
Thermometer C. . 15.3 23.2 17.7 187
Dunstspann.(mrn) . 9.6 9.7 10.1 9.5
Rel. Fcuchtigkeit(7») 74 46 67 62.3
Windrichtung . . NO. 2 O. 3 NO. 1 —
Niedersdilagsh.srnm) — — — —
Höchste Temperatur 23.3. Niedr. Temper. 11.2.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0° C.

Aufgabe gleich zu bezahlen. "
Der Verlag des wiesoadener Tagblatts. Gegen gute Belohnung abzugeben Abeggstraße3

welche,em 13-jähr. Mädchen im elterlichen Haufe
unternchtet. sucht noch einige gleichaltrige Schiile-
nnnen zum Mitunterricht daselbst. Gründl . Unter¬
richtm allen deutschen Elemeutarfächern. Französisch
und Englisch, Grammatik wie Konversation. Beste
Reffrenzen.^ Offerten unter ur an den

Kochkrnnnen. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr:^ Promenade-Konzert

mi der Wilhclmstraße. Nachmittags 4 Uhr:
Konzert. Abends 8 Uhr: Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 6'/- Uhr: DieWoliüre.,
Nestdeuz-Thealer . Abends 7 Uhr: Lisclott'.
2S„Il: ha - o-u-aier . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Jierchshallen -Ahealer . Nackm. 4 Uhr: Kinder-

Vorftellung. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Kinematograph , Hcllmundstr. 46. Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.
Heilsarmee . Abends 87« Uhr: Versammlung.
Heffcnik. Aranen -Kersammlung im Konkordia-

Saale , abends 87- Uhr.

Metter -Kerichr
„des Mieslrodettre Togdlott " .

Mitgcteilt auf Grnnd der Berichte der deutsche«Tagbl .-Verlag. Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck»erboten ■)

11. Mai : angenehm, meist heiter mit Wolkenzug, Kurhaus zu "Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 12. Mai, ab 4 Uhr nachmittag^
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest/
Mehrere Musikkorps.

der einem jungen Manne täglich 1—2 Stunden
Unterricht erteilt. Off. mit Gehaltsansprüclen
unter Wä. 5 » « an den Tagbl .-Verlao.

normal.

Anfr und Untergang für Kanne (®) und
Mond ( C) .

.Durchgangder So nne durch Süden nach mitteleuropäischerLeit.)

Berlitz School,
Lmnstraa7.

Konversation

im Süd .! Ai
juhr Mi».,Uhr 4 Uhr:

Konzert des städtiselien Kurerehesters.
Etwa 57- vhr:

Ballen-Fahrt der Aeronautin Fräulein Kätheheu

_A n. Uhr Mn . Uhr Min.Uhr Mui.
. 12 23 4 19 7 58 1! 3IN. 7 20V .*
'■) Hier geht( -Untergang dem Aufgang voraus.

Aktuaryus , Kunstfalon , Wilhelmstraß- 16.
Mangers ^nnstfolen, TaunuSstraße 6.
Kunstfalon Hiötor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Samen -Klub , TaunuSstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
MKil'pp Köegg - MibklotSek, Gutenberafchnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Wnein  für Kinderhorte. Täglich von 4—7 Uhr
Stemgaffe9. 2, m d Bleichstn-Schulc P . Berg¬
bort a. d. Schulberg. - — ' '

in fremden Sp rate Bien
nach der ESerlitz Methode.

Kötti gliche Schlnrspieie.
J ■■ Donnerstag, den 10. Mai.

126. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Die Malkirre.

Musik-Drama in 3 Akten (1. Tag au? der Trilogie
"Der Ring des Nibelungen") von Richard Wagner.

MupialischeLeiiung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mcbus.

I Personen:
siegmilnd . . . Herr Sommer.
;¥iUn ^’n® . Herr Schwegler.
Wotan . Herr Müller.
Sieglinde . . Frl . Müller.
Brunnhilde . . . . . Frau Lcffler-Burckard.
Fncka . . . . . . Frau Schröder-Kai,iinsky.
Slgrune . . Frau Geiffe-Winkel a. G.
Waltraute . * * *
Umwige . . .' Frl . Hanger.
Schwertleite . Frl . Schwartz.
Ortlmde . . . . . . . . Frl . Cordes.
Gerhilde . . . . Frl . Hans.
Grnngerde . . . . . . . . Frl . Roßmann.
Rotzweige . . - - Frau Schröder-Kaminsky.
* * * Waltraute : Frl . Koster vom Großhcrzogl.

Hof- und Nationaltheater in Mannheim
als Gast.

Anfang 67- Uhr. — Ende nach 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag, 11. Mai. IZT̂ Vorstellung. Bei auf-
gehobencm Abonnement. Mignon. '

, Engl. Unten-, u. Konvers.
[•_ Mauergasse 8 , T, Et.

Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwnnickit.
Wofkskefekelle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr mittags bis 97'- Ubr abends
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittagsEintritt irci.

Verein für unentaellliche Auskunft über
Wohlfahrts -Hrnr -' chtuugen u . Kechlsfraoen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteiluna für Männer).

Licht-, Luft - und Sonnenbad des Vereins für
volksvcrst. Geiiindheitspfleqeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenbof" der elektr. Bahn. 1 Min .),
getrennte Abrheiliingcnfür Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Zentralstelle für ,«rankenpllegerlnnen (unter

Für Schwerhörige
und Ertaubte

hat der Unterricht begonnen . An¬
meldungen jederzeit . Billa Friede,
1 Grenzstraße 1, Bierstadter Höhe,
vls -a-vis von dem Sanatorium
^Siegfried.

I »»8titis :riee L̂ rarisieiirie donne levons
de graw . et eonversation Launusstrasse 55, 2.

Lex-ons de kräng. par une institutrioe paris.
Pra mod. Mlle Mermond de Poliez, Karlst . 5, 2.

Italienerin (Lehrerin )unterrichtet
in ihrer Muttersprache.

A.  Vier .zoli , Adolfsallee 33, III.

Spanisch
Unterricht und Uebersetznnaen»

e8vi >«e!,v Wallwitz,
Hotel Schützenbof , Zimmer Nr. 57,

Ihsutsr.
Telephon 588 .

5. gr. Frühjahrs-Programm.
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.

Der sensationellste Biilinenakt
der Gegenwart!Handelsschule,

88  Wheirrstrcrtze 88 ,
Restd -errx -Ttzerrtev.

Direktion: Or. » ul. H. Ranch.
Donnerstag, lo . Mai . 241. Abonnements-Vorstell-

RseioW.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

Zn Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Ludwig XIV., König von Frank¬
reich August Weber.

Philipp, Herzog von Orleans,
dessen Bruder . . . . . HeinzHetebrügge.

Elnabeth Charlotte, des letzteren
Gemahlin . . Lucie Elsenborn.

Marquise v. Maintcnon . . Sofie Schenk.
Lenor v. Rathsamhauscn, Elisa-
^b -ths Hoffräulein . . . . Elly Arndt.
Marschallin Gran?ai, Obcr-

Zntendantin des Herzogl.
Hofstaates . Bertha Blanden.

Graf Lauzan, 1 Rudolf Bartak.
Baron d Am,rav. . £ Hans Wilhelm!,.
NEvalrer Montiguy, j wvalicre Sascha.
Graf La Garde, | Kavaliere Reiohold Hager.
Chevalier».Lorraine,ideSHerzogsFriede. Degencr.
Lacrvix, Haushofmeister des

Herzogs . . . Franz Queiß.
Küchenchef 1 . . Arthur Rbode.
Beschließerin des Herzogs . . Minna Agtc.
GarderobiereI . . Emmy Selkc.
Dubais , Schenkrvirth . . . . Theo Dachauer.
Poisson, ! Theo Obrt.

Prospekte frei.

KlümerMerMt-rt-i« foitis Kcharr,
Königl . Kammermusiker , Blüch ervlatz 5.

Kluvrer-Nuterricht Original-Akt.
BV Wiener Methode,

erteilt mit sicherem Erfolg Anfänger» , Vorge¬
schrittenen und höchster Stufe . Beste Referenten,
Marie Bga.i»ic-It. Pianistin . Oranienstr. 52,1 r.

^tfllilltfftU 'n-Berlin auSgebildet, er-
Hurngescllfchaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten

Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abteilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männcr-Abteilung.

Turnverein . Abends 67-—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

A'hilöarmonie . Abends 77« Uhr: Orchesterprobe.
Mönner -Tnrnverein . Abends 87- Uhr: Riegen-

tiirncn der akriven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Atkketen»Kl «b. 8' -Ubr : Uebung.
Aollerstie Stenographen -Gefellfchaft. Abends

87-—10 Uhr: Uebung.
SesangvercinArohstnn . Abends 87»Uhr: Probe,
ßhristficher Kerein junger Männer . 87- Uhr:

Po >annenchor-Probe.
Ckr ' stl. Jtröeiler -Kerein . 87- Ubr: Gesangprobe.
Akein - «. Tannns -Kln » Wiesbaden . Abends

87- Uhr: Versammlung.
J A. K. Js. Abends '9 Uhr: Zusammenkunft.
Wlaitdntscher KlnbWiesbaden . Abends Klock 9:

Vereensabend.
Krieger -n . Militär -Merei» . 9Uhr: Gesangprobe.
Wieskad . Wititär -Werein. 9 Uhr : Gesangprobe.
Synagogen -Kefangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Madfahr -Verein 1884. Abends!

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Dikettanten -Werein Urania . 9 Uhr: Probe,
.«ikuk Sdelrveif,. ft Ubr: Vercinsobendu. Probe.

Blicke ins Jenseits.

Radium-
Vorführung.

Ausserdem:

Das grossartige Maiprogramm
© Attraktionen 6.

S- rei »e* der
Proso.-Loge 8 Mk., Fremd.-Loge
6 Mk., Balk. 4 u. 2 Mk., Orohester-
sessel 4 Mk., 1. Park , 3, 2. Park,
2 Mk., Part . 1 Mk., Prom. 2 Mk.

Kasseneröffnung von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uhr. Ende 10V2 Uhr.

(i teilt gründl. ' Unterricht,
Klassen für Ensemblespiel.Methode^ Joach

Näheres im Tagbl.-Verlag._ •_ Bei
^ Gutempf. Düngerin erteilt UnterrichTHl
Gesang und Kla vier Karlstraße 21, 2.
_ Gesangunterricht für junge Damen. Beste
Empf. Monatl , 10 M. Wöchentl. 2 Lekt. Anfr.

Gesang—Klavierunterricht.
Beste Referenzen. Vorzügliche Tonbildung.

M. sIi «rl,eA -W« i,iae , Dotzheimerstr. 46, i.
Ausgebildet v. d. fr. Großhcrzogl. KammersängerinL. Scharnack in Weimar.

Ein schwarzer, mit Perlen besetzter
Knopf -Damcnschirin in der Frankfurterstr.
am Sonntag verloren . Abzugeben gegen
Belohnung im „ Kai,erbos ".  _

Dienstag abend 9 Uhr
'VS -i ' IViV36 vom 5kaiser- Fr .- Platz

bis Benders Hotel, Häfnergasse 10, ein säiw. Leder¬
täschchen mit Stahlkctte, Inhalt Portemonnaie
Schlüssel und diverse Sachen. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Benders Hotel.

Restaurant „ Haarst Blücher “ , Blüoberstr. 6.
Täglich Homert der Alpensängertruppe „Hart¬
degen“. 4 Damen, 2 Herren im Nationalkostüm

Rsichsha !lerr -Ttzeater . . Stiftstratze 16,
Spezialitatcn-Borstcllung. Anfang 8 Uhr abends-

Latzes--Vemttllaltttttqen

<1lrrri„s -U„d,richten

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

749.7 748.5 750.3
23.2 17.7 18.5
9.7 10.1 9.8

46 67 62.3
O. 3 NO. 1 —

I

i



No . 216.

Morgen-Ausgabe.
3 . Dlatt. Wiesbadener Tagblatt.

Donnerstag,
Ll>. Mm ms,

51 . Jahrgang.

MrMZ-MeiMkßchemW
kt  Stflöt WleÄÄm

Heute Donnerstag, 11—1 Uhr:

Samstag , den 12. Mai ds. Jrs .,
mittags 12 Uhr, im Wahlsaal des
Rathauses , Zimmer Ro . 16. F 302

Versteigerung« Flaskheunseinen
M Schloß Reichattshausen bei Hattenheimi. Rhg.

Freitag , den 18 . Mai 1KOS, nachmittags Vjs  Uhr,
läßt die

1 . Wilhelmj
AKL.-ches. in Liq.

ewe Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine verschiedener Jahrgänge und Lagen
öffentlich verstcizern. p 188

Proberage für die Herren Kommissionäre am Donnerstag , den IO.,
und Freitag , den II . Mai ; allgemeine Probetage am 15 ., 16 . und
17 . Mai zu Schloh Reichartshausen vonT Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags.

Näheres besagen die Versteigerungslisten.

Elektrische Lichtbäder
in HeB’bindisnsg mit Tifc@r'malb £icSes*n,
Glühlicht u. blaues Li cht, anschliessend komfort. einiger. Ruhezimmer.

Tin ermalbilder,
dir, -s<t a » , eigener starher i | uel !e im fflansr,

Ci. araiiti, -a*t rein ohne “■Jiss v>» sserzusata :.
Pension einschliesslioh Zimmer und .Bad von ® Mk. an. Gute Küche.

Sadhaas„Im gebissen Hess“.
GoMgasse 7.

Hugo Eupke , Eigentümer.

Gesetzl. geschützt.
Entquillt auf dem

JSSäKÄ - a« ss.
mit ca. 140 Liter pro
Min. 48 Grad C.

Har len- und 3alk®n - Wdsl
aller Art in einfacher und moderner Lackierung.

Rollschutzwände
you MI, . Hl .— an

■a reichster lusuaiil

Tel. 3553.
Lu feiliifgsien Freisen.

Sild ?K :aiifliaiis 9 Moritzstr. 15
Einer verehr]. Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend bringe ich hiermit ergebenst

rur Kenntnis, daß ich in meisier §85 eine

LpGLLLl -'ViriÄSr ' Sl

oatOrlicher und künstlicher Kränze
von den einfachsten bis zu den elegantesten Fassons eingerichtet habe. Gleichzeitig erlaube ich
mir , mein 1406

Hauptgeschäft Wilhelistrasse 3ß
für jeder Art Blumen-Arrangements, Tafeldekorationen etc. in empfehlendeErinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll ITnCflll ?# Sltlipjh«

uemälde-

jtuktion
ist der Küpperschen Ausstellung

11 Taunusstr. 11, Ecke Geisbergstr.
Fortsetzung

der

großen Versteigerung
von

Teppichen und Innen-Dekoration,
Tapeten re.

im Aufträge der Firma W . lickhorn wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

heute Donnerstag,
den IO . Mai er«, morgens Offs und nachmittags 3 Uhr beginnend,
im Geschäftslokalc

48 Langgasse 48.
Wilhelm Helfrich, Allkkioimstir«. TilMtor,

SchwaLbacherftraßs 7.

Zwei prachtvolle Villen
im schönen Kurbast Eisenach,

eingerichtet mit allem Komfort, herrlichste Lage, Wartburgblickrc. -c.. (8w 97DH) F108

smd preiswert zu vsrkaufett.
Preis für die kleinere 150,000 Mk. für die gröhere 225,000 Mk. bei mäßiocr Nn-ahlung.
Nah. durch den Besitzer und werden Adressen unter .t . W . u >« r,n den Tagbl .-Derl. erbet.

LL

Restaurant zur alten Ädolfshöhe.
Heute: Grosses Militär-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Inf -Regts. Ko, 88, unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Fehling.

Anfang 4 Uhr, Ende 11 Uhr. Eintritt 20 Pf., wofür ein Programm.
PÜT*’ Bei ungünstiger Witterung im Saale.

Es ladet höflichst ein _ _ Johanni Patily.

Empfehle zu gleicher Zeit einem verehrten Publikum meine reichhaltige Speisekarte.
Diners von 1.50 an, Soupers von 1.30 an und höher.

(üiesbatar Kronen-Brouerei fl .4
Von Freitag dieser Woche ab gelangt unser

Sock - Ale

Ssmtzgruheu-
Ersffmmg.

in Fässern und Flaschen zum Ausstoss.
Wiesbaden, den9. Mai 1906.

Die Direktion.
1467

Teile de« geehrte« Einwohner» —bzw.
den Maurer- u. Tünchern,eislern — mit,
datz ich au  der Erbenheimer Chaussee,
sogen. Hessier Biebricher Gem« knng, eine
Sand - und Meögrube eröffnet habe. De¬
stellungen für Lieferungen werde« entgegen-
grnommen bei J . n *iiuüa ?r, Besitzer,
Eastetterstraste0 in Biebrich.

vertilgt
UntzeriefeffMrKrt.

in Hausy.Haf.FeMuGartei»̂
| ^ 3*Sr ’ KRWER.MflNNHEiftl

Nichtblühende Frühkartoffeln, sowie Magnnm.
bonum zu haben Schwalb ach erstratze 47, 1.



Seite 18, Dorrrrerstag , 16 . Mai 180 ®. MresLmÄeneN  TagüLaLL» Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. No . 216.
Gut erh. roftr Sessel 10 Mk, 3-teil. Matratze

mit Keilkissenf. 12 Btt,  zu vk. Oranienstr. 8, 2 r.

sowie einzelne Nöbsi.
= Billigste Preise . =
MaifizerMiSbelhaus

Sclnralbacherstrasse 12.
Beachten Sie die Schaufenster.

. Vertiko 35 M., Kleiderichrauk3" M,
Waschtisch6 Dt.. Kiichentisch(neu) 5.50 M, Oval¬
tisch 12 M., sonstige Möbel billig.

Schi'ersteiuerstraße11. Mtlb . 2. St . l.

Lsbunis -^ nrvigen
Vsr !obllng8 -Anrsi ^sir
Heiraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner|
Ansführong fertigt die|
L.Stintptri’scite

Hof-BucMnickereil
Langgasse 27.

I*

Trauerstoffe,
Trauerkleider, W
Trauerröcke, I '
Trauerblusen rv

in allen Preislagen. wl

JL iforts ^ ■
Langgasse 20. §§1;

Ho5 pI* , _

kur Vereinfachung des geschSftlichen
™Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
£uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

( Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.
mmg i '-"äs :. ;r_.

Gutgehendes , seit 15 Jahren
„ _ , mit Erfolg betriebenes Flaschen-

biergcschaft̂ amilienverbältn. halber zu verkaufen.

Waschkommoden, Nachttische, Betten , Klcider-
schränke, Diwans , Sofas , einzelne Sessel, Tische,
Stühle , Waschmange, Federzeug, Spiegel, alles
gut erh. und billig zu verkaufen
Schwalvacherstr . 30 , Allceseite, linkes Hinterh,

Eingang großes Tor.
Ein Kleidcrschr. 15 Alk, 1 Küchenschr. 13 Mk.,

1 Wascht. 20 Mk., 1 2-tür . Eisschr., 1 Wascht.,
Deckbettenu. Kissen bill. zu verk, Metzgerg asse 25.

SRilrhPlTfSirnftb lpassend für Vereine), für
_glUUjUfUjUUUi Erkerzimmer2Balustraden,

Spieltisch, altes Büfett , Kommode. Sofa , Chaise¬
longue, Diwan, eisernes Kinderbett wegen Platz¬
mangel sehr billig abzugeben Goldgasfe 15.
_Kasse nschrant zu verk. Röderstratze7, i . Et.

Ein mittelqr. Küchenschr. u. 1 gr. Bügeltisch
preisw. zu verk. Näh. Blücherstr. 18, Vdh. 1 r.

Gegründet 1888. Telephon 2S5.
KerrdrsNuss -AMatte»

UNd » <i
' ' ' ' Firma

AdsLf Kmkarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager tu alle« Arten
Kstz-

mrd MetsrUfÄrKs«
zu reellen Preisen. ngg j

H!geKrLeichenn>age« u.Kra «z» ageu
Lieferant des

Vereins Me Frurrbeftattnng.
Lieferant des.Deamteuvorrirts.

,,w | Wiesöcröenev
Wse ^ Sigurrgs =Institut

M & IWer
Kchirlgass « 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

So ! §- ?wd MetMsrrrSs
fertig für sofortige Lieferung.

Keferantru des Kramten-Nervius.
Uebcrnahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
PST " Bei ein tretendem Sterbefall

genügt nur eine einfache Anzeige Schul¬
gasse7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1891

vollständiger Ansvettauf
in dem

Möbel-yam Soldgasse \2.
. Großer Vorrat in hellen und dunklen Schlaf¬

zimmern,, Wohn- u. Eßzimmcni, Büfetts, Spicqel-
und Kleiderfchrünke in allen Größen, Vertikos,
kompl. bessereu. einfache Betten, Personal-Betten,
Waschtoiletten, Nachttische. Garnitur , einzelne
Sofas .̂ Auszugtische, alle Sorten lackierte Möbel
und Küchcnmöbel. Sämtliche Möbel und Poister-
warcn sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
Uebcrcmkommen. L' r-r-v.

Telephon 2737.

Billigsten. beste Bezugsquelle
in

Möbeln und Betten,
sowie ganze Ausstattungen, findcn Sie nur im

Vürgerlichen MsbelMagEzm
von

Wilhelm tzeAmann,
ESe Helenen - n . Bleichsir . , Emg. Bleichstr.

Eigene Palsterwerkstätte. Transport frei.
Mache besonders als Spezialitär ans meine
selbstangeserttgten Kameltaschen -Diwans

aufmerksam.
Bitte genau aus meine Firma zu achten.
Zwei gut erh. Betten z. vk. Schulberg 21. P.
Gut erhaltene Betten, auch einz. Teile.Wasch-

u. and. Komodcn, Nachtt, Ottomanen. Kleiderschr,
Büfetts, Tische, Vertikos. Stühle , Divan m. u. o.
Sessel, Gas-Lüster u. Lampen, sp. Wände, Spiegel,
Bilder u. dgl. m. b. z. v. Adolssallee 6, Hth. P.

Zwei Betten b. zu vk. Schachtstr. 8, Stb . P.
Zwer gut srtzattene Betten zu

verkaufen . Schlachthaus.
Frankenstr. 21, B. 2 St , 2 vollst. Betten bill.

. Ein kompl. Dienstbotenbctt , 1 Waschgestc-ll
bill. zu verkaufen Karlstraße 41, 3 r.

Eisern « Bettsi « zu verk. Moritzstr. 44, 1 r.
P . E.-Bettst.m.3-t.Matr .15 Mk. Goethestr. 5, P.

^Wollmatr «, 3-tcil, 29 Mk., vorzügl. Matr,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk,
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

iantii , Bismarckring 33.
Verschied. Möbel, Sofa , 4 Sessel, Trumeau,

Vertiko, Teppiche, Bilder, Betten, Svicq, Tische,
Schränke,Kommoden,Stühle , 51üchcnmöb.sStckleiL,
Waschmasch, Waschkörbe, Bücher (Brockt,. Lexikon)
bill. zu verk. vorm. Kaiser-Friedr .-Ring 12. 3 r.

Ein fast neue « alon-Garnitur , Sofa , 2 .H.-
n. 4 D.-Scssel, ein 8-cck. Salont , 1 Spiegel mit
Tr . u. sonst, versch. Spiegel, H.- u. D.-Schrcibt,
vollst. Betten m. h. Haupt n. Roßh.-Matr , Wasch-
toil, 1 Singer -Mlnn . b. z. vk. Metzacrq. 25, Nenb.

Sofa 6 Mk. u. Käs. b. Blücherstr. 18, H. 3.
Schönes Msqnet -Sofä , neu , billig zu

verkaufen Orauiensiraße >0 , 2 St.
Ein Paneelsofa , Bett mir Sprungrahmen

billig zu verkaufen Gneismaustr. 18, 2. >st . links.

Drei moderne Kuchen-Einrichtungen zu 80, 85,
90 Mk., 2 Nußb.-Bertikos, 1 Bücherschrank, 1 Sofa-
Tisch, Stühle , Spiegel, Kleiderständer, 1 gebr.
Nußb.-Büfett 80 Mk., Chaiselongue 30 Mk. zu
verkaufen Wellritzstraße 47, Schreinerwerk stait.

Kaiserkoffer iaS 'r*
Gut erhaltene schwere Pfafl - Nirhrnaschnie

billig zu verk. M. kSr»>i««üLanggasse 54.

Uktma-
Mhmsschineu

bestes Fabrikat
verkauft billigst

8.StSsser»
Mechaniker,

Kermarmstr. 15 ,

Zn verkanftn 1 Markise f. 20 Mk., 1 gr. eis.
Kinderbett in. Matratze 15 Mk. Adelheidstr.' 84, 3.

Dsgeart
mit Gummirädern, hochelegant, fast neu, nebst
feinem Geschirr und Rkilzeuge zu verkaufen. An-
znsehen Gustav-Freytagstrnfte 18._

Wegen Aufgabe " des Stalles zu verk,-
ein qut erh. wenig gebr. Coups, ein Selbstfahrer.
Nähere« Tagbl.-Verlag._ _ Cc

Bre nk». Gefch. (f. n.) Biebrich, Sch. Aussicht 12.
?f^ 4vi SJja» Ein gebrauchtes Break und ein

... . ' gebrauchter Wagen mit Verdeck,
für Flaschenbier- oder Manuhkturwaren - Geschäft
geeignet, sowie eine schwere Rolle von 100 Ztr.
Tragkraft ist billig zu verkaufen. Näheres Mainz,
Neue Univcrsitätssiraße 2._

Ein neuer Metzgcrwage » zu verkaufen
Schwaloacherstratze 2.

E. neue Federrolle zu verk. Waldstraße 82,
. Gebr , großer Kastenwagen , für Brauerei

geeignet, billig zu verkaufen. I-' . ESergiiein,
Biebrich , Frisdrichstraße 24.

MU " Hepalstcrter Krankenfahrslnftl mit
Gummirädern zu verk. Anzuseben vorm. 9—10,
abends 7—8 Uhr Dotzlieimerstrafte 31, Part.

Ein fast neuer Kottstilbl billig zu verknusen.
Adelheidstraftc 33, Komptoir.

Kindcrwag. m.  Gummir. b. Bnlowstr. 4, H, 2.'
. Eni grauer Sitzwagen und ein Kinder»

Liegewagen , beide noch sehr schön, billig zu
verkaufen Frankensir, 1, 1 St . l.__

Jjfrtjl . erh. Kinderw. zu vk. Nerostr. 10, H. 3.

Hel . 2213 .
ErstklassigeMMmmSmm -

und Fahrräder weg . Erspar , der hohen Laden¬
miete billig gegen langjährige schriftliche
Garantie, alle Ersatzteile billig zu verkaufen
Rheinstraße-Kr, P . _

Laden -CiurichtuLeu
f. Kolonialw ., Zigarren, Kapierwaren re.,LadeNthekeN
SW” mit und ohne Marmorplatte« . - MH

Anerkannt nur beste Arbeit.
_ Marktftraße 12 bei «n-iti ».

8eIrA « Len8ter-
^ .b8e !r! Ä88e,

Mahagoni, käst non, uv.  mit GHaa-
platten -Binrichtung und Spiegeln,

Eiserne ScJiankasten,
diverse Größen und Formen,

Elex . Firmenschild,
za. 5 Meter lang, Schmiedeeisen,
wegen Umnzvig  billig zu verk.

J . F . Führer,
Wilhelmstr. 24. 1477

.gtl Uci iUU| v ll -*L-U|U.JCll|U|tl XUtt
2 Sessel 100 Mk., 1 Mnschelbett 55 Mk.. 4 Betten
18—88 Mk., Ottomane 15 Mk.. Kanapee 15 Mk.,
Kinderbett 6 Mk. Scharuhorststrnßc 2, Part , lin?«

mit dicker Marmorplntte , 8,40 NI
ixsifllt  groß , zu verkaufen. Näheres

Friedrichstraße 5, 3. Etage.

. Weißer Lieg - « n » Sillwage « , gut ery .̂
b ' llrg zu verkaufen Gcrtr .rmstraße 18 , 2.

Ein gut erhalt. Kinderwagen mit G.-R, billig
zu verk. Do tzhci merstr. 74. 2 l'., MiiuiSier g- er»

Dreir . K.-Sig - u. Liegeiv. z. vk. Nerostr. 25,1.
(PSlinrfTlMfJfn su  verkanfen Schwal-

vacherstraße 39 , 2 l.
Gut erh. Sportwagen ?u vk. Häfnergasst_T_

Sportwagen zu verkaufen
»11 ^-4 Schwalbacherstr. 6, Part.

Ein Aast neuer weißer' Sportwagen mir
Gmnimräder billig zu verk. Näh. Römerberg 39,3.

Zweis. Sportw . 8 Mk. Kellerstr. 11, Gth. 1 l.
Damenrad , noch neu, und eine
Waschmaschine billig zu ver-

kaufen. Schicrstelnerstrnße 11, Mtb. 2 link «.
Einige Fahrräder billig Blcichstr. 9, Hth.j $.
C&tä 'ftrw .'rsh  billig ju verkaufen

_H -ll murrdstr.  27 , 2.
_Plf “ Fahrrad billig Rheinstraßc 48, Part.

Kräftiges Fahrrad mit Freilaus , wie neu
billig zu verkaufen Rheinstraßc 48, P.

Sol . Fahrrad m. Frcil . z. v, Wörthstr. 7, 4.
Gasherd zu verkanfen Al brechtstr . 6,1.
Vierfl. Gaslüster, gr. Ausziehtischm. Wachs-

lcincnbez. u. alt . Leinen b. z. vk. Bismarckr. 11, 2 l.
Eine Waschman ge zu  verk. Vülowstr. 10,3.
Ä̂ eV»mneNee 'ZLer»e § ŝs»nIr zu verkauken

-Ubîeohtstralle 11, 9—11 und 3—5 Ohr.
Fünf rsts Sandstein -Sinfen , I .Ki' lana'

30̂ zm tief u. 15 zur Hoch, 1 Eichen -Fensier mii
Oberlicht, Rolladen billig zu  verk. Bären str. 5.

Ein Glasdach zu verlauf en He rmonnstr. 15.
Schölte Pyraniidcn und mehrere schöne

Ephenwände billig zu verk. Eltuillerstr. 8, 1 l.
Drei Palmen (2 Chamerops, 1 Dracäne),

Prachtexemvl., 4 in hoch, z. vk. Alexandrastr. 6, 2
Schöne Lorbeerbäume , 1 Blumengesteü

u. 1 gr . Lieg eftuhl abzugeben Alwinenst raße 3.
Gr oßer Oleander billigz. v. S chillcrvlatzZ,2.
48 Ruten Klee im „Wellritz" zu verkaufen

bei Frau s . -'°k- rer> Ziet-Iiring 2, Part.
■ . .. . • ) .. . ' .

Todes -AmMKe.
Freunden und Bekannten hiermit zur schmerzlichen Nachricht, daß gestern

abend mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater,

Herr Jos . KMLttK,
infolge Blutvergiftung sanft verschieden ist.

Die txmrrvKdsrr HrirteVlrlrevene « .

KielrrrH er. Als . , den 9. Mai 1906.
Die Beerdigung findet im Sinne des Verstorbenen in aller Stille statt.

Kranzspenden und Beileidsbesuche bestens dankend verbeten.
8

Fpemden » Vepzeic 8inis»
■Botel Adlsi Badbans snir Kioas , Krüger, Fabrikant m. Fr.,
, Berlin. — Leopold, Rent., Berlin. — Steinhauff, Rent ., Berlin.

— Surau, Rent., Berlin.- — Leus, Rent. m. Fr., Berlin. - -
Kotthaus, Klm., Essen.

,isforla -Hotel. Caro, Fr ., Berlin. — v. Haersölte tot den Dorn,
Baron m. Fam. u. Bed., Florenz. — Friedmann , Fr., Berlin'.
— Lewin, Fr ., Berlin.

Bajxiechex Hol. Güntner Fr ., Berlin.
.Belgischsr Hof. Mann, Fr., Lautersheim.— Benkert, Oberingen.,
, Chemnitz. — Grass, Kfm., New York. — Kasyel, Kfm.,

Zittau.
Bellevue. Lankmann , Kfm. m. Fr., Barmen.
Schwarzer Bock. Busse, Rent., Kiel. — Steinhausen , Exzell.,

Generalleut. m. Fr., Homburg v. d. H. — Becker, Frl. Rent.,
Greven. — 0-ottschau, Kfm., Kopenhagen. — Kasbach, Prof.,
Kiel. — Vogt, Fr ., Hamburg. —- Suhr , Fr ., .Bergedorf. — Süss,
Rent. m. Fr ., Bcrlin-Hallensee. — v. Wedel, Rittergutsfces.,
Göritz, — Heike, Fabrikant m. Fr., Berlin. — Wunderlich.,
Kfm., Königsberg. — Steinbeck, Fr!., Körnchen fQstpr.). —
v. Badhausen, Geh. Rat m. Fr ., München. — v. Frcsin, Guis-
bes., Körnchen (Ostpr.L-v

Hotel Buchniann. Achtsnick. Fr . Rent., Berlin. .— Schirmer.
Kfrris, Wolfenbüttel. — Schröter, Dr. med., Oberstem. --
SüsnwLi , Kfm., Landau . — Martert , Frl., Würzburg.

Eichmann. Frankfurt . — .Wachtel, Kfm. m. Fr.,

Helft, Kfm. m. Fr., Leopolds-

Zwei Bocke.
Bamberg.

Hotel und Baihaas Gontinenial.
hall. — Völker, Fr ., Hamburg.

Dahlheim. Kirschbaum, Fr. Rent., Haag. — Schuhmacher, Fr.
Rent. in. Toefat., Rostock. — Prinz , Fabrikant in. Fr., Holt¬
hausen.

Diet&unflhle. Backhaus, Frl ., Coblenz. — Loewenthal, Kfm.,
Stuttgart. — Wiesel, 8tun. med., Warschau. — Haeberlein,
Major a. D., Helmstedt.

Einhorn. Schmidt, Chemiker, Marburg. —- Link, Kfm., Horch¬
heim. — Dietz, Mayen. — Mark, Kfm., Berlin. — Dreyfuss,
Kfm., Göhl. — Triebei, Kfm., Coblenz. — Köhler, Kfm.,
Grossrotes, — Grast, Kfm., Leipzig. — Kabelmann, Dr. phib,
Geisenheim. — Hoekstra, Dr. med. m. Fr,, Kämpen. -—
Heinze, Fr.. Berlin. — Krausen. Inspektor, Cöln. Klein,
Apotheker, Niedernhausen. — Gommersbach, Kfm., Krefeld.
— Scheid, Fr. m. Tochter, Chemnitz. — Schuffner, Frl.
Lehrerin, Tierborn. — ; Mietens, Frankfurt, — Heyerfeld,
Braumeister , Bochum. ■

Eiscnhaita-Hoki , Hang, Farmer m. Tochi , Buffalo. — Richter,
Hr., Frankfurt . — Werner, Kfm,. Lübeck. — Sandberg, Kfm.,
Stockholm. . Köhler, Referendar Dr., Freiburg. — Blinde,
Kfm. m. Fr, , Barmen.

Englischer Hol. Olshon, Kfm. m. Fr., Stockholm. — Elsbach
Kfm., Herford. —; Rollmann , Fabrikant m. Fr ., Cöln. —
Herzbach, Fr . Fabrikant , Cöln. •—• Dynowska, Fr., Kiew. —
Osthoff, Fr . Prof, Heidelberg. — v. Boischwing, Ritterguts-
bes. m. Fr, Schönbruch.

Erbprinz. Löh, lvfm.i Kamberg. Görgen, Kirnberg. —
Eschey, Kfm, Paffenhofeil, — Meiner, Kfm, Wihseidel. —
I.utzke, Kfm, Haag. — v. d. Haide, Kfm, Haag. — Rehn,
Frl, Dresden. — Baltermann, ’Oldenburg. — Martini, Assist,
Bracken, — Baart, Fabrikant , Bieberach. — Marsteller, Frl,
Wasserburg — Britting, Frl , Wilhelmshafen.

Enropäiscber Hof. Hirns tein, Fr, Chemnitz. — Grabow, Stadt¬
rat ui. Fam, Prinzlau . — Camp, Klm, Höhr. — Zerrle,
Augsburg. — Pc’Iack, Kfm, Berlin. — Müller, Kfm, Berlin.
— Maier, Kfm, Hanau. — Schmidt. Gand, phil, Berlin.

FrietSriclishof. Mayer, Maler m Fr, München.
Hotel Fürstenhof. Tongue, Fr!. Rent , Rakland. — Blakiston,

Frl Rent, East-Gunslead. — v. Poopart, Reut, Berlin. —
v. Müller, Leut, Berlin — Arnheim, Kfm, Berlin. — vom
Rath , Rittergutsfces. m. Fr, Magnitz.

Hotel Fuhr. Becker, Sind, Minden (Bez. Arnsberg). — Eckart,
Rent. m. .Fr , Erfurt.

Hotel Villa Germania. Deuss, Kfm. m. Fam, Darmstadt _
Seile, Fr, Waldheim, — Bergmann, Fr, Waldheim.
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Grün«! Wald. Keller, Fr!.. Gera. — Lehmann, Kfm., Krefeld.

— Kühler, Kfm., M.-Gladbach. — Freudenberg, Kfm., Berlin.
— v. Graddeich, Major, Berlin. — Sponagel, Kfm., Adenau.
•— Susemihl, Direktor Nastätten. — Buch, Dr. med„ München.
— Stirnkorb, Kfm., Heidelberg. — Müllenbach, Kfm., Heidel¬
berg. — Frey, Kfm., Stromberg. —- Gresser, Kfm., Kriken-
hausen . — Maison, Kfm., Berlin. — Brettschneider, Lemgo.
—. Kamper, Kfm. m. Fr ., Lüttich. — Ranft, Kfm.. München.
— Adler, Kfm., Stuttgart . — Imgardt, Kfm., Wetzlar. —
Schneider, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Hartmann, Kfm.. Eilen¬
burg. — Strippelmann, Staatsanwalt , Berlin. — Schilling,
Fabrikant m. Fr., Sonneberg. — Weidt, Direktor, Heidelberg.
— Rucktechle, Fabrikant , München. — Sommerfeld, Kfm.,
Berlin. — Rackebrauch, Fr . m. Locht., Braunschweig. —-
Rietz, Kfm., Berlin. — Kahlberg, Kfm., Frankfurt . — Fried¬
länder , Kfm., Berlin. — Frank , Dr. phil., Oberaspach. —
Casurik, Kfm., Hamburg. — Müller, Kfm., Solingen. —
Ruback, Kfm., Elberfeld. — Mannheim, Kfm., Hannover. —
Fugmann , Kfm., Dresden. — Peschka, Kfni. m. Fr., Eichstädt.
— Fula , Fabrikant, Sacarien. — Boesner, Kfm., Neuwied. —
Steife, Kfm. m. Fr., Remscheid. •— Weihs, Kfm., Wien. —.
Grosz, Kfm., Leipzig. — Vogt, Kfm. in. Fr ., Magdeburg. —
Schmitz, Inspektor, Hamburg. — Rubens, Kfm., Berlm. —
Berlowitz, Kfm., Berlin. — Reinhard, Kfm.. Cöln — Wilke,
Kfm., Cöln.

Hahn. Speer. Kfm., Wilmersdorf.
Happel. Bergmann, Kfm.. Aachen. — Welcher, Kfm., Fürth.

— Metz, Kfm. in. Fr ., Stettin. — Koch, Kfm., Nicderhöfeld.
— Heim, Kfm., Cassel.

Hotel Prinz Heinrich. Saalfeld, Kfm., Berlin. — Düersberg,
Kgl. Forstmeister, Gr.-Mütezlburg.

Hotel HehenzaHeni. Pous-Koolhaas, Fr ., Haag. — Nasse, Fr.
Prof., Freiburg. — Hofstede, m. Fr., Haag. — Schädtler, Kfm.,
Rotterdam. — Whinting, m, Fr., Boston. — Storms, Fr).,
Boston. — Dworkowicz, Pastor . München. ■—- Böringer,
Rittergutsbes. in. Locht., Farnrode . — Nasse, Dr. m. Fr.,
Brüssel. — Zeller, Rechtsanwalt Dr. m. Fr., Zürich. —
Moliöre, Fr!., Neustrelitz. — Hirsch, Kfm. m. Fr., Berlin.

Holländischer Hof. Müller, Kfm.., Hagen. -— Beyer, Manchester.
— Birkenbach, Kfm., Hagen. — Emmerich, Ing., Worms. —
Weppel, Holelbes., Karlsruhe. — Büchner, Kfm., Hollenburg.
— Kobbö, Kfm., Stuttgart . •— Hannes, Kfm., Berlin. —
Mallei, Direktor, Paris.

Hotel Imperial. Jluokcrt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Windmöller,
Bergassessor und Bergwerksdirektor m. Fr., Bochum. —
Flmseb, Slud., Karlsruhe

SaiseTbad. Badlauer . Apothekenbes. m. Fr., Berlin. — Bel' ,
Cand. math ., Engelholm. — Lhümmler, Fr. Rittergutsbcs.
m. Locht., Halle. — v. Schweder, Oberstleut. a. D. m. Fr.,
Roswadze.

Kaiser Friedrich. Reiche, Fr., Bromberg. — Klein, Bergwerks
direkter, Hannover.

Kaiserhof. Lissner, New York. — Loli, Baronin m. Kind v..
Bed,, Schweden. — Elton, 2 Fr!., Dover. — Weingandt, Fr.
m. T., Düsseldorf. —- Mankiewitz, Fr . Direktor m. T. u. Bed.,
Berlin. — Hinrichsen, Fr!., Manchester. — Hammesfahr,
Direktor m. Fr., Mannheim. — Hinrichsen. Manchester. —
Macks, Fr!., London. — Cohn, m. Fr. u. Bed., Berlin.

Colnischsr Hof. Gronemann, Fr., Walsrode. — Lhomsberger,
Rent. m. T., Berlin. — Krohn, Prof. m. Fr., Detmold. —
Reischig, Fr . m. T„ Saarbrücken.

Kranz. Bergmann, Prof., Geestemünde. — Froriep, Fr!.,
Koburg. — Wallendorf, I'abrikbes., Borghorst.

Goldenes Kranz. Vroske, Grundbes., Rösnitz. — Unger, Fahr
m. Fr., Donasmiihle. — Sacht, Buchdruckcreibes.. Berlin.
— Thomas, Kfm., 81. Johann . — Fallried, Fr!., Tammer-
fors. — Fleischhauer, Kfm., Mülhausen.

Weiße Lilien. Kuhn, m. Fr., Plauen . — Bergengrün, Offizier,
Rastatt . — Hosseus, Rent. m. Fr., Berlin. — Harlmann,
Kreiistierarzt Dr., Corbach. — Otto, Fr . Mühlenbes., Alt¬
mügeln.

Hehle*. Frhr . v. Puttkamer , Oberleut., Darm,stadt. — Gerstner,
Baurat , Frankfurt . — Peters, Militärgeistl., Meiningen. —
Jaeger, Hauptm., Hannover.

Metropole und Monopol. Ilölck, Konsul, Düsseldorf. — Sorge.
Fabrikdirektor, Magdeburg. — Heilfron, Berlin. — Graf von
Byland, Leut., Bonn. — Kressmann, Rent., Zweibrücken.
— Kressmann, Rent., Berlin. — Hopp, Kfm., Dortmund. —
Rausch, Kfm., Dortmund. — Lewin, Kfm., Stettin. — Bruch,
Ing.. Berlin. — Seel, Ivfm., Elberfeld. — Stöcker, Duisburg.
— Tigler, Kfm., Duisburg. — Andersen, Rent. m. Fr .,
Chicago. — Leicht, Fr . m. T. u. Gesellschafterin, Chicago. —
Meyer, Fr. Rent., Berlin. — Treme, Friedrichsfelde. —
Loeckerf, Friedrichsfelde. — Kalz, Dortmund. — Bügmann,
Fr!., Frankfurt . — Siebold, Geh. Finanzrat , Frankfurt . —
Gottschalk, m. Farn., Lüttich. — v. Bennigsen, Berlin. —
Hermann, Brauereibes., Nakel. — Itzig, m. Fr., Berlin. —
Freudenthal , Fr ., Berlin. — All, Generaldirektor m. Fr .,
Hannover. — Golthus, Baron, Kurland. — Wencker,
St. Johann . — v. Vacano, Samara. — Grandrath, Kfm,
Düsseldorf. — v. Siiberoldt, m. Fr., Rotterdam.

Minerva. Wehselluefl, Kfm., Hamburg.
Hotel Nassau und Hole! Geeilte. Stanley Garner, Rent. m. Fr .,

London. — Etout v. Sueterwoude, Oberin, Haag. — Lager-
krist , Ing., Sundwall. — Kjellstrand, Rankdirektor m. Fr .,
Sundwal!. — Kappel, Rent. m. Fr., Begl. u. Bed., Berlin. —
Gauhe, Rent. m. Fr., Eitorf. — van der Moolen, Rent. m.
Fr., Geldern. -— Eker, Frl., Rent ., Holland. — Ekker,
Fabrikbes. m. Fr., Hcngelo. — Grund, Fabrikbes. m. Fr .,
Berlin. — Stelleff, Moskau. — Nüster, Fabrikbes. m. Fr.,
Oschatz. — Campbell, Oberst m. Fr., Schottland. — Colayo-
Osorio, Fr . m. Fam. u. Bed., Paris . — Hasenclever, Fr . ni.
Farn., Premsbüttel. — Lenibke, Kfm., Hamburg. — Meyer,
Kfm. m. Fr., Leipzig. — v. Kalinowsky, Fr . m. L., Boppard.
— Thielen, Geh. Sanitätsrat m. Fr., Berlin. — de Bey,
Fabrikbes. m. Fr., Berlin. — v. Lebraus, Rent. m. Fr.,
Berlin.

National Hippenstiel, Fr . Regierungsrat, Schwarzendorf. —
Rentzsch , Meissen. — Dejnavska, Frl., Kiew. — Großheim.
Kfm., Elberfeld. — Heise, Rechtsanwalt m. Fr., Kopenhagen.
— Held. Badekommissar a. D. m. Fr., Berlin. — Lemmark,
2 Frl., Stockholm.

Luftkurort Neroberg. Nielson, Fr . m. L., Swendborg. — Gutt-
mann . Swendborg. — Messerschmidt, Kfm. m. Fam. u. Bed.,
Kastei.

Kurhaus Bad Nerolai. Heinrichs, Kfm., Pönigsberg. — May,
Frl., Ober-Glogau. — Feiy, Kfm. m. Fam., Gleiwitz.

Hotel Nizza. Fiinsch, Kfm., Berlin. — Cöster, Direktor m
Fr ., Udderwalla. — Teichmann, Leipzig.

Oraniem. v. Harinxma thoe Slooten, Baronin, Holland.
Paäast-Hotd . Hack, Rent ., Meiningen. — Palmqvist, Rent.,

Dalsbruck. — Koch van Rappard, Fr. m. Bed., Scheveningen.
— Beimann, Bent. m. Fr., Eisenach. — Reimann, Fr. Rent..,
Eisenach. — Warschacsky, Rent. m. Fr., Odessa. — Cohn
jun ., Kfm., Berlin. — Reinhard, Rent., Waltershausen . —
Magnuson, Generalkonsul, Schweden. — Bading, Rent. m.
Fr ., Berlin. — Reimann , Rent., Eisenach. — Hoffmann,
Rent., Bad Gurnyei. — Meier, Fr . Rent.. Berlin. — Bäumler,
m. Fr ., Selsen,

MiesLaLimer TagdlaU»
Hotel du Paro und Bristol. Ricketts, Reverend, England. —

Wilbrandsen, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Bramley, Rent. in.
Fr ., Amerika. — Ricketts, Kapitän, England. — Koeff, Rent.
m. Fr., Rotterdam.

Pariser Hoi. Abrutz, Gutsbes., Ellershausen. -— Schcerer.
Justizrat m. Fr., Bandstuhl.

Petersburg. Brande, Rent., Petersburg. — v. Gajeuski, Rent,
Turin. — Ozeroff, Fr. Exzell. in. Bed., Darmstadt. —- Kluge,
Dr. in. Fr ., Würzburg. — Emmel, Rent. m. Fam., Düren.
•— Landolt . Privatdozent Dr., Straßburg. — Wallmann,
Eisenb.-Sekretar, Stetten.

Pfälzer Hof. Krämer m. Fr., Lannesdorf. — Weinacht, Oggers¬
heim.

Zur neuen Post. Th leine, Kfm., Hamburg. — Horn, Kfm. in.
Fr ., Uersfeld.

Promenads -Hotel. Lendry, Frl. Opernsängerin, Wien. —
v. Kupowski, Hauptm. a. D. m. Fr., Oldenburg. — Goose,
Fr . Justizrat Dr. m. Locht., Essen. — Stegemann, Fr. Rent.
in. Locht., Deventer. — Kindermann, Kfm. m. Fr., Leipzig.
— Lang, Kfm., München.

Zur guten Quelle. Schuchardt, Kfm., Bielefeld.
Hotel Quisisans. Czerny, Exzell., Fr. Geheimrat m. Locht.,

Heidelberg. -— Barth, Kfm., Charente. — van Cappelle, Fr.
Rent. m. Locht., Brüssel. — Gottlieb, Bent. m. Fr ., Brüssel.
— Junguina, Rent. m. Fr., Sao Paulo. — Lehmann , Stud.,
Moskau. — Dibelius, Fr . Rent., Dresden. — Schlüter, Fr.
Rent., Dresden. —- Wiethaus, Hüttendirektor, Hamm. —
v. Bissing, Frhr ., Dannstadt . — Bär, Fabrikbes., M.-Glad¬
bach. — Köthncr, Kapitänleut., Wilhelmshafen.

Reichsyost. Krüger, Postinsp ., Bielefeld. — Hoffmann. Kfm.
m. Fam., Vlissingen. — Bickler, Ing. in. Fr., Karlsruhe. —
Doehring, Frl., Neukireb. —- Doehring, Kfm., Neukirch. —
Post, Dr. med. m. Fr., Syracuse. — Merkel, Fabrikbes.,
Pillkallen. — Kammersaeger, Ansbach. — Poppen, Klm.,
Wien. — Brandenburger, Berlin. — v. Kamp, Sterkrade.

Rhein-Hotel. Hirsch, Kfm., Berlin. —- Hörth, Redakteur,
Frankfurt . — Bärkler, Redakteur, Berlin. — God, Kfm,
Darmstadt. — v. Rohr, Fähnrich, Berlin. — Viothmer, Rent.,
Wilhelmshaven. — Kolbe m. Fr., Coblenz. — Bullricn,
Major a. D., Braunschweig. — Carmer, General z. D. m.
Locht., Frankfurt a. 0 . — Gantert, Rent. m. Fam., Barmen.
— Hehmke, Münster. — Hofmann, Kfm., London. -— Ber¬
necker, Bankdir., Cöln. — Beinhauer, Fahr. in. Fr., Düren.
— Schmäh!, Fahr. m. Fr., Barmen.

Ritters Hotel und Pension. Citron, Kfm. in. Fr ., Charlotten-
burg. — Dczewiecki, Ing., Warschau . — Henstowe, Fr.
Kapitän, Boscomte. — Radicke, Klm., Thorn. — Phielips,
Fr. Oberst, Breccn.

Römerbad. Lümmel, Fr ., Braunschweig. — Funke, Brauerei¬
bes. m. Locht., Bojanowo. — Soloviell, Frl., Petersburg. —
Schaumann , Fr., Petersburg. — Vilter, Witten. — Buff, Fr.,
Witten. — Schüler, Fr ., Barmen. —- Nathusius, Berlin. —
Deyerman, Ing. m. Fr., Helsingfors. — Daevel jr., Kiel. —
Chotzen, Bingen. — Koppe, Fr . m. Locht., Steglitz. —
Holsten, Amtsrat m. Fr., Brehvisch.

Hotel Rose. Schuster, m. Bed., Frankfurt . —- v. Oertzen,
Offizier, Darmstadt. — Loe, Faron , Wissen. — Simond,
London. — Wilding, London. — Child m. Fr., Plttshurg.
—■ Carter. Fr ., Philadelphia. -— McCormick, Frl.. Philadel¬
phia. — Oppenireim, Fr., Berlin. — Gollin, Gutsbes., Finn¬
land. — Beinicke, Rittergutsbes., Groß-Dölzig. — Schroeter,
Petersburg. — Schroeter, Frl., Petersburg. —- Popert, Fr .,
Hamburg. — Grote, Frl., Hamburg. — Gieslcr, London. —
v. Böhm, Fr. Rittergutsbcs; m. Locht,., Culsow. — Grey-
Egerton, Lady m. Kurier u. Aulomobilführer, New York.
— Dün, Fr., New York. — Sandford, Fr., New York. —
Großmarin, Major, Saarburg. — Lagercrantz, Fr. Gräfin m.
Locht., Stockholm.

Goldenes Roß. Köhl, Fr., St. Johann . — Olt, Frl., Worms.
Weißes Roß. Sievers, Gutsbes., Sargstedl. — Frhr. v. Breiden-

bach, Oberstleut. a. D., Breidenstein. -— Wolff, Rent., Guben.
— Opp, Kfm., Thum. — Hack, Rent., Meiningen. — Gills,
Rent. m. Fr., Gandersheim.

Hotel Royal. Witt, Kfm., Paris . — Rauch, Fr . Dr., Basel. —
Beyfus, Frl. m. Bed., Frankfurt . — Meier, Fr. m. Locht.,
Breslau. — Hörschgen, Frl., Düsseldorf. — Albrecht, Fabrik-
Direktor, Riga.

Russischer Hof. Gottschalk, Kfm., Cöln. — Kolk, Kfm. m.
Fr ., Vohwinkel. -— Schuck, Fr ., Frankenthal . — Traczy-
kowska, Fr . Rent., Posen.

Savoy-Hotol. Boye af Genäs, Karlshamm. — Berlowitz, Kfm.,
Danzig.

Schützenhof. Müller, Apothekenbes., Gransee. — Beuermann,
Ober-Postassist ., Güttingen. — Laders , Fahr. m. Fr., Oschers-
leben. -— Neubert, Baumstr ., Chemnitz.

Spiegel. Rothe, Rent. m. Fr., Brooklyn. — Aronson, Fahr.,
Filipstadt. — Leber, Kfm., Warschau . — Speer, Kfm.,
Wilmersdorf. — v. Rücker, E., Petersburg. — v. Rücker,
G., Dr., Petersburg. — Lauer, Apothekenbes., Darmstadt.
— Sander, Fr. Dr., Straßburg. — Sander, Frl., Straßburg.
— Amberger, Rent. m. Fr ., Coblenz. — Finder, Kfm. m.
Fam.. Berlin.

Zum goldenen Stern. Landsberg, Dottendorf. — Bauer, Düren.
— Dietz, Krimmitschau. — Görlieh, Holelbes., Sperenberg.
— Ferger, Holelbes., Westerburg.

Tannhäuser . Schärfte, Kfm., Bielefeld. — Scherer, Kfm.,
Kempten. — Baum, Frl., Breslau. — Stephan, Kfm., Braun¬
schweig. — Mcnkens, Rent. m. Fr., Oldenburg. — Viaion,
Kfm., Detmold. — Vieler, Kfm. m. Fr., Letmathe. — Anger-
vaare, Kfm., Doocbout. — Ruff, Kfm., München. — Schwab,
Kfm., Berlin. — Bosinius, Kfm. m. Fr., Solingen. — Buc.n-
holz, Kfm., Siegen. — Freude, Kfm., Siegen. — .Diener,
Kfm.., Pirmasens . — Wülscheid!, Kfm., Arienheller. —
Licker, Kfm., Mülheim. — Kalbhenn, Kfm., Bremen. —
Wiemhoff, Bankbeamter, Essen. — Spelz, Kfm., Aachen.
— Clauß, Kfm., Augsburg.

Taunus-Hotel. v. Chollitz, Fabr ., Stettin . — Goetsch, Fahr .,
Frankfurt . — v. Heintz, Landrat , Kyritz. — Holtzapfel,
Kapitänlcut., Kiel. — Roelfsema, Dr. med., Rotterdam. —
Bettger, Fr . Rent.. Cöln. — Hoch, Kfm. m. Fr., Danzig. —
Starke, Fr . Direktor m. Locht., Königslutter. —- Delius, Geh.
Reg.-Rat, Hannover. — v. Veen, Kfm. m. Fr., Haarlem. —
Bernstiel, Kfm., Nürnberg. — Celdte, Kaiserl. Kanzleirat,
Berlin. — Mignet, Kfm., Berlin. — Firmenich, Kfm. m. Fr.,
Hürth. — Zimmermann, Architekt, Charlottenburg. — Seifer,
Kfm., Worms. — Müh, Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Stammler,
Ober-Stabsarzt Dr. m. Fr., Saargemünd. — Fels, Kfm., Ant¬
werpen. — Piro!h, Kgl. Baumstr., Elberfeld. — Gerst, Rent.
m. Fr., Haag. — Fraegner, Reg.-Assessor, Elberfeld. —
Swark, Oberleut., Geile. — Engstmann, Kfm., Eshol. —
Kupershoek van Weel, Kfm., Rotterdam. — Schlesinger,
Fr . Rent., Berlin. — Vollbach, 2 Damen, Straßburg. —
Kättner. Kfm. m. Fr.. Zwickau. — Gasbier. Ober-Finanzrat
Dr. m. Locht.. Breslau. — Bergmann, Fr. Rent., Waldheim.
— Poeppig, Kfm. m. Fam., Neustadt. — Saueracker, Fabr.
m. Nichte, Magdeburg. — Gerold, Kfm.. Mülhausen. —
Keller, Kfm., Weimar. — Brosl, Rent., St. Avold. — Keller,
Kfm., Ziegenrück. —- Oesterlein, Kfm., Nürnberg. -— Dreßler,
Rent. m. locht ., Bremen. — Bade, Kfm., Frankfurt . -—
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Jung, Forsfmstr ., Altenheim. — Sool, Dr. med. m. Ir .,
Rotterdam. — Hartmann, Fr . Rent., Berlin. — Kätscher,
Schriftsteller u. Redakteur, Berlin. — Giese, Dr. med. ni4
Fr., Prenzlau . — Buiswanger, Kfm. m. Fr ., Basel.

Union. Rößler, Apotheker m. Locht.. Hannover. — Holfmann,
Kfm., Koburg. — Schnuch, Ründeroth. — Wickerath, Fr.,
Düsseldorf. — Berthotd, 2 Ilm . Rent., Breslau. — Wicke-,
rath, Kfm., Düsseldorf. — Möller, Kfm;, Berlin. — Hanssen,
Fabr., Altona. •— Krappon, Fabr., Gr.-Steinheim.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Schuld!, m. Fr., Hamburg. —l
Baldauf, Direktor, Dresden. •— Kötter, Direktor, Langen-:
dreer. — Voß, Fr . m. Locht., Barmen. — van Uaaften, Fr.
m. Fam., Haag. — Mulder, Fr ., Amsterdam. — de Fayolle,
Fr ., Reims. -— Aeschlimann, Fahr . m. Fr., St. Imier. —s
Schmidt. Rittergutsbcs., Freuden thal.

Vogel. Wenelides, Sind., Darmstadt. — Pretzsch, Kfm., Berlin;
— Buhl, Kfm., Kaiserslautern. — Monts, Justizrat , Thorn;

Weins. Just, Fr ., Grünlichtenberg. — Denckmann, Dr. phil;
m. Fr., Osnabrück. — Greck, Kfm., München. — Keller-,
mann, Kfm. m. Fr ., Bingen. —■ Berg, Dr. med. m. Fam.,
Polch. — Gerlinghaus, Kfm., Elberfeld. — Höriges, Fabrik¬
bes., Bannen . — Fisch, Kfm., Düsseldorf. — Derksen, Kfm.
m. Fr., Duisburg. — Mensinger. Amsterdam —- Fuchs, Fr;
m. 2 Töcht , Ranzbach. —• Siebei, Kfm. m. Fr., Siegen. -—
Nienaber, Kfm. m. Fr ., Paderborn.

Westfälischer Hof. Contenius, Kfm. m. Fr., Breslau. — Riedel,
Rent. m. Fr. u. Locht., Berlin.

Wilhelma, van der Velden, Fr . Rent. m. Fam.. Utrecht. —
Bioehmen, Fr. Rent. m. Bed., Amsterdam. — Willet, Rent.
m. Fr., Utrecht. — Robinson, Oberst, Leeds.

In Privathänsein:
Pension Alicenhof. Brückner, Fr., Dresden. — Kornblülh, Fr.

Rechtsanw., Petersburg. — Bech, Apotheker, Pettsburgh. —
Zcch, Kfm., Pettsburgh. — Rutil. Kfm., Berlin.

Bahnhofstraßa 16. Mühlhau, Kfm., Kusel (Pfalz).
Villa Bauschei. Bühring, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Villa Carolus. Neufeld, Fr ., Berlin. — Stypmann, Kfm. nv

Fam., Grabow.
Privalhotel Colenia. Rieger, Fr ., Kiel. — Runge, Fr., Han¬

nover. — Hetze, Kfm. m. Fr.. Wittenberge.
Dambacbfa! 9. Becker, Fr. m. Locht.. Hamburg.
ElisabethenstraEe 17. v. Rabenau, Oberstleut. a. D., Friedenau;
Flohrs Privathotoi. Stöber, Fr . Kgl. Seminarlehrer _m. Locht.,

Mülhausen. — Altweis, Brauereibes. m. Fr., Bielefeld. —
Schulz, Frl., Heidelberg. — Junghaus, < Fr . Landger.-Rat,
Offenburg.

Pension Fortuna . Lazarus , Fr., London. — Langdon, Frl.,
London. — Schmidt, Fr ., Gotha. — Fest, m. Fr., Ungarn;

Villa Frank. Engels, Fr. Rent., Engelskirchen. — Voigt, Fr.
Justizrat m. Locht., Weimar. — Keßler, Kfm. m. Fam., Essen;

Franz Abtslraße 6. Stallknecht, Fr., Flensburg. —- Peterseiv
Frl., Flensburg.

FriedrichsiiaEa 33. Mansho, Frl.. Königsberg.
Geisbergstraße 24. Schinzel, Redakteur in. Fr., Görlitz. —■'

Oderich, Chemiker, Brasilien.
Villa Helene. Bakker Schütt, Fr . Rent. m. Locht., Haag.
Christi. Hospiz II. Scheuermanh , Amts-Registrator, Schwan
Kajsollenstraße 3. .Tacobi, Reg.-Sup., Biedenkopf.
Kapdlenslraße 8. Tschaeche, Fr . Dr., Leipzig. — Liebmann,

Fr., Kopenhagen. -— Momme, Zahnarzt m. Fr., Güttingen,
KapeilsasiraEe 10. Vieweg, Frl., Düsseldorf. — Peins, Frl.,

Wilhelmshafen.
Pension v. Lsngerke. v. llulanicka . Fr . Gutsbes. m. Locht.,

Botwinowkc. —- y. . Swieten, Fr. Reut., Kassel. — Gloxin,
Fr . Rittergutsbes. m. Locht., Alt Ristow-Sehlawe. •— v. Büa,
Kammerherr u. Rittergutsbes. m. Fr., Hainrode.

Pension Margareta. Rosenplaenier, Fr . Rent. rn. 2 Kindern,
Edinburgh. — Gambier, Fr!. Rent., Nymcgen. — van Gitters,
Frl. Rent., Ileemstede. — Loman, Rent. m. Fam., Bussum.
— Ludwig, Frl. Rent., Bussum.

Marktstraßo 6, 1. Schnee, Oberstabsarzt rn. Fam., Trier. —,
Häusler, Major, Ulm a. D. — Schulze, Rent. m. Fr., Peine,

Villa Melitta, v. Stutterhain , Offizier a. D. in. Fr ., Ahorn. - »
R6e, Fr ., England.

Villa Modesta. Kaulen, Fr ., M.-Gladbach.
Noroslraße 12. Donner, Fr . Gutsbes. m. Enkelin, Leipzig. —

Westenberger, Frl., Darmstadt.
Nerositaße 14. Mier, Fr ., Rixdorf. — Adam, Fr., Rixdorf.
Neiotal 15. Eppelbaum, Fabrikant , Warschau.
Nerotal 31. Müller, Kfm., Schweina.
Villa Olanda. Biennan , Fr . Oberst, Haag.
Villa Oranienburg. Felderhoff, Fr . u. Frl., Wesel. — Gumhel.

Bankier m. Fr., Heidelberg. — Bottenbruch, Rechtsanw.,
Berlin. — Gläser, Frl., Berlin.

Villa Palatia. v. Müller, Fr . Rent. m. Tochter, Kiel. —- Magneg
Müller, Fr ., Mfdan Sumatra.

Villa Pensee. Liede, Rent. m. Fr., Dresden.
Pension Primavera. v. Reckerath, Frl., Krefeld. —• Günther

Frl. Rent., Bonn. — Schmidt-Ramsch, Fabrikbes., Berlin.
Pension Pnstau . Reimers, Direktor Dr. m. Fr., Hannover. —

Nessenius, Fr . Landesbaurat , Hannover.
Pension Reut« . Spack, Fr . Major. Berlin. — Bohnsack. Fr.

Dr., Stockholm. — v. Happe, Baronesse, Stockholm. —
Liljenstolpe, Baronesse, Stockholm. — Broström, Frl. Rent.,
Stockholm. — Smedmark, Ingen., Stockholm.

Röderstraße 37. Liparsky, Fr . m. Fam., Jekaterinoslaw.
Sömortoi 2, 1. Bär, Kfm., Gießen. — Frhr . v. Ziindt, Oberst¬

leut. a . D. m. Fr ., München.
Villa Roma. Koller,rodt, Fabrikbes. in. Fr ., Hannover.
Villa Rupprscht. Helmann, Fr . Rent., Breslau. — v. Möhler,

Fr . Rent. m. Bed., Riga. — Kudin, Fr . Oberstleut., Jekateri¬
noslaw. — Baumann, Kfm. m. Fam., London. — Forbeig,
Oberstleut..Leipzig. — Richter, Fr. Gutsbes., Jekaterinoslaw.

SeerobenstraBe 28. Kleinefeld, Geh. Expedient m. Fam.,
Friedenau.

Privat-Hofcl Silvana. Letzter, Kfm.. New York. — Stein, Kfm»
New York. — Ditte, Fr . Rent., Wernigerode.

Pension Simsen. Heller, Fr ., Grodno.
Villa Speranza. Ritterhausen . Dr., Dillenburg.
Privalhotel Splendide. Rossaerl, Ingen., Willebroeck. —

Rinkei, Dr. m. Fr., Neisse. — Mudin, Stockholm. —
Alexandrew, Fabrikbes. m. Fam. u. Bed., Kasan. — Loytzeff,
Univ.-Prof. m. Fam. u. Bed., Kasan. ■— Swenson, Kfm.,
Malmö.

Siiflsfiaße 2, p. Dehrn, m. Fr., Nürnberg.
Stiftsiraße 12. Baier, Senator, Hannover.
TaunusstraEe 22. Gildemeister, Berlin.
Taanustraße 29. Giirich, Dr. med., Päretwitz.
Tannusstraße 47. Stordte, m. Fr., Charlottenburg.
Webeigasse 21- Vogt, Bankier m. Fr ., Frankenstein
Webergasse 23. Zimmer, 2 Hrn., St. Johann.
Wilhelmstraße 36. Richter, Kfm. m. Fr., Groebzig.
Pension Windsor. Hüne, Fr. Rittergutsbes. m. Gesellschaft.,

Görlitz. — Schliwa, Frl., Görlitz.
AugenhöiJanstalt. Bohrmann . Emilie, Langenhain . _ Lan-,

Luise, Holzfeld. — Übrig, Luise, Bierstadt. — Weher, Fr«
Langenbach. — Kleber, Fr ., Diedenbergen. — Baker, Frl«
Ramgate. — Hilpisch, Niederhadamar. — Kunz, München rod.'
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I) Argentinische 8%innere Anl.
Wie uns von der Zahlstelle Joh.

Dorenberg , Goßler &Cö. in Hamburg
pitgeteilt wird ,sind sämtliche 8% Ar¬
gentinischen inneren Anleihen am
15. Juli 1905 zur Rückzahlung per
ä . September , 1. Oktober und 1. No¬
vember 1905 je nach Fälligkeit der
Coupons gekündigt worden.

2) Bukarester 4 u/0 Stadt-
Anleihe von 1303.

Verlosung am 1/14 . März 1906.
Zahlbar am 1/14 . Mai 1906.

ä 100 Fr . 95 838 1126 296 315
©75 605 982 3358,653 717 8036 119
252 629 936 4667 695 778 806 5040
291 6043 169 247 318 429 446 980
7069 094 399 533 800 8110 134 363
1381 435 724 819 9681 959 970 10092
|643 838 912 11006 071 179 12797 996
13809 461 15427 697 669 940 16194
117221 357 858 954 18934 964 990
119078 461 714 868.
i ä 500 Fr . 30020 444 488 612 809
>31330 477 32132 33824 34025 468
®31 695 782 987 25754 779 860 26070
161 433 626 813 822 914 27195 437
S8448 587 726 914 918 29021 038
475 768.

ä lOOO Fr . 30410 660 729 31183
Ml 687 709 784, 32120 205 207 235
(257 276 33107 34130 752.

ä 5000 Fr . 3 5354 469 863.

3) Freiburger 15 Fr.-L. v. 186!.
99. Serienziehung am 14. April 1906.
Prämienziehung am 15. Mai 1906.

Serie 21 113 246 293 342 398
(454 477 488 796 840 849 868
>1894 1169 1179 1197 1217 1238
1420 1443 1463 1477 1560 1621
-1856 1794 1811 1998 1924 3094
2179 2187 2284 2336 3347 343 !
12491 2615 2664 3817 2837 2842
'2873 2990 2907 2941 3047 3067
13077 3098 3166 3195 3248 3330
13341 3363 3488 3573 3612 3685
(3814 4012 4073 4100 4173 4179
4272 4329 4360 4531 4539 4555
4782 4790 4793 4850 4912 4927
4928 5029 5088 5083 5143 5318
6531 5638 5707 5721 5727 5827
6887 5963 5965 6008 6053 6105
6128 6181 6200 6* 02 6323 6428
6431 6443 6485 6534 6648 6654
6767 6790 6802 6837 6912 6971
7988 7118 7119 7164 7219 7356
,7408 7429 7480 7545 7546 7758
17798 7874 7888.

4) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
7. Serienziehung am 14. April 1906.

Prämienziehung am 15. Mai 1906.
Serie 151 1̂ 36 2087 3560 3868

5605 5944 6389 7103 7107 7563
7673 7838 8044 8505 8820 9069
9156 9949 9985.

5)  Guillaume -Luxembourg-
fesenbahn, 3 % Obligationen.

Verlosung am 24. März 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

261—270 1821—830 2671—680 691
—700 4201—210 871—880 10341—
'§50 11441—460 12742—750 13081—
i087 17311—320 18011—020 331—340
19030 —039 140—149 20020—026
'■31060 —069 22630 —639 25080—089
96000 —009 27950—959 29930—939
35341 —345 36491 —600 971—980
'37401 —410 38061 - 070 41101—110
'671—680 42141—160 621—528 43571
—690 44061—070 641—550 46471—
'480 491—600 47161 —170 50741—760
54821—830 58091—100 60261 —260
871—880 63671—680 67211 —220 641
—660 69641 71611- 620 72161- 160
'74101—110 691—700 75271—280 361
—360 76101—110 496—600 80251—
260 81241 —260 82601—610 84351—
360 86601—610 88371—380 91071
—079 92211—220 93691—700 971—
,980 95011 —020 97471 98171 —180
©9781—790 100771 —780 101096—
100 102191 —200 103511 —620 661
—670 709 710 801 104841 —850
112841 —860 113181 —200 981—
114000 120641 —648 921—940
121441 - 460 123841 —8S0 127081—
100 781—800 961—980 13 *661—680
133021 —040 137581 —600 140881
-900 141621 - 540 147121 —140
!>. 500 Fr,

6) Italienische Gesellschaft
der Sardinischen Sekundär-

babnen , Obligationen.
Verlosung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
1. Serie.

Einer -Titel . Nr . 1093 412 640 2082
088 100 728 3228 304 5935 6216 8004.

Fünfer -Titel . Nr . 8288 656 927 944
9048 706 788 10466 11362 12798.

Serie.
Einer -Titel . Nr . 433 616 765 884

950 1204 263 672 2312 713 3679 5698
6676 711 808 7637 663.

Fünfer -Titel . Nr. 8237 919 990
9281 10783 11331 635 12301 647.

Zehner -Titel . Nr . 13209 14093
681 809 16033 170.

3. Serie.
Einer -Titel . Nr . 732 2361.
Fünfer -Titel . Nr . 2915 3 528 4492

336 609.
4. Serie.

Einer -Titel . Nr. 1715 790 2026
120 171 996.

Fünfer -Titel . Nr . 3030 691 761 984
4222 491 718 5314.

Zehner -Titel . Nr . 7559 674 807.
5. Serie.

Einer -Titel . Nr. 227 500 640 777
1276 640 878.

Fünfer -Titel,  Nr . 2271 331 3232.

7) Kaschau -Oderberger
Eisenbahn , 4 °/0 Gold - Prior .-
Partial -Schuldyerschr .v. I89S.

30. Verlosung ahn 2. April 1906.
Zahlbar am 1. Juli,fl906.

10 .900 Jt.  Serie 42^78.
k 1000 M.  Serie 230 292 370 425

488 561.
ä 200 M Serie 943.  _

8) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1890.

(Anleihe von 274,375,000 Fr.)
Verlosung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
ä 500 Fr . 63 66 198 268 332 478

498 721 777 1037 218 221 286 276 388
410 445 473 662 592 637 667 918 924
2012 067 214 221 223 238 278 300 321
392 463 649 742 795 831 840 845 859
935 963 3036 040 051 162 196 236 279
442 498 513 637 692 761 768 884 4013
069 207 210 221 373 378 420 482 644
638 664 722 726 748 804 888 922 5000
033 078 092 147 166 167 287 335 366
411 418 431 441 467 591 664 697 710
804 811 862 920 6029 040 048 079 116
199 264 296 323 334 441 636 669 673
701 727 731 739 914 7254 274 483 545
760 845 853 945 8033 094 146 509 637
643 697 780 783 879 982 993 999 ©000
105 218 245 286 336 404 430 431 455
662 608 641 676 678 679 700 769 800
877 887 916 10011 063 067 069 366
490 607 642 648 644 732 841 911 977
11147 234 312 541 544 577 679 688
671 686 793 860 13044 099 210 346
356 404 422 517 553 613 643 664 682
75» 760 762 766 864 857 931 958
13068 069 102 108 149 166 170 292
378 615 654 584 669 678 681,721 747
795 849 957 14067 099 101 126 298
682 601 766 819 880 934 15026 188
206 §73 396 633 704 780 835 845
16012 028 044 128 179 188 208 291
296 447 451 467 482 485 499 613 606
612 632 671 816 828 835 17163 157
180 480 639 643 617 820 838 861 894
943 18058 093 108 112 284 325 381
435 454 687 860 969 19100 268 478
554 624 950 20113 238 243 314 345
632 692 631 665 672 819 824 865 883
21022 064 639 654 655 688 734 757
810 856 22020 091 106 110 185 236
262 333 366 426 432 466 566 582 692
670 721 745 767 796 861 892 898 913
933 955 23008 033 059 09S US 195
236 278 279 827 344 379 384 465 456
628 594 747 823 839 863 925 938 9712
24172 411 416 430 440 622 816 823
896 945 974 25005 070 152 240 368
370 618 625 631 667 708 824 874 966
971 26656 629 743 754 797 810 824
967 '37077 347 360 394 478 629 635
787 836 890 28019 078 089 107 119
134 349 456 457 604 627 723 737 778
894 909 28114 398 429 465 473 619
636 684 785 807 973 983 30057 068
071 164 174 374 389 414 446 451 524
670 606 647 711 719 811 834 858
84091 369 681 993 32086 149 245
275 837 443 468 508 531 550 785 830
888 889 897 980 981 33021 066 »99
112 167 170 268 281 282 292 485 582
606 824 915 951 84001 006 017 028
035 066 078 087 138 146 149 151 198
480 577 607 631 846 871 908 85140
162 292 304 486 636 678 641 677 782
829 847 854 904 86052 214 269 374
624 626 628 690 822 841 892 913 962
987 37018 023 051 073 164 206 208
228 239 266 343 363 370 480 609 549
656 663 789 872 38089 196 269 299
346 551 670 800 919 942 39142 183
208 213 248 451 597 876 899 933 969
40032 082 136 179 231 236 268 303
325 543 767 803 830 869 958 985
41021 164 222 315 327 338 859 411
634 634 642 686 717 741 792 838
4S103 210 216 322 356 360 426 438
491 598 652 664 670 877 895 43026
028 808 437 631 535 682 666 702 710
776 798 951 44037 146 178 186 238
334 570 650 684 45022 170 277 289
343 411 452 471 474 713 729 730 786
807 856 871 903 929 990 994 46001
223 267 351 424 682 685 869 929 992
47064 115 234 285 309 398 632 607
838 848 907 48036 052 236 241 297
.321 639 657 681 607 639 726 760 820
861 871 49016 089 258 673 576 650
721 927 983 50049 052 061 063 269
327 366 444 463 484 627 674 619 639
668 702 798 51259 639 665 774 788
875 925 52094 170 172 392 424 483
486 618 607 611 714 923 946 53004
021 097 121 140 181 270 288 366 631
639 640 663 664 746 776 831 874 899
903 973 54080 104 107 110 168 188
201 207 338 340 351 395 406 433 447
486 577 639 641 662 735 741 763 872
877 671 55014 132 263 268 277 320
428 476 652 663 688 701 778 878 880
913 928 932 944 986 56035 088 077
142 332 370 434 619 535 693 644 674
6S2 715 854 57060 089 117 203 206

368 403 408 454 474 525 528 808 914
993 58053 »60 339 359 865 385 464
558 564 587 734 739 786 793 856 878
69106 314 350 542 614 684 760 834
848 897 898 948 6Ö023 106 111 114
182 247 306 322 358 362 384 406 602
636 645 801 840 860 861 919 « 1188
234 295 319 369 462 459 654 695 651
738 868 921 02009 025 068 246 384
406 440 481 487 667 660 624 687 826
891 68048 094 185 401 631 699 812
871 969 64066 216 228 266 264 366
442 470 543 549 584 594 661 738 824
846 855 878 927 970 65046 061 076
098 111 124 483 843 618 621 734 811
873 988 66140 141 152 228 328 524
560 568 570 607 716 745 763 790 921
941 962 « 7019 030 046 060 131 170
184 190 276 481 849 68086 160 216
280 285 396 521 559 564 596 647 701
762 856 878 989 996 69004 007 042
265 298 680 628 679 733 780 806
70033 043 112 130 319 876 381 406
435 502 510 617 620 631 639 661 696
762 790 807 818 851 71006 038 072
104 189 202 364 466 649 620 814 885
ßll 918 973 72186 188 608 670 627
901 914 946 966 73099 124 265 269
286 341 361 367 665 686 713 755 769
833 891 898 74062 233 249 261 267
313 413 624 639 695 609 730 75007
085 287 294 314 365 387 400 470 629
631 767 805 831 835 955 76310 373
377 402 695 600 661 675 760 901 947
77026 035 037 144 210 266 272 301
307 410 411 601 579 758 785 814 901
912 78017 117 210 215 226 364 449
628 585 598 617 625 698 789 837 843
78107 203 218 416 611 638 681 715
720 723 832 891 908 913 930 982
80000 085 108 274 291 312 324 356
632 572 612 620 669 711 761754 863
903 967 979 81029 037 065 105 297
312 340 445 486 546 793 802 82000
281 307.

ä 10OO Fr . 82318 488 633 572
629 634 697 743 867 873 886 980
83098 228 302 317 321 406 407 420
460 529 533 625 684 692 826 837 862
960 84020 066 159 368 371 387 481
547 636 716 739 749 772 811 903 914
850 956 995 85157 158 310 369 390
391 395 436 574 697 650 654 680 690
760 773 794 807 832 864 924 933
86076 080 108 142 253 351 461 590
640 729 738 750 881 923 87003 109
234 332 339 340 508 616 619 675 681
739 779 893 997 88062 093 101 162
198 241 271 284 310 313 378 391 405
443 082  578 610 686 719 844 934
89005 120 161 167 232 241 251 286
364 374 431 621 605 641 694 728 729
738 762 776 848 893 90144 221 310
433 464 471 490 495 518 690 628 789
819 918 924 942 966 91122 127 133
143 282 422 475 621 652 780 869 936
960 92000 043 118 142 148 352 395
638 641 747 776 98049 149 233 282
348 427 466 482 625 683 748 800 837
854 874 912 925 84165 216 238 334
335 418 423 484 621 644 679 701 737
744 770 782 810 912 95012 096 146
216 228 319 393 395 410 591 601 690
745 794 86326 429 460 485 491 510
576 637 680 736 783 832 868 901 912
939 97237 414 449 524 617 841 967
98020 185 191 370 388 400 431 456
609 622 651 655 875 973 99033 063
131 168 217 337 481 527 606 706 743
954 100005 022 163 334 465 458 495
518 657 748 765 794 873 879 987
191076 082 123 148 166 192 221 265
305 422 524 924 102293 310 370 426
536 689 816 834 940 968 971 998
103016 017 067 085 121 134 186 186
206 220 344 446 632 669 104032 043
101 102 123 158 164 192 219 230 318.
393 433 648 765 863 880 902 906 935 994
105054 104 167 192 210 230 331 358
380 394 409 43« 580 634 656 667 694
743 807 894 906 960 106138 146 168
196 295 329 411 458 594 611 632 633
701 783 783 829 842 878 900 942 969
976 107118 199 298 367 388 445 560
564 578 721 808 993 108024 091 109
147 175 201 221 360 447 449 579 674
678 715 763 778 835 855 984 100079
168 347 445 649 567 696 621 630 643
836 110107 111 376 388 447 560 944
976 111420 430 556 710 716 845 960
112039 060 375 630 650 663 666 874
893 922 923 11.8017 018 089 095 168
251 262 340 430 510 623 607 646 708
746 925 928 959 114133 267 374 428
652 722 899 907 929 942 966 115106
185 189 190 197 310 332 338 384 651
666 599 618 799 829 833 894 920
116038 157 296 320 368 436 639 833
914 117048 100 124 138 158 330 340
370 395 622 696 705 938 118105 122
124 160 377 396 407 446 579 701 793
847 900 965 118078 427 499 517 627
628 631 661 633 665 685 918 840 972
982 991 120035 065 064 067 171 199
418 424 461 563 733 742 783 842 853
898 911 977 995 131038 069 086 263
279 896 672 593 704 773 827 841 864
867 929 132001 036 043 104 152 391
426 560 665 771 786 792 803 908 910
995 133041 048 066 100 115 131 189
196 212 267 276 297 350 376 642 574
726 834 836 922 124115 118 153 171
178 217 368 403 607 635 651 684 719
769 778 920 962 125008 067 07» 117
131 208 260 465 682 724 803 808 835
928 970 126015 082 111 146 215 266
310 881 418 558 683 750 766 838 951
127127 217 398 404 731 941 128053
061 163 157 197 227 397 404 432 539
607 746 771 805 865 878 901 120074
110 314 406 422 439 680 608 626 884
984 13S001 021 047 073 085 118 144
383 486 489 605 607 826 131001 184
172 190 204 249 366 445 474 581 590
730 977 132014 067 221 288 328 878
490 681 670 723 822 834 807 948 995
996 483157 186 204 311 S94 511 529
542 558 613 627 642 841 936 967 974
134018 051 202 203 226 269 340 449
515 575 640 691 747 835 838 842 967
133029 034 048 139 158 201 212 228
320 345 358 450 648 921 981 136044

055 139 214 224 257 260 278 307 321
331 393 466 618 625 636 647 653 657
692 712 715 842 872 825 137040 109
211 298 373 393 430 443 471 642 650
688 738 758 872 884 887 914 980 996
138031 048 070 124 168 235 237 324
336 349 370 466 501 589 594 640 678
734 794 854 188151 469 521 629 610
848 851 905 921 992 140036 062 091
182 306 315 339 419 458 645 678 751
753 810 860 971 141180 227 266 499
564 736 744 823 984 142065 067 125
305 365 385 446 495 671 609 742 792
814 884 914 143131 137 210 330 433
696 722 773 795 883 940 966 967
144009 059 368 401 678 679 873 886
956 979 145039 172 215 252 308 505
550 561 596 699 734 787 898 924 934
148183 226 249 255 420 436 485 734
882 938 147034 087 176 201 249 517
677 647 696 802 806 868 148045 105
219 284 323 366 385 489 465 483 490
540 589 727 7SI 757 861 945 958
148008 025 078 126 263 847 410 435
463 603 613 744 760 848 853 872 955
160049 134 181 279 293 425 483 581
612 976 151002 015 099 171 305 362
409 427 434 436 488 571 600 668 736
152005 248 362 448 626 568 577 730
742 773 784 825 852 910 153102 257
366 415 464 643 578 794 925 941
154042 188 406 451 478 661 686 705
155126 181 293 420 453 482 620 811
917 156090 110 210 290 358 404 450
456 617 659 687 601 612 615 657 760
834 846 848 916 962 992 157078 102
129 205 250 353 509 602 633 688 783
158048 068 216 310 338 364 440 445
484 497 633 677 764 159152 160 187
204 307 327 471 601 607 626 692 710
733 909 917 160203 407 470 487 571
669 690 697 787 790 793 839 917 984
161 .083 135 137 207 259 399 404 417
460 483 610 610 622 646 716 947
162008 012 067 075 149 178 236 340
343 385 388 390 429 490 516 610 681
803 870 919 956 163031 108 138 168
292 417 685 682 763 820 978 982 991
997 164031 057 074 112 169 174 234
260 322 472 603 515 533 550.

ä 2500 Fr . 164779 798 808 839
942 993 165007 045 137 146 163 181
244 253 256 292 693 621 679 690 729
736 793 858 902 961 166063 110 117
202 219 282 246 278 324 326 402 416
469 763 832 870 873 167046 124 135
323 360 364 436 444 485 646 663 611
711 728 739 743 813 168065 082 091
222 282 346 360 351 426 490 628 650
712 746 748 774 788 832 868 169022
CH4 093 119 303 374 488 545 780 878
918 170258 '299 327 367 429 894 895
902 171131 277 285 430 657 685 897
699 721 861 881 178062 091 176 191
225 232 322 495 639 763 791 870 888
905 916 958 173057 237 299 343 425
469 670 585 616 661 778 842 867 900
960 976 174033 046 187 192 268 338
361 385 411 429 491 621 653 665 668
709 714 722 770 810 866 933 947 950
175035 044 206 233 239 247 392 436
459 498 636 585 693 778 791 867 876
920 941 944 967 176093 120 149 178
210 325 397 605 673 845 867 873 931.
966 177158,276 321 330 353 380 408
624 759 776 178035 052 299 308 449
491 532 625 179038 117 239 255 279
493 650 747 761 877 180077 081 094
098 139 163 182 269 424 608 618 708
760 906 969 181014 066 131 146 210
343 346 386 389 391 486 521 537 665
686 689 708 717 801 877 919 952 963
959 182024 039 138 351 567 612 079
684 929 183015 143 234 245 377 521
759 790 890 922 964 982 184006 024
066 140 824 431 613 659 744 787 840
965 992 188406 466 477 642 690 651
681 716 760 777 854 871 890 186092
110 116 16.4 286 362 428 464 460 606
694 640 646 702 717 723 737 826 861
867 889 964 992 187058 141 166 160
367 897 421 445 635 697 729 732 818
924 188069 098 116 138 140 166 174
220 222 331 353 443 450 654 668 661
680 738 807 892 907 189104 146 314
345 421 436 462 650 666 659 881 891
921 925 998 190031 146 484 656 673
697 721 863 954 191061 180 495 588
610 649 698 823 861 867 873 914 972
999 198003 014 186 268 497 643 580
595 603 606 608 615 720 730 803 856
886 193013 061 098 144 145 471 489
497 601 631 648 668 903 927 959 999
194051 147 202 212 328 480 492 651
575 617 796 911 866 979 196079 114
161 466 601 698 631 763 862 858 861
198165 194 207 304 454 660 673 769
818 888 93» 960 197003 149 293 306
390 444 451 481 501 612.

ä 6000 Fr . 197672 696 745 789
839 861 874 894 916 98T 198268 285
620 651 807 820 198081 131 216 303
603 586 628 652 696 724 833 827 992
200026 047 521 546 666 572 613 632
694 730 764 757 777 796 845 950 968
201034 080 110 176 228 261 324 370
389 489 530 697 722 792 824 202230
404 644 614 713 717 724 748 809 867
884 938 974 203048 093 119 153 830
498 579 757 878 204010 059 074 117
221 251 256 811 316 331 532 535 613
634 638 800 801 982 983 LOS 144 180
222 227 249 253 256 295 344 370 383
501 504 531 579 658 775 916 923 971
986 206010 178 264 267 425 438 500
532 646 594 687 696 716 767 803 843
853 856 207211 231 232 234 236 421
443 507 540 564 664 681 944 LO8101
127 143 274 341 410 432 490 496 544
651 697 739 928 962 865 209064 174
209 210 329 848 378 423 527 584 625
751 7S3 833 844 928 992 240181 213
225 236 242 374 380 808 984 211035
016 106 107 165 172 181 183.

9) Russische ßokl-ÄnIelhen.
Verlosung am 19. März/1 . April 1906.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1906.

3%  Anleihe von 1891.
4185 Rubel . 18226 —260 326—350

40651—675 61326 —350 67626—650

71801—826 80701—725 83001- 025
99526—550 115426 —450 147226
—260 148401 - 425 183476 —600
194361 —375 198351 —375 222651.
—675 250561 —575 262301 —325
293801 —825 268551 —675 272876
—900 295361 —375 305876 —900
317051 —075 321176 —200 333876
—900 344151 —176 359451 —475
365851 —875 373526 —660 374876
—900 376676 —700 8 77451—475
391726 —750 414176 —200 441401
—426 462876 - 900 477876 —900
487326 —360 504876 —900 505376
—400 451—475 506226 - 250 508676
—700 51 7926—960 520176 —200
552201 —225 554626 —660 559776
—800 560976 —567000 572301 —325
587226 —250 623726 —760 651278

• —300 6 60826—850 6 80626—650
708326 —350 717326 —350 901—926
721651 —675 725051 —076 276—300
744151 —176 746876 —900 750876
—900 772701 —725 7 80701—725
785426 —460 790626 —650 798451
—475 806676 —700 817176 —200
838951 —976 855861 —875 873661
—675 899676 —700 904301 —325
908761 —776.

k 625 Rubel . 917301 —325 925951
—976 934751 —776 951601 —625
954676 —600 959726 —760 960426
—460.

ä 3125 Rubel . 992251 — 275
995001 —025 997401 —425.

3)4 % Anleihe von 1894.
ä 125 Rubel . 6026—060 9576—600

22951 —975 38601—625 54801—825
59151—175 201—226 65861 —875
78261 —275 851—875 126601 —625
146776 —800 156026 —050 208426
—450 214901 —925.

ä 625 Rubel . 306076 - 100 307276
—300 32 4601—625 331161 —175
337676 —700 346001 —025 353701
—725 360951 —976 422251 - 275
425851 —875 450276 —300 471201
—225 482726 —750 525826 —850
541401 —425 5 52326—350 566276
—300 585226 —260 599351 —376
614326 —350 622326 —360.

ä 3125 Rubel . 654926 — 950
657826 —860 690176 —200 691051
—075 697351 —375 699276 —300
702301 —325 705876 —900 711351
—376 749701 —725 761451 —475
765501 —625 774226 —250 782201
—226 783701- 725 791451 —475.
3 % Anleihe II .Emission von 1894.

k 125 Rubel . 10276—300 19626
—650 29151—175 32576—600 48351
—375 51176—200 62001—025 74276
—300 . 92601—625 132851 —876
129026 —060 137201 —225 141201
—226 158561 —575 163401 —425
164426 —450 171026 —060 172076.
—100 177861 —875 183676 —700
184801 —926 194301 —325 195226
—250 203701 —725 208051 —075
225376 —400 232826 —850 2 50251
—276 258301 —326.

ä 625 Rubel . 305126 —150.
4%  Anleihe TI . Emission vom 1894;

a 125 Rubel . 7726—75010901 —925
17476 —600 21001—025 43761—775
45051—075 144851 —875 244151
—175 271901 —926 273101 —125
951—975 296801 —825 298201 —225
304176 —200 358001 —025 364001
—025 308976 —369000 380161 —175
883326 —350.

ä 625 Rubel . 412876 —900 420076
—100 448951 —975 459301 —325
480151 —175 492376 —400 530161
—175 541226 —260 560201 —225
584426 —450 646226 —260 858626
—650 668651 —675 705451 —475
706576 —600 719301 —325 730676
—700 732651 —675 746851 —875
768576 —600 764901 —925 768001
—025 7 93876—900 797151—175
809151 —175 841476 —500 8 54226
—260.

k 3125 Rubel . 871051 — 075
88 7676—700  904028 - 050.

10) Serbische 4% amortisable
Anleihe von 1895.

22. Verlosung am 1/14. April 1906.
Zahlbar am 1/14 . Juli 1906.

5941—960 15841 —860 37961—980
39661—680 40221- 240 921—940
60001—020 55221—240 59321—340
72781—800 »0761—780 95061—080
103461 —480 108181 —200 185601
—620 145201 —220 161061 —080
162861 —880 164641 —580 175501
—620 196761 —780 198641 —660
202301 —320 214401 —420 461—480
221341 —360 601—620 224001 —020
230841 —860 240861 —980 249581
—600 641—660 276521 —540 279161
—180 283021 —040 291201 —220
301201 —220 342501 —620 921—940
8 46281—300 8 52541—560 361045
—064 429925—944 457845—864
465805 —824 478345 —364 487285
—304 49 0825—844 496466—484
517865 —884 524045 - 064 5 53285
—304 588325 —344 591346 - 364
612226 —244 619665 —684 626325
—844 638685 —604 659205 —224
667505 - 624 692626 —644 693445
—464 694965 —984 698725 —744
704145 —164 798105 —124.

U) Solms -Braunfelsische
4% Anleihe von 1880.

16. Verlosung am 5. April 1906.
Zahlbar am 80. Juni 1906.

Lit , I). 38 57 113 161 169.
Lit . E. 64(4,619 685 756 941 121
Lit . F. 1315 331 338 451 593.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.
Lit . D. 234 247 388 435 490.

lO^ gf - 523 525 679 703 1010 0:
Lit, F, 1361.
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Kbenö -Kusgabe.
1. Mtatt.

Me MemIMig des MMiiIMms.
Der Titel wird auf den ersten Blick etwas wie Ver¬

wunderung erregen, und zwar nicht, weil bezweifelr
werden wird, daß der Partikularismus als politischer
Faktor aus unserem öffentlichen Leben geschwunden ist,
sondern weil er so völlig geschwunden ist, daß seine
bloße Erwähnung bereits wirkt, als werde von etwas
ganz Fremdem, aus dem Bewußtsein der Nation ganz
Ausgeschiedenem gesprochen. In ,der Tat ist es so: Wir
haben uns mit dem Partikularismus , der ehemals galt,
der vor Jahrzehnten und vielleicht noch vor Jahren eine
Macht war , eigentlich nur noch insofern zu beschäftigen,
als es dem Beobachter obliegt, sestzustellen, daß er keine
Bedeutung mehr hat . Wir sehen nirgends Parteien
oder auch nur Parteipartikel die Fahne des Partikula¬
rismus schwingen, wir merken nichts mehr von dem
Mißtrauen gegen vermeintlich zentralistische Tendenzen,
wie es vormals mitbestimmend für unsere Entwickelung
war . Unser aller Gefühl wird das bestätigen, sobald
wir uns mit dem Problem befassen, das, wie gesagt,
praktisch keines mehr ist. Im Reichstage wurde die
Erbschaftssteuer beraten . Vor zehn Jahren noch wäre
das nicht anders als mit fortdauernden Kämpfen gegen
eine Auffassung möglich gewesen, nach der eine solche
Steuer die Sonderrechte der Einzelstaaten aufs schwerste
zugunsten eines angeblich überspannten Reichsgedankens
angetastet hätte . Es finden Verhandlungen statt über
eine Betriebsmittelgemeinschaft der deutschen Eisen¬
bahnen . Keine Partei mehr erhebt Bedenken partikula-
ristischer Natur gegen eine solche Reform, und nur um
sachliche Maßstäbe handelt es sich bei den Erörterungen
über Zweckmäßigkeit und Unzweckmäßigkeit. Wir
sprechen hier allerdings von den Parteien , von den
Grundstimmungen , die in ihnen vorwalten , und wir
müisen zugeben, daß es bei den Regierungen zuweilen
noch anders anssehen mag, daß namentlich die bayerische
Regierung mit jederzeit sichtbarer Wachsamkeit beflissen
ist, dem Reiche nicht mehr zu geben, als ihm nach der in
München herrschenden Auffassung zukommt. Aber sogar
der bayerische Klerikalismus hat viel von der partikula-
ristischen Bissigkeit verloren, die ihn ehedem so unerfreu¬
lich auszeichnete. Das bayerische Zentrum ist schließlich,
so apart es sich geben mag, doch nur eine der Provinzen
der Zentrumspartei überhaupt , und es kann sich nicht
ganz frei machen von dem Geiste, der in der Gcsamtpartei
herrscht. Was nun aber das deutsche Zentrum anlangt,
so wird es immer klarer , daß diese Partei nicht nur den
Partikularismus in seiner früheren Gestalt verab¬
schiedet hat , sondern daß sie sogar gelegentlich Zuge¬

ständnisse an einen zentralistischen Reichsgedanken macht,
über die man wahrhaftig erstaunen kann. Das jüngst?
und bemerkenswerteste Beispiel dafür bot sich in der
Jnterpellationsdebatte des Reichstags über die Russen¬
ausweisungen , dar . Der Zentrumsführer vr . Spahn
vertrat hier nämlich mit großem Eifer die Ansicht, daß
Artikel 4 der Reichsoerfassung an und für sich bereits
das gesamte Gebiet der Fremdenpolizei in die Reichs¬
kompetenz fallen lasse, daß es also gar nicht erst einer
Ausgestaltung jenes Artikels durch ein Spczialgesetz be¬
darf , um den Faktoren des Reichs, dem Bundesrat und
dem Reichstag, einen bestiminenden Einfluß auf die
Handhabung der Fremdenpolizei in den Einzelstaaten
zu gewähren. Es genügt dem Abg. Spahn , daß Art . 4
die Fremdenpolizei zu den Angelegenheiten rechnet, die
„der Beaufsichtigung seitens des Reichs und der Gesetz¬
gebung desselben unterliegen ". In dieser Ausführung
des Zentrumsrcdners bekundet sich eine so hohe Achtung
vor der Übermacht des Reichs über seine Glieder , daß
wir uns dieser Meinung selber freuen dürfen , auch
wenn sie einer genaueren staatsrechtlichen Untersuchung
(man mutz hinzufügen : leider !) nicht standhalten kann.
Aber die Hauptsache bleibt, daß das Zentrum an die
Reichsgesetzgebunggern und eifrig appelliert . Ist doch
auch der sog. Toleranzantrag eine Huldigung des Zen¬
trums vor den: Reichsgedanken! Allerdings , warum
sollte die Partei nicht auf dieser Bahn vorwärtsschreiten?
Sie hat gute Tage unter den gegenwärtigen politischen
Verhältnissen, sie ist Regierungspartei und regierende
Partei zugleich, sie genießt alle Vorteile, die die Macht
gewähren kann, und sie ist klug genug, sich zu sagen,
daß die wachsende Kraft des Reichsgedankens ihre , der
Zentrumspartei , Kraft und Macht nur steigern kann.
Aber gleichgültig, welches die letzten und entscheidenden
Konsequenzen sind, jedenfalls hat das Zentrum , vormals
der Hort des Partikularismus , nicht mehr die Absicht,
sich dieser Waffe zu bedienen, womit sie denn, da keine
andere Partei sie gebrauchen mag, überflüssig geworden
zu sein scheint. Mindestens ist sie, um ein Bismarcksches
Wort zu zitieren , auf dem Fechtboden niedergelegt wor¬
den. Möglich, daß sie von dort doch einmal wieder
hervorgeholt wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. Mai.

(Schluß aus ber Morgen-Ausgabe .>
Bei der vorgenommenen Abstimmung wird die

Quittungsstcuer  debattclos abgelehnt.
Es folgt die Beratung der von der Kommission vor-

gcschlagencn T a n t i e m e n ste u e r.
Abg. Kämpf (freist Bolksp.) spricht sich gegen die

Tantiemcnsteuer aus , die eine Steuer auf das Einkom¬
men sei. Gerade von der Mehrheit aber werde jeder

Versuch, durch eine Einkommensteuer eine Quelle für
das Reich zu erschließen, als ein Eingriff in die Steuer¬
hoheit der Einzelstaaten bezeichnet. Seine Partei sei
dieser Meinung allerdings nicht, und betrachte eine
Reichseinkommensteuer als notwendige Konsequenz der
deutschen Einheit . Man sollte aber nicht nur einzelne
Klassen heranziehen. Ein müheloser Gewinn werde nicht
allein nur durch Tantiemen erzielt . Die Ansicht, als ob
ein Aufsichtsrat keine Verantwortung oder Arbeit habe,
sei übrigens falsch.

Abg. Suedeknm (Soz.) stimmt für die Steuer , west
sie der erste Schritt zu der von den Sozialdemokraten
erstrebten direkten Reichseinkommens- und Vermögens¬
steuer sei.

Abg. Dahlem (Zentr .) tritt für die Kommissions-
beschlüsse ein. Wenn auch einzelne Aufsichtsratsmit¬
glieder wirklich arbeiteten , stehe doch die Vergütung in
keinem Verhältnis zu der geleisteten Arbeit.

Abg. Gothein (freist Volksp.) schließt sich den Aus-
führungen des Abg. Kampf an und verwirft die Steuer
gleichfalls. Er führt aus : Da die Steuer aber trotz aller
Tüfteleien eine direkte Einkommensteuer sei, wolle seine
Partei ihr doch zustimmen, weil sie mit Naturnotwendig¬
keit zu einer direkten Reichscinkommenstcuer führen
müsse. (Große Heiterkeit.)

Abg. Raab (Wirtsch. Ver .) tritt für die Tantiemen¬
steuer ein und polemisiert unter großer Heiterkeit des
Hauses gegen die Sozialdemokratie , die sich bisher immer
als eine Schützerin des Großkapitals aufgeworfen habe.

Abg. Nacken (Zentr .) verteidigt die Kommissionsbe-
schlüffe gegen die Angriffe der Abgg. Käurpf und
Gothein.

Abg. Wiemcr (freist Volksp.) führt aus : Um von
der Steuer den erhofften Zweck zu erreichen, sollte man
lieber eine Reform der Aktiengcsetzgebungvornehmen.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel : Die Verbünde¬
ten Regierungen haben über den Vorschlag der Kom¬
mission sich bisher nicht schlüssig machen können. Die
ursprünglichen Bedenken des Bundesrats sind von der
Kommission reduziert worden. Es ist der Kommission
gelungen, der Steuer mehr den Charakter einer indirek¬
ten Steuer beizubringen . (Lachen links .) Träger der
Steuer ist jetzt nicht der Empfänger der Tantiemen , son¬
dern die Gesellschaft. (Gelächter links .) Ich glaube, die
Regierung wird ihre Bedenken zurücktreten lassen
können. Ich lege aber ausdrücklich Verwahrung dagegen
ein, aus einer eventuellen Zustimmung des Bundesrats
zu dieser Steuer irgend welche weiteren Konsequenzen
zu ziehen. (Lachen links .)

Abg. Büfing (nat .-lib.) : Die Steuer läßt sich theo¬
retisch schwer rechtfertigen. Wir stimmen aber für die
Steuer.

Abg. Zrmmcrmann (Reformp.) polemisiert gegen
Wiemer und die Freisinnige Volkspartei wegen deren
Taktik in dieser Frage.

Abg. Suedeknm (Soz .): Die Definition des Staats-

FemUeton.
Religion und Wissenschaft.^

Von Professor Dr. Otto Pfleiderer -Berlin.
I.

So vielumstritten wie das Verhältnis der Religion
zur Moral ist auch das Verhältnis von Religion und
Wissenschaft. Um uns darüber klar zu werden, worin
der Grund der verschiedenen Konflikte zwischen Wissen¬
schaft und Religion liege, und ob dieselben eine Lösung
erhoffen lassen, müssen wir vor allem zusehcn, wie das
entsteht, was in der Religion den lehrhaften Stoff der
Überlieferung , den Inhalt der Glaubcnsvorftellungen
bildet. Es mutz also vor allem wohl unterschieden wer¬
den zwischen der Religion als seelischer Lcbensbestimmt-
heit des ganzen Menschen und der Religionslehrc als
Wissensinhalt . Daß diese allerdings zur Religion mit¬
gehört, folgt aus dem, was im letzten Vortrag über das
notwendige Zusammensein von Vorstellungen mit Ge¬
fühlen und Willcnsrcgungen in der Religion gesagt
worden ist; aber eben damit, daß die religiöse Vor¬
stellung zwar ein wesentliches Moment , aber doch nur
ein Moment im Ganzen des religiösen Seelenlebens bil¬
det, ist auch schon gesagt, daß die religiöse Vorstellung
und Lehre nrcht mit der Religion selbst ohne weiteres
verwechselt werden darf . Die religiösen Vorstellungen
können den tiefgreifendsten Wandlungen unterliegen,
und doch kann die Religion als Grundstimmung der Sele
wesentlich dieselbe bleiben. Daraus folgt, daß Konflikte
zwifchen der weltlichen Wissenschaft und den überliefer¬
ten religiösen Vorstellungen nicht das Recht der Religion
selbst in Frage stellen, sondern nur ein Anzeichen dafür
find, daß die bisherige Vorstellungswcise nicht mehr die

*1 Wir entnehmen dieses Kapitel dem Aushängebogen eines
demnächst erscheinenden neuen Werkes des berühmten Theologe » ,
„Religion und Religionen" (4 M .j. Bering I . F.
Lehmann. München.

zureichende Form für das religiöse Leben ist und sonach
mehr oder weniger einer Verbesserung und Erneuerung
bedarf.

Die Wissenschaft bildet ihre Erkenntnisse mittels des
denkenden Verstandes ; je objektiver und nüchterner ein
Denker einen Gegenstand erfaßt, je weniger er dabei
seinen subjektiven Voreingenommenheiten , Neigungen
und Stimmungen Einfluß «erstattet, desto näher wird er
der sachlichen Wahrheit kommen. In der Religion da¬
gegen ist es zunächst gar nicht und später immer nur zum
Teil und bedingterweise der Verstand, der die Lehre bil¬
det, sondern es ist von vornherein die dichtende Phan¬
tasie, aus der die Elemente der Lehre, die religiösen
Sagen , Mythen, Legenden stammen. Durch diese Ver¬
schiedenheit der Quellen ist natürlich ein großer Unter¬
schied zwischen Religionslchren und Wissenschaft gegeben.
Aber öte religiöse Phantasie dichtet nicht willkürlich, so
wie die Kunstdichtung durch die bewußte Arbeit des
Dichters entsteht. Vielmehr sind die ursprünglichen
Sage :: Erzeugnisse des unbewußt dichtenden Volks¬
geistes, sie entstehen aus dem Zusammcnflicßen der in
den Seelen vieler auftauchenden Bilder , mau kann nicht
sagen wo und wie. Auch dichtet die religiöse Phantasie
nicht etwa aus dem blauen heraus , sondern anknüpfend
au wirkliche Erfahrungen , au Erscheinungen der Natur
und Erlebnisse der Geschichte, an Erfahrungen also, die
in den Seelen vieler gleichartige religiöse Gefühle aus¬
lösten. Welche z. B.? Da ist's vor allem jene allge-
meine Phantasiedichtung, die wir heute noch bei den
Naturvölkern und bei den Kindern allgemein finden : die
Beseelung der Naturdinge , die man als „Animismus"
zu bezeichnen pflegt; sie ist zwar noch nicht selbst Reli¬
gion, wohl aber deren Grundlage , man könnte sie die
elementarste Volksmetaphysik nennen . Unter den Natur¬
erscheinungen werden natürlich von jeher die eindrucks¬
vollsten die sein, die für die Lebenserhaltung der Men¬
schen von einschneidendsterBedeutung sind, wie das Er¬
sterben der Natur im Herbst und ihr Wicöererwachcn
im Frühling . Da nun die Phantasie überall in der
Natur lebendige Seelen , Geister und Götter gegenwärtig

sieht, so ist das Ersterben und Wiederaufleben der Natur
ein Geschick der sie beseelenden Götter . Nun ist es aber
die Art der dichtenden Phantasie , daß sie ein fortwäh¬
rendes oder immer wiederkehrendes Geschehen in einer
einmaligen Geschichte der Vergangenheit gleichsam ver¬
dichtet. So entstanden die Ursagen vom einstigen Tod
und Wiedererstehen der Natur - und Fruchtbarkeits¬
götter, des Osiris , Adonis , Attis , Dionysos , der Perse¬
phone und dergleichen. Aus derselben Zurücktragung
eines fortwährend wieöerkehrenden Geschehens in der
Natur in eine einmalige Geschichte der Vergangenheit
entstand auch die babylonische Schöpfungssage, der die
biblische verwandt ist, wie wir später näher sehen wer¬
den; ein Frühlingslied , in dem der alljährliche Sieg des
Sonnengottes über die Mächte des Chaos gefeiert wurde,
diente der Phantasie eines Sehers oder Priesters als
Modell zur dichterischen Darstellung des ursprünglichen
Hervvrgehcns ber geordneten Welt aus dem Chaos des
Uranfangs . Auch die Sintflutssage wird so entstanden
sein, daß die häufig wiedcrkehrenden Überschwemmun¬
gen Mesopotamiens zu einem Epos von einer einmali¬
gen Katastrophe der Urzeit verdichtet wurden . Eine an¬
dere Frage drängte sich den Menschen frühe auf : woher
kommt all das Übel in der Welt ? woher die Krankheiten
und Sorgen des Menschenlebens? warum müssen die
Frauen mit Schmerzen gebären und die Männer im
Schweiße ihres Angesichts arbeiten ? Die Antwort auf
diese Fragen lautet : Die Schuld an dem allen trägt der
Vorwitz der Frau und die Schwachheit des Mannes —
Eva und Adam, Pandora und Epiincthcus — Prome¬
theus!

Aus den Ursagen der Naturmythcn und den Erinne¬
rungen au Gcschichtserlebnisscder primitiven Stämme
entstehen daun weiterhin die Epen oder Heldenlieder, in
denen man die älteste Form der Geschichtsüberlieferung
sehen kann. Mit der Verbindung einzelner Stämme zu
einem VolkSganzen verbinden sich auch ihre Stamm-
götter zu einem nationalen Göttcrsystcm, in dem die ein¬
zelnen Götter genealogisch verknüpft nach Rang und Ge¬
schäften unterschieden und einem obersten Volksgott un-
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sekretärs über den Charakter dieser Steuern als einer
indirekten ist vollkommen unzutreffend.

In namentlicher Abstimmung wird darauf die
Tantiemenstener mit 280 gegen 18 Stimmen bei vier
Stimmenthaltungen angenommen.

Es folgt die zweite Beratung der Erbschaftssteuer.
Die Debatte beginnt bei § 12, der die Steuersätze

festsetzt.
Abg. Bernstein (Soz .) begründet den Antrag , der

eine höhere progressive Staffelung der Steuer und die
Ausdehnung derselben auf Kinder und Ehegatten vor¬
sieht. Redner führt aus , die Erbschaftssteuer werde nach
diesem Antrag mindestens 200 Millionen Mark ergeben
und alle übrigen neuen Steuern überflüssig machen. In
einer Zeit , in der immer mehr Kollektivunternehmen in
Gestalt von Aktiengesellschaften nsw. auftreten , würden
die großen Einzelvermögen immer mehr überflüssig. Die
großen Vermögen bilden eine soziale Gefahr und eine
Gefahr für Kunst und Wissenschaft, wie das Beispiel der
Vereinigten Staaten beweise, wo die Multimillionäre
und Trusts die Universitäten kaufen.

Daraus vertagt sich das Haus aus morgen : Fort¬
setzung der heutigen Beratung und Mantelgesetz.

*

Die Diätenkommission  des Reichstags setzte
gestern ihre Beratungen fort . Abg. Semmler snat.-lib.)
beantragte folgende Fassung des 8 6: Der Anspruch auf
die Aufwandsentschädigung ist nicht übertragbar . Eine
entgegenstehenöe Vereinbarung ist nichtig. Staatssekre¬
tär Graf Posadowsky erklärt , solche Bestimmungen haben
wenig praktischen Wert und legt den Charakter der Zah¬
lung an die Abgeordneten dar, die nicht eine Bezahlung,
sondern eine steuerfreie, unpfänöbare Aufwandsent¬
schädigung sei. Darnach erfolgt die Annahme deS § 6
mit dem Zusatz aus dem Antrag Semmler , daß der An¬
spruch auf die Aufwandsentschädigung nicht übertragbar
ist. Sodann wird § 7, betreffend die Zahlung der Auf¬
wandsentschädigung im Falle des Ablebens des Abge¬
ordneten an dessen Ehefrau , unverändert angenommen,
ebenso § 8, nach welchem für das Kalenderjahr 1906
eine Entschädigung von 2800 M. zu gewähren ist, und
schließlich der letzte, § v. Die Kommission nahm mit 18
gegen 8 Stimmen eine Resolution Arendt an , nach wel¬
cher die Geschäftskommission die Abänderung der Be¬
stimmungen über den Zeitpunkt der Einbringung
namentlicher Abstimmungen, sowie über den Ausfall der
Samstagssitzungen und Montagssitzungen erwägen soll.
Die Kommission nahm sodann in der Fassung der ersten
Lesung den Gesetzentwurf, betreffend die Änderung der
Artikel 28 und 32 der Reichsverfassung, an.

Preußischer Kaudtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 9. Mai.
lSchlutz aus der Morgen-Ausgabe.»

Abg. Rcwold (Freikons.) und Abg. Kroth (Kons.)
stimmen dem Antrag Lusensky bei.

Nach einer kurzen Bemerkung Crügcrs (Freist Bpi .»
wird die Diskussion geschlossen. In der Abstimmung
wird der Antrag Lusensky mit großer Mehrheit ange¬
nommen, ebenso die Bestimmungen über die Besteue-
rungspflicht der Genossenschaften mit beschränkter Haf¬
tung , über die gestern verhandelt wurde , und die §§ l
bis 5 des Gesetzentwurfes.

Bei ß 6 schlägt die Kommissionbei den Besteuerungs-
ausnahmen folgende Einfügung vor : „Bei den land¬
schaftlichen Kreditinstituten die Zinsen des von den
amortisierbaren Schulden angesammelten Amortisations¬
fonds, soweit die Erhebung des letzteren noch unzu¬
lässig ist."

tergeordnet werden, während die kleineren Stamm - und
Lokalgötter zu Halbgöttern oder menschlichen Heroen
der Urzeit degradiert werden. Die epischen Heroen sind
die göttlichen Ahnherren , auf die die Stämme und Ge¬
schlechter ihren Ursprung zurückführen, und in deren
Taten und Schicksalen sichz. T. die geschichtlichen Erinne¬
rungen der Stämme wiöerspiegeln. Hierher gehören
auch die Kultussagen , in denen priesterliche Familien die
Geschichte ihres Heiligtums auf eine göttliche Stiftung
und Offenbarung zurückführten, wie die Python-
Apollosage von Delphi , die Demeter -Koresage von
Eleusis , die hebräischen Sagen von Gotteserscheinungen
bei Hebron, Bethel und dergleichen. Eine wichtige
Epoche der Kultusgeschichte, den Übergang vom Men¬
schen- zum Tieropfer , beschreiben die Sagen von der
durch göttliche Intervention verhinderten Opferung
Isaaks und Iphigeniens.

Am wichtigsten aber sind die Legenden, die sich
knüpfen an die epochemachendenPersönlichkeiten der
Religionsgeschichte, die Propheten und Reformatoren
(bezw. die sogenannten Religtonsstifter ). Weil ihr Wort
der Gemeinde ihrer Gläubigen als ö l e Wahrheit gilt,
so werden sie selbst für den Glauben zu Boten , Mittlern,
ja Verkörperungen der Gottheit: ihr Leben wird aus¬
geschmückt mit Wunöersagen , den Legitimationszeichen
für ihre direkte Osfenbarungsinspiration , so bei Moses,
Zarathustra , Pythagoras , Buddha , Jesus . Bei diesen
letztgenannten wird bald auch der Ursprung ihrer
irdischen Person ins Himmlische zurückverlegt und aus
dem Himmelswesen wird zuletzt geradezu ein Gott , ohne
daß doch der irdische Mensch geleugnet werden soll. Für
die volkstümliche Sage lag darin gar keine Schwierig¬
keit, das Menschliche zu vergöttlichen und das Göttliche
zu vermenschlichen, war doch dieses beides von jeher das
Thema aller epischen Heröenmythen. Die Schwierigkeit
zeigte sich erst, als der denkende Verstand an den naiven
Mythus mit der Frage herantrat , wie denn das eigent¬
lich zu denken sein solle, ob denn ein wahrhafter Gott zu
einem Menschen werden könne, oder ein wahrhafter
Mensch zu einem Gott ? Diese Frage hat die Christen¬
heit über ein halbes Jahrtausend hindurch beschäftigt
und ist schließlich nicht etwa gelöst, sondern nur nieder¬
geschlagen und fixiert worden in den wi derspruchsvollen
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Abg. Gerschel (Freist Vpt.) beantragt , den Kom¬
misstonszusatz abzulehnen oder im Falle der Ablehnung
dieses Antrages b diese Bestimmung zu ersetzen durch
den Satz : Zinsen des zur Tilgung amortisierbarer
Schulden angesammelten Amortisationsfonds , soweit die
Zinsen 400 M. nicht übersteigen und eine Verfügung
über deit Amortisationsfonds unzulässig ist und eventuell
in dem vorstehenden Antrag hinter amortisierbarer
Schulden einzufügen „bei landschaftlichen Kredit¬
instituten ".

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben erklärt seine
Zustimmung zu dem Anträge Gerschel zu a und b und
eventuell zu c.

Abg. Klose (Zentr .) erklärt sich gegen den Antrag.
Abg. Röchling (Natl .) stimmt dem Anträge Gerschel

zu a und b zu und lehnt c ab.
Abg. Drtfurth (Kons.) stimmt der Kommissions¬

fassung zu.
Abg. Reinhard (Zentr .) befürwortet den Antrag

Savigny , in dem Kommissionsbeschlutzstatt „lanöschaü-
liche Kreditinstitute " zu setzen: Bei landschaftlichen uno
anderen öffentlichen Kreditinstituten.

Unter Ablehnung der Anträge Gerschel wird die
Kommiffionsfassung mit dem Antrag Savigny ange¬
nommen.

8 9 handelt von der Abzugsfähigkeit vom Ein¬
kommen. Die Kommission schlügt vor, die auf Kirchen-
patronatsverpflichtungen beruhenden dauernden Lasten
abzugsfähig zu gestalten.

Abg. Bänsch-Schmidtlein (Freikons.) beantragt , auch
diejenigen Beiträge abzugsfähig zu machen, welche auf
Grund besonderer Gesetze zum Schutze gegen die Hoch¬
wassergefahren erhoben werden.

Frhr . v. Rheinbaben erhebt Bedenken gegen den
letzten Antrag , zumal auch dadurch die Gesetze betroffen
werden, die erst in Zukunft gemacht werden sollen.

Abg. Gytzling (Freist Bpt .) beantragt volle Abzugs¬
fähigkeit der vom Grundeigentum , dem Gewerbebetrieb
und dem Bergbau zu entrichtenden direkten Kommunal-
steuern. Die Kommission dagegen sieht solche Abzüge
nur bis zur Höhe der staatlich veranlagten Grund -, Ge¬
bäude- und Gewerbesteuer vor.

Frhr . v. Rheinbaben bittet , den Antrag Gytzling ab-
zulehncn. So rosig sei die Zukunft keineswegs, daß man
zuungunsten des Staates immer wieder auf Millionen
verzichten könne.

Abgg. Rösch (Zentr .), Gamp (Freikons.) und Wolfs-
Lissa sprechen sich mehr oder weniger für den Antrag
Gytzling aus.

Abg. Lnscnsky lNatl .) erklärt seine Zustimmung zu.
einem Anträge v. Arnim , der auch diejenigen Beiträge
abzugsfähig machen will, welche auf Grund besonderer
Gesetze zum Schutz gegen die Hochwassergefahrenerhoben
werden, insoweit dieselben zur Erwerbung , der Siche¬
rung und Erhaltung der einzelnen Grundstücke dienen.

Nach kurzer weiterer Debatte wird 8 9 unter An¬
nahme des Antrages v. Arnim , sowie einiger kleinerer
Abänöerungsanträge nach der Kommissionsfassung ange¬
nommen. Die Anträge Gytzling und Wolff-Lissa sind
dadurch erledigt . Der Antrag Bänsch-Schmidtlein wird
abgelehnt.

Zu 8 10 beantragt
Abg. Wolff-Lissa (Freist Vgg.) einen Zusatz, nach dem

auf Verlangen des Beteiligten vorher ein Sachverstän¬
diger zu hören ist. Der Antrag wird angenommen.
Ebenso die 88 11 bis 18. Darauf wird die Weiterberatung
auf Freitag vertagt . Auf der Tagesordnung stehen
außerdem eine Interpellation , betr . die Ausweisung der
Russen, und kleinere Vorlagen.

Schluß 4V2 Uhr.

Politische Übersicht.
Der Lohnfampf der Metallindustrie.

L . Berlin , 0. Mai.
Es kann keinen Menschen geben, der nicht wünschen

müßte, daß unseren! Wirtschaftsleben der gewaltige
Kamps erspart bleibe, der zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern in der Metallindustrie auszubrechen droht.
Es ist aber auch ohne weiteres anzunehmen, daß die
streitenden Parteien selber, die Industriellen hier und
die Streikenden dort , rn ihrer großen Mehrheit denselben
Wunsch haben werden. DeW die Rechnung ist, welches
auch das Endergebnis sein mag, derartig unsicher und
unter allen Umständen mit Einbußen belastet, daß der
Sieger — einer muß es ja sein — an seinem Erfolg
schwerlich Freude wird haben können. Der Verband der
Metallindustriellen geht selbstverständlich von der
Voraussetzung aus , daß es dem Metallarbeiterverbande
unniöglich sein wird, im Falle einer Generalaussperrung
seine 320 000 Mitglieder und deren Familien , also eine
Gesamtheit von vielleicht iy z Millionen Menschen, länger
als einige Tage zu ernähren . Denn abgesehen davon,
daß eine solche Ausgabe auch für die beste Arbeiter-
Organisation wahrhaft ungeheuer ist und viele Millionen
zu ihrer Bewältigung erfordern müßte, sind die Kassen
des Metallarbeiterverbandes durch die' wochenlangen
Lokalstreiks in mehreren Städten , in Dresden , Frank¬
furt , Hannover usw., stark mitgenommen, und so möchte
man glauben , daß die Rechnung der Industriellen Wohl
stimmen wird . Andererseits jedoch ist zu erwägen, daß
die Metallindustrie , die gerade jetzt in Blüte steht, die
ihre Aufträge kaum rechtzeitig ausführen kann, die be¬
sonders von: Auslande her eine Fülle der lohnendsten
Aufträge erhalten hat , nur zum stärksten Schaden der
Arbeitgeber feiern könnte. Selbst wenn es sich nur um
acht Tage handeln sollte, wären nicht bloß die unmittel -.
baren Verluste für die Industriellen beträchtlich, sondern
empfindlicher noch müßte die dauernde Schädigung durch
die Abkehr der ausländischen Besteller vom deutschen
Markte werden. Offenbar fußen die Metallarbeiter
hierauf , wenn sie sich in einen Kampf einlassen wollen,
der andernfalls ganz sicher, und zwar verhältnismäßig
schnell mit ihrer Niederlage endigen würde. Alles in
allem genommen wird man aber doch sagen dürfen , daß
die Aussichten für die Arbeitnehmer ungleich schlechter
sind als die für die Arbeitgeber , und es ist auch gar keine
Frage , daß in sozialdemokratischen Kreisen keinerlei Ge¬
nugtuung über die Zuspitzung der Gegensätze herrscht,
daß man in diesen Kreisen den Kampf lieber vermieden
sehen würde. Indessen scheint er kaum noch zu .vermeiden
zu sein.

Fortschritte im chinesischen Heerwesen.
n.  London , 8. Mai.

Der Schanghaier Korrespondent der „Morningpost"
sendet seinem Blatte einen vom^24. März datierten Be¬
richt über den gegenwärtigen stand der chinesischen
Heeresreform , wonach diese unaufhaltsam fortschreitet.
Der Gewährsmann des englischen Blattes sagt u. a. :
Es bedurfte nur eines Besuches Pactingfus , das an der
Peking - Hankaubahn liegt , und der Hauptquartiere der
beiden besten Divisionen der Man -Schikouschen Armee,
der 1. und der 3., um mich zu überzeugen, daß an der.
militärischen Entwickelung keinerlei Anzeichen nach¬
lassenden Eifers wahrzunehmen sind. Überall auf dem
weiten Paradeplatze wurden Soldaten gedrillt , von
kleinen Trupps den Schritt auf der Stelle einübender
Rekruten bis zu den dunklen Massen aus- und ab¬
manövrierender Züge : von allen Seiten hörte man
Signale , Komniandos , Gewehrgeknatter , und die dröh¬
nenden Schritte marschierender Truppen . Meine An¬

Formeln des Dogmas . Das Dogma ist also nicht, wie
man oft meint , eine willkürliche Erfindung der Theo¬
logen, sondern es Hat die aus der dichtenden Phantasie
des Gemeinöeglaubens entsprungene Sage zu seiner
Voraussetzung und ist nur der Versuch des reflektieren¬
den Verstandes , den Inhalt der frommen Sage in be¬
griffliche Formeln zu fassen. Den Kern des Zentral-
öogmas bildet überall die Grundidee , der eigenartige

' Charakter einer bestimmten Religion , aber so, daß die
Idee angeknüpft wird an geschichtliche oder legendarische
Ereignisse und veranschaulicht an der Person des grund¬
legenden Propheten , die eben zu diesem Behuf natürlich
idealisiert wird . So ist für den Perser der Prophet
Zarathustra die Verkörperung seiner Religion des
Kampfes und der Hoffnung ans künftige siegreiche Herr¬
schaft Gottes : dem Buddhisten ist Gaotama Buddha die
Verkörperung der Erlösung durch Erkenntnis , Selbst¬
verleugnung und Barmherzigkeit : dem Christen ist Jesus
Christus die Verkörperung der Gotteskinöschaft, der Er¬
lösung von der Welt und Versöhnung mit Gott in
Glauben und Liebe. An das Zentraldogma knüpfen sich
dann meistens noch weitere Lehren über Weltanfang und
Weltende, zu denen teils alte Mythen , teils philosophische
Spekulationen den Stoff öarbieten . Das alles wird
schließlich künstlich verknüpft zu dem theologischen Lehr¬
ganzen, das ein Diesseits und Jenseits , Geschichte(bezw.
Legende) und Metaphysik und Moral umfassendes Welt¬
bild beschreibt, dessen Anspruch ans autoritative Geltung
für den Glauben der Kirche so lange feststeht, bis sein
Widerspruch mit dem Wissen der fortschreitenden Kultur
erkannt wird.

Der Widerspruch gegen die kirchlichen Glaubens¬
lehren erhob sich zuerst von seiten der Naturwissenschaft.
Als im 16. Jahrhundert Kopernikus mit der Lehre auf¬
trat , daß die Erde nicht stille stehe, sondern sich mit den
anderen Planeten um die Sonne drehe, da sah Melanch-
thon in dieser Lehre einen grundstürzenden Irrtum und
verlangte ihre obrigkeitliche Unterdrückung : er durch¬
schaute ihren Widerspruch mit dem biblischen Schöpfungs¬
bericht und Weltbild mit seinen weittragenden Konse¬
quenzen viel schärfer als die späteren Theologen, die ge¬
lernt haben, das ' kopernikanische Weltbild zwar im all¬
gemeinen gelten zu lassen, vor seinen Konsequenzen im

einzelnen aber die Augen zu verschließen. Was Koper¬
nikus begonnen, setzte im 17. und 18. Jahrhundert die
Physik und Mathematik fort : in ihrer Gewöhnung an
genaues logisches und kausales Denken bildete sich die
Überzeugung von der strengen Gesetzmäßigkeit alles Ge¬
schehens. Spinoza hat zuerst diesen Gedanken zur Grund¬
lage einer philosophischen Weltanschauung gemacht und
hat auch schon die Konsequenz daraus gezogen, daß es
Wunder im eigentlichen Sinne von übernatürlichen
Naturereignissen nicht geben könne, weil sie eine Auf¬
hebung der Ordnung der Welt bedeuten würden , die
doch eins sei mit dem ewig unveränderlichen Wesen
Gottes . Zuletzt kam im 19. Jahrhundert die von Lamarck
vorbereitete , von Darwin siegreich öurchgesetzteEnt-
wickelungslehre, nach der alle höheren Gattungen von
irdischen Lebewesen, einschließlich des Menschen, aus ge¬
wissen einfachen Grundformen durch allmähliche und
natürlich bedingte Umwandlungen hervorgingen Wo
bleibt dann die biblische Schöpfung? wo das Paradies?
wo der vollkommene Urständ der Menschheit? An die
Stelle dieser friedlichen Idylle tritt ein halbtierischer
Anfang unseres Geschlechtes mit allen Schrecken des
harten Kampfes nms Dasein , mit einem langsamen und
mühsamen Aufsteigen zur menschlichen Kultur : aber doch
immerhin ein Aufsteigen aus den Niederungen der
tierischen Natur zur geistigen Befreiung , und das ist
doch am Ende ein erhebenderer Gedanke als das kirch¬
liche Dogma vom Fall aus mythischer Höhe in abarunö-
gleiche Tiefe der Verdorbenheit!

Auch für die Geschichtswissenschaft ist der Entwick-
lnngsgeöanke wichtig geworden. Man lernte auch in öei
Geschichte genauer achten auf das allmähliche, durch keine
Sprünge oder abrupten Neuansänge durchbrochene
Werden des Höheren ans dem Niederen : an die Stelle
göttlicher Wunderakte trat der natürliche Zusammen¬
hang des Handelns der Einzelnen unter dem bedingen¬
den Einfluß der sozialen Zustände ihrer Zeit und Um¬
welt . Man erkannte , daß auch die hervorragendsten
Heroen und bahnbrechenden Geister doch immer zugleich
Kinder ihrer Zeit und mit deren Schranken in irgend
welchem Grade behaftet waren , daß alles Zeitliche auch
ein zeitlich Beschränktes, Relatives sei. Diese Grundsätze
wurden dann auch auf die biblische Geschichte angewandt

j
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kunft in Begleitung zweier britischer Offiziere traf zu¬
fällig mit der Anwesenheit eines japanischen Generals
zusammen, und es wurde uns ein Bataillon zur Be¬
sichtigung vorgeführt , Mannschaften in dunkler Uni-
fc». m, mit hohen, in einen Schirm spitz zulaufenden
Mützen über die zusammengerolltcn Zöpfe gestülpt,
Offiziere in Hellblau , mit herabhängenden Zöpfen. Alles
was ich von der vorzüglichen Ausbildung der neuen
Truppen gehört hatte , wurde durch das Bataillon mehr
wie bestätigt. Die Griffe wurden mit der größten Exakt¬
heit bei bestem Zusammenwirken ausgeführt . Bei den
verschiedenen Sektionsschwenkungcn bewegten sich Kom-
chagnie und Bataillon wie ein Mann ; kaum würde auf
irgend einem Exerzierplätze der Welt die gleiche Präzi¬
sion der Bewegungen beobachtet werden können — so
meinten die fremden Offiziere , und bei einem quer durch
das Gelände ausgeführten Angriff in zerstreuter Ord¬
nung mit kurzen Anläufen und folgenden Unterstützun¬
gen bewegten sich die Leute mit einer Schnelligkeit und
Sicherheit , verbunden mit vollständiger Ordnung und
Kontrolle , daß man daraus auf eine hohe Stufe der Aus¬
bildung schließen mußte. Jedem einzelnen konnte man
höchsten Eifer anmerken und der abschließende Sturm¬
angriff wurde mit einem brausenden Hurra vollführt.
Als das Bataillon dann vorbeimarschierte im deutschen
Stechschritt, konnte man unmöglich sein Entzücken über
die strenge Gradheit der Linien , die aufrechte, stramme,
soldatische Haltung der Leute zurückhalten. Eigentlichen
Felddienstübungen konnte ich nicht beiwohnen; ich ver¬
nahm aber von fremden Offizieren , daß sie mit derselben
Gründlichkeit und Energie wie der Paradedrill durch¬
geführt werden, wenn auch vorläufig noch mit über¬
flüssiger, mechanischer Genauigkeit . Körperlich werden
die chinesischen aus der ländlichen Bevölkerung ausge¬
hobenen Soldaten als große, von Natur starke und kräf¬
tige Gestalten geschildert, deren Muskulatur durch an¬
haltende turnerische und militärische Übungen aufs höchste
entwickelt war . Auch die Ausrüstung des neuen Heeres
ist, wie der Korrespondent der „Mocningpost " im ein¬
zelnen nachwcist, vorzüglich.

Deutsches Reich.
* Hof- «ni Personal-Nachrichten. Gestern mittag traf der

Kaiser,  von Donau eschingen kommend, mittels Sondcrzugs
in Karlsruhe ein. Auf dem Bahnhofe war der Großherzog zur
Begrüßung anwesend. In der Begleitung des Kaisers befand
sich OberhofmarschallGraf zu Eulcnburg, Gencraladjutant von
Plessen, Flügeladjutant v. Chelius und Leibarzt Or . Niedncr.
Vom Bahnhof fuhr der Kaiser mit dem Grohhcrzog, vom Publi¬
kum stürmisch begrüßt, nach dem Schloß, wo die Großherzogin
mit dem Hof den Monarchen begrüßte. Um >/z2 Uhr war im
Schloß Fürsten- und Marschalltafel. An der Fürstentafcl
nahmen außer dem Kaiser und dem Großherzogspaar die Prin¬
zessin Wilhelm und Prinz und Prinzessin Max teil. Tic Abreise
des Kaisers erfolgt um 15 Uhr nach Straßburg.

Der Kaiser  traf abends 6 Uhr 20 Min ., von Karlsruhe
kommend, mittels Sondcrzugs auf dem Straßburger Hauptbahn-
Hofe ein, wo er von dem Statthalter und den Spitzen der Be¬
hörden empfangen wurde. Der Monarch fuhr durch die reich
geflaggten Straßen , in denen Truppen der Garnison Spalier
bildeten, nach dem Kaiserpalast, lebhaft begrüßt von dem zahl¬
reichen Publikum. Um 8 Uhr fand große Tafel statt.

Reichskanzler Fürst B ü l o w begibt sich am 20. Mai nach
Norderney. Vorher wird der Reichskanzler noch Konferenzen
mit hervorragenden Parlamentariern abhaltcn, die sich auf die
inncrpolitische Lage beziehen.

* Kaiserliche Spende . Der Kaiser spendete 10 000 M.
für die Seemannshäuser der Reichsmarinc.

* über die Entwicklung der uebenbahnähnlichen
Kleinbahnen in Preußen ist dem Abgeordnetenhausc etne
Denkjchrift und eine Nachweisung der aus dem Fonds
zur Förderung des Baues von Kleinbahnen bis 1908 be¬
willigten und in Aussicht gestellten Staatsbeihülfcn zn-
gegangen. Es ist die letzte Vorlage , die der verstorbene
Minister v. Budde unterzeichnet hat. Die bewilligten

und führten hier zu einer gründlichen Umwälzung der
traditionellen Ansichten. Man begann, die biblischen
Schriften nach der in der Profanliteratur üblichen
kritischen Methode zu untersuchen und ihre Unterschiede
und teilweisen Widersprüche in den einzelnen Überliefe¬
rungen wie in ihrer Gcsamtauffassung des Christentums
zu beachten. Das Menschliche und zeitgeschichtlich Be¬
dingte an den Anssagen und Lehren der biblischen
Schriftsteller trat überall so deutlich zutage, daß der
Glaube an die Unfehlbarkeit und direkte göttliche Ein¬
gebung des Bibelwortes sich nicht mehr behaupten liest.
Endlich erweiterte sich der Blick von der biblischen auf
die allgemeine Religionsgeschichtc. Da zeigten sich bald
die auffallendsten Parallelen zwischen biblischen und
heidnischen Sagen und Lehren, Parallelen , die zum Teil
auf eine Abhängigkeit jener von diesen hinzuwcisen
schienen. Es sei nur erinnert an die Ähnlichkeiten
zwischen der biblischen und der babylonischen Schöpfungs¬
und Sintflutsage , zwischen den Gesetzen Mosis und
Hammurabis , zwischen den jüdischen und persischen
Lehren von Engeln und Teufeln , von Auferstehung und
Weltgericht, zwischen den evangelischen und den
buddhistischen Wunderlegenden . Damit trat die kritische
Zersetzung der überlieferten Glaubenslehren , die an den
Austendingcn (Schöpfung und Weltbild ) begonnen hatte,
schließlich auch noch an den Mittelpunkt heran : auch die
Christus - und Erlösungslchre wurde in Frage gestellt,
mindestens ihres einzigartigen Wundercharakters ent¬
kleidet, an dessen Stelle auch hier die zeitgeschichtliche
Bedingtheit trat . So ist der Kampf zwischen moderner
Wissenschaft und alter Glaubenslehre auf der ganzen
Linie entbrannt , mit größter Heftigkeit wird er von bei¬
den Seiten geführt. Wir stehen heute noch mitten darin.
Wie wird er ausgchen ? Werden die recht behalten, die
das Ende der Religion durch den Sieg der Wissenschaft
kommen sehen? Oder die starren Verteidiger des über¬
lieferten Glaubens , die überzeugt sind, daß er auch aus
der heutigen Krisis unversehrt und unverändert hervor¬
gehen werde? Oder vielleicht keiner von beiden streiten¬
den Teilen?

lSchluß folgt.)

_Wiesbadener Tagbtalt.
Beihülfen betragen 70 234 530 M., die in Aussicht gestell¬
ten 1881 591 M. Autzerdem liegen 23 Anträge auf Ge¬
währung von Staatsbeihülfcn in Höhe von 7 616 660 M.
vor Nach der Denkschrift geht die Entwicklung der
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in Preußen rastlos
weiter , die Zahl der Bahnen ist um 5 auf 237, ihre
Streckenlänge um 270,07 Kilometer gestiegen. Den
größten Längenzuwachs hat Pommern , es folgen Ost¬
preußen , Schleswig - Holstein, Rheinprovinz . Die
Streckenlänge aller dieser Bahnen beträgt 7902,07 Kilo¬
meter. 220 Bahnen werden durch Daurpf, 1? elektrisch
betrieben. Von allen diesen Bahnen betreibt am meisten
die Firma Lenz (Berlin ), nämlich 35, cs folgt dann die
preußische Staatseisenbahnverwaltung mit 13.

* Wahlkompromitz. Da wegen der Beanstandung der
Wahl Hagemanns im Erfurter Wahlkreise eine baldige
Rcichstagswahl möglich ist, schlossen Konservative, Bund
der Landwirte und Antisemiten ein Kompromiß, um als
gemeinsamen Kandidaten Profesior vr . Suchland - Halle
aufzustellen.

* Lohnkämpfc. Einer Zuschrift des Verbandes der
Metall -Industriellen zufolge soll für den 10. Mai die
angedrohte Aussperrung in größerem Umfange zur Aus¬
führung gelangen . Im Berliner Verbände der Metall¬
arbeiter ist die Meinung verbreitet , daß die Aussperrung
im Laufe dieser Woche bestimmt zu erwarten sei. — In
zwei großen Leipziger Buchbindereien wurden gestern
700 Buchbindergehülfen ausgesperrt , weil sie sich
weigerten , Streikarbciten für Berlin auszuführen.

Ausland.
Rußland.

Der Einzug des Zaren  in Petersburg erfolgte
zwischen 11 und 1 Uhr auf der Newa. Die Nikolaibrücke
war für jeden Verkehr gesperrt.

Die Moskauer Gruppe der Adligen richtete eine
Bittschrift an den Zaren , daß er die Militär -Diktatur
verhängen möge, um Attentate zu verhindern.

Die „Nowoje Wremja" ist das einzige Blatt , das mit
dem Verfassungsgesetz zufrieden ist. Alle oppositionellen
Blätter üben scharfe Kritik daran.

Schweden.
Wie „Svenska Dagblaö " mittcilt , wurde der deutsch-

schwedische Handelsvertrag  vorgestern von dem
deutschen Gesandten in Stockholm und dem schwedischen
Minister des Äußern unterzeichnet. Gestern brachte die
Regierung im Reichstag einen Gesetzentwurf ein, welcher
die Ratifizierung deS Handelsvertrags fordert . Gleich¬
zeitig legte die Regierung einen Gesetzentwurf, betr.
die Regelung des Erzexpvrts , vor.

Staatsministcr Staaff legte dem Reichstag einen
Gesetzentwurf, betreffend Abschluß eines Handels - und
Schiffahrtsvertrages zwischen Schweden und Deutschland,
vor. Der Entwurf wurde dcbattelos an die Budget¬
kommission verwiesen.

Aus Stttdl und Kund.
Wiesbaden,  10. Mai.

Der Verein selbständiger Kauflente, E. V.
hielt ferne ordentliche Generalversammlung gestern
abend im Vereinslokal , Hotel „Zum grünen Wald", ab.
Der Besuch derselben seitens der Mitglieder war ein
geringer ; es waren höchstens 25 Personen erschienen. Der
Vorsitzende, Herr Kaufmann Josef Stamm , nahm hier¬
aus die Veranlassung , die immer wieöerkehrendc Tat¬
sache des schlechten Besuches der Mitglieöcr -Versamm-

Aus Kunst und Leben.
* Ein neues Drama von Maeterlinck. Maurice

Maeterlinck hat ein neues Märchenörama „L’Oiseau blea"
(„Der blaue Vogel") vollendet. Es treten darin Gestalten
auf, wie wir sic aus früheren Werken des Dichters
kennen: der Greis und das Kind. Aber Merlin der
Alte und Jung -Tyltyl haben den Wandel seiner Weltan¬
schauung mitgemacht. Trotz echt französischer Technik
der Sprache, des Aufbaues und der Szenenführung ist
der Geist dieser' neuen Dichtung durch und durch deutsch.
Ihre Vorgänge sind diesmal von noch zarterer Üngreij-
barleit als gemeinhin bei Maeterlinck. Alles ist sym¬
bolisch. Vor allem die „blauen Vögel", die Träume be¬
deuten, nach denen die Kinder Haschen und die doch
trügerisch sind, indes der echte„blaue Vogel" : das tiefe
Einsgefühl mit der Natur , ihnen entgeht.

* Das Weimarer Shakespeare-Denkmal . Die neue
Enthüllung des Shakespeare-Denkmals , das bekanntlich
ans scheußliche Weise verunstaltet wurde , sollte kurz vor
der Tagung der Shakespeare-Gesellschaft stattfinden. Wie
den „M. N. N." jedoch jetzt von unterrichteter Seite mir-
geteilt wird , können noch Monate vergehen, ehe an eine
Enthüllung zu denken ist, obwohl Tag für Tag die be¬
schädigten Stellen des Denkmals nach dem bis jetzt zur
Anwendung gebrachten Verfahren behandelt und be¬
reits für mindestens 3000 M. Chemikalien verbraucht
wurden . Die Rcnovicrungskosteu würden eine ganz be¬
trächtliche Höhe erreichen, wenn nicht Prof . vr . Schmidt,
der die Arbeiten leitet , als Kind Weimars seine persön¬
lichen Auslagen ans eigener Tasche bestritte. In großem
Umkreise um das Denkmal ist der weimarischc Park ab¬
gesperrt, um photographielüsterne Fremde sernzuhalten.

* Deutsche Brahms -Gcsellschast. Die vor einiger
Zeit üngekündigte Begründung der Deutschen BrahmÄ-
Gcscllschaftm. b. H. hat am 7. Mai , als dem Geburtstage
des großen Tondichters, zu Berlin stattgefundcn. Zweck
der Gesellschaft ist der Erwerb der Urheberrechte und
Aufführungsrechte an Werken von Johannes Brahms
und die Verbreitung dieser Werke, sowie die Pflege des
Andenkens an Johannes Brahms und aller auf sein
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lungen als ein Zeichen bedauerlicher Interesselosigkeit
zu bezeichnen. Wenn irgend ein Stand heutzutage
Grund habe, sich enger zusammeuzuschließen, so sei es
der Stand der selbständigen Kaufleute. Während an¬
dere Berufsgrnppen sich zur Wahrung ihrer Juteressen
längst zusammengeschloffenhätten, stehe die Kaufmann¬
schaft seitab oder halte cs für ausreichend, irgend einem
Berufsverein als Mitglied anzugehörcn , ohne an dem
Vercinslcben sich nur irgendwie zu beteiligen. Es sei
die höchste Zeit , daß man einsehe, wie nachteilig eine
solche Jnteressenlosigkeit nachgerade wirken müsse. Dies
vorausschickcnü erstattete Herr Stamm alsdann einen
ausführlichen und sehr beifällig aufgenommencn Jahres¬
bericht über die Tätigkeit des Vereins , ans dem wir kurz
folgendes registrieren . Es wurden abgehalten eine
Generalversammlung , ein Vereinsabcnd und 18 Vor¬
stands- und Kommissionssitzungen; der Verein ist dem
Zentralvcrbanö deutscher Kauflente und Gewerbetrei¬
benden (Sitz Leipzig) angeschlosscn und war auf dessen
Verbauöstag im August 1905 durch die Vorstandsmit¬
glieder G. Schardt und I . Stamm vertreten . Dortselbst
trat man namentlich energisch für die endliche Klar¬
stellung der Zweifelsfrage des 8 63 Abs. 1 HGB. ein.
Der Handelskammer wurden verschiedene Gutachten er¬
stattet, ebenso der Hiesigen Polizeibehörde in der Frage
der Herabsetzung der Zahl derjenigen Tage, an denen
10-Uhr-Ladenschlutz gestattet ist. Der Verein sprach sich
für Herabsetzung von seither 30 auf 15 Ausnahmetage
aus . Die Polizeibehörde beabsichtigt, diese Angelegen¬
heit zusammen mit der Frage des allgemeinen 8-Uhr-
Ladcnschlusses zu regeln . Bezüglich des letzteren hat
der Verein bei dem Herrn Regierungspräsidenten den
Antrag gestellt, die hiesigen Ladcninhaber mittels beson¬
derer Befragung zu einer Erklärung für oder gegen den
8-Uhr-Schlutz aufzufordcrn . Demzufolge ist dann von
der Polizeibehörde eine Liste der Laöenbesitzer ausgestellt
worden, die in der Zeit vom 18. bis 30. April auf den
Polizeirevieren zur Prüfung ans die Richtigkeit öffent¬
lich aufgelcgen hat. Es steht zu erwarten , daß demnächst
die angeregte Einzelbefragung jedes Ladeninhabers statt¬
finden wird. Aus der Bersammlung heraus wurde der
Wunsch laut , falls das Resultat der Umfrage — was an
sich noch zweifelhaft sei — zugunsten des 8-Uhr-Schlusscs
ausfalle , so möge als Zeitpunkt der Einführung der
1. Oktober c. gewählt werden, da sich im Winter das
Publikum leichter an den früheren Schluß gewöhne. Die
spätere Debatte über den Punkt ergab zweifellos, daß
der 8-Uhr-Schlutz namentlich unter den kleinen und mitt¬
leren Geschäften zahlreiche Gegner hat. Nach den weiteren
Ausführungen des Herrn Stamm wurde an den Reichs¬
tag eine Petition gegen die Quittungs - und Fracht-
urkundenftener , sowie die Fahrkartenstcucr in der vor¬
gesehenen Form gerichtet, ferner bei der Steuerbehörde
die Verlegung der Zollabfertigungsstelle am äußersten
Ende des Hauptbahnhofes nach dem Weichbild der Stadt
angeregt . Der Bericht wird den Mitgliedern noch ge¬
druckt zugchen. Nach dem Bericht des Kassierers Herrn
C. Vrodt zählt der Verein zurzeit 227 Mitglieder , auch
liegen wieder 10 Neuanmeldungcn vor. Die Einnahmen
haben 1887 M. 38 Pf ., die Ausgaben 1607 M. 63 Pf.
betragen , so daß ein Kassenbcstand von 189M. 75 Pf . vor¬
handen ist, ferner ein Reservefonds von 1900 M. Zu
Rechnungsprüfern wurden die Herren C. Claes und
W. Klees gewählt. Über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs , die eine der wichtigsten Aufgaben des Ver¬
eins ist, referierte eingehend Herr K. Ehrhardt . Hiernach
wurde eine wegen unlauteren Wettbewerbs beim hiesigen
Landgericht durch den Verein erhobene Klage zu seinen
Gunsten entschieden, ein Ermittelungsverfahren wegen
eines weiteren Falles schwebt noch . bei der hiesigen
Staatsanwaltschaft . Einer genauen Kontrolle waren die
Versteigerungen neuer Waren unterzogen . Im übrigen
wurde durch persönliche Einwirkung bei zahlreichen Ge-

Lebcn und Schaffen bezüglicher Dinge . Das Stamm¬
kapital der Gesellschaft beträgt vorerst 80 000 M. Den
Aufsichtsrat der Gesellschaft bilden die Herren Professor
Joseph Joachim-Berlin , Ehrenvorsitzender, Kommer¬
zienrat Alexander Lucas -Berlin , Vorsitzender, Hof-
nnb Gerichtsadvokat vr . Joseph Reitzes (der langjährige
Vertrauensmann der Brahmsschen Erben ) zu Wien, stell¬
vertretender Vorsitzender, Professor Max Friedlaendcr-
Berlin und Rechtsanwalt I)r. Victor Schnitzler zu Cöln.
Geschäftsführer ist Herr Hans Simrock zu Berlin.

Ei » Lesckomitec statt der Zeusur . Ein „Lesekomitee^
der Pariser Theaterleiter soll künftig anstelle der bisher
von der Behörde geübten Zensur den Ausschlag über rie
Aufführbarkeit von Theaterstücken an Pariser Bühnen
geben. Der Poltzeipräfckt Lepine begünstigt diesen Vor¬
schlag, der ihm die sehr unangenehme alleinige Verant¬
wortung gegenüber dem Publikum abnehmen würde.

Der Stifter des Franklin -Denkmals in Paris ist
nach dem „B. T ." der Deutsch-Amerikaner John H.
Haries . Er entstammt einer bekannten Bremer Patrizier¬
familie . Herr Harjcs , der in Paris als Chef der großen
amerikanischen Bankfirma Morgan , Harjcs und Ko. lebt,
ist in Bremen geboren und hat seiner Vaterstadt vor sechs
Jahren die beiden Reitcrstatucn Maisons geschenkt, Sie
in der deutschen Abteilung der Weltausstellung zu sehen
waren . Das Pariser Franklin -Denkmal Hai er ganz aus
seine Kosten errichten lassen.

Eine Büchcrflut über San Francisco . Noch sind
die Trümmer von San Francisco nicht weggcränmt,
und schon sind in den Vereinigten Staaten 100 ver¬
schiedene Bücher erschienen, die eine genaue Beschreibung
der Katastrophe geben. 18 von diesen Publikationen
sind allein in Chicago erschienen, aber auch New Aork,
Philadelphia , Boston und Pittsburg habe» sich an
diesem Wettrennen , wer zuerst init einem Buche übe:
die Katastrophe heranskäme, beteiligt. Jedoch noch mehr
als doppelt soviel Bücher über das Unglück werden für
die nächste Zeit angckündigt. Ein Nicscnhcer von
Agenten bereist daS ganze Land, uni diese Bücher zu
vertreiben , und das Publikum wird anfgcsordcrt , sich
möglichst zeitig ein Buch zu sichern, „um den großen
Andrang zu vermeiden".
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fchäftsinhabern die Unterlassung ober Abänderung nicht
ganz einwanössreier geschäftlicher Ankündigungen er¬
reicht. Der Referent betonte, es sei vor allem Sache
Ser reellen Kaufleute , sich nicht von dem immer mehr um
jsich greifenden Unfug der Ausverkäufe , Gelegenheits-
käufe und den Ausnahmetagen , die bei gewissen Ge¬
schäften schon zur Regel geworden seien, anstecken zu
'lassen,, daneben müsse natürlich Ausbau der bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen , namentlich die Beseitigung
des Ausverkaufsschwindels , angestrebt werden. Der
Punkt 6 der Tagesordnung (Vorstandswahlen ) ergab
die einstimmige Wiederwahl der Herren I . Stamm,
C. Brodt , vr . A. Köster und G. Scharöt. Für Herrn
E. Dörner , der sein Amt nieöergelegt hatte, und für
Herrn P . Kinüshofen, der die Annahme einer Wieder¬
wahl ablehnte , wurden die Herren Peter Oechsner und
^C. Portzehl gewählt. — Herr Stamm referierte sodann
noch eingehend über die Auslegung des § 63 HGB .,
welcher kürzlich der Staatssekretär des Rcichsjustizamts
Herr Nteverding einen bedeutungsvollen Abschluß dahin
gegeben habe, daß Abs. 1 des Paragraphen durch vertrag¬
liche Abmachung zwischen Prinzipal und Handlungs-
gehülfen geändert werden könne. Der Ausschuß des
(hiesigen Kaufmannsgerichts habe kürzlich sich mit der
Angelegenheit ebenfalls befaßt, und sei dahin einig ge¬
worden, daß sich eine Abänderung des § 63 HGB . da¬
hin empfehle, die Bestimmung des § 616 BGB . zur
Anwendung zu bringen , nach der auf das Gehalt die
während der Krankheit bezogenen Krankcnkassenunter-
stützungen anzurechnen seien. Einige interne Vereins¬
angelegenheiten fanden eine sehr anregende Be¬
sprechung, so daß es fast 12% Uhr war , als der Vor¬
sitzende mit einem nochmaligen Appell an die Mitglieder,
dem Verein auch fernerhin treu zu bleiben, weiter für
llhn Mitglieder zu werben und vor allem sich reger an
-den Vereinsversammlungen zu beteiligen , die Ver¬
sammlung schloß.

o. Der König von Schwede» ist heute vormittag zum:
Besuche seiner Gemahlin in Honnef am Rhein mit dem
iZuge 8 Uhr 50 Minuten von hier abgereist und gedenkt
Heute abend um,10 Uhr 12 Minuten wieder hierher zu¬
rückzukehren.

ck. Bezirksansschnß. (Sitzung vom 10. Mai unter
dem Vorsitz des Herrn Negierungsrats Kantel .) Der
Kaufmann Heinrich Strauß von F r a n kf u r t a. M. hat
vor etwa 5 Jahren ein an drei Straßen liegendes
Grundstück gekauft, auf dem nichts weiter stand, als ein
paar Gewächshäuser, die damals noch in einigermaßen
gutem baulichen Zustande waren , inzwischen aber zu
kläglichen dach- und fachlosen Ruinen geworden sind.
Strauß teilte mt Jahre 1904 das Grundstück in drei Par - "
zellen und verkaufte zwei derselben im April 1904 au
einen Herrn Eberhardt für 82 000 M. und 92 581 M. und
eine im Juni für 160 000 M. an einen Herrn Eduard

..Ilnthes . Auf der von Anthes erworbenen Parzelle be¬
fanden sich die verfallenen Gartenhäuser . Die Stadt
zog auf Grund dieser Verkäufe den Strauß zur Wert¬
zuwachssteuer heran , und zwar versteuerte sie ihn mit
15 690 M. Der Einspruch des Strauß , der sich lediglich
gegen die Höhe der Veranlagung richtete, wurde zurück-
,gewiesen, und nun klagt er auf Freistellung von der
Wertzuwachssteuer, eventuell um Herabsetzung bis aus
3935M. Der Kläger begründet die Klage damit , daß er
(sagt, der zuerst zwischen ihm und Ebcrhardt geschlossene
Kaufvertrag werde nicht von der im Mai 1904 in Kraft
getretenen Steuerorönung getroffen, da er zeitlich vor
diesem Termin liege,' übrigens dürfe aber keiner der
Kaufverträge versteuert werden, weil es sich hier um ein
Grundstück handle, das als ein bebautes Ganzes zu be¬
trachten sei. Das ergebe sich am besten daraus , daß die
(Stadt selbst im Jahre 1901 das Grundstück als ein bebau¬
tes zu den Kanalbeiträgen hcrangezogen habe. Sei es
über ein bebautes Grundstück, dann müsse es steuerfrei
(bleiben, weil es nicht fünf Jahre im Besitz des Klägers
gewesen sei. Der Bezirksausschuß wies die Klage
kostenfällig ab und setzte den Wert des Streitgegenstandes
auf 15 692 M. fest. Der Gerichtshof nahm an, daß hier
ein bebautes Grundstück nicht Vorgelegen habe, als der
Verkauf stattfand,' daß die Frage , ob bebautes oder un¬
bebautes Grundstück allein nach den Bestimmungen der
Währschaftsordnung zu entscheiden sei. — Der Kaufmann
Friedrich August Ritter von Frankfurt  a . M. hat
-im Jahre 1902 ein Grundstück für 27  650 M. gekauft, das
er bebaute und dann im Jahre 1905 für 150 000 M.
weiter verkaufte. Bei der Bemessung der Wertzuwachs-
Steuer hat die Stadt den Erwerbspreis mit 106 174 M.
(angenommen und den Steuerbetrug auf 2452 M. festge¬
setzt. Ritter beantragt nun , die Steuer ganz nicöerzu-
,schlagen, da sich keine 30 Prozent Wertzuwachs ergeben,
wenn alle Unkosten dem Erwerbspreis Angeschlagen wür¬
den. Seine Klage wird abgewiesen, da die von ihm gel¬
tend gemachten Kosten bei der Festsetzung des Erwerbs¬
preises außer Betracht zu bleiben haben. — Im Jahre

(1902 wurde zwischen einem gewissen Eugen Tornow und
-einem Bauunternehmer namens Junior zu Frank¬
furt  a . M. ein Kaufvertrag abgeschlossen, wonach der
erstere dem letzteren die sogenannte Körnerwiese für
1 268 400 M. verkaufte. Die Übernahme erfolgte am
1. Oktober 1902, es blieb aber die Auslassung der ein¬
zelnen Objekte bis zum Oktober 1904 ausgesetzt. Für
den Fall , daß Junior vor diesem Zeitpunkt weiter ver¬
äußern sollte, wurde bestimmt, daß dann die Auflassung
von Tornow direkt auf die Nachfolger Juniors zu er¬
folgen habe. Diejenigen Parzellen des fraglichen Grund¬
stückes, deren Auflassung zu der Klage führte , die heute
'den Bezirksausschuß beschäftigte, wurden nach dem Ver¬
trage von 1902 von den Erben des inzwischen verstorbe¬
nen Tornow an die Nachfolger Juniors ausgelassen, und
zwar unter der Steuerorönung vom 19. Februar 1904.
Die Stadt setzte die Wertzuwachssteuer auf 11 618 M. fest
und forderte davon die Hälfte bei Tornows Erben an.
Gegen diese Veranlagung klagen diese unter Berufung
auf den § 19 der erwähnten Steuerorönung , wonach vor¬
dem 1. April 1904 abgeschlossene Veräußerungen von der
Migefovdertcn Steuer frei zu stellen seien. Auch seien
die fraglichen Auflassungen gegen den Willen der
Kläger von einem Unbefugten veranlaßt worden. Der

Bezirksausschuß weist die Klage ab, da es sich hier nicht
um ein Geschäft handle, welches im Sinne des § 19
rechtsgültig geworden sei.

— Straßenbahn Wiesbaden-Bicrstadt. Die „Bierst.
Ztg." ist in der Lage, über den gegenwärtigen Stand der
elektrtschen Bahnangelegenheit Wiesbaden - Bierstadt
folgende Mitteilungen machen zu können: Die Stadt
Wiesbaden hat die teste Absicht, die Bahn Wiesbaden -.
Bierstadt selbst zu bauen, und will sich verpflichten, die
Konzession zum Bau derselben innerhalb 6 Wochen bei
der Künigl . Regierung nachzusuchen. Innerhalb der
Frist von 18 Monaten nach erteilter Konzession soll die
Bahn betriebsfertig sein. Die Linienführung betreffend,
soll bis auf weiteres der Bierstaöter Berg in Anspruch
genommen werden, nachdem man festgestellt hat, daß in
anderen Städten noch größere Steigungen keine Schwie¬
rigkeiten bereiten . Späterhin , wenn das Knoopsche Ge¬
lände mit Straßen versehen ist, soll die Linienführung
eine Änderung erfahren , indem alsdann die Bahn durch
eine dieser Straßen geführt werden soll. Da die Frage
der Durchkreuzung der Wilhelmstraße immer noch etne
offene ist und so bald auch noch nicht gelöst werden dürfte,
soll die Frankfurterstraße eine Kopfstation bilden, ebenso
wie der Ausgang der Friedrichstratze die Kopfstation für
die Dotzheimer Linie sein wird . Durch Umsteigen wird
dann die Verbindung Bierstadt -Dotzheim hergestellt. Aus
diese Weise wird vorläufig den berechtigten Wünschen
allseits Rechnung getragen . Die einfache Fahrt Bier-
stadt-Wiesbaden bezw. Wiesbaden -Bierstadt soll nicht
mehr wie 15 Pf . kosten. Das Depot soll der Verein¬
barung gemäß in Bierstadt errichtet werden : es ist zu
diesem Zweck ein geeignetes Gemetndegrunöstück vor¬
handen . Durch die von der Vorgesetzten Verwaltungs¬
behörde erfolgte Beanstandung des Vertrages zwischen
der Gemeinde Bierstadt einerseits und der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft zu Darmstadt andererseits ist die
Gemeinde Bierstaöt in ihren Entschließungen nicht mehr
gebunden. • ■ ,

— Aufgabe von Gepäck. Nach § 312 der deutschen
Eisenbahn-Verkehrsordnung dürfen sich auf den zur Auf
gäbe gelangenden Gepäckstücken keine älteren Eisenbahn-,
Post- oder sonstigen Beföröerungszeichen befinden. Wird
infolge der Nichtbeachtung dieser Vorschrift das Gepäck
verschleppt, so haftet die Eisenbahn nicht für den
daraus entstandenen Schaden. Wegen der beginnenden
Reisezeit wird auf diese Bestimmung, deren Nicht¬
beachtung zu unliebsamen Weiterungen und empfind¬
lichen Nachteilen für die Reisenden führen kann, hier¬
durch besonders aufmerksam gemacht.

— Das Bier wird teurer . In der gestern in Cüln
abgehaltenen Versammlung von Brauereileitern wurde
einstimmig folgende Resolution angenommen : „Die heute
in Cöln abgehaltene, von Vertretern des Verbandes der
rheinisch-westfälischen Brauereien , der norddeutschen
Brauerei -Vereinigung und des südrheinischen Brauerei-
verbanöes sehr zahlreich besuchte Versammlung nimmt
mit lebhaftem Bedauern Kenntnis von den Beschlüssen
der zweiten Lesung des deutschen Reichstags, betreffend
die Erhöhung der Braustcuer , und beschließt einstimmig,
gegen hohe Konventionalstrafen vom Tage des Inkraft¬
tretens der Brausteuererhöhung ab die Bierpreise ent¬
sprechend zu erhöhen."

— Drucksachen als Brieffallen . Bei Verpackung von
Drucksachen für die Postbeförderung wird von den Ab¬
sendern häufig dadurch gesündigt, daß nur ein Streifband
verwendet und lose umgelegt oder ein ungeeigneter
Briefumschlag gewählt wird . In die weitgeöffneten
taschenförmigen Falten solcher mangelhaften Streif-
bandsenöungen, sowie in die offenen größeren Briefum¬
schläge mit nach innen eingesteckter Berschlußklappe, die
von den Postbeamten mit gutem Grunde als „Brief¬
fallen" gefürchtet werden, verschieben sich unbemerkt
Briefe , Postkarten und andere kleine Gegenstände und
machen sodann als blinde Passagiere wider Willen oft
weite Irrfahrten in den Drucksachen mit. Günstigen¬
falls, wenn sie von einem Postbeamten in ihrem Ver
keck entdeckt oder vom Empfänger der Drucksache zurück¬
gegeben werden, gelangen sie mit größerer oder ge¬
ringerer Verspätung in , die Hände des Adressaten;
andernfalls sind sie verschwunden. Die Postverwaltung
ist eifrig bestrebt, durch geeignete Vorkehrungen die den
anderen Sendungen von den Drucksachen her drohende
Unsicherheit abzuwenden. Im eigensten Interesse des
Publikums liegt es, die Postverwaltung in diesen Be-
trebungen zu unterstützen, indem es in der üblichen
DrucksachcnverpackungWandel eintreten läßt . Dies ist
ohne erhebliche Mühe oder Kosten für den Absender sehr
wohl angängig . Bei größeren Drucksachen, die unter
Band verschickt werden sollen, bietet sich als wirksamstes

.Mittel zur Vermeidung breiter Spalten die Anlegung
eines Kreuzbandes an Stelle des einfachen Streifbandes.
Kann man sich aber hierzu nicht entschließen, dann follre
man wenigstens ein aus gutem Papier gefertigtes
Streifband so eng wie nur möglich um die Drncksach.-
legcn und außerdem eine feste kreuzweise Umschnürung
mittels Fadens oder Gummibandes herumschlingen. Bei
Drucksachen, die unter größeren Briefumschlägen zur
Absendnng kommen sollen, wären tunlichst Umschläge
anzuwendcn , deren Verschlußklappe sich nicht am breiten
oberen Rande , sondern an der schmalen Seite befindet.
Jedenfalls soll man die Berschlußklappe nicht in den Uin-
schlag cinstccken: will man den Inhalt vor dem Hcrans-
fallcn schützen, so verwende man Umschläge, deren V :r-
schlußklappe einen zungcnartigen , zum Einstecken in
einen äußeren Schlitz des Umschlages eingerichteten An¬
satz besitzen. Auch in anderen Formen hat die Papier¬
industrie bereits sichernde Drncksachenhüllcn auf den
Markt gebracht. Damit die Versender von Drucksachen
diese Anregungen beherzigen und jeder für seinen Teil
ernstlich dazu beitrage, den von den Brieffallen aus¬
gehenden Unzuträglichkeiten zu steuern, seien sie noch
darauf hingewicsen, daß sie hierdurch nicht bloß im Ju-
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teresse anderer , sondern auch im eigenen handeln , denn
dieselben Gefahren, die sie anderen durch mangelhaft ?.
Verpackung ihrer Drucksachen bereiten , drohen ihren
eigenen Briefen und Karten durch Briesfallen von
anderen Absendern und wenn einem Versender auch
vielleicht noch kein Leid in dieser Beziehung widerfahren
ist, kann der böse Zufall jeden Tag einen wichtigen Brief
von ihm oder an ihn in eine solche Falle führen.

— Frnhlingskleider. Mit dem Sonnenscheinund der
warmen Frühlingsluft wagen sich gleich den ersten
Schmetterlingen allenthalben die Hellen Frühlings-
kleiöer hervor und die Mode des schönen Monat Mai
wird durch sie recht eigentlich charakterisiert. Eine Fülle
reizender Neuheiten ist schon tu den Tagen des dunklen
kalten Winters von den Pariser Toilettenkünstlern aus-
gedacht worden, eine Flut glänzender , wogender leichter
Stoffe , Heller zarter Farben , duftiger feiner Garnituren.
Natürlich sind es meistens Mieöerkleider mit vielfach
gezogenen und gefalteten, weit auseinander fallenden
Röcken, graziösen spitzen Korsagen und losen kurzen
Ärmeln . Die seidig leuchtenden, mit großen altvate¬
rischen Blumen dekorierten oder in blassen weichen
Farben abgetönten Stoffe werden in dem krausen
Linienwerk ihrer Falten nur sparsam durch Garnie¬
rungen unterbrochen. Ein einziger breiter .Volant , mit
Blumengirlanden oder banöeauartigen Bauscheu ver¬
ziert, schließt den Rock ab. Der Hals ist gewöhnlich durch
ein tief herabgehenöes Fichu garniert , der Ausschnitt
durch eine Rosengirlande oder durch eine Applikation
von feinen Spitzen umschlossen. Die kleinen zierlichen
Jäckchen sind mit großen Knöpfen geschmückt und um¬
schließen knapp die schlanke Taille.

— Erholnngs- und Landaufenthalt für Schüler und
Erwachsene. Die in Frankfurt a. M. seit acht Jahren
segensreich wirkende Zentrale für Schülerheimc hat es
sich zur Aufgabe gestellt, für Schüler und Erwachsene
geeignete Ferienheime in Vorschlag zu bringen . Es gibt
so viele reizend gelegene Orte , welche dem Fremdenver¬
kehr noch nicht zugänglich sind und in denen der er¬
holungsbedürftige Städter bei einem mäßigen Pensions¬
preise sich ungeniert ausruhen und neu kräftigen könnte.
In diesen vom Verkehr oft etwas abseits gelegenen Dör¬
fern oder Lanöstählchenwill die genannte Stelle passende
Familien oder Sommerfrischen ermitteln , die sich zur
Aufnahme von erholungsbedürftigen Städtern , seien es
nun Kinder oder Erwachsene, eignen. Besonderer Wert
wird auf die Nähe des Waldes gelegt. Die Geschäfts¬
stelle will Auskunft über alle Sommerfrischen und Pen¬
sionen der gebirgigen Gegenden Deutschlands erteilen.
Sie belehrt die Eltern und Reflektanten über alle
wissenswerten Dinge , besonders über Lage, Preise,
Waldentsernung , Badegelegenheit und gebotene Zer¬
streuungen usw. Anmeldungen von seiten der Pensions-
geber und Sommetfrischeubesitzer sind rechtzeitig an die
Zentrale für Schülerheimc in Frankfurt a. M., Taunus¬
straße 24, zu richten.

ne. Das Maiglöckchen. Das liebliche Maiglöckchen
hat den dunklen Erdenschoß verlassen und wiegt seine
schlanken Stengel mit den zarten weißen Blüten im
lauen Lenzwinde. In allen Blumenläden präsentieren
sich die holden Kinder Floras , an allen Straßenecken
werden sie zum Kaufe angebotcu und da nimmt so man¬
cher Bräutigam seiner Braut , mancher galante Ehemann
seiner „besseren Hälfte" ein kleines Sträußchen mit als
duftigen Frühlingsgruß . Häufig sehen wir aber, daß
dieser oder jener während der Jetztzeit spielend einen
Maiglöckchenstengel im Münde hält , eine Unsitte, vor
der nicht energisch genug gewarnt werden kann. Birgt
doch das Maiglöckchen einen schweren Giftstoff (Cvn-
vallarin ) in sich, das beispielsweise bei dem geringsten
Riß in der Lippe diese sofort unförmlich aufschwelleu
lassen würde . Das Maiblümchen, das man tu England
„Tallille " nennt , hieß bei uns früher im Volke „Salo¬
monssiegel", eine Bezeichnung, die wohl auf die siegel-
artigen Narben , wie sie die Pflanze an den Stellen der
abgefallenen früheren Stengel aufweist, zurückzuführen
ist. Im Mittelalter galt das Dekokt der Maiglöckchen¬
wurzel als ein gutes , äußerlich anzuwendendes Heil¬
mittel gegen Entzündungen und Wunden . Später ver¬
suchte mau, die Stengel der Maiglöckchen wie Spargel
zubereitei auf den Tisch zu bringen , doch hielt sich
das seltsame Gericht nicht lauge auf dem Küchenzettel.
Heute bereitet man aus den Maiglöckchen in erster Linie
Taschentuchparfüme für die vornahme Welt, sowie
Essenzen, denen man eine Herz- und nervenstärkende
Wirkung zuschreibt. Als Zierpflanze aber wird das
schlichte Blümchen gern zu Dekorationen von Grotten
und künstlichen Fclspartien in größeren Gärten ver¬
wendet.

— Schwere Wetter zogen gestern um die Mittags¬
stunde über den nördlichen Taunus . In Hainichen
und H a ss e l b a ch ging etwa 20 Minuten lang starker
Hagel nieder, der an den in der Blüte stehenden Obst¬
bäumen großen Schaden anrichtete und die bisherigen
Aussichten auf eine gute diesjährige Obsternte augen¬
scheinlich vollständig vernichtete. Der Betrieb der
Telephonleitung war für beide Orte längere Zeit gestört,
da eine Anzahl Stangen durch Blitzschlag gänzlich zer¬
schmettert wurde. In Eisenbach  schlug der Blitz
in das Wohnhaus des Maurers Andreas Zöllcr ein, ohne
zu zünden. Die Bewohner befanden sich zur selben Zeit
außerhalb des Hauses im Felde.

— Unweiter am Rhein. Aus Lorchhausen  wird
uns heute berichtet: Gestern mittag nach 12 Uhr zog ein
furchtbares Gewitter über die hiesige Gegend, den Tag
förmlich in Nacht verwandelnd . Blitz auf Blitz durch¬
zuckte die Luft und das Rollen des Donners wollte kein
Ende nehmen. Ein anhaltender Regen, begleitet von
Hagel, folgte und hielt über eine halbe Stunde an . Hagel-
stücke bis zu 1 Zentimeter Durchmesser fielen zur Erde
und bedeckten an manchen Stellen den Boden sehr hoch.
Der durch den Hagel angerichtetc Schaden ist ganz
enorm. Besonders hart wurden die Winzer  betroffen.
Die jungen Triebe des Weinstockes, weiche schon Blatter
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zeigten , sind vollständig abgeschlagen und liegen am
Boden . Soviel sich bis jetzt übersehen läßt , sind zwei
Drittel der Ernte vernichtet . Auch in der Umgegend har
das Gewitter Spuren hinterlassen . Die Hoffnungen des
Winzers auf ein gutes Wcinjahr sind dahin , traurigen
Blickes betritt er seine Weinberge und mutz sich ruhig
in sein Schicksal fügen . — Aus Bacharach,  6 . Mar,
meldet unser w .-Korrespondent : Über dem Gebiete des
Mittelrheines ging heute nachmittag ein schweres Ge¬
witter mit wolkenbruchartigem Regen  nieder.
An verschiedenen Orten hat der Blitz e i n ge¬
schlagen,  allerdings ohne zu zünden . In Ober-
h e i m b a ch hat der Blitz in einem Haus starken Schaden
angcrichtet.

— Lysol . Die Apotheker und Personen , denen die
Erlaubnis zum Feilbieten und Verkauf von Giften er¬
teilt ist, werden darauf aufmerksam gemacht, daß durch
Polizeiverorönung vom 22. Februar Lysol in das Ver¬
zeichnis der Gifte ausgenommen worden ist. Es darf da¬
her nur an solche Personen abgegeben werden , die dem
Abgebendcn als zuverlässig bekannt sind und das Gift zu
einem erlaubten gewerblichen , wirtschaftlichen , wissen¬
schaftlichen oder künstlerischen Zweck benutzen wollen.
Wenn der Abgebende von dem Vorhandensein dieser
Voraussetzungen keine sichere Kenntnis hat , darf er
Lysol nur gegen polizeilichen Erlaubnisschein abgeben.

— Das neue Wiesbadener Adreßbuch ist soeben in
18. Auflage erschienen und gelangt in den nächsten Tagen
zur Versendung . Von dem kolossalen Wachstum der Stadt
gibt die Tatsache , datz die diesjährige Ausgabe von
Schncgelbergers Adrchbuch an Seitenzahl doppelt so
stark ist. wie die erste Auflage im Jahre 1889, beredtes
Zeugnis . Von dem Standpunkt ausgehend , datz nur ein
in allen seinen Teilen genau bearbeitetes Adretzbuch
seinen Zweck erfüllt , hat der Verlag während der langen
Zeit weder Mühe noch Kosten gescheut, dieses Ziel zu er¬
reichen . Die von der Stadtverwaltung vorgesehenen Nen-
ünd Umnumerierungen fanden bereits Berücksichtigung,
und daS Anbringen der neuen Nummern wird , soweit
noch nicht geschehen, in den nächsten Tagen erfolgen.

— Tod durch Blutvergiftungen . Auf eine recht
traurige Art ist in Biebrich  Herr Joseph Brunl,
früher in Wiesbaden , ums Leben gekommen . Er hatte
sich bei einer Hühneraugen -Operation eine unscheinbare
Verletzung zugezogen , welche eine Blutvergiftung zur
Folge hatte , an welcher er nach achttägigem Leiden ver¬
storben ist. Auf ähnliche Weise ist ein lgjähriger junger
Mann aus Biebrich dahingeschicdcn . Derselbe befand
!sich auf einer Baugewerbeschule und hatte sich daselbst
«eine Verletzung an der Hand zugczogen . Nachdem er
deswegen zu seinen Eltern zurttckgckchrt war , ist sein
Tod ebenfalls durch Blutvergiftung erfolgt . ,

— Unvorsichtiges Hantieren mit einer Schußwaffe har
in einer Familie in Biebrich  großes Leid verursacht.
Ein in der Frieörichst ^atze dortsclbst wohnender Mann
wollte ein Flobertgewehr im Hofe reinigen , dabei entlud
sich die Waffe , welche er für nicht geladen hielt , und der
Schrotschutz drang seiner 15jährigen Stieftochter in der
Augengegend in den Kopf. Das Kind ist in die hiesige
Uugenheilanstalt verbracht worden.

— Entführung . Der Student Rudolf Will, 22
Jahre alt und bisher Botanischer Garten Nr . 20 tu
Bonn wohnhaft , hat sich am 1. Mai in Begleitung einer
jungen Dame aus Frankfurt a . M . namens Luise
Hunger  aus seiner Wohnung entfernt . Er ließ >tu
Schreiben zurück, in dem er mitteilt , datz sie sich das
Leben nehmen wollen . Inzwischen ergab sich aber , Satz
die Vermißten sich in einem Berliner Hotel aufhaltcn
und von dort aus den Versuch gemacht haben , von de:
„Frankfurter Bank " aus dem Hungerschen Depot 2000 M.
zu erlangen . Der Verführer , der sich wegen leicht¬
sinniger Streiche und starker Schulden nicht länger in
Bonn halten konnte , hat durch die Drohung , sich umzu¬
bringen , das wohlerzogene , unbescholtene Mädchen dahin
gebracht , ihn in Bonn aufzusuchen und sich mit ihrem
Gelde ihm zur Verfügung zu stellen.

o. Grober Unsug . Der Spenglergchülfe H. von hier,
gebürtig aus Laufenselden , gehört zu denjenigen jungen
Leuten , welche den Tag der Aushebung dazu benutzen,
im Übermaß dem Alkohol zuzusprechen und dann allerlei
Allotria zu treiben . So hat er den für ihn so bedeu¬
tungsvollen Tag nicht würdiger zu beschließen gewußt,
als datz er an einem Badhaus am Kochbrunnen an der
Eingangstür eine Glasscheibe im Werte von 60 M . zer¬
störte . Er schlug die Tür derart gegen die Wand , daß cs
einen lauten Krach gab und mehrere in dem Hause irnd
vor demselben befindliche Personen den Eindruck hatten,
als ob ein Schutz gefallen wäre . Das Schöffengericht
diktierte ihm heute für diese Roheit 10 M . Geldstrafe zu,
dabei seine Angetrunkenheit mildernd in Berücksichtigung
ziehend.

— Ein unglaublich frecher Streich wurde in letzter
Nacht in Mainz  verübt . Drei Strolche drangen in
das Trajektboot am Fischtor , schlossen den Matrosen ein,
lichteten die Anker und dampften davon . Sie fuhren
dabei gegen ein Hindernis und konnten nicht weiter.
Inzwischen war der Besitzer der Badeanstalt aufgewacht
und eilte mit seinen Leuten herbei . Zwei von den
Kerten konnten entfliehen , der dritte aber wurde er¬
wischt, windelweich gehauen und der Polizei übergeben.

— Schjffsuusall . Im Fahrwasser des Rheines bei
Leuresöorf ist der mit einer LaduugBlei talwärts fahrende
Schleppkahn „Glück auf " in den Schleppzug des zu Berg
kommenden Radschleppdampfers „Kannengicßer Nr . 5"
gefahren . Der Schleppzug geriet sofort in Unordnung.
Der Schleppkahn „Harpen Nr . 3" wurde auf Deck durch
einen darüber gleitenden Schleppstrang glattgefegt , denn
Mast , Küche, Material usw. gingen über Bord . Die
Mannschaften schwebten in großer Gefahr über Bord
geschleudert zu werden , konnten sich aber durch Nieder-
legcn retten . Der Bug des Kahnes wie auch das
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Steuer sind stark beschädigt . Der Kahn ist bereits zur
Wiederherstellung abgeschleppt . „Glück auf " hat nur ge¬
ringen Schaden davongetragen.

— Kurhaus . Das am nächsten Samstag stattfindcnde große
Gartenfest  beginnt um 4 Uhr mit einem Konzert des
städtischen Kurorchestcrs , gegen dessen Schluß , etwa 51/2 Uhr,
Kathchcn Paulus ihre kühne Luftballonauffahrt auf dem japa¬
nischen Drachan unternehmen wird . Von 6 bis 8 Uhr konzertiert
die Kapelle des Artillerie -Regiments Oranten iw Kurgarteu.
Das während der großen Illumination stattfindcnde , um 8 Uhr
beginnende Doppelkonzert wird von der Kurkapelle und der¬
jenigen des Regiments v . Gersdorff ausgeführt werden . Die
Illumination von Tausenden von Lichtkörpern mit dem hierfür
so wunderbar gruppierten jetzigen Kurparke wird eine äußerst
brillante werden . — Vormerkungen zu der am nächsten Donners¬
tag mit Extraboot der Cöln -Düffeldorser Gesellschaft stattsinden-
dcn ersten R h c i n f a h r t der Kurverwaltung werden schon
jetzt am Kasscnhäuschen an der Sonncnbcrgerstraßc entgegen ge¬
nommen.

— Der „Wesierwaldklub Wiesbaden " , welcher erst vor einem
Jahr gegründet wurde , ist bereits auf 40 Mitglieder gestiegen
und erfreut sich einer regen Zunahme . Trotzdem wollen wir
nicht unterlassen , diejenigen hier wohnenden Westerwälder,
welche dem Verein noch nicht angehören , wiederholt zum Bei¬
tritt aufzufordern . Zweck des Vereins ist, gesellschaftlicheUnter¬
haltung , familiäre Zusammenkunft und Hochhaltung der Wester¬
wälder Kameradschaft . U. a. ist der Verein auch dem großen
Wesierwaldklub (Sitz in Marienbergj als Unterverein ange-
melöct . Die Versammlungen finden jeden zweiten Samstag
im Monat im Bercinslokal l„Zum stumpfen Tor , Schwalbacher-
straßc 491 statt . Weitere Auskunft erteilt jederzeit der 1. Vor¬
sitzende Herr Th . Hornstadt , Schwalbacherstraße 59.

— Sleuographieknrsus . Obwohl erst in der letzten Woche
zwei Unterrichtskurse in der Stcnotachygraphie begonnen wur¬
den, der eine im Lokale „Zur Stadt Wiesbaden " mit 18 Teil¬
nehmern , der andere unter Gymnasiasten in der Realschule am
Zicten -Ring mit 16 Teilnehmern , eröffnet der Stenotachy-
graphen -Verein „Eng -Schnell" am Freitag , den 11. Mai , abends
9 Uhr , einen weiteren Uuterrichtsknrsus . Der Kursus findet im
Vereinslokal „Zum Westendhof" , Schwalbacherstraße , statt und
das Honorar beträgt 3 M.

— Kunstsalon Banger <Taunusstratze 6;. Die Kollektiv-
A u s st e l l n n g von Professor Max S l c o o g t wird heute
Freitag , abends 7 Uhr , definitiv gcschjosscn.

— Borkscst. Am nächsten Sonntag , den 13. d. M .. findet bet
gutem Wetter auf der Kronenburg das übliche B o ckf e st statt.
Es kommt dabei das beliebte Bock-Ale der Kroncnbrguerei zum
Ausschank und die echten Bockwürstcl werden natürlich ebenfalls
nicht fehlen.

— Handelsregister . Eingetragen wurden die Firmen „Kohlcn-
konsum Jakob Gcntz, Wiesbaden ", Inhaber Kohlenhändler Jakob
G c n ß , und Ludwig Marx u. Ko., persönlich haftende Gesell¬
schafter her Kaufmann Ludwig Marx  von Mainz und der
Kaufmann Stcgmnnd B u chd a h l von Wiesbaden . — Bei der
Firma Jos . Lutz wurde eingetragen , daß die Witwe Josef Anton
L u tz aus der Gesellschaft ausgeschiedcn und der Kaufmann Adolf
Franz Ludwig Tappermann  zu Wiesbaden als persönlich
haftender Gesellschafter in die Gesellschaft eingetrcten ist. — Bei
der Firma „Salus Kompagnie " , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zu Wiesbaden , ist eingetragen , daß die Gesellschaft auf¬
gelöst und der Bnreauvorstehcr Emil Bernhardt  hier zum
Liguidator bestellt ist.

— Kleine Notizen . Die Bakanzenlistc  für Militür-
anwärtcr Nr . 19 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Herr Heinr . Krause,  Wcllritzstraßc 10, teilt
uns mit , daß ein Verkauf seines Hauses nicht staktgeiundcn habe.
— Der Bortrag Ellen Key  findet nicht heute,
sondern erst morgen Freitag,  abends 8 Uhr , im „Kaiser¬
saal " statt . _

Theater - und Konzertnotize ».
* Kurhaus . Morgen Freitag findet S o l i st e u - A b e n d

der Kurkapelle mit sehr iutercssantem Programm statt , welches
unserem Kurpublikum Gelegenheit geben wird , den Solo -Vor¬
trägen einiger der vorzüglichen Solisten unserer Kürkapelle zu¬
zuhören.

* Residenz-Theater . Am Samstag und Sonntag gelangt der
achte Abend des Ringes Witz, Humor und Satire ans der Schau¬
bühne zur Aufführung mit „Rosenmüllcr und Finke " , Original-
Lustspiel von Or . C. Tocpfer , dem ein Prolog , verfaßt von Jul.
Rrsenthal , gesprochen von Hans Wilhclmy , vorangcht . Sonn¬
tagnachmittag wird das mit vielem Beifall aufgenommcne Lust¬
spiel „Die fromme Helene" von Arth . Lippschitz zu halben Preisen
gegeben . Tschertkoffs interessantes Schauspiel „Krieg ", eine be¬
deutsame literarische Novität , wird die nächste Premiere am
Samstag , den 19. d. M .. bilden.

* Walhalla -Theater jOperctten -Spielzcitj . Herr Direktor
Nothmann , dem, wie schon berichtet , auch diesmal wieder die
Leitung der Operettenspielzeit übertragen wurde , eröffnet die¬
selbe am Samstag , den 2. Juni . Zwischen dem Reigen der guten
alten und modernen Operetten sind eine Reihe Novitäten er¬
worben worden , die im Laufe der verslossenen Wintcrspielzeir
in Wien und Berlin die Schlager der Saison waren . So unter
anderen „Die lustige Witwe " von Lehar , dem Komponisten von
„Rastelbinder ", „Schützcnlicsel" von Eysler , „Bis früh um fünfe"
von Paul Linke , sowie di« Uraufführung des Erstlingswerkes
eines talentvollen jungen Wiesbadener Musikers : „Kurzschluß"
von Heinz Lewin ukw. »sw. Das darstellende Personal ist zu-
sarnmcngestcllt aus Mitgliedern allerersten Bühnen und bereits
seit einem Jahre unter Direktor Nothmanns Leitung engagiert.
Das Verzeichnis derselben wird in den nächsten Tagen vcr-
öfientlicht.

* Beethoven -Konservatorium . Ti « Mittwochabend im Insti¬
tut abgehaltenc BortragSübllng  erfreute sich eines giMn
Gelingens und regen Besuches. Zahlreiche Klavier - und Biolin-
vorträgc , von jüngeren und erwachsenen Schülern und Schüle¬
rinnen mit Sicherheit und Freude ausgeführt , gaben ein be¬
friedigendes Bild von den Bestrebungen des Instituts , gute
Musik in gediegener und verständnisvoller Ausführung der
Jugend zu vermitteln . Besondere Anerkennung verdient die
Ensembleklasse fStreichorchesters uuter Leitung des Königlichen
Kammermusikers Fr . Selzle.

st. Mainz . 9. Mai . Die Stadtoerordncten - Ber-
s a m m I ii n g erhielt heute u. a . die Mitteilung , daß der ver¬
storbene Ehrenbürger von Mainz , Geheimer Kommerzienrat
Michel,  der Stadl sieben wertvolle Gemälde,  da¬
runter drei kostbare Niederländer , vermacht hat . Bei dieser Ge¬
legenheit sei mitgeteilt , daß die L e d e r i a b r i k von Meyer,
Michel u . Dennengcr in den Besitz der Postbehörde übcrgeganaen
ist, die das Gebäude niederlegcn ließ und gegenwärtig dort das
neue H a u p t p o st g e b ä ii d e errichtet . Der Eingang der
Fabrik trifft mehrere hundert Arbeiter , darunter etwa fünfzig
besonders hart , die fast ein Lebensalter in der Fabrik geschafft
haben und jetzt natürlich keine Beschäftigung mehr finden werden.
Große Beunruhigung herrscht unter der Arbeiterschaft auch
darüber , was ans den verschiedenen Wohlfahrtseinrichtungen der
Fabrik wird , in die sie im Laufe der Zeiten große Summen ein-
gtzahlt haben . Tic angekündigte Einstellung des Betriebs
kommt übrigens nicht ganz unerwartet , da die Fabrik unter der
Konkurrenz viel zu leiden batte und in den letzten Jahren gegen
früher ihre erste Stellung längst eingcbüßt hat . — Der Kaiser
wird voraussichtlich nur einem der beiden H ü n d e I f e st e am
17. und 18. Mai in Mainz beiwohnen , während der G r o ß -
Herzog  und die Grotzherzonin ihr Erscheinen zu beiden Aus¬
führungen zugesagt und der Großhcrzog außerdem für sich und
sein Gefolge die Einladung zum Festmahl der Liedertafel am
18, Mai angenommen hat.

•K . Mainz , 10. Mai . Heute morgen wurde am Vrückentor
eine männliche Leiche gelandet,  ebenso am oberen Wall¬
tor , Die Identität des Toten ist noch nicht fcstgcstcllt.

* C ycnfcfldja. M ., 10. Mai , Gestern mittag wurden in der
Nähe des Schlosses aus dem Main zwei Leichen geländet , und
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zwar eine Frau Bausch, die ihr 7jästrigcs Kind aus ihrem
Rücken fcstgcbunöen hatte . Im Munde des Kindes befand sich
ein Taschentuch, jedenfalls um das Kind am Schreien zu ver¬
hindern.

* Mainz , 10. Mai . Rheinpcgcl:  1 m 06 cm gegen
1 m 00 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichlssaal.
* Ein Landesverratsprozch findet eben wieder in

Leipzig  statt . Gestern erfolgte die eingehende Ver¬
nehmung des Angeklagten Konrad : er gibt an , einen
Tiefensteller eigener Erfindung gearbeitet und ihn in der
technischen Werkstatt Senfftlebens vervollständigt zu
haben , behauptet aber , er habe ihn liegen lassen, nach¬
dem darauf aufmerksam gemacht wurde , datz er dem in
der deutschen Marine gebräuchlichen ähnlich sei. Er sei
auf Veranlassung Senfftlebens nach Paris gefahren , wo
sich dessen Söhne Harry und Otto aufhiclten , um eine
von Senfftlcben senior erfundene Mine zu verwerten.
Senfftleben erklärte , die Mine zunächst in Petersburg,
später der deutschen Regierung angeboten zu haben . Der
Angeklagte Lucke erklärte , er sehe den Angeklagten Kon-
rad heute zum erstenmale : er erzählt sodann ausführ¬
lich, datz er für Senfftleben , mit dessen Tochter er seit
1906 verheiratet sei, nach Paris gereist sei und mit einem
gewissen Kaufmann als Vertreter der französischen Re¬
gierung über den Verkauf der Mine Senfftlebens ver¬
handelt habe . Auf Veranlassung dieses Agenten feie»
beide dann in Brüssel mit Senfftleben , der sich dem
Agenten gegenüber als früherer deutscher Marineoffizier
und jetziger Beamter im deutschen Reichsmarineamt aus¬
gab , znsammengetrbfscn . Kaufmann habe diesem unter
anderem 20 000 M . für Mobilmachungspläne und je
5000 M . für zwei andere Schriftstücke geboten ; für die
Mine haben Senfftleben 2200 M ., er , Lucke, verschiedene
Summen für die Vermittelung und Hcrgabe der Zeich¬
nungen erhalten . Später habe er in Berlin Kaufgeschäfte
errichtet . Streitigkeiten wegen Verteilung des Geldes
hätten dann zur gerichtlichen Auseinandersetzung ge¬
führt . Daraufhin sei die Verhaftung der drei Ange¬
klagten erfolgt . Das Urteil lautete gegen den ehe¬
maligen Regierungssekretär Senfftleben auf 4 Jahre
Zuchthaus und 1800 M . Geldstrafe , im Unvermögcns-
falle weitere 30 Tage Zuchthaus , gegen den Monteur
Konrad auf 3 Jahre Zuchthaus . Beiden werden auf
5 Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt , ferner
die Zulassung der Stellung unter Polizeiaufsicht aus¬
gesprochen . Der dritte Angeklagte , Geschäftsreisender
Lucke, wurde freigesprochen.

* Slimmenkaus . Die Darmstädtcr Strafkammer verhandelte
gegen den Wirt und Sattler Beheim in Lämmerspiel wegen Ver¬
gehens gegen das Wahlgesetz. Er bat am 21. Januar bei der
Bürgermeisterwahl den Landwirt Peter Sccger dahin beein¬
flußt , ^atz dioier dem nationallibcralcn Kandidaten seine Stimme
gab. Seegcr hat dies auch getan und erhielt dafür nach der Wahl
den Betrag von 30 M . Die Strafkammer verurteilte den Beheim
zu einem Monat Gefängnis und den vorbestraften Seegcr zu
drei Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust.

* Schrcibsachverstäubigc . Die geringe Zuverlässigkeit der ge¬
richtlichen Gutachten sogenannter Schreibsachverständigen wurde
wieder einmal durch einen Privatbelcidignngsprozc -ft vor dem
Schöffengericht in Kempen dargctan . Es handelte sich auch hier
um einen anonymen Brief und es hatte der aus den Lemgocr
und Hcrner Prozessen bekannte Düsseldorfer Chemiker Or . Loock
nach einem Vergleiche von Schriftproben sein eidliches Gutachten
dahin abgegeben , daß an der Täteihchaft des in Frage kommenden
Angeklagten kein Zweifel obwalten könne . Bei der apodiktischen
Bestimmtheit dieser Aussage wäre eine Verurteilung des Ange¬
klagten höchst wahrscheinlich gewesen, wenn sich nicht im GcrichtS-
termine ein als Zeuge geladener Beamter aus Krefeld unter
Eid zur Urheberschaft des Briefes bekannt hätte . Angesichts
der weittragende » Bedeutung , die in vielen Prozessen derartigen
unter wissenschaftlichem Gewände austretenden Gutachten beige-
mcssen wird , dürfte es immer wieder angebracht sein, auf ihre
Gefährlichkeit hinzuweiscn.

- Zwei Kinder zu Gesäuguis verurteilt . Wie ans B e u t h e n
gemeldet wird , verurteilte die dortige Strafkammer den dreizehn¬
jährigen Schulknaben Schulz und dessen zwölfjährige Schwester
zu je einem Jahre Gefängnis , weil sie unweit der Myslowitz-
grub « Steine auf das Stratzcnbahngleis gelegt hatten , wodurch
die Entgleisung eines elektrischen Wagens verursacht wurde.
Wahrscheinlich wird die Gefängnisstrafe in die Überweisung an
eine Erziehungsanstalt geändert werden.

Kleine Chronik.
Der Zug Nr . 87 überfuhr vorletzte Nacht bei Kilo¬

meter 130,3, zwischen Brauliswaldc und Marienburg,
vier herrenlos auf dem Geleise befindliche Pferde , welche
getütet wurden . Hierbei entgleiste die vordere Achse der
Maschine . Personen find nicht verletzt . Materialschaden
ist nicht entstanden . Die Reisenden wurden durch Hülfs-
zügc nach Marienburg befördert . Das Gcleis war etwa
zwei Stunden gesperrt . Der Zug Nr . 514 erlitt wegen
der Geleissperrung eine Verspätung von zwei Stunden.

Schlägerei . Auf dem auf der Unterelbe bei Hamburg
liegenden Dampfer „Auguste Viktoria " wurde durch eine
herabstürzcnde Kiste ein Italiener getötet . Da die
Landsleute des Getöteten glaubten , die Kiste sei absicht¬
lich von den aus Deck arbeitenden Engländern herunter-
geworsen worden , entspann sich zwischen beiden Parteien
eine blutige Schlägerei , wobei elf so schwer verletzt wur¬
den , daß sic mittels Barkasse in das Hafenkrankcnhaus
gebracht werden mutzten.

Neuban -Einsturz . In Halle a. S . ist gestern mittag
in der Jakvbstratze ein Neubau eingestürzt . Fünf Bau¬
arbeiter wurden verschüttet . Einer war , der „Saale-
Zeitung " zufolge , sofort tot , zwei sind schwer verletzt.

Der „hohe Herr " des Kreisblatts . Das „Neidenb.
Krcisblatt " vom 5. Mai schließt einen Bericht über eine
Versammlung des „Landwirtschaftlichen Vereins Ky-
ichienen -Kurkan und Umgegend " folgendermaßen : „Mit
einem begeisterten Hoch auf den anwesenden stellver¬
tretenden Herrn Lanörat , welches donnernd aus den
zahlreichen Kehlen der Versammlung erklang und welches
der hohe Herr in markigen Worten erwiderte und aas
das Blühen und Gedeihen des Vereins trank , schloß die
Sitzung ."

Die Minengefahr bei Wladiwostok . Die Hamburg-
Amerika -Linic teilt mit : Vor einiger Zeit ging eine
Notiz durch die Zeitungen , in der von Minengefahr im
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Hafen von Wladiwostok die Rede war . Wie wir aus
guter Quelle erfahren , ist inzwischen die Minengefahr
daselbst sehr wesentlich verringert , seitdem die westliche
Einfahrt zum Hafen nicht mehr durch Eis gesperrt ist.
Die Minen sind nämlich sämtlich in der östlichen Ein¬
fahrt gelegt, während die westliche Einfahrt ganz frei
von denselben ist. Während des Winters war der letztere
zugefroren , so daß die Schiffe ausschließlich auf die Be¬
nutzung der gefährlichen östlichen Einfahrt angewiesen
waren.

ZU unserer Kurte.
Die heutige Karte soll unseren Lesern oen südlichen

Teil Süüwestafrikas vor Augen führen , und zwar speziell
das "lebtet der kleinen Karasberge , in welchen sich vor¬
aussichtlich in allernächster Zeit die Entscheidnngs-
känrpfc gegen den Rebellenführcr MoreNga abspielen
werden. Derselbe, der sich bis vor wenig Wochen am
Orangefluß aufgchalten hatte, hat sich nach dem schweren
Gefecht am 20. April bei Wasserstelle am Ostabhang der

Banditen durch acht Schüsse tödlich  verwundet , nach¬
dem beide Pferde erst niedergeschoffenwaren . Anschei¬
nend war eine Beraubung beabsichtigt. Die Verbrecher
entkamen.

London, 10. Mai . Es bestätigt sich, daß König
Eduard die deutschen Städtevertreter empfangen wird.
Die Audienz findet Freitag , den 18. Mai , imMuckingham-
Palast statt, unmittelbar vor dem Bankett , welches der
Lorömajor zu Ehren der deutschen Gäste veranstalten
wird.

< Madrid, 10. Mai. Ein neuer Kampf wird von den
lkfern des Muluja gemeldet. Die Truppen des Sultans
überschritten den Fluß und schlugen die Aufständischen,
die etwa 100 Mann verloren.

Athen, 10. Mai . Prinz Ludwig von Battenberg , der
Befehlshaber des englischen Kreuzergeschwaders, ist
gestern in Athen an Bord seines Flaggschiffes einge-
trosfen. Insgesamt konzentrieren sich im Pyräus unter
dem Kommando des Admirals Berresford 80 englische
Schiffe.

großen Karasberge in Eilmärschen nach Westen in die
kleinen Karasberge zurückgezogen. Seine Stärke soll
setzt 100 Gewehre tragen , auch soll großer Munitions-
nrangel herrschen. Der feindliche Rückzug erfolgte da¬
mals über Annas nach den kleinen Karasbergen . Von
den deutschen Truppen sind nunmehr die Wasferstelleu,
welche die Ausgänge der kleinen Karasberge beherrschen,
besetzt worden, um den Feinden jeden Rückzug abzn-
schneiden. Es sind dies die Orte Seeseum und Nanebis
im Norden und Amkous und Hoamus im Süden . Vom
Westabhang der großen Karasberge aus haben Teile der
dort befindlichen Abteilung des Rittmeisters Ermekeil
(4. und 5. Kompagnie des 2. Feldregiments ) die direkte
Verfolgung ausgenommen und sollen dieselben den
Feinden hart auf den Fersen sein. Hoffentlich ist unse¬
ren braven Truppen endlich ein ausschlaggebender Er¬
folg beschieöen.

Kehre Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie
Breslau , 10. Mai . Auf eine Beschwerde ordnete das

Oberlandesgericht die sofortige Freilassung auch des
zweiten am 30. April wegen Aufreizung verhafteten
„Volkswacht"-Reöakteurs Klueß an.

Lübeck, 10. Mai . Der Bürgerausschutz nahm ein¬
stimmig den Gesetzentwurf gegen die Serien - und
Prämien - Los - Gesellschaften  an . Das Ver¬
gehen soll mit Gefängnis bis zu einem halben Jahre und
mit Geldstrafe bis zu 2000M. bestraft werden.

Paris , 10. Mai . Die Zahl der ausständigen
Arbeiter  in der Automobilindustrie im Seine -Depar¬
tement beträgt bereits über 26 000. Dazu kommt eine
große Anzahl von Metallarbeitern und Kesselschmieden,
die sich diesem Streik angeschlossen haben. 800 Automobil-
und Kestelfäbrikanten beschlossen in einer gestern abeno
abgehaltenen Versammlung , sämtliche Forderungen der
Ausständigen abzulehncn . In Luneville  streiken
300 Arbeiter einer Automobilfabrik wegen Verweigerung
der Lohnerhöhung.

Paris , 10. Mai . Die weiteren polizeilichen Unter¬
suchungen in Sachen der verhafteten H a b e r t und
B u cha r d haben ergeben, daß die Behauptung derselben,
der anarchistischen Bewegung fern zu stehen, unrichtig ist.
So wurde festgestellt, daß Bnchard längere Zeit hindurch
Mitarbeiter des anarchistischen Blattes „Libertaire"
war und daß er im Verein mit Habert vor zwei Jahren
einen anarchistischenVerein unter dem Namen „Har¬
monie" gegründet hat, der sich allerdings wieder auflöste.

Paris , 10. Mai . Der Marquis de Noailles,  der
im 16 Arrondissement als Radikal -Sozialist mit Erfolg
gegen den Nationalisten kandidierte, wurde während der
Wahlkampagne von Millevoyc mit wüsten Schimpfereien
überhäuft und versuchte vergeblich, ihn zum Duell zu
zwingen. Am 9. Mai erwartete der Marquis seinen
Gegner auf der Straße , sprach ihn heftig an und warf
ihm den Handschuh ins Gesicht. Millevoye versuchte, ihm
einen Stockschlag zu versetzen, was der Marquis mit
Stockschlägen beantwortete.

Riga , 10. Mai . Gestern mittag wurde in der Mitauer
Vorstadt der technische Direktor Leiste der Münöelschen
Gummlwarcn -Fabrtk , als er im Wagen fuhr , von sechs

Depeschenbureau Herold.
Wilhelmshaven , 10. Mai . Auf der Werft wird in

diesem Sommer die neunstündige Arbeitszeit durchge¬
führt werden.

Breslau , 10. Mai . Wie die „Breslauer Morgenztg ."
erfährt , wurde der schwerverletzte Biewald , (der Mann
mit der abgehauenen Hand) auf dem Poltzeipräsiötnm
etwa 60 Schutzleuten gegenübergestellt, konnte aber keinen
von ihnen als den Täter erkennen. Dies war zn er¬
warten . da der Vorgang sich in wenigen Augenblicken
auf einem schlecht beleuchteten Hausflur abspielte. Bie
walö schilderte den Angreifer als untersetzten Mann.

Paris » 10. Mai . Bei der Verfolgung der Spur der
Pariser Beziehungen des Russen Stryga entdeckte die
Polizei auf Grund ausgesundener Schriftstücke eine
weitverzweigte abenteuerliche Verschwörung und nahm
zahlreiche Verhaftungen vor. Bei den Verhaftungen
handelt es sich in der Hauptsache um Russen. Die
stärkere Überwachung der hiesigen russischen Botschaft
und jener Häuser in denen russische Persönlichkeiten von
Rang wohnen, wurde angeordnet . Man glaubt An¬
zeichen dafür gefunden zu haben, daß Anschläge aus den
Großfürsten Boris und Wladimir vorbereitet wurden.

Parks , 10. Mai . Der „Matin " erhält aus Rom
angeblich von einem Hervorragenden Prälaten , welcher
dem Vatikan nahesteht, folgendes Telegramm : Der Papst
,st durch das Ergebnis der französischen Kammerwahlen
in große Betrübnis versetzt. Allerdings habe man dieses
Ergebnis vorausgesehen und sich keinerlei Selbst¬
täuschung darüber hingegeben. Die Entscheidungen des
Papstes seiet: aber bereits vor den Kammerwahlen ge¬
troffen und letztere werden an der Richtschnur, die der
Papst sich vorgezeichnet hat und die er nach Beendigung
der Versammlung der französischen Bischöfe bekannt
geben wird , nicht das Geringste ändern.

London, 10. Mai . Das Unterhaus nahm einstimmig
eine Resolution an . worin die Mächte aufgcfordevt wer¬
den, ihre Rüstungen einzuschränken.

Petersburg , 10. Mai . Nach kaiserlicher Entscheidung
wird heute während der feierlichen Eröffnung der Reichs-
duma im Georgssaal keine Thronrede mit sachlichem
Regierungs -Programm verlesen werden. Der Zar wird
nur an die Mitglieder der Reichsduma eine Ansprache
in Form einer Begrüßung halten und ihnen zu den be¬
vorstehenden Beratungen Glück wünschen. Motiviert
wird das Fortfallen der Thronrede damit , daß das
Ministerkabinett noch nicht vollständig ist und daher ein
fertiges Programm noch nicht vorliegt.

Petersburg , 10. Mai . Auch die gestrige Sitzung der
freien ökonomischenGesellschaft ist von der Polizei ge¬
schlossen worden.

Petersburg , 10. Mai . Aus Anlaß der heute statt¬
gefundenen Reichsduma-Eröffnung ist unter der Ar¬
beiter-Bevölkerung eine gewisse Aufregung zu konsta¬
tieren . Alle freiheitlichen Verbände und Organisationen
erklären auf das bestimmteste, daß die Ruhe nicht ge¬
stört werden wird . Außerdem hat die Polizei die weit¬
gehendsten Schutzmaßrcgeln getroffen. Alle Newa-j
Brücken sind militärisch besetzt. Der Kongreß der kon¬
stitutionellen Demokraten nahm eine scharfe Resolution
gegen die Staatsgrundgesetze an . Am Schluß ,der Re¬
solution heißt es, daß die neuen Staatsgruttdgesctze erne

offeneVerhöhnung der am 30.Qktober verliehenen Volks-
rechte seien. Es würden aber keinerlei von der Regie¬
rung errichtete Schranken die Volksvertreter von der
Erfüllung der Aufgaben abhalten , die das Volk ihnen
auferlegt hat.

Rom, 10. Mai . Zu der Kaiserreise nach
Wien  schreibt die „Tribuna " u. a. : Italien hat nicht
nötig , sich über den wahrscheinlichen Beweggrund dieser
Reise Sorge zu machen: ganz im Gegenteil ! Sicherlich
geht irgend welche Änderung in der internationalen
Politik vor, aber cs ist eine wohltuende Änderung . Die
Entrevue kann beide Monarchen nur zur Feststellung
der Pflichten führen , die diese Lage den Staatshäuptern
schasst, die über so gewaltige Kräfte disponieren . Wir
begrüßen die Entrevue freudig als neueste Friedens¬
sicherung.

Rom, 10. Mai . Alle Interpellationen über den Drei¬
bund werden gleichzeitig mit dem Budget des Äußern
zur Beratung gelangen. Der Minister des Äußern wird
sich darauf beschränken, aus seine frühere Erklärung hin-
zuweisen. In politischen Kreisen wird jedoch, wie ver¬
schiedene Blätter behaupten , darauf aufmerksam gemacht,
daß die amtlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Italien seit einem Monat viel zu wünschen übrig lassen.

Rom, 10. Mai . In Bologna versuchten Demonstran¬
ten in ein Feuerwehr -Laboratorium einzudringen , um
die dortbeschäftigten Arbeiter zum Streik zu zwingen.
Eine Schwadron Kavallerie trat den Demonstranten ent¬

gegen, wurde aber von einem dichten Steinhagel be¬
grüßt . Ein Rittmeister , ein Leutnant und 6 Mann
wurden schwer verwundet . Während der Attacke kamen
viele Frauen und Kinder unter die Pferde . 90 Per¬
sonen wurden verhaftet.

Belgrad , 10. Mai . Die Mehrheit der technischen
Kommission, welche die Geschützproben vorzunehmen hat,
hat sich für Krupp ausgesprochen und einen diesbezüg¬
lichen Bericht dem Kriegsminister unterbreitet.

wb. G3I«, 10. Mai . Nach Jem Genuß von Schilling ver¬
stürben in Gerresheim vier Kinder.

■wb, Halle, 10. Mai. Bei Bockwitz geriet die Heide in
Brand.  Das Feuer ergriff den Tagbau der Milly-Grube. Der
Kohlenbrand ist noch nicht bewältigt.

■wb. Kiel, 10. Mai. Nach dem Einschleppen des Wracktclis
des Torpedobootes „8 . 126" wurde noch eine Leiche entdeckt. Die
Vorarbeiten für die Bergung des 350 Tonnen großen Achterdecks
werben ans vier Wochen berechnet.

wb. Wien, 10. Mai. In Moste sKrains brannten 15 Häuser
nieder. 18 Söhne eines Besitzers kamen in den Flammen um.

wb. Paris , 10. Mai . Der in Vtncennes  aufge-
fnndene Selbstmörder, welcher irrtümlicherweiseals ein russischer
Anarchist und MiffchuldigcrStrygas angesehen wurde, ist ein ge¬
wisser Heinrich Eckwort. Derselbe stammt aus Hessen und war
zuletzt in einer Stadt in Württemberg als Kaufmann ansässig.
Es soll sich um ein Ehedrama handeln.

NoUrswrrtfchaftlrches.
Weinbau und Weinhandel.

Weinverstcigerungen der Vereinignng Rh-ingaucr Wein.
gntSScsstzer, die Heuer in den Tagen vom 10. bis 29. Mai statt-
findcn, sind diesmal besonders interessant, weil sie in der Haupt,
sache Weine aus den guten Jahrgängen 1905 und 1904 bringen,
von denen der letztere bekanntlich ganz besonders vortrefflich
geraten ist. Wir entnehmen dem OricntierungSheftchen über
diese Versteigerungen, das kostenlos vom Schriftführer Koch in
Eltville bezogen werden kann, folgende Aufstellung über die zur
Versteigerung kommenden Weine: Weißweine: Jahrgang 1905:
420 Halbstück, 3 Viertelsti-ck, 1904: 2 Stück, 635 Halbstück, 1
Vicrtelstück, 1903: 10  Stück , 144 Halbstück, 1 Viertelstück, 1902:
2 Stück, 47 Halbstück, 1 Vicrtelstück, 1901: 4 Halbstück, 1897: 1
Halbstück, 1893: 2 Halbstück, 1 Vicrtelstück. Aßmannshäuser Rot-
weine: 1904: 12 Vicrtelstück, 1903: 30 Viertelstück. Auf die Ergeb¬
nisse dieser Versteigerungen ist man sehr gespannt. Der 1905er
hat sich zu einem sehr guten Mittelwein entwickelt, der willige
Liebhaber finden dürfte, da es am einem solchen reifen, blumigen
Wein in den letzten Jahren sehr mangelte. Das größte Interesse
aber dürfte der 1904er erregen, der gerade im Rheingau ganz
besonders gut geraten ist und dessen beste Fässer öochqewächse
von seltenem Wert darstellen. Als Anhang sind den, Heftchen
znm ersten Male die Ergebnisse der vorjährigen Versteigerungen
der Vereinigung Leigegeben, und aus dieser Aufstellung läßt sich
ersehen, wie hoch schon iw vorigen Jahre , wo man noch nicht mit
solcher Sicherheit wie heute über die Entwickelung urteilen
konnte, die 1904er bewertet wurden. Sie erzielten schon damals
Durchschnittspreise, wie sie seit 1893 nicht mehr erreicht wurden.
Ein Besuch dieser Versteigerungen dürfte demnach für jede»
Liebhaber eines guten Tropfens hochinteressant sein.

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Limburg a. b. Lahn vom 9. Mai. Roter

Weizen pro Malter 16 M., Hafer pro Malter 8 M. 75 Pf.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 11. Mai 1966:

Schwache nördliche Winde, ziemlich trübe, keine erheblichen
Niederschläge, etwas kühler.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblalt
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagenwerden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, Haarfratz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das csitbc-
währtc und allein ächte Pfarrer si noipiii Brenncstelbaar-
Waffcr» befördert sehr den' Haarwuchs und stärkt die Kops,
nerven. Man achte genau aus Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1065

8»eipp-halls, nur Rheinftr. 59.
Telefon 3240.

Dir Ave«d-ArtSg-ibe irmfatzt 18 Seite »»
und 1 Sonderbeilage für die Stadt-Auflage.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vomBn 'ibl in Sonn '-nbera;
für das Feuilleton: J . Kais ler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rüther dt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg,chen Hof- Buchdruckereim Wiesbaden.
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4

Belgische Rente F
Bern. St.-Anl.v.l895
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr,

» u. Herz.02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902
Franzos. Rente
Oaliz. Land.-A.stfr.

Propination
l °/ia Oriech. E.-B. stfr.90
V/i\ Mon.-Anl. v. 87

* > 87 2500r
Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. O. Le

» * 10,000p » 1000-4000
> > stfr. i. G.
> > i. G.
> » 30,000
> amrt. v.89S.III,IV
>Kircligüt.Obl.abg
, 5000r

Luxemb. Anl. v. 94 Fi
Norw. Aul. v 1894 Ji

» cv. >V. 8820,400
Öst. Goldrente ö. fl. (

> Silberrente ö. fl
» Papierrente
> einheitl . Rte.,cv . K
, > >1. 5./11.
» Staats-Rente 2000r
> > > 20,000r

Portug. Tab.-Anl.
. unif. 1902S.I410
> » » S. III
» » >8.111(8 .)

Rum. amort.Rte.1892
» > > 1393
, » > 1903
> v.81,88,92,93abg.
» amort. Rte. 1890
» > > 1391
> inn. Rte. (Vö89) Lei
> äuss. Rte. (Vs89)
» amort. > v. 1394^k
» » > » 1896
» » » > 1893
, » » » 1905

Russ.Cons. von 1880
» Gold-A. > 1389
> C.E.B. S.Iu.1189
. » S. IIIstf .91
» GoUlanl.Em.il 90
» > > III90
» > » IV 90
. » >VI94
> St.-R. v. 94a.K. Rb
» » » 1902 stfr.
> Conv. A. v. 98stfr.
>Goidanl. > 94 >
» > > 96 »
» St.-A. von 1905

-Schwed . v. 80 (abg.)
» > 1836
, » 1390

Serb. amort. v. 1895
/Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.- Trb. L
. > pnv . stfr.v .90 Ji
i; » cons . » v. 1890 »

» (Administr.) 1903>
>con.unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jb

4 *i Ung . Gold -R. 2025r >
\f * > 1012,50r >

4 I > Staats -Rente Kr.
» > lO.OOOr»
» St.-R.v.1897stf. >
» Eis. Tor Gold » Ji
> Grundtl. v- S9 »öfl.
, > LOOr» |

3..
4,

4.
24Jio

4. .
4..

3'/2
31/2
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
4.
4.
4V2
3.
3.
3.

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
,4.
(4.
4
4.
3«/i°
31/2
3. .
41/2

'31/2
•3V2
4
i4''31/2
Lr.

4 . 'K

4.*

31/2'

1100 .20
91 .50

IOI.
101 .40

98 .90
100.

99 .50

54 .40
54 .40
93 .80

102 .10

100 .50
100 .90

99 .90

100 .40

68 .90
69 .75
14 .20

102 .30

94.
91 .90
92 .10
92 .50
91 .90
91 .90
91 .90
92.
80 .60

81 .60

80 .80
73 .80
72 .80
68 .20
91 .10

99.
93 .20
81 .90
95 .60
99 .50

88 .30
94 .10
86 .30
96 .70
97.
96.

87.
79 .50
96 .80

21. AussereuropSische.
Arg .i .G.-A.v.1887 Pes \ —500 -

> > > abgest. *
> äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
> äuss.G.-A111.1888 £
. » > v. 1897 Jb

Chile Gold-An!. v. 89»
Chin. St.-Anl. v.1895 £

, » > 1896 »
» > > 1898 >

CubaSt.-A.04 stf.i .O.Ji
Ee-ypt. nnificirte Fr.
-■» ßtiyß <m te v

101 .
107.

9 50

91 .80

105 .70
102 .30

97 .90
1 (T .4Ö

3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
3V:
3-/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4 . .
31/2
3-/2
31/2
3 -/2
31/2
31/2
4.
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
4. .
4.
3V2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
31/2
31/2
31/2
3 -/2
4.
4.
3 -/2
4.
4.
3»/2
3 -/2
4. .
3V2
3 -/2
3-/2
4.
4.
3>/2
3 -/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3 -/2
4.

do. v.1896 kb.abOl
do. >1897 > > 02 >
do. > 03 uk. b.
do . » 05uk.b. 1910 >

Heidelberg von 1901 >
do. > 1894
do. > 1903
do. v.05uk.b.l911>

Kaisersl. v.97uk. b.03 >
Karlsruhev.02uk.b.07>

do. v. 1903 > >08»
do » 1886 »
do. > 1889 »
do. » 1896 »
do. > 1897 *

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1386u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 03>
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900 ulc.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. >05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. * 1898»
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. * 1903 »

Offen bach »
do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 9
do. v. 1891/92a bg.*
do. von 1698 *
do. » 1902 •
do. » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 *

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1899 *

UI in, abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do. » 1901»
do. (abg.) »
do. von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)*
1896
1898 »
1902 S. II *
1903 >1,11»

Worms von 1901 9
do. > 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 *

Würzburg von 1899 *
do. » 1903 »

Zweibrück,uk.b.1910>

100 .10
97 .10

97 .60
97 .70
01 .30
91 .20

88.

101 .70
101 .70

97 .80
102 .90

97 .70
97 .70
97 .70
97 .50

103 .10
98 .40
98 .40
97.

102 .30
102 .80
103 .90

93 .10
88.

100 .60
97 .50

93 .80
100 40

98 .30
98 .30
93 .80

97 .60

97 .60
97 .60
97 .60
97 .60

100 .70

97 .30
102 .70

99 .10
101 .60

I i

3«/2
41/2
4 -/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3*io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
I'/jl

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jb
do. > 1888 » »
do. > 1895 4050r »
do. > 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. > 1S95 »

Lissabon > 1886 >
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Jb\
Wien Com. (Gold) »
do. > (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr. j
do. Invest. An!. Jb.

Zürich von 1859 Fr. |
St. B~en.-Ai>**1392 I

' * Ä». y- 'MS

98.

101 .90

S7 .20

101 .50
100 .80

100,20
100.
IC *“’-60

Ai — .....

6.
5 -/2
4 -/2
3. .
8. .
8°s.

12*5
9. .
41/2
41/2

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Vor!. Ltzt in o/a.

A. Eisass. Batikges. 114 .80
Badische Bank R. 133.
B. f. ind. U.S. A-D.Jb 91.
Bayr.Bk.,M ., abg. > 92 .50
» Bod.-C.-A., W. » 166.
» Handelsbanks .fi. 162 .50
» Hyp.u.Wechs . » 292.

Berl. Fxandelsg Ji  —
Hyp.-B. L. A. * —

> Lit. B * 167.
7. . Breslauer D.-Bk. » 123 .40
6-/2Comm. u. Disc.-B. » —
61/2 » » > » 122
8. . DarmstädterBk. s.fl. 143 .20
8 . . » Jb 143 .70

12. . Deutsche B. S.I-VII > —
» Asiat. B.Taels 184 .70

5. . » Eff. u. W. Thl. 113 .50
7. . » Hypot .-Bk. » 153.
6. . » Ver.-Bank 131.
9. . Diskonto-Ges. » 187 .40
81/2 Dresdener Bank » 161 .30
6. . » Bankver. » 1X3 .80
5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6U2 Eisenbahn-R.-Bk. » 119 .70
8V2 Frankfurter Bank » 204.
9 do. H.-Bk. * 207 .30
7-/2 do. Hyp .C.-V. » 158 .20
8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 163.
41/2 Mitteid.Bdkr., Gr. Jb 96 .80
6V2 do. Cr.-Bank » 123 .70
7. . Natlbk. f. Dtschl. » 129 .40
51/2 Nürnberger Bank » 117 .50

10. do. Vereinsb. » 215 .60
51/70Oest.-Ungar. Bk. Kr. 119 .20
6 Oest. Länderb. » _
83/4 do. Cred.-A. ö. fl. —
41/2 Pfälz. Bank Jb 102.
9. . do. Hypot.-Bk. * 198 .50
71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 157 .50
5. . do. Hyp.-A.-B. Jb 122 .10
615 Reichsbank » 3.55 .00
7. . Rhein. Credit.-B. * 143 .50
9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .20
8-/4 Schaaffh. Bankver. *
6. . Siidd. Bk., Mannh. » 119 .40
8. . do. Bodenkr.-B. » 167 .30
5. . Schwarzb. Hyp.-B. » 120 .50
5. . Schwarzw. Bk.-V. » 101.
7. . Württbg.Bankanst. » 149 .80
5. . do. Landesbank > 106.
51/4 do. Notenb . s. fl . 116 .20
7. . do . Vereinsbk. » 151 .70
6. . Würzb. Volksb. Jb 121 .50

6,
53/4
4.
2-/2
8. .
8°5.

12*5
8. .
4. .
4. .
6.
6-/2
6-/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/4
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

IO. .
40/7
6. .
83/4
4.
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7. .
6. .

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In o/o.
7. . | IBanquo Ottom. Fr. | 130 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
.pyj - . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt. In o/o,

I lOstafr. Eisenb.-Ges. I
| | (Berl.) Anth. gar .M | 99 .30

Aktien industrieller Untcr-
Divid. nehmungen.

Vori. Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15.
13. .
12. .
10. .
12-/2

13.
10.
8.
7.

15.
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. .
9. .
3-/2
5. .
5. .
8-/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8. .

12.
12-/2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2'12-/2
7. . 1 7. .

10. . !15. .
8. . 8. .

10. . In . .
7. . 1 7. .

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

10. .

19. .
19. .
7. .

8. .
10. .

7. .
9. .
4. .
9. .
5 -/2
6-/2

0. .

7. .
35. .
10. .

20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

14
41/2

12. .
7. .

12. .

9. .

7. .
6 . .

11. .
IS. .120. .

Alum.Nenh .(50%)Fr.
Aschffbg.Buntpap..//

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fL
Bleist. Faber Nbg. Ä̂
Brauerei Blnding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Biirgerbr. »
»HenningerFrkf.»
» > Pr.-Akt. »
» Hercules.Cass. »
» Mofbr. Nicol . »
» Kempff _ 9» Löwenbr. Sin. *
* Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne , Speier *
» Stern, Oberrad»
* Storch, Speier »
» Tivoli , Stuttg. »
» Union /Trier) »

Bronzef. Schlenk »
Cein. Heidelb . »

F. Karlst. *
Lotlir. Metz *

Cham. u.Th.-W.A, »
Chem.A.-C. Guano»
> Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
>D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fahr. Goldbg . »
» > Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» Fahr.,V.Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
> Deut. Uebersee »
» Ges . Allg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht 11. Kraft *
» Lief.-Ges.,Berl. »
> Schlickert »
> Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Wcstf . »
Kunstseidef., Frkf. »
Ledcrf. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

> > neue »
» Badenia. Wh. *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus »
> Mot. Obcrurs. »
»Schn.Frankcnth.»
» Witten. St. >

Mehl- u. Br. Haus.»
Meta!lGeb.Bing,N. »
Ölfab. Ver. D. *
Pli otogr. G. Stgl. n. »
Pinsel?., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf., Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
Südd. Immob. »
Zdlstofl -F. Waldh. »

In o/o.
347.
195 .50
172 .50
109.
233 .20
242.
225.
153 .50
197.

133.
155.
199.
115.
140.

SO.
272.
143.
169 SO
114 .20
109.

95.
226.
102 .80
107 .20
155.
148.
144 .60
125.
141 .50
162 .10
119.
455 .75
147 .60
397.
188 20
257 .20
398 .50
330.
375 .20
153.
225.
182 30
226.
IOO.
151 .10
139 .50
169 .50
13590
193 .60
115.
134.
166.
115.
159 .90
153 .25
428.
133.
104.
340.

207 .40
416.
186 .60
117 .20
224.
223.
228.
115 .75
188 .50
34S.

94.
216 5,0
132 .30
192 .80
237 .20
122 .50
215.
134 .50
194 .50
126 .50
149.

125 .80
115

315 .25

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I
10. . 12. . Hoch. Bb. u. O. Jf6. . 6. . Buderus Eisenw. »
10. . 12. . Conc. Bergb.-G. *

8. . Deutsch-Luxembg. »14. . 14. . Eschweiler Berew. »
0. . 0. . Friedrichsh. Brgb. »

10. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. . 9. . Harpener Bergb. »
11. . 11. . Hibernia Bergvtr. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl. »
15. . do. Westereg . »
4-/2 do. do. P.-A. »
4. . §1/2 Oberschi. Eis.-In. »

111/2 Riebeck. Montan »
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.TMr.
10*. 112. . Östr. Alp. M. ö. fl. !

253.

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) Per 8
— | Gewerkschaft Rossleben

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche*

Vorl. Ltzt. In %

2.
7-/2
7 -/2
3 -/2
5 -/2
5-/2
6.
9.
2.

10.
6-/2
5. .
3. .

73/f

11. .
7-/2

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »
Allg. D. Kleinb. M
do. Lok.-u.Str.-8 .»

Berlinergr.Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Südd. Eisenb -Ges. »
Hamb.-Am. Pack. •
Nordd. Lloyd »

148.

135.

b) Ausländische.
6. . 6.  . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
6. 6. . do . St.-A. » 116 .50
5. 5. . Böhm. Nordb. »

10loj2 128/21Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12. . do. Lit. B. »
113|2CI-3/20 Czäkath-Agram » 29 .70
5. 5. . do . Pr.-X.fi.Q.) .5. 5. . Fünfkirchen-Barcs»
52/s 52/s Ost.-Ung . St.-B. Fr.0. 0. . do. Sb. (Lomb.) »43/4 4-/4 do. Nordw. ö .fl. 110.
51/4 4. . do . Lit. B. » 1X4 .70
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4-/2
1-/8 1. . Raab Öd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6V5 6V5 Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss. » —
do. do. » —

4. . 5. . (Baltim. u. Ohio Doll .!110 .30
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 5. . |Anatol. E.-B. ./«jl26 .30
4. . 5. jPrince Henri Fr. —
9. . 9. , |GrazerTramwayö.fl. |171.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. ln Vo.

4. . Pfälzische Ji 101 20
3-/2- do. » 98 .10
3‘/2| do. (converf.) » 98 .10
3. . Allg D. Kleinb. abg. Ji4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. , 102 .20
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. 111. III » 101.
4-/2 do. Ser. II » 103 .50
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » L03
4. . do. v. 02 » »07» 101 .20
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95.

4..

4..
4
4. .
4. .
4,
4,
4. .
4.
5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

4. .
4.
4. .
4. .
5. .
3-/2

5. .

S-/Ls.
2-/2
3-/2
S.
4.

2°/»»
2o/io
5. .
5.
4.
3. .
3.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Ji
do. do . stf. !. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »
do. do. » in G. Jb
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. *do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Scliles. Centr. *

Ost. Lokb. stf. i. G. Jf>
do. do. stfr. i. G. >
do. Nxvb. sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do. Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(ümb.)sf. i.G. J6
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. O. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl,
do . Stsb. v.83 stf. i.G. ./£
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Ji
do . v. 1896 stfr. i. G. *

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. *

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fi.
Rudölfb. stf. i. $. »

do. Salzkg. stf. i. G. Jb
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

24/10
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital. stg. E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g . I u. II *
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsiziiian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gottharclbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. *
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.98uk.b.03gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang.-Dornbr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-jar.-A. 97 stf. g . *do. Smolensk > » »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v* 98 stfr. »

100 .50
100 .50
IOI.
100 .10

99 .30
99 .60

100 .30

100 .20

100 .10
99 60
99 .80

93 .20
99 .70

100 .10
100 .10

108 .50
90 *30

106 .60
91.
03 .10

106 .30
91 .10
92.

106.
96 .60
67 .20
67.

106 .50
100 .70

64 -40
84 .80
81 .90

100 .10
104 .50

82 .30
73.
75 .70
75 .20

100 .40
101.

101 .60
101 .60
101 .80

116 .20
104 .30
103 .70

99 .80
101.
100.

104 .80
SO.

79 .50
79 50
79 so
fco*

1 Zf. In o/o. |
1 4 . Mosk.Wor. v. 95stf.g.u* 79 .90

». 3 . Gr.Russ.E.-B.-G. stf.
. 4 . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. 79 .60 |
n 4 . do. Südwest stfr. g. 79 .20 I
n 4 . Ryäsan-Uralsk stf. g.
0 4 . do. do. v. 97 stfr. 79 .90 1
O 4' . Rybinsk stfr. gar.

. Wladikawkasstfr. g.
79 .50

c 4- . do . v. 1898uk. 09» 80 .20
0 5 . Anatolische i . ü . ^ 103 .70

4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
0 3 . Salonik-Monastir 66 .30 1

4 . Türk. Bagd.-B. 8 . I » 88 .60
0 1 6. . Tehuantepecrckz .1914 103 .90

0 1 Pfandbr . u . Schuldverschr.
0 | v . Hypothelcen -Banken.
* Zf- ln %. {

3' 21Allg . R.-A., Stnttg. J 100.
. I 4. . Bay .V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20

D I 3V2 do. do. » 98.
. do . B.-C. V. Nürnb.» 100 .70

1 4* do. do. S.21 uk.1910» 102 .50
31/ do. do. Ser. 1611. 19» 97 .90

1 4. do. H.-B. S.6nk.l9 !2» 103 .50
> 3'/ do . do . Ser. 1 11. 15 » 98.
3 4. do. Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .70

do. do. (uiiverl.) » 103 .30
1 3V do. do. » 97 .80
> I 3>/ do. do. (unverl.)» 97 .90
> 4. do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50 1

4. do. do . S. 9u . 10 » 100 .20
> 4. do. do. 8 . 11,12,14»

do. do. Ser. 1,3 -6 »
100 .20

31/ 97 .70
I 3V do. do. » 2 » 97 .70 ,
I 4. Berl. Hypb. abg. SOVo» 99 .80
I 31/ do. » 80% » 94.

4. D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100 .60
I 4. do. Ser. 7 » 100 .60
1 4. do. » 9u . 9a » 101 . I
1 4. do . S.10,10auk.l913> 102 .10 |

4- do. » 12,12a » 1914* 102 .20
4. do. » 13 unk. 1915 » 102 .70 I

1 3-/ do . Ser. 3 u. 4 > 101 .80 M
I 3V do. » 5 » 97 .30 \

31/ do. » 8 » 97 .30 4
1 4. D. Hvp .-B. Berl. S.10 »

do. do. do. »
101 . 4

31/ 95 .50
I 4. Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 . 1
I 3'/ do. Gom.-Gbl. v. 88 » 100 . I
1 4.
I 4.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk,1915*

100 .80 I
103 . I

1 4. do. do . S. 16 u. 17 » 102.
1 4. do. do. Ser. 18 » 100 .90 f
1 3-/7 do. do. Ser. 12,13 » 96 .50 1 \
I 3-/2 do. do. Ser. 19 » 97 . 4
1 3-/2 do. C.-Ob.S.luk .lQlO» 99 . 4
I 4. do. Hvp .-Cr.-V. »

do. do. S. 31 u. 34 »
100 . I 1

1 4. 100 .50 I 4
1 4. do. do. Ser. 40u .41» 101 .30 4
1 4. . do. do . S.43uk.l913» 102 .30 4
1 4. . do . do . Ser. 46 » 101 .30 1 4
1 4. . do. do. S.47uk.l915» 102 .60 4
I 33/4 do. do. S.44uk,1913» 100 . 4
I 3-/2 do. do. S. 28—30 . 97 . 4
1 3-/2 do. do. » 45 » 97 .60 I J
1 4. . do . Lw. C.-B. D.-f. » 99 . 10 4
1 4. . Hambg. H. S. 141-340. 100 .60 J

4. . do . S.341-400uk.l010> 101 .90 4
4. . do . 8.401-470 . 1913» 102 .50 4
3-/2 do. Ser. 1-190 » 84/60 }

! 3-/2 do. » 301-310 » 95 .70 4
1 3-/2 do. S.311-330uk.l913» 96 .50 J
1 4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .70 J
1 4. . do. do. Ser. 6u . 7 » 100 .70 4
1 4. . do. do . S.8uk.l911 » 102 4
1 4. . do . do. S.9 » 1914 » 102 .70 ! 7,
I 3-/2 do. do. (abg.) »

do. do. kb. ab 05»1 3-/2 96 .50 1 „
1 3-/2 do. unkb. b. 1907» ©6.50 I z
1 3-/2 do. Ser. 10 » 97 . 4.

4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 100 .60 4.
4. . do . Ser. 3 * 101 . | 3.4. . do . » 4 » 101 .50 5.

! 3-/2 do. unk. b. 1906 » 96 . 3'/
I 4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .10 3'/
! 3-/2 do. do. > 97 .90 3.
I 4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» 100 .50 3.
! 4. . do . » 21 » 101 .80 3V
I 3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » 94 .70 31/
I 4. . Pr. C.-B.-C.-O. v. 90» 100 .70 2V

4. . do. v. 99 uk. b. 09 » 101 .80 3.
4. . do . v.01 uk. b.1910» 102 .20 4.

I 3-/2 do. von 1886 » 95 .70 4.
I 3-/2 do. » 1896 » 96 .70 X
I 4. . do . Comm. v. 1901» — 1 5.

«. . ?r. Hyp.-A.-B. 80% » 100 .25 S.
3-/2 do. auf 80%abg. » 94 .26 1 2V
4. . do . v. 04 uk. b.1913» L02. ““
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » .00 .80

I 4. . do . » 22 » .01 .60 I Z
I 4. * do. > 25 » 02.
I 4. . do . » 27 » 02 .60 -

3Vi do. » 23 » 89 .10 1 -1 33/4 do. » 26 » 00 . I -
3-/2 do. » 17 » 94 .80
3-/2 do. » 24 » 96 .70

l 3-/2 do. Com. » 3 » 99 .50 I -
I 3-/2 do. Kleinb. S. 1 » 96 . I -

4. . Rhein. H.-B. kb.ab 02» 00 .50 -
4. . do. uk. b. 1907» 00 .70 -
4. . do. » » 1912» 02 .75 -
3-/2 do. » 05 60 -
3-/2 do. » » 1914» 97 .50 -
4. . th .-Wcstf.B.-C.S.3,5 » : 00 .50 -

|4 . . do . Ser. 7 u. 7a » l
do. » 8 u. 8a » l

01.
I 4. . 01 .60

4. . do. » 10 » i 02 .70
3-/2 do. » 2 u. 4 » 94 .10 Fn,1 3-/2 do. » 6uk.b.08» 96.
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» 1

1 3-/2 do. bis inkl. S. 52 »
4. . Ä' . B.-C. H.,Cö!nS . S » i 02 .70 nn31/2 do. do. S. 4 » 96 .50 3"
4. . SFürtt. H.-B.Em.b.92» i
3-/2 do. do. » 98 .10 | 8“

105 fl.-Whrg. ; I kl. hol!. - - Ji  1-TO:
- - = jt  1 .50.

zi.  Amerik.Eisenb.-Bonda*
4* .
3Vz*
6. .
5* .
4*.
4*.
3*.
5* .
6* .
6* .
5* .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw.St.P .,P.D,
do. do. do.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. IM.
South. Pac. 8. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WestemN .-Y.u.Pens.

do. Gen.M.-B. u.C.
do Income-Bonsd

100 .39
87 .

112 .80

103 .60
75 .00

100 .50
.95 .80

Zf.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

Diverse Obligationen.
i»

Armat. o . Misch ., H. M ! 97 .0 <J
Aschaffb.Buntp. Flyp. »
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Hari. »
do. Kempff (abg.) »
do. Mainzer Br. *
do . Rhein., Alteb. »
do . Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
BrüxerKohlenbgb. H. »
Bnderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch, B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. dö . •
Eisenb.-Renten-Bk. *

do. do. *
El. Accumulat., Boese »
do. Allg. Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch. Ueberseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. *
do. do. rckz. 102 »

El.WerkHomb .v.d .H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. *
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. dö. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr. D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. dö. do. »

: Emaillir. Annweiler »
do. n. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkifch .Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Gew.R68Sleb.riickz.102»
Hotel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-GeS. »

. Oelfäbr. Verein Dtsch. »
Seüindust. Wolff Hyp. »
Ver. Speler.Ziegelwk . »

. I do. do. do . »
41/2JZellst.Waldhof Mannh.»_

Verzinsl . Lose . in »/«.
leo.

loi/w
ss.

ioo .io
101 .5«
101.

101 .80
103 .50
105.
100 .80

99 .50
SS>

105l 3O
ss -s«

104 « ai
104 .70
104 .20
103 .8 O

100 .90
101 .30

IOO.
96.

102 .60
IOO.

98 .50

100 .80

—V

S <L
79 .7»

\6z.
102 .30

99.
104 .50
106.
102 .70

99 .80

100 .70
95 .70

101 .50

100 .50
102.
101 .50
102 .75
101 .25
101 .80
103 .20

104 .60
103 .70
102 .80
100 .80

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. dö . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Kpln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.

132 10

127.

107 .50
144 .30

135.
69.

143 .40
160 .40
133 .70
350.

116 .75
Unverzinsliche Lose.
Ansb^GüAzenli.
Augsburger fl. 7
Bräun Schweiger Thlr. 20

Per St. in Mk#
fl. 7 —

Finländisch,
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr. 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr. 10

Oesterr. v . 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Pappenheini Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

Geldsorten.

rr. fl. 8 St. »
Kr. 20 Sf. »

161.
91.
26.
47 .30

11 » .
487.
403.

146 .40
376.

Staatlich od. provinzial-garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld.-II .-B.S.l -5Jtt
do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11uk.1915»
do. Com. S. 1n.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F, O, H, K,L »
do. » M, N, P »

S »
T »
O »

do.
do.
do.

93 .?0
98 .70
98 .80
98 .80
98 .80

100.
100 .20

99 .80
99 .80
99 .80

100.
91.

Ahierikan. Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. IOÖFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Nöten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100 Kn
Russ.Not.Gr.p.lÖOR,
do. (1u.3R.) p.lOOR

Schweiz. N. p. lOOFr,

Brief.
20 .46
16 .30

2800
2804
93 .80

81 .40
20 .52
81 .55

81 .65
85 .30

Geld.
20 .42
16 .25
16 .1»
16 .85

4 .19V1
215.

2790

91 .80

4 .203/4

4 .203/4
81 .30
20 .51
81 .45

169 .05
81 .55
85 .20

81 .55
Kapital u. Zinsen i. Gold.

81 .45

Reichsbank-Diskonto 5%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

flo* « • « • • •

Wechsel . tn Mark.
Kurze Sicht. 2'/a—3 Monate.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Kr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100

169 .10
81 .25
81 .45
20 .515

4 .221/8
81 35
81 .45

85 .25
•55

4-/2 0/0
4%
5%
4 o/a
5%

3 o/a
4-/2%

8%

m»



sind die besten und billigsten,

Spar -Gaskocher
sehr billig

und nur die besten Waren bei

M. LG ^8L, Metzgergasse3

mit twlasplattsri,
„ Majolfkaplatten,
„ Hol ®stoffplatten,„ Zinkblech

im Innenraume,

amerik ., bestes System,
empfiehlt billigst .

Conrad Krell,
Tannnsstrasse IS,

bei grösster Auswahl zu

Einfarbige Stofe , HÄwSE 90 Pf.
Uni schwarze und weisse Stoffe,

nur gute Qualitäten in allen modernen Webarten , I
Meter 4.50, 3.50, 2.50 bis *■ "■

Schwarz-weisse Stoffe, LL °L 7n pf
Saison . Meter Mk. 2.70. 2.40. 1.50 bis * ” Fl«

unerreicht billigen Preisen.
ÜSnocnUn imitiert , aparte neue Dessins, in enormer D4?
IfliJoot/illlj Auswahl . . . . Meter 60, 50, 40 bis ww Sa»
7nnhui « neue Karos und Streifen, QC Df
“öjjlijfl j Meter 90, 75, 60 bis wu Fi«
IflsilOCßlir « reine Wolle , hell und dunkel gemustert , in *7 ^ PF
ifillooCliüj grösster Auswahl . . Meter 1.20, 1.— bis ' « ' l>

Batiste, ™S8  " asem”ter‘' «et« i._,7° bis  40 Pf.
Seiden-Batiste, “■ 120"L 'TÄ.'i^ L 80 Pf.
Organdys, Satins Meto  i._,bi, 60 Pf.
Praktische baumwollene Hauskleiderstoffe,

120—90 breit , ungeheure Auswahl in Streifen u. Karos , E DF
Meter 90. 80. 70 bis ^ ^ Fi.

In relclilialtlgsteF AraswaM eit ©Fist billig »,

Hi . 8ANZZ , £anggasse 28,

Tische, Stühle , Wasch- u. Nachtschr., Vertiko . I Perfekte Schneiderin e
Kuchen-, Kleiderschr. spottb . Adlerflr . 49, 2. H . P . | außer dem Hause . Uorkdratz!

Donnerstag , IS . Mai 1SS6. Wies Ladeu er TagülaLL. Äbend-Ansgabe , 1. Bla tt. No . 217 .Seite 8.

Kcrll 'sr -s

Petroleumkocher kßmliolr.
Kestairaat und Cafe,

Scliifister 1 Missflugsort
am Piataee , 1260

empfiehlt möblierte SBImmer u.Pension.
W . KanimiT . Besitzer.

©rel te,
den II., 12., 13. Mai:

Ausstellung
1481

kompletten Wäsche- und Betten -Einriclitung
des Sanatoriums Ebersteimburg.

Butter -Abschlag.
f ftO grinste Süßrahmtaselbutter erst-
8 / ZJ klassiger, preisgekrönter Molkereien,
1 .» ^ v » täglich frisch eintreffcnü , bei 2 Pfund

und mehr L Mk. 1.20.

6 . F . Wm  ScBuwamlse
_Schwalbackerstr . 43. Tel.-414.

Feine Thüringer u. Braunschweiger
Fleisch-

und Wirrstwaren:
Zervelatwurst , Salami , Plockwurst , Lachs¬
schinken, rohen Schinken , gekochten
Schinken, Rouladen, Hamb. Rauchfleisch,
Cornedbeef , Ochsenzunge , seine Leber-
Würste , Rotwurst , Zungenwurst , Schinken-
Wurst, Gänseleber-Galautine , Gänse-
lebcrwurst, ff. Schinkenspeck, ff. Rippen¬

speck, Paprikaspeck,
Alles im Ganze« und im Ausschnitt

empfiehlt

J « Co Keiper 9
Delik.-Gcschäft,

52 Kirchgasse 52.
Telefon 114» 1228

Bratenfett Pfd . 40 Pf . Schwalbacherstr . 27,H . 1.
Alle Korbwaren werden repariert

und Stühle geflochten Michelsberg Lv» 3.
SÄ. U3e, . <i >. Korb- und Stuhlflechter.

Vom 88 dämm zu tun ist, den seit V1 Jahrhundert bekannten und heivahrtrn , iirliteu

„J . Rapp « Brindisi“
mit dem „Rappen“

zu erhalten , der achte beim Einkauf genau darauf, daß Etiketten , Kapseln und Korken der Flaschen
die nebenstehend abgebildete, amtlich eingetragene Schutzmarke, einen „ Kappen “ , tragen und
weise alie minderwertigen Nachahmungen energisch zurück. 1030

Herz. Sachs. Hoflieferant, Weinbau and Weingrossh.,
Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 -, weitere Yerkaufsstelle : Nengasse 18/20.

Gesetzlich geschützt.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Vf , * > . ’ licht inehr fnoldgiisse.

I



No. 317.
Abend - Ausgabe.

2. glatt NLesMener Tsgblstt.
Donnrrstass,

10. Mai 1008 .
S4 . Jalffgattg-

Absolut geruchlos , ohne jede
schädliche Kintrirhung auf
Starke des Holze « u . l . inolrnms,
ist Parket -Kose die wirtschaftlichste
aller Bohnermasson, denn um vollen Er¬
folg zu erzielen, muss sie sehr dünn

sparsam aufgetragen werden!
PUT“ Sacli dem nassen Auf-
wischen genügt ein leichtes Nachreiben
mit weichem Lappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
Vi-Ko.-Dose Hk. 1,5 ®. per ‘/s' Ko.-Dose

Mk. ©,» ©.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & Meisner , Lackfabrik,München.
Wieder !a «yen»

Adelheidstr. 41 W . BE. KSlrck , Drogerie;
Albrechtstrasse 16 C . BSrodt Xaclif .,

Drogerie;
Bism.-Ring 1 "Willi . liuclienheiuier,

Adler-Drog.;
Bismarokring 31 F . II . Müller , King-

Drogerie;
Bleichstrasse 7 Geipel , Drogerie;
Dambhchtal 1 Moritz Elendrich,

Kolonialw.- und Delikat.-Gesoh.;
Friedrichstr . 16 Willi . Schild , Central-

Drogerie;
Kaiser-Friedrich -Ring, Ecke Luxemburg-

strasse, Fr . Möttcher , Luxemburg-
Drogerie;

Langgasse 2 8 . Hirschfeld , Haus¬
und Küchengeräte;

Marktstrasse Adalbert Gärtner.
Parfümeriegesch.;

Marktstrasse 9 Apotheker Otto Sichert,
Drogerie;

Mauergasse 12 Fr . Roinpel , Drog.;
Metzgergasse 5 II . Moos Iraclif .,

W . Schupp , Drogerie;
Metzgergasse 17 Gustav Erkel , Seifen¬

fabrik;
Miehelsberg 9 Ferd . Alcxi , Drogerie;
Moritzstr. 12 Otto Lilie , Drogerie; ’
Moritzstr. 44 ISilli . Groll , Justitia-

Drogerie;
Moritzstr. M. Man », Materialwaren;
Neugasse 12 Ed . Brecher , Drogerie;
Oianienstr . 50 Hol ). Sanier , Oranien-

Drogerie;
Rheinstr. 55 Apoth. B4arl Purtzelil,

Germania-Drogerie;
Rheinstrasse 82 und Rheingauerstrasse 10

Richard SeyEs , Drogerie;
Römerberg 2—4 Fr . Rompel , Römer-

Drogerie;
Taunusstrasse 25 Drogerie Moebus;
Taunusstr. 50 Oscar Sichert , Drogerie;
Webergasse37 'Willy Gräfe , Drogerie;
Wellritzstr . 25 UV. Massig -. Drogerie;
Wellritzstrasse 39 Fritz llernstein,

Wellritz-Drogerie. F132

Gießkannen,
blanke und lackierte, in großer Auswahl von
Ml. 1.50 an,

Milchkannen
in allen Größen vorrätig bei 1466

M . WOK«;, Metzgergasse 3.

Moderne
Bolz-Klappmöbel,
Rollschutzwände,
Schlauchwagen

empfiehlt in gröster Auswahl 1124

Conrad Krell,
_ Tannusstrasse 13,_

Rechter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch bei 886

Telephon «18. — Bahnhofstrabe IS.

Grosser Räumung-Ausverkauf
sämtlicher

M Seidetuearen,Kleiderstoffe,!
d Spitzen und Besätze

zu konkurrenzlos billigen Preisen.
Erstes Seiden- und Modewarenhaus für Gelegenheitskäufe

Emil Nilss,
Langgasse 36 ._ _ Langgasse 36.

BMon -WeltbeMrb.
veranstaltet vom

Wiesöaöener Kartenö au » er ein
Zweck: Verschönerungdes StratzenbildeS.
Beteiligung: Kostenlos für jedermann.

Es kommen in Betracht ganze Häuserfronten, einzelne Balkons und Fenster.
Prämiierung durch unparteiischesPreisgericht Anfang August.

Ergebnis wird in den Tageszeitungen veröffentlicht. F421
Anmeldungen spätestens bis 1. Juli an den Vorsitzenden Io Schenk , Lesstngstrabe 1.

Der Vorstand.

Grcher 6eifeiiabfd)Iag!
Ia beste Neiße lernfeife5Pst. 1.20
Peile lernfeife. . . 5 .. 1.15
Ia beliseibe lernfeife. 5 1.15
Gelbe lernfeife. . . 10„ 1.95
Beste<Bltjc.-| {l)! ierfeife5 .. - .75

Seifenpnlver mit Zugaben 10 Pakete1.18.

Tel. 125. F . Schaab , Grabenstr. 3. 1461
Empfehle mich im Waschen, Flicken,u

Büaeln . Eltvinerstraste7, Bd«,. 2 r.

Usins vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen Wein Sorten gebe ich zu
gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

1903er Weisswein, leicht, angenehm . . . . per Fl. 45 Pf., bei 13 Fl. h 40 Pf. ohne Glas.
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . . . „ „ 50 „ B 13 „ ä 45 „ „ „
1900er Weisswein , guter Tischwein . . „ 60 „ , 13 , a 60 , „ „
1903er Vino Italiano, rot , angenehm, leicht . . . . . . „ „ 55 „ ,, 13 ,, ä 50 „ v v
1903er Vino Salutaro , rot , schöne Burgunder Art . . . „ , 65 , „ 13 , ä 60 , 3 „

Diese beiden Kotweine sind aus direkt aus Italien bezogenen roten Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert.

1903er Mosel, leicht . . . . . . oer Fl. 55 Pf., bei 13 Fl. ä 50 Pf. ohne Glas.
1902er Obermoseler, spritzig . „ „55„ „13 „ ^ 55 „ , „
1902er Zeltinger, schöne Art . . . . . . . . . . . „ „ 65 „ „ 13 „ ä65 „ „ „

Ich glaube, Sie geben meinen Weinen den Vorzug, wenn Sie dieselben probieren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert

meine schnell beliebt gewordenen
Jnbilänms -Marken,

1902er Oppenheimer Sackträger aus dem Froweinschen Gute . Mk. 1.—
1904er Erbacher Michelmark Kiesling , Kreszenz des Winzervereins . „ 1.25
1904er Mallgartener Mehrhölzchen Kiesling , Kreszenz der vereinigten Weingutsbesitzer „ 1.50
1904er Kauentlialer Kiesling . . . „ 2.—
1900er Marcobrnnner . „ 3.—

Es sind dies vollständig reine Natur - und Original -Weine von hervorragend schöner Qualität.
Ferner biete ich besonders Schönes in:

1. Mosel , als: 1902er Brauneberger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner
Hofberger 1.60 exkl. Glas;

2. Deutschen Rotweinen , als: 1903er Walporzheimer ä 70 Pf., 1902er Ingelheimer Burgunder ä 90 Pf.
1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40, 1902er Ingelheimer Konnenberg, Kreszenz des Winzervereins
ä Mk. 1.60 exkl. GL

Dann bringe ich noch meine Italienische Kotwein -Spezialitäten (grösstes Lager am Platze),
meine bekannten guten Kordeaux -Weine , Sekte und Champagner , sowie meine reellen Südweine’
zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Meine Rotweine sind keine Weisswein -Verschnitte (rotgemachte Weissweine),
wie sie sonst so häufig angeboten werden, sondern selbst auch meine billigsten Sorten, aus roten Trauben
gekelterte richtige Rotweine . Ich mache darauf speziell aufmerksam. io77

Telephon 2169.

Haupt-
Geschäft:

J . Hupp , H. 8.
Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Trauben -Kelterel -Aniage.

Jßorftzstrasse 81, vÄ Jfengasse 18/20.

Hoflieferant,
Telephon 2169.

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Nicht mehr Goldgasse.



Eiserne Gartenmöbel— Balkonmöbel,
Naturholz-Wurzelmöbel— Bohrmöbel,

Patent-Hoiz-Klappmöbei,
Zelfbänke— Zelte — Rollschutzwände

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

Kirchgasse 47,Telepiion 213,

Zu Propaganda-Zwecketi
gebe  ich ein SEustcrjUistclien , enthaltend

3 Stick fetor 3toÄa -fi§amtt
von W. ISeg -eiisSjurg ' & Sons , New -York,

gegen Franko -Einsendung von 50 IPf . ab.

Walther Seidel,
Zigarren -importour, Willii ' lmstr . 50

Grosser Verkauf Wer« II.Haus-1.WAU
Frictlrirhstrasse 47 , nahe der Schwalbaclierstrasse,

dauert nur noch bis Montag :, SenM . Mas,  und wird das 8”l 'd . *u ä « Pf . verkauft,
Frau SS. SSntroni aus Wetzlar.

Sette IO. Donnerstag , 10 . Mai 1906. WissLadorrer TaMM. Mend -AnsgaLe, 2 . Blatt. Vco. 217.

FeeiwiNLge Versteigerung.
Im ,Aufträge:

1) des Herrn Rechtsanwalts von JSeclt hier als Verwalter im Kon¬
kurse über düs Vermögen der Witwe des BauunternehmersFerdinand
Dormann , Mise , geb. Westenberger , hier,

2)  des Herrn Rechtsanwalts Kähne hier als Pfleger der minderjährigen
Kinder Wilhelm , Julia ?,, Marie und Brich Dormann
hier

toirb am Ureitag , de» ZI. Mm lNNK, nachmittags 4 Uhr , im Bureau des
Herrn Justizrats Br . Romeiss , Nikoias strafte 12 , Part ., das Grundstück
Blücherplatz 4:

Wohnhaus mit Hofraum nnd Stall , groß7 ar 43 qm, eingetragen
im Grundbuch von Wiesbaden(Jnnenbezirk), Band 143, Blatt 2148, feld-
gerichtliche Taxe 165,000 Mark,

öffentlich versteigert werden.
Die Versteigcrungsbcdlngungen liegen Lei mir während der Bureanftunden

Zur Einsicht aus.
Gleichzeitig gelangt in diesem Termin das Grundstück Blücher¬

platz 5 zur nochmaligen Versteigerung. P 244
Wiesbaden , den 21. April 1906.

Der Vertreter des Notars Justizrat Nr. Komeiss:
Nr . Grüner , Gerichtsassessor.

Abteilung Wiesbaden.

Fr»eit @g f 16. Kal IBUSp aisemiils 8 UEif9
im „ Kaiser - (Saal“ 9 öotzhelnierstrasse 15:

Vortrag*

(Stockholm)
tiber

„Hilf ü und Eil.

Prima Kabeljau, ganze Fische 3© Pf ., im Ausschnitt 40 Pf ., Schell¬
fische von 3O Pf . au, Merlans 3®, Backfische ohne Gräten
3O Pf.

Extra prima Angel -Kabeljau im Ausschnitt KG Pf ., Angelschellfische
3K- 6K Pf.

Echte Seezungen ( Soles ), kleinere pro Pfd . I Mk., echte Steinbutt,
I—3-pfündige, ganze I Mk., Heilbutt im Ausschnitt SO Pf.
bis 1.20 Mk., Limaudes nach Grüfte pro Pfd . von KO Pf.
au, große Schollen 70 Pf.

PriAM frische LsrchsforelleR pro Pfd. ZMk., rotfleifch.
Salm TM ALtsschttTti pro Pfd. von1Mk. an.

Fluftzander pro Pfd » 80 Pf ., lebendfr. Rheinzander 1.20—1.30 ,
lebendfr. Hechte i Mk.

Frische Maistsche tzrs Pfd. ZO Pf ., Matjes¬
heringe Stück 12 Pf.

Weitaus größtes u. beste ingerichtetes Spezialgeschäft
am Platze . Eigene Fischerei - Anlagen , sowie Kühl-
nnd Gefrier - Anlagen - deshalb sind die Fische auch
hei warmer Jahreszeit so frisch wie mitten im Winter.

Preise der Plätze:
I . Platz , numeriert Mk. 3.—, für Zyklus -Abonnenten Mk. 2.—.

II . Platz , numeriert Mk. 2.—, für Zyklus- Abonnenten Mk. 1.—.
Galerie , nicht numeriert , 75 Pf ., für Zyklus «Abonnenten frei.

——- - F497
Erster und zweiter Platz im Vorverkauf bei: Feiler & GeckS,

Webergässe 29; Jnrany & liest «el , Wilhelmstr. 28; Moritz und Mfinzel,
Wilhelmstrasse 54; Q.  STörtersslsaiiser , Wilhelmstrassse 4; Staadt , Bahnhof¬
strasse 6; Luxemburg-Drogerie, Fritas RBttcher , Kaiser-Friedrich-Ring 52.

Hotel wRestaurant

„Friedrichshon
Meute Doamerstag , de ® 10 . Mai 1006 , abends von 8 —11 Uhr:

Militär ^Konzert,
ausgeführt von dem Trompeterkorps des Feld-Art.-Regts. No. 27 (Oranien),

unter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters F . Henrich.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Morgen Freitag , dem 11. Mai:

Militär ^ Konzert
von der Kapelle des Püsilier-Regts. v. Gersdorff No. 80. 148c

MMOGDGMGGGGGGGGGGGGGG

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien - Gesellscha ft.

Grösste Bs’anerei üfeslfelesisa
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden imd engere Umgebung

Herrn Karl SSsier , Biergrnsshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. ■— Derselbe hat stets
helles Sa Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
Sa Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittelhergestellt, auf Lager.
Flaschenbier- u, Siphon-Niederlage; Franz Mein », Hellmundstr. 56.

4 - Bärenstr.
AZlck - MNÄNW Bärenstr. 4.

In - und ausländische Stoffe
für Herren - und Knaben -Kleider,

Weisrfenstoffe in Seide, Wolle und Pique,
Cheviot und Loden für Hamen-Kleider

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Hch . liiageMfemlil.
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leffiiniif kr DnWeM Me-KEerie:8 kompl. bespannte Equipagen , dar . 1 Vierspänner , ferner 44 ostprcuh . Reit ->
« . Wagenpferde , insgesamt « 4 Pferde , 2447 massive Silbergegenstände.
Günstigste aller Pferdelotterien . Ziehung 23 . Mai . Lose ä 1 Mk., 11 Lose
10 Mk.', Losporto u. Gewinnliste ? 0 Pf . extra , empf. loo Wolff , Königsbergi . Pr .,
Kantstr . 2, sowie hier b. F . 9lwrl t aasel . J . Stasscn , C . « rits - dc x . 1377ptUcriBßlöiUuit!Maüci

Nächste» Samstag , den 18 . er.,
abends S Uhr:

MmM - DtWMlW
im Vcreinslokal„Zum stumpfen Tor",
Schwalbacherstrasie 49.

Wegen wichtiger Tagesordnung wird um be¬
stimmtes Erscheinen ersucht.
,_ _ Der Borstand.

gfinz vorzügliche, reello Qualitäten, die
ich in Bezug auf Güte und Preislage mit
ähnlichen angeprieeenenSorten des Handels

genau zu prüfen bitte.

Cspo6#B̂a'5 l*f*’ bei 13  a''5‘
Grszicij’-'p* ,,f'*,>ei 13

sa . 85 S*f„
l»ei L 8  S <' l.

75 K*
Paleo vecchio

8« ®“r.

Pezza grande,*«;Wh . fl_ _
BS flfl.

» « l “ f.

Pezza di gafa STJim*S»
L fl« Hk.

Chianti rosso uif & ml.
Obige Marken stammen ausWein-

bergen, die auf den AuslSufern des
Aetna , also auf vulkanischer Silrde
liegen und im mildesten Hlinrn
Ätmläens gewachsen sind. Die guten
Lagen bedingen natürlich auch dio
Qualität der Weine. Daher wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Iranzosen mit Vorliebe wegen ihres
angenehmen — nicht saueren noch
herben — houqinetreiciten und
kräftigen kcielunacks als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Echter Brindisi,
fruchtig, voll und kräftig, mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75 Mk.,bei 13 Flaschen
0.70  Mk.

pHP““ Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. flr reserains untersucht und voll¬
ständig - rein befunden, daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

Vcrmnntli . FI. 1.25 Mk-
Verinuutii di Torino „ 1.50 „
Harsala . „ 1.25 „

„ vecchio . . „ 1.50 „
„ extra vecchio . „ 1.80 „
„ „ ,, tnpcr . „ 2.50 „

Hosratu di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . . „ 0.90 „

Vollständiger Ersatz lür Malaga
und Ungarweine. (Eicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenanntenRosinenweinen)

Vino d ’Asti «pumante Fl . 2.00 Mk.
(ital . Schaumwein) bei 10 „ 1.90 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willa . Heim *. Birck
SScke Adelheid - u . üranienntr.

Ich unterhalte keineNioderlagcnmeinor
Weine, weil sieh die Pflege der Weine in
denselben durchschuitti. als eine schlechte
erwiesen hat . 910

Ia Taunus ■ Apfelwein
Flasche 28 Pf.

Heinrich Waid,
Sicke Pliilippsliergntrasse.

8rch Preis-ErmäWiig.
Offeriere:

Rein. Kakao Uft. 80  Pf.,
prima reine MM-KWMe

Psd . nur «3 Pf . ,
tzachseiner Ceyl. und üMes. Tee

Psd . 1. 10 , 1393
prima Ealif . Aprikosen Psd . 43 Pf ..

„ Mischobst, beste Sorte, „ 35 „
„ „ billigste „ 25

neue Matjes - Heringe Stück 10 .
Altstadt-Konsum,

31 Metzgergaffe 31, nächst Gold gaffe.

Feinster Ztangenspargel
> (zweimal tagst frisch v. Gonsenheim ),
1. Sorte 45 Pf . , 2. Sorte 20 Pf . per Pfund.

__ Gebrüder Mattem er.
Beste Bezugsquelle fürFarben n. ILstcfc©.

CarB Klapper,
Material- und Farbwaren -Großhandlung,

lBotz !»eimergtr . 80 . Fernsprecherjetzt 914.

Phrenölogm fX&&

Nassauischer Kunstverein.
Samstag , de» IN. Mai l . I ., nachmittags 3 Uhr, im Ausstellungs¬

lokal ( Museum ) , Wilhelmstraße:

General -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht,

2. Ersatzwahl des Vorstandes,
3. Entlastung des Kassierers,
4. Anträge aus der Versanrmlung,
5. Verlosung.

Die verehrst Mitglieder werden hierzu ergebenst eingeladen. F 473
Der Vorstan d.

Turn -Gesellschaft Wiesbaden.
Am Sonntag , den 20 . d . M . , findet

Familien-Ausflug mit Tanz
nach Schierstem , „Rheingaucr Hof ", statt.

Wir bitten unsere Mitglieder , sich mit Ihren Angehörigen
und Freunden recht zahlreich zu beteiligen.

Abfahrt 2.15 nachm, ab Rheinbahnhof.
Der Vorstand.

NB. Die Eiuladungsliste liegt heute und morgen abend in
der Turnhalle auf . ' F468

Mi -Mairant litimaal.
Beehre mich die

Dotzheimerstrasse 15.

Eröffn meines Garten-ßestanrants
ergebenst anzuzeigen. — Ruhiger, angenehmer Aufenthalt im Freien bei jeder Witterung. — Kur¬
fremden bestens empfohlen.

Diner & Mit . L-.KO, im Abonnement Mit . 1 .—9
Souper Mit . 1 .20.

_ _ _ Karl Federspiel.
Wohne 'von haute ab in meinem

Landhaus , Ftömerw reg ‘,
hinter der Adolfshöhe (Biebricherßraße ) ,

und bin su fpreccliea jeden Donnerstag von g—g Uhr.
Sanitätsrat Dr . Hempel.

Luftkurort heiligenbergB-̂ ee.
800 rn ii. d. M. Bahnstation Leusteticn -Hciligcnberg.

Post (Böcheler ).
Beliebtester Höhenknrort . Anerkannt prächtigster Aussichtspunkt des Bodcnsces. Prachtvoll

gepflegte, über 60 km lange Waldspazierwege . Pensionspreis Mk . 4 . 50 bis 6 .—. F 37

X2isschränke ?STliegenscliriiiftke,
Sol lschutiz wände,
Balkonmöbel

billigst. 1441

fi &m  Mlritritr . 6.
Eine Musterkollektion

von za. 50« abgepatzt. gestickten Blusen
(nur ganz ferne Sachen auf Leinen , Batist , Zephir und Musseline ) ,
weift, schwarz und bunt , wird wegen Erneuerung billigst abgegeben
und zwar per Binse , reichlich Material , von Mk . 3 .50 bis 7 Mk.

W . Knssmaul , Rhrinstrahe 37.

?r«ilmrgsr geldlose
ä 3 .3SI 9ark noch zu haben bei 1375J SfaeCPn Kirchgasse 51.• Itlokäuil ) Wellritzstraße 5.ff

HiCH feinste weichschnittige Ware,
MST ? kistenweise k Psd . 32 Pf.w M*’• CMMtufteMT .,

pw Vsund . Schwalbacherstr . 43. Tel . 414.

Wbmger KU,

pro Psd.

Pf.

In der
Kchlsiksr « » von Pli . lirämer,

Ketzgergasie » 9 — Telephon 3079.
wird jeden Tag geschliffen.

Reparaturen an Messerputzmaschinen, Sowie allen
_ _ Haushaltmaschinen._

Bienen -Houig
(volle Garantie für Reinheit ) .

C.LW. MWNke Ms.,
_ Schw albacherstr . 43. Tel . 414.

Jakos Mritz.« ÖÄÄ
will sich fernerhin mehr mit dem Vertriebe vou
Schweinefleisch, Wurst u. Schweineschmalz befassen,
hat deshalb die Preise bedeutend herabgesetzt und
ladet zum Besuche und Kaufe hiermit hoff. ein.
Bauchlappcn , frisch u. gesalzen . . . . 70 Pf.
Denselben geräuchert . 80 Pf.
Rippen - ii. Kammstiicke . . . . 80 u. 90 Pf.
Vordcrschinrcn ohne Knochen . . 90 u. 100 Pf.
Hintcrschinken „ „ . . 100 u. 110 Pf.
Schwcinelcnden u. Schnitzel . . 100 ii. 120 Pf.
Hausmacher Leber- u. Blutwurst 48 u. 60 Pf.
Fleischwirrst u . Preßkopf . . . . . . 80 Pf.
Frische Bratwurst u. Füllsel . 80 Pf.
Schweineschmalz, ganz u . ausgelassen 70 u. 80 Pf.

Koffer md Relseartikel.
Koffer v. einfachst. Diener¬
koffer bis zum feinsten
Rohrplatttnkoffcr,Damen-
Hntkoffer, Handkoffer und
Taschen, Plaidhüll ., Plaid¬
riemen , Rucksäcke, Reise¬
körbe 2C. gut u . preisw.
WeSergäfle3, Htv. P.

Mag«, bomrm,
allerbeste , gesunde Speisekar¬
toffeln, ausgezeichnet kochend,
vorzüglich im Geschmack, Ztr

„ m  2 .70, bei 5 Ztr . k 2765.
I. frei Keller, wenn Zufuhr ab
‘ Waggon erfolgt.

_ . 6. k. W. Schwanke Mf.,
firo Kumpf . Schwalbacherstr . 43. Tel . 414.

Zu Mrisaufen:
1 belle Salon - Einrichtung , 1 seines fast neues
Piano (prima Fabrikat ), 1 Eichen - Speisezimmer,
kompl.. mit Umbau, statt 2250 nur 1400 Mk . ,
feine komplette Schlafzimmer enorm billig , einzelne
Möbel , als : Betten , Büfetts , Bücher-, Kleider- u.
Spiegelschräuke , Herren - Schreibtische, Wasch-
Konnnoden und Nachttische, komplette Küchen,
einzelne Küchenschränkc, Flurtöiletten , 1-i. Kleider¬
schränke von 17 Mk. an , Tische, Stühle , Spiegel.
6 verschiedene Geldschränke, 1 »roher
Zimmer - Teppich, 4x8 Meter , fast neu.
Alles zu sehr niedrig gestellten Preisen.

D . JLewitta,
Telephon 2867 . stviedrichstraße 13.

Msch am  See empfehle
in fester Eispacknng:

Allerfeinste Angel -Schellfische 3 « , frische Nordsee -Schellfische 30 —40 , Brat -Schellfische per Pfd . 20 Pf .,
fst. lebendfr . Angel - Kabeljau *it  ohne Kopf 30 Pf ., im Ausschnitt 50 —00 Pf ., frische grofte Rotzungen

(Limandes ) von 50 Pf . an.
Lebendfr. Iä  FLrrtzLander 80 Pf., Rhemzarrder1.20 Mk.

Frische Seezungen 1.20 , Steinbntt 1.20 , fst. frischer rotficisch. Saim ( wie Rheiusalm ) xli  Fische 75 Pf .,
im Ausschnitt 00 Pf.

FrLfcker Wr̂ ker-rRheiUstrlm im Ausschnitt3.—Mk. per Pfv.
Frische Lachsforellen 1.20 Mk . , grofte lebendfr . Maifische 00 Pf . per Pfund , Merlans 40 Pf .,

Bresem und Plötzen 40 Pf.
Lebende AaZe, Schleie rrnd Karpfen.

Kdolsstr. 3. Hügst Slsner , KdoWr. 3.
Telephon 080.
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ssnso!, vom Eang in Eispackung, daher so frisch wie im Winter-

Feinste Schellfisehe
«ZSIINS! Enm Uratera 15 Pf .,

Extra feine lebendfr . Holl. AngelscheSlfische 35 — 50 Pf.
Extrafeme letoendfr . fflolä . infelhebeljau im AiissrlmiU # ©—50 Pf,,

la Nordsee-Kabeljan 20 Pf., ohne Kopf 25, im Ansselinitt 30 Pf..
Merlano 3 ®, Kralschollen 40 , Backfische ohne «Brätern SO I >r.

lebendfr . Tafelzander 70 Pf ., Rheinzander 1 Mk.,
® ®BI* r * &I “ ss! *« cäite 90 , lebendfr . grosse Biesem per Pfd . 60 Pf.

ff.Sali, rotl,wie Rhemata, per PH.9ß.IM «. J .50,
* nM, ' eE  Sommer - Salm im Ausschnitt 3 3Mk;, echter Bl . einsatm 3 Hk.
bteiabutt Cffurbots ) per S' - .i . 8 ® S- f .. BBeilbutt im Ausschnitt von 8 ® Vf . an.

ff. Rotzungen(Limandes) per Pfd. 40—60 Pf.
fiel . te 'leemgea ( « oles ) IPfö . 89 er . V

Feinste(Haifische per Pfund von 40 Pf. an.
hebende Marpfen , Schleie , Blechte , Aale , ISnmaern . Mcebse etc . billigt,
m »» ! • 1 f I4,e,er  Böcklinge , Sprotten , ff 18um den » , geräucli . Aale,Tä0j| f'ff ! ff erä"eh.Schell tische, Seelachs,Meilbutt,hael.sheringe,
i wgut/u . feinster Lachsaufschnitt ty4 Pfd. 40 Pf.,
frjMi . ' Frische Hordsee - Krabben, Hummer - Krabben,
IlJ .Ö 'dMe Bismarck -Heringe , MoUmops , rnss . Sardinen . IneEiovis,

Brai -Meringe , BSeÜkat .-ss -DIerinjje , © elsardinen etc.
Aal in belre , Ufering - in belre.

Allerfelssste neue Matjes -Heringe per Stück 15 Pf.
Nürnberger Ochsenmaul - Salat

per iPfd . -SBose 05® S*f ., per Postfass oder Buse 3 . 3 ® JJk.
Wirten nnd Wieder Verkäufern Engrospreise!

Mur noch Meugasse 22.

C. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der eiektr. Bahn „Unter den Eichen“.

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
PP ** Sw Jeder Preislage . - WA

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Äschsurnen.

12451

Gard .-Wäsch. u. -Spann , Hermannstr . 26, H. P.

Ute deröhmte MtzremloZin hier!
Sprechstunden für Herren und Damen zu

leder Tageszeit Walramstraße 4, 8, n. d. Blcichstr.
, Beamter (kleine Familie) sucht zum

Oktober Wohnung in feinem Hause, wo er gegen
matzlge Vergütung schriftliche Arbeiten oder 'Ver¬
waltung übernehmen könnte. Gest. Anerbieten
unter T . -593 an den Tagbl .-Verlag.  _

Ein tüchtiges Mädchen gesucht. Mh.
Neroftraßc 11 a.

ZeitungZträgerin sos. gesucht
Agentur frankfurter Zeitung , Langgasse 36.
Tüchtige Büglerin , ev. auf St ., gesucht Röder¬

straße 29, Wäscherei.
Frau sucht Monatsstelle von 10—2'/- Uhr, kann

auch kochen. Wörth straße 18, 3.

Berlorsm ein langer schwarzer
Spitzenshawl am

Montagabend in der oberen Wilhelmstr . Gute
Belohn . Pension Margarethe » Thelcmannstr . 3.

Kesser
u. Gabein

bestes Solinger
Fabrikat,Brii-EssJoffcI

von jfZk . 3 .85 an
per Dutzend,Brit.-Kaffeelöffel

von .TSh . 9 .— an
per Dutzend

empfiehlt 645
Franz Flössner,

Wellritzstr . ®.

Wäscherei Finger,
Sedimstr. 12, Sedanstr . 12, '

,empfiehlt sich dm geehrten Herrschaften im
Waschen und Feiubügeln nach neuem System
bei guter reeller Bedienung . Eigene Bleiche!

Gleichzeitig empfehle den geehrten Herrschaften
unsere TepptchAopf - « . Reinigungs -Anstalt.
Da werden Teppiche, sowie Läufer aller Art qe-
reimgt . geklopft und desinfiziert . Bei schlechter
Witterung in einer großen , luftigen Halle . Gute Be-
dtcnmlg zngesichert. Billige Preise bei 10 °/° Rabatt.
Abholen und Legen kostenlos. Postkarte genügt.

Kn
Meten

Eine fxischmclk. Ziege mit Lamm zu"
Mesmstraße 4,  Waldstraße.

verk.

Ein Stamm Leghühner sofort zu vrr»
kaufen Gnstav -Adolfstraß e 5.

Ein Paar Zwerghühner , gut legend, zu ver¬
kaufen Gustav -Adolfstraße ö.

Einrichtung für Spezereiwarengeschäft
zu verkaufen Rödcrstraße 19, Laden.

„ _ Bretter , Balken ec. von Hallen-
abbrüch billig zu verkaufen , sowie eis. Durch¬
wurf nebst Trichter Moritzstraste 52

Bitte KNsschrreiDen!
Punkt!

Lumpen , Papier , Flaschen » Eisen x . kauft u. holt
ad kF. » ipper , Oranienstr . 54, Hth. 21.

Billa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Billa zu kaufen

und erbittet Offerten unter V . 586 an den
Tugbl .-Berlag.

VrivatLapital
son 80 —80,600 Mk. ist auf 1» Hhpoth .» wohl

auch auf gute 2. Hhpoth. auszuleihen. Offerten
erbeten u. V- 583 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 8. Hypothek für gleich oder später.
Off , u ü . SNl an  d en Tagbl .-Verl ag erb.

Kraukenstr . 13 , 1 r., gut nibl. Z . f. 20 M . mit.
Helenenstr . 28 , 3, k. reinl. Arb. Logis erhällerü
Airchgäst HO , 2 r„ möbliertes  Zi mmer  z u vm.
Seerövenstr «9, H. 'L^ mbl. sep, Z. sof. zu  vm.

Dotzheimerstras e 2277 , fein möblierte
Zimmer zu vermieten auf Tage , Wochen
nnd Monate mit nnd ohne Pension«

Jrmger Mamr
faeßt Beschäftigung durch schriftl. Arb . zu Hause.
Gesl. Off , unter 8 . 5D1 an den Tagbl .-Verlag .g

Dame wünscht dringend!
endlich einmal den Herrn der

, Bcrse „Leid " persönlich kennen >
zu lernen . Dernlbe wolle sich vertrauensvoll
an die betreffende Dame selbst wende, »! I . w.
d. l . Wort z, w.

Ja , m. Sonne , m. le. Bi . w. n. bös z. s.,
aber wie trüb jetzt, sog, wie stürm . !- Nein , nein,
ein g. Jahr h. i. S . verch. u. imm. so still u.
respektvoll ! Traum ? Enttäusch . ? Ka. n. mehr.
Bern . S . s. ab ., i . w. bald I . Wu . bestimmt noch
viel weiter entspr . ! Blei . S . gcs. u . glück, m.
lieb. schö. Ideal aus d. weit . hoh. Ferne u. bcw.
S . ei. fr . An. d. arm . Salice piang . —

Glück im Winkel.
Else , Sie habe», ja Adresse vergessen.

Schreiben Sie mir wieder unter »9 . 589
Wiesbad . Tagbl.

Todes -Ameige.
Allen Verwandten , Freunden nnd

Bekannten hiermit die traurige Mit¬
teilung , daß heute nachmittag unser
gutes herziges

Kottchrn
nach kurzem Leiden plötzlich ge¬
storben ist.

Um stilles Beileid bitten:
Georg Mohr und Fra « ,
Amalie, geb. Forstchr«.

Miesbade » , den 9. Mai 1906.
Mainzerlandstraße 14.

Ans rmsrv artigen Zeitungen und nach
direkten Mitteilungen.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major Hans Schach
von Wittenau , Berlin . Herrn Regierungs-
Assessor Heinrich von Le Cog, Berlin .' Herrn
Staatsanwalt Friedrich Güllich, Bayreuth . —
Eine Tochter : Herrn Landrat Freihcrrn von
Schröder , Neubaus a. d. Oste. Herrn Forstrat
Dr . Speidel , Stuttgart.

Berlobt . Fräul . Franziska Sauer mit Herrn
Leutnant Heinrich Walz , Wiesbaden . Fräul.
Elisabeth von Mitzlaff mit Herrn Oberleutnant
Albert Freiherrn von Gregor », Dresden . Fräul.
Elly Freiin von Haerdtl mit Herrn Leutnant
Mitz von Casimir . Wien —Berlin .' Fräul . Irene
Vabst von Ohain mit Herrn Leutnant Friedrich
von Schmidt , gen. Phiseldeck, Naumburg a. d. S.
—Spandau.

Verehelicht . Herr Kaufmann Heinrich Plagge mit
Clara Weise. Wiesbaden —Ziegenrück i. Thür.
Herr Gerichts -Assessor Dr . für . Wilhelm Koeppen
mit Fräul . Carlotta Corbus , Freienwalde a. d. O.
Herr Rechtsanwalt Edmund Köhler mit Fräul.
Susanne Meitzer, LeiSnig —Dresden.

Gestorben . Herr Hauptmann Otto -Asche Graf
von Mandelsloh , Dresden . Herr Postdirektor
Robert Husung . Magdeburg -Neustadt . Herr
Regierungsrat Christian Philipp Oskar Brandt,
Dresden.

L ScheHenberg’sche
Hof-Biichdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Dienstag abend verschied plötzlich infolge eines
Unglücksfalles unser lieber Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater und Urgrossvater,

Herr
Lehrera. D.,

im 77 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Sanitätsrat Dr . med . Emil Hoffmann,
Dr . med . Bernhard Hoffmann.

Wiesbaden und Eltville, den 10. Mai 1906.

Beerdigung Freitag , den 11 . Mai, 5 Uhr , von der
Leichenhalle aus.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die Trauernachricht, daß nach kurzem Leiden unsere gute treu¬

sorgende Mutter. Schwiegermutter, Großmutter. Schwester, Schwägerin und Tante,

Zrau Maria Mexi,
geb. Stüber,

im 63. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 11. Mai, nachmittags6>/4  Uhr, vom Sierbehause, Lehrstraße5, aus statt. 1483
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